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Marokko.
Der „Temps" über die Erregung des deutschen Volkes.

Der Berliner Berichterstatter des „Temps " gibt
ivlgendes Stimmungsbild : Der beschwichtigendeWink,
den man gestern morgen in hiesigen politischen Kreisen
Vom Reichskanzler erwartet , ist noch nicht erfolgt . In
diesem großen Lande voll Disziplin und Methode, das
das Deutsche. Reich zu sein sich rühmt , geschieht es zu¬
weilen, daß sich aus unerklärlicher Ursache eine Ver¬
wirrung und Panik der Massen bemächtigt, eine Er¬
regung , von der man nicht weiß, woher sie kommt, auf
welchen Gründen sie beruht . Sie verbreitet sich im
Reich mit riesiger Schnelligkeit, ohne auch eine Persön¬
lichkeit zu treffen , die genug Autorität besäße, um sie
zu zügeln. Tie unbewußte Bewegung kann sich zu¬
weilen, wie in den Novembertagen , in eine Sturmflut
wandeln , die um die Stufen des Thrones brandet . Es
scheint, daß man am Vorabend eines ähnlichen Lchau-
spieles steht. Die Unzufriedenheit , welche sich erst in
der alldeutschen Presse andeutete , scheint allmählich die
Blätter aller Richtungen zu gewinnen. Es wäre schwer
zu sagen, gegen wen diese Unzufriedenheit gerichtet ist.
Man kann nicht daran zweifeln , die öffentliche
Meinung im Deutschen Reich ist über¬
reizt,  nicht wegen Marokko, um welches sie sich nie¬
mals viel gekümmert, nicht wegen Frankreich, das keine
Verantwortung für die gefährliche Lage trägt . Sie
ist vor allem überreizt , weil sie sieht, daß die Hoff¬
nungen , die man ihr am 1. Juli erweckt hat , .sich nicht
Verwirklichen. Sie ist der Meinung , daß nicht so, viel
Lärm nötig war , um die Eröffnung eines kolonialen
Kuhhandels . anzuzeigen. Tie große Mehrheit de§
deutschen Volkes begreift heute, daß der einzige Aus¬
weg in einem Arrangement mit Frankreich besteht.

Feuilleton.

Feuerwehr in alter und neuer Jnt
Von Da-. Friedrich Spree».

Der rote Hah« hat wohl selten seinen feurigen Kamm
io oft und drohend zum Himmel gereckt wie in diesem
trockenen heißen Sommer, in dem kein Tag vergeht, ohne
daß bei uns in Deutschland und überall auf der Welt große
Feuersbrünste tu Städten , Bädern, Dörfern ansbrechen und
riesige Waldbrände wüten. Das verheerende Element er¬
hält in der glühenden Wärme der Lust, in der allgemeinen
Dürre gefährliche Bundesgenossen, findet reiche Nahrung
Und Ausbreitung in den erhitzten, leicht Feuer fangenden
Staffen, die sichüberall darbieten. Aber der Mensch steht
diesem Zerstörungswerk des Feuers nicht machtlos gegen¬
über; im Laufe der Jahrtausende hat er sich Waffen ge¬
schmiedet, mit denen er mutig den Kampf ausnimmt gegen
den erbarmungslosen Feind, und gelingt es ihm auch nicht,
die Brandgefahr zu beseitigen, f» glückt es ihm doch häufig,
sie zu beschränken und einzudämmen. Eine „Wehr gegen
das Feuer" ist wohl so alt wie die Menschheit; vielleicht hat
ja ein von selbst entstandener Waldbrand in Urzeiten
Schrecken und Segen des Feuers dem erstaunten Sohne
der Tertiärzeit zugleich beschert! Eine systematische Be¬
kämpfung des in seiner Wut so furchtbaren Elementes
wurde ja doch erst von den Kulturvölkern unternommen;
die Nachbarn taten sich zusammen, um dem vom Unglück
Heimgesuchten zu helfen; eine freiwillige Feuerwehr ent¬
stand. Noch wichtiger aber war die Feuerwache, die den
Brand rechtzeitig melden mußte. Deshalb gab es bei den
Israeliten , Ägyptern und Griechen Wächter, die nachts die
Runde machten und im Falle einer Brunst Alarm schlugen.
Ein ausgebildetes regelrechtes Löschwesen wurde jedoch erst
von den Römern geschaffen.

Aber sie begreift auch, daß man ihr trügerische
Versprechungen  gemacht und sie fünf Wochen
lang in dieser Illusion gelassen hat , indem man vor¬
schützte, daß strengstes Stillschweigen für^ eine glückliche
Lösung der Verhandlungen unbedingt nötig sei. Man
täusche sich nicht darüber : Tie wachsende Unzufrieden¬
heit des deutschen Volkes wird sich nicht in dem Ruf
nach Krieg kundgeben, sie bedroht nur jene, die es durch
ihre ansschweifendeErmunterung zu dieserEnttäuschnng
geführt haben. ^

Ter „Wert " der „Kompensationen".
Über den Nachteil, den ein etwaiger T au sch

Marokko - Gabun  für uns bedeuten würde,
schreibt der „Täglichen Rundschau" ein genauer Kenner
der afrikanischen Verhältnisse aus Mogador : „Wissen
Sie , was Gabun ift? Ich kenne das Land , habe es von
Brazaville bis zum Ubangi bereist. Fieberland.
Galerieland mit sterilem Hinterland , das Flußufer
verwüstet durch die Schlafkrankheit . Im Lande hausen
die berüchtigten französischen Konzessionsgesellschaften.
N'Pohp , Haut sanga, Sultanats du haut ubanga
und unzählige andere haben im rücksichtslosen
Kautschukkrieg die Einwohner dezimiert, die Kautschuk-
Vorräte vernichtet. Das Land ist verarmt,  hat die
geringste Handelsbilanz von allen französischen Kolo¬
nien . Was nützt uns Deutschen eine neue Fieber¬
kolonie, was ein Dutzend Millionen Export oder Im¬
port mehr ? Nichts. Was uns not tut , ist ein Land,
wo sich unsere Landsleute niederlasfen können, ohne
fürchten zu müssen, in der nächsten Generation zu dege¬
nerieren ."

Uolittsche Übersicht.
Die Regierung und die FrMerust.

Der Herr Landwirtschaftsministerhat jetzt endlich das
Wort ergriffen zu dem außerordentlich wichtigen Thema
„Futternot und Bichhaltung". In einem Erlaß an die
Landwirlschastskamniernfetzt er auseinander, wie sich die
Viehhaltung und die Viehpreise entwickelt haben und
welche Maßnahmen er zu ergreifen gedenkt, um die Er¬
nährung der Vichbestände sicher zu stellen. Der Erlaß ist
ganz nach dem Herzen des Agrariertums geschrieben, und
die „Deutsche Tageszeitung", die ihn gleichzeitig mit bei
„Rordd. Allg. Ztg." zu veröffentlichen in der Lage ist, ist
mit dem Schriftstück sehr zufrieden. Besonders hat ihr
gefallen, daß der Minister bezüglich der Schweinepreise
glaubt konstatieren zu müssen, die Kleinhandelspreise für
Fleisch folgten nur zögernd den sinkenden Lebendgewichts¬
preisen, während sich eine Auswärtsbewegung der Vieh-
Preise meist sehr bald in einer Steigerung der Fleischpreisc
bemerkbar mache. Es ist dies der alte, den Schlächtern ge¬
machte Vorwurf, den diese ebenso oft zu widerlegen sich
bemüht haben. Herr v. Schorlemer äußert seine freudige
Genugtuung über die Zunahme der Schweinehaltung,

Das Rom der Republik ist von Bränden heimgesucht
worden, wie kaum eine andere Stadt . Die Hügel wuchsen
allmählich durch den stets höher sich aufhänfenden Schutt
der Bvandruinm. So entschloß sich denn endlich Augustus
im Jahre 6 n. Ehr., eine Bernfsseucrwehr von 7600 Mann
zu errichten, die ganz militärisch nach dem Vorbild einer
Legion organisiert war . Die 7 Kohorten, von Denen jede
die Wache für .zwei der 14 Stadtbezirke Roms zu versehen
hatte, standen unter dem Befehl von Tribunen, während das
Oberkommando der „Präfekt der Nachtwachen" führte.
Patrouillen durchzogen die Straßen ; sobald sie einen
Brand entdeckten, schickten sie nach allen Seiten Leute, die
mit dem Ruf : „Wasser! Wasser!" alles in Erregung ver¬
setzten. Die Alarmglocken ertönten; aus der „Hauptfeuer¬
wache" eilten im Lausmarsch die Kohorten, mit Eimern,
Äxten, Stangen, Leitern bewaffnet; zugleich fuhren die
öffentlichen Spritzen auf. Freilich vermochten all diese Maß¬
regeln nicht viel gegen die Macht !des Elements. Das be-
weisen die Riesenbrände, die im ersten christlichen Jahr¬
hundert die Stadt verwüsteten, die aus den ungeheuren
Feuersbrünsten unter Tiber, Nero und Titus gleich dem
Phönix ans der Asche verjüngt und herrlicher stieg. Das
Feuer wütete so furchtbar, weil es an den hölzernen An-
und Vorbauten, die selbst die Paläste hatten, stets Nahrung
fand, dann aber auch, weil die Spritzen bei der Höhe der
Häuser nicht wirksam sein konnten. Die Stoßspritze mit
zwei Stiefeln war bereits von Hero von Alexandrien kon¬
struiert worden, und die römische Feuerwehr hatte umfäng¬
liche Maschinen, die man „Sipho " nannte, augenscheinlich
Spritzen mit Schläuchen, wie man aus den Angaben von
Plutarch. Strabo , Dio Cassius und den Löschvorschriften
im Gesetzbuch des Ulpian entnehmen kann. Aber da die
Römer schon bescheidene„Wolkenkratzer" bauten, vermochten
die Spritzen einem Dachstuhlbrand überhaupt nicht zu Leibe
zu gehen. Schlimmer als in der Hauptstadt war cs im
weiten römischen Reiche uni die Feuerwehr bestellt. Als
in Nikomadia eine Feuersbrunst wütete, war nach dem Be-
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während er anderseits über die wenig günstige Entwicke-
lung der Rindviehznchtmit vorsichtig-diplomattschen Wen¬
dungen hinwegzukommen bemüht ist. Wichtiger für de»
Landwirt als diese statistischen Darlegungen ist nun die
Erörterung der Frage, was gegenüber dem Drohenden
Futtermangel geschehen soll. Und gerade bei dieser Haupt¬
frage ist das Programm des Ministers von bedauerlicher
Bescheidenheit. Das durchgreifendste Mittel zur Linderung
der drohenden Rot, die Aushebung der Futtermittelzölle,
wird von dem Minister den Agrariern zu Liebe mit keinem
einzigen Worte erwähnt. Dagegen will aber die Regie¬
rung „in Erwägungen eintreten" über eine vorübergehende
Herabsetzung der Eisenbahntarife sür Futter - und Streu¬
mittel, und die „Denffche Tageszeitung" weiß auch hier
schon zu melden, daß die Veröffentlichung eines NotstaNd-
tarises für Futtermittel , Torfstreu und Torfmull sür
Preußen unmittelbar bevorstehe. Die Regierung will ser»
ner in eine „wohlwollende Prüfung " der Anträge aus Bezug
von Waldstreu aus staatlichen Forsten eintreten, und „im
äußersten Notfall" soll auch das Ausland zur Lieferung von
Futter herangezogenwerden, beispielsweise Steiermark für
Heu in gepreßtem Zustande. Die „Deutsche Tageszeitung"
macht selbst gegen diesen bescheidenen Vorschlag„veterinär-
polizeiliche Bedenken" geltend. Im übrigen stellt die Regie¬
rung den Landwirffchaftskammernanheim, durch persön¬
liche Einwirkung und durch Flugschriften nsw. auMrend
zu wirken, um dadurch die Gefahr sernzuhaltcn. Alle diese
Vorschläge sind recht mager, und wir werden ja sehen, wie
sie von den kleinen und mittleren Landwirten, Denen Das

- Wasser am weitesten an den Hals geht, ausgenommen
werden.

Die „Kekirksgruppe".
Man schreibt uns aus Essen: Die konstituierende Ver¬

sammlung der Neuen Hansa, die sich merkwürdigerweise
offiziell immer noch „Bezirksgruppe" nennt, war eine Ver¬
sammlung von Jndustrienotabeln. Sie hatte nicht das Ge¬
präge einer Bürgerversammlung. Der Hauptredner, Herr
Hirsch, reklamierte den größeren Teil sür die national¬
liberale Partei , räumte aber ein, daß andere konservativ
oder freikonservativ seien. Der Besitzer der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung", der sich jüngst zum Programm Der
sreikonjervativen Partei bekannt hat, würde also bereits
Gesinnungsgenossen in Essen haben. Man erinnert sich
hierbei vielleicht, daß Essen schon im Reichstage reichs¬
parteilich vertreten gewesen ist, nämlich durch Friedrich
Krupp. Herrn Krupp wählten aber die Nationalliberalen,
und es ist nicht bekannt .geworden, daß auch einer von
Krupps Wählern Reichsparteiler gewesen sei. Ob es jetzt
viele werden, darf auch noch bezweifelt werden; und ebenso
sind wir gespannt, wann dieser ersten Versammlung der
„Bezirksgruppe" Die nächste folgen wird.

Aus dev Sorirrldemokratie.
Der „Vorwärts " konnte sich lange rühmen, Zentral¬

organ der deutschen Sozialdemokratie, daneben aber auch
noch Publikationsorgan sür behördliche Sekret« zu sein.
Wie mancher behördliche Geheimerlatz wurde ihm durch
einen günstigen Wind aus den Redaktionstisch geweht?
Wer allgemach hat Die radikale Partei selbst ein stark

richt des Plinius an Trajan in Der ganzen großen Stadt
kein Feuereimer, keine Spritze, überhaupt keine Löschein¬
richtung vorhanden. Plinius beantragte, wie es in anderen
Städten der Fall war, aus Handwerkem, besonders aus
denen, Die dazu am brauchbarsten waren, den Zimmer-
leuten und Deckcnversertigern, eine Feuerwehr zu schaffen,
aber der Kaiser begnügte sich, zu verordnen, Daß in Zu¬
kunft .jeder Hausbesitzer Eimer und Spritzen bereit halte.
Immerhin waren im zweiten Jahrhundert , wie uns aus¬
gefundene Inschriften erkennen lassen, Feuerwehren in fast
allen großen Städten errichtet; sie bestanden noch bis in das
frühe Mittelalter hinein, dann aber gerieten wie so viele
andere Institutionen auch die Löschanstalten in Verfall.
Die Verordnungen Karls des Großen, überall Feuerwächter
anzustellen, nutzten wenig. Wie in primitiven Zeiten war
der Mensch ans sich selbst und aus die Hilfe „guter Freunde,
getreuer Nachbarn und Desgl." angewiesen.

Erst im späten Mittelalter wird der Kamps gegen das
heiße Element wieder besser organisiert. Das Holzwerk der
Häuser, die hohen Dachstühle, die Dächer mit ihren Stroh-
hanbcn waren ein rechtes Fressen sür das Feuer, das sich
gierig in sie hincinwühlte; das Fehlen von Schornsteinen,
die Enge der Gassen trugen des weiteren Daran Schuld,
daß uns jede Stadtchronik jahraus jahrein von großen
„Brünsten" zu berichten hat. Man suchte dem entgegen zu
wirken, indem man das Ansertigen von feuergefährlichen
Stoffen und das Hantieren ldamit im Umkreis der Stadt
verbot. Auch drängte man seit Dem 14. Jahrhundert auf
das Erbauen von Steinhäusern und das Vermeiden von
Strohdächern hin, Doch ohne Erfolg, denn noch rm 17. Jahr¬
hundert gab es viele mit Schindeln gedeckte Holzbauten.
Aus dom 13. Jahrhundert erzählen uns die ersten Feuer-
ordnungen, Die nun neben die Bauordnungen traten, von
der Sorgfalt , die man dem Löschwescn zuwandte. Lud¬
wig IX . erließ 1254 ein Edikt, in Dem er die Zünfte von
Paris zum Kamps gegen das Feuer verpflichtete und eine
Feuerwehr leinrichtete, und seine NMLolgcr vervoll-
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bureaukratisches Gepräge angenommen. Dieselben braven
Leute, die die Regierung im Staate für etwas überflüssiges
«der Verwerfliches halten, haben sich zum Ersatz eine
'Parteircgieruiig geschaffen, und diese arbeitet mit einem
starken Apparat, teils öffentlich, teils vertraulich oder
heimlich an der Beglückung des Volkes, dem sie die Reife,
sich selbst sein Schicksal zu bereiten, abspricht. Und es kann
also der sozialdemokratischen Parteiregierung begegnen, daß
auch einmal einer ihrer Geheimerlasse einem gegnerischen
Blatte zugetragen ivird. Dieses Mißgeschick hatte vor
einigen Tagen der Erlaß an die Parteiblätter , in der
Polemik gegen die Buchdruckergewerkschast maßvoller zu
sei«. Die „Zittauer Morgenztg." veröffentlichte dieses
Zirkular, dessen vertrauliche Behandlung der Parteivorstand
angeordnet hatte. Der Inhalt ist harnrlos, einiges Inter¬
esse hat nur der Umstand, daß die Parteileitung , der zuerst
kein Angriff auf die Buchdrucker scharf genug war, einlenkte,
als die Generalkommission der Gewerkschaften ihre Auto¬
rität für die Buchdruckerorganisation und deren Vorstand
«msetzte. Aber dieser Erlaß gehört wohl zu den unschul¬
digsten Erzeugnissen der Preßabteilung des sozialdemo¬
kratischen Parteivorstandes. Die Preßabteilung scheint
eine intensiv und ertcnsiv recht bedeutende Tätigkeit zu ent¬
wickeln, um die öffentliche Meinung in der Partei zu be-
etnsluffen. Die Dortmunder „Tremoma" macht darüber
eine interessante Mitteilung. Darnach hat der Parteivor¬
stand sich seit einigen Monaten einen eigenen journalistischen
Beirat für diese Zwecke zugelegt. Es ist Herr Konrad
Hänisch, der früher an den (beiläufig ganz radikalen)
Parteiblättern in Dortmund und Leipzig redaktionell tätig
war, und der nicht bloß zu den befähigtsten Journalisten
der Partei gehört, sondern auch, absolut gesprochen, ein sehr
tüchtiger Journalist ist. Ein Beweis, daß man die Wichtia-
keit des Postens hoch anschlägt und sein Inhaber nicht
lediglich, wie die „Tremonia" meint, die Entwürfe des
Parteivorstandes zu redigieren oder zu stilisieren hat.
Lassen sich nun die Parteiblätter diese Bevormundung durch
die Parteiregierung nihig gefallen? Es ill bemerkenswert,
daß selbst der „Vorwärts " diesmal einige Töne des Wider-
Spruchs riskiert. Er stellt sich nämlich mehr auf die Seite
der getadelten P -Irteiblättew als aus die desPgrteivorstandes,
wirft der Generalkcmvmisston übertriebene Empfindlichkeit,
und dom Parteivorstands allzu ängstliche Rücksichtnahme
auf diese Empfindlichkeit vor. Den „Vorwärts " gegen den
Parteivorstand ausmucken zu sehen, ist ein lange entbehrtes
Schauspiel, und Herr Richard Barth wird wohl durch bert
Umstand, daß er gegenwärtig verantwortlich zeichnet, ein
sür die nächste Zeit vielgenannter Mann werden. Wie die
Sacbe sich»weiter entwickelt, muß man abwarten. Der Stofs
für Jena mehrt sich.

Die Geisteskvarrke» in den Ivvettmsstalterr
UreuSens.

Die Zahl der Geisteskranken hat im Laufe der Jahve
eme steigende Zunahme erfahren. Sic betrug im Jahres¬
durchschnitt 1881/90: 34 781, ebenso 1891/1904: 57191,
1901: 73 955, 1902: 78 704, 1603: 88 892, 1904: 92 720, 1905:
98 008, 191« : 103 355, 1907: 108 721, 1908: 113 318. 1909:
125181. Aus dieser fortwährenden Steigerung ohne wei¬
teres schließen zu wollen, daß die GeisteskmiÄheiten wirk¬
lich zunchmcn, ist nicht zulässig, da die Ausnahmen in die
Irrenanstalten sich gegen früher bedeutend vermehrt haben,
seitdem die Scheu vor diesen immer mehr schwindet und
der offenkundige Nutzen der Anstaltsbehandlung stets deut¬
licher zutage tritt . Berücksichtigt man nur die Zahl der
Geisteskranken, so waren 1909 125181 Verpflegte (70621 m,
54 560 w.) vorhanden. Werden die Nervenkranken usw.
uitberücksichtlgt, so ist folgendes ermittelt. D'e Anzahl der
Verpflegten belief sich während des Berichtsjahres auf
139 838 (78 359 m., 61479 w.) Personen; davon waren Be¬
fand am 1. Januar 85017 (45333 m., 39 684 w.) = 60,80
(57,85 m, 64 55 w.) v. H., Zugang : 54 821 (33 026 in.,
U 795 w.) - 39,20 (42,15M., 35,45W.) v. H.

Die Zahl der Epileptiker in den Nervenheilanstalten,
die sich im Jahre 1902 aus 9258 (5408m.. 3850w.) Personen
belief, ist im Jahre 1909 auf 17 250 (10 543 m., 6707 w.)
gestiegen, weil auch die Epileptiker ohne Seelenstörung
vorschriftsmäßig in ihr enthalten sind. Neu aufgeführt

sind 3253 (851 nt , 2402 w.) Personen, welche wegen
„Hysterie" den Anstalten zugegangen smd. Unter diesen
Kranken stellt das weibliche Geschlecht die größte Anzahl;
an „Neurasthenie" litten überwiegend mehr Männer, näm¬
lich 8540, während nur 1447 Frauen ivegen dieser Krank¬
heit den Anstalten überwiesen siird. Die „Clwrea" hat
102 m, und 183 w. Personen, meistens Kinder, die „Tabes"
dagegen nur Erwachsene, und zwar 336 m. und 116 w.,
ebenso die „Morphiumsucht" 221 m. und 113 w. Personen
der Anstaltsbehandlung zugesührt. Wegen anderer Krank¬
heiten des Nervensystems befanden sich 3775 (2387 in.,
1388 w.) Personen in den Anstalten; ferner wurden noch
2571 (1301 nt , 1270 W.) an anderen (körperlichen) Kvank-
heiten leidende, nicht geisteskranke Personen in den Nerven-
und Wasserheilanstaltenbehandelt.
.. ....—, --

Deutsches Deich.
* Die Gebühren der Anwälte. Zur Prüfung der

Frage, ob eine Abänderung des § 9 der Gebührenordnung
für Rechtsanwälte erforderlich sei, hat die Reichsregierung
die Oberlandesgerichtspräsidenten der einzelnen Bundes¬
staaten zu gutachtlichen Äußerungen aufaesordert. Wie
eine amtlich bediente Korrespondenz mitteilt, liegen diese
Gutachten aus den außerpreußischen Bundesstaaten im
Reichsjustizamt jetzt vor; die Gutachten der preußischen
Oberlandesgerichtspräsidenten sind ebenfalls vollzählig im
preußischen Justizministerium eingegangen. Nach der Sich¬
tung des Materials wird nunmehr geprüft werden, nach
welchen Richtungen hin die Erhöhung der Gebühren, ein*
treten und ob diese sich auf die unteren, mittlerer̂ und
oberen Klassen des Tarisparagraphen 9 erstrecken kann.
Voraussichtlich wird eine auf Grund der Erhebungen fest-
zustellen-de Novelle den nächsten Reichstag beschäftigen.

*  Pfarrer Jatho . Aus dem Kurort Stoos teilt der

„Neuen Züricher Zeitung" ein Leser mit, daß dort letzten
Sonntag Pfarrer Jatho „auf vielseitiges Bitten der Kur¬
gäste im Kurhaus eine einstündige Predigt gehalten habe,
die mit großer Freude und allgemeiner Bewunderung sür
diesen echten Menschenfreund ausgenommen worden sei".

* Ein neues Jrrlchreversahren in Sicht. Wie einem
Berliner Blatte von angeblich informierter Seite mitgeteilt
wird, ist gegen Pastor IX Fischer von der Markusgemeinde
beim Konsistorium der Provinz Brandenburg von zwei
Personen, die Len Kreisen der Berliner Stadtmission nahe¬
stehen. Beschwerde wegen Irrlehre eingereicht worden.
Pastor Fischer soll in zwei Sonntagspredigten über die
Person Christi in einer Weise gepredigt haben, die nach
Ansicht der Beschwerdeführenden nicht mit dem Bekenntnis
der evangelischen Kirche übereinstimme. Ob das Konsisto¬
rium dieser Anzeige Folgen geben wird, ist nicht festzu¬
stellen, da das Konsistorium jede weiters Auskunft ver¬
weigerte

* Die Memoiren der Frau Toselli zurückgezogen?
Nach einer Mitteilung der „Augsburger Abendzeitung"
hat sich Frau Toselli entschlossen, ihre vielzitierten
Memoiren nicht erscheinen zu lassen. Jedoch sind die
Gründe, die Frau Toselli bewogen haben, ihre Geheimnisse
auch in Zukunft sorglich zu hüten, ganz anderer Art, als
sie die Welt glauben machen möchte. Sie hat nämlich noch
rechtzeitig von vertrauter Seite erfahren, daß der sächsische
Hof schon mit Rücksicht aus die Heranwachsenden Königs-
kinder keinen neuen Skandal dulden werde, und sie blieb
nicbt im Zweifel darüber, daß man in Dresden auch vor
einer Veröffentlichung jenes Urteils nicht zurückschrecke, das
am 11. Februar 1903 sieben Oberlandesgerichtsräte über
Luise von Toscana sällten und durch das die Ehe wegen
Ehebruchs der Beklagten mit dem Sprachlehrer Andre
Eiron geschieden wurde. Die Beklagte trägt nach ihrem
eigenen Geständnis die Schuld. Frau Toselli verfolgte
mit ihren Memoiren weitgehende Pläne . Man erzählt,
daß sie zum mindesten den Titel einer Gräfin Montignoso
wieder sichren wollte und mach Gewährung einer Art von
Witwensitz trachtete. Sie habe nur einen Trumps aus¬
spielen und sich in ihren Memoiren vor den Augen der
Welt weiß waschen und damit der Realisierung ihrer '
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Wünsche den Boden bereiten wollen. Ihre neueste Umiber--
legtheit habe aber die Intervention sehr einflußreichet
Kreise hervorgerufen, und Frau Toselli sei in Gefahr ge¬
raten, alles zu verlieren, selbst die materielle Unterstützung.
Um nun wenigstens zu retten, was zu retten war, habe
sie von dem Londoner Verleger Veit ihr Manuskript zurück-
gesordert. Sie werde es zurückerhalten, denn die Ent¬
schädigungsansprüchedes geschäftstüchtigen Herrn würden
ja zu befriedigen sein.

* über angebliche Spionage, die sich in Krefeld in der
Husarenkascrne abgespielt haben soll, berichtet ein dortiges
Blatt : Einem Krefelder Husaren kain vor' zwei Monaten
der Karabiner abhanden. Der Husar wurde, da er sich
über den Verlust nicht ausweisen konnte, mit Arrest be¬
straft. In den letzten Tagen ging nun durch die Post in
einem Paket verpackt der Karabiner an das Husaren-Regi-
mcnt zurück, und zwar anonym mit dem Abgangsstempel
aus Frankreich. Der Karabiner soll nach dem neueste»
Modell hergestelli sein. Die Untersuchungwird streng ge¬
heim geführt.

* über die Wohlfahrtseinrichtunge» für Arbeiter am
Kaiser-WAHelm-Kmm! wird geschrieben: Das Riesenwerk
der Technik, das die Erweiterung des Kaiser-Wilhelm-
Kanals darstellt, weist eine musterhaft organisierte Arbeiter¬
fürsorge auf, die besonders in Anbetracht der ungeheuren
Anzahl von Arbeitern, welche hier beschäftigt sind, erstaun¬
lich wirkt. Insgesamt smd bei dem ganzen Erweiterungs¬
bau rund 8250 Mann tätig , deren Unterbringung in ge¬
sundheitlich einwandfreien Räumen eine außerordentliche
Leistung ist. Zu diesem Zwecke sind Baracken erbaut, in
denen die Arbeiter ftir wenige Pfennig täglich (ungefähr
90 Pf .) Unterkunft und Essen bekommen. Eine Selter¬
wasserfabrik sorgt dafür, daß der Alkohol wenig Ausnahme
findet. Um die Arbeiter vom Alkoholgenuß sernzuhalten,
wird ihnen eine Flasche Selterwasser für 2 Pf . verkauft.
Die Folge dieser Einrichtung ist eine so .geringe Kriminali¬
tät, wie sie bei derartigen Massenhäufungenvon Arbeitern
verschiedenster Nationalitäten bisher noch nicht beobachtet
worden ist. Bei Erkrankungsfällen stehen den Arbeitern
vorzügliche medizinische Einrichtungen zur Verfiigung. Auch
für schnelle ärztliche Hilfe ist gesorgt. Jede Baracke hat
Anteil an einem großen Baderaum, an einem Duschebad
und an Turngeräten , die zur Erholung und Kräftigung
der Arbeiter dienen. Ferner ist ihnen die Möglichkeit ge¬
geben, sich in den Mußestunden mit guten Büchern, Zeit¬
schriften und Zeitungen die Zeit zu vertreiben. Am Sonn¬
tag wird für die Arbeiter jeder Baracke ein besonderer
Gottesdienst abgehalten, der meist in dem großen Speise¬
raum stattsindet.

* Der 17. Alldeutsche Verbandstag findet in der Zeit
vom 8. bis 11. September in D ü s s e l d o r f statt. Auf der
Tagung sollen folgende Vorträge gestalten werden: 1. Er¬
öffnungsansprachedes Vorsitzenden; 2. die Po len frage
in Oberschlesien (Berichterstatter Regierungsrat Schöhl,
Görlitz) ; 3. die Jugendbewegung (Berichterstatter
General Keim, Berlin) ; 4. die Vlamenfrage (Bericht¬
erstatter Br . R eis mann Grorre, Essen) ; 5. die Unter¬
bringung deutscher Kinder auf ausländische Anstalten (Be¬
richterstatter Amtmann Berkermann, Eickel). Zu der Tagung
haben sich bereits eine ganze Anzahl Mitglieder und Freunde
angemelder, auch zahlreiche Vertreter nationaler Körper¬
schaften und Mitglieder der Parlamente haben ihr Er¬
scheinen zugesagt.

Varlsmettt-iikischcs.
Die Strafprozessordnungwird vermutlich in der Herbst¬

tagung des Reichstages nicht wieder auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden. Einmal sei, so wird der „Rh.-W.
Ztg." geschrieben, anzunehmen, daß die nur zwei Monate
wählende Tagung doch keine ausreichende Zeit bieten wird,
um die wichtige Vorlage zu verabschieden, und außerdem
sei über die grundsätzlichen Streitfragen zwischen Reichstag
und Reichsregierung doch wohl kaum eine Verständigung
zu erwarten. Damit wäre dann auch die Fülle von Arbeit,
die im vorjährigen Sommer von dem Reichstagsausschuß
für die großen Justizvorlagcn in 80 Sitzungen gegen Son-
derdiäten geleistet wurde, vergeblich gewesen. Die Vorlage

kommneten seine Bestimmungen. In Deutschland stammen
die frühesten Feuerordnungen ebenfalls aus dem 13. Jahr¬
hundert, und zwar ans Nürnberg. Jeder Bader, Tor-
wärter , Weinablader, Weinmesser und Brauer soll einen
Wasserzuber in gutem Stand halten und allsogleich bei
Feuer aus die Brandstätte bringen. In Krakau wird 1374
beschlossen, daß ein jeder das Feuer, das bei ibm aus-
kommt, „beschreien" soll; wer bas erste Wasser bringt, er¬
hält „ein Firdung ", der zweite sechs Groschen; sür jedes
weitere Faß werden zwei Groschen gezahlt. Eine ausführ¬
liche Schilderung der mittelalterlichen Löschanstalten findet
sich in dem Baumcisterbuchvon Endres Tücher von 1449.
Sobald ein Feuer ausbricht, haben es die Scharwächter,
ob die Sturmglocke läutet oder nickt, den Hauptleuten, die
über das Feuer gesetzt sind, den Feuermeistern und
Viertelmeistern zu melden, die alles leiten. Dann sollen
die Scharwächter fleißig nach Dieben ausschauen, da diese
nicht selten sich bei Bränden cinfindcn, und die geretteten
Sachen bewachen. Bürgermeister und Ratsherren verfügen
sich aufs Rathaus und geben von hier aus ihre Befehle.
Auch Armbrustbogenschützen sowie die Söldner treten so¬
gleich zusammen und warten, bis man ihrer bedarf. Die
eigentliche Löschmannschaft bilden: die gemeinen Frauen,
die Ablader, Schröter, Wagknechte, 16 Aimmerleutc und
8 Maurer , alle Meister und zu Löschmeistern bestimmt,
mit ihrem Werkzeug, und alle Bader samt ihrem Gesinde
mit Kübeln und Schäffcrn. Alle Lohnfuhrleute und Müller
haben die Wasserkufcn, die bereit stehen, auf ihren Schleifen
heranzufahren. — Es entsteht also ein lebendiges und
buntes Treiben in der mittelalterlichen Stadt , wenn der
schaurige Ruf „Feurio !" erschallt, das grelle Blasen der
Alarmsignale und das dnuchfe Dröhnen der Sturmglocken
dis Gassen durchtönen. Als eigentliche Waffen gegen das
Feuer wurden verwendet: Leitern, Feuerhaken, Feuer-
schärfer, lederne Eimer und einfache Handspritzen.' die aus
Eisen oder Bronce mit hölzernem Griff warem In Nürn¬
berg verfügte jeder Viertelmeister über vier solcher Spritzen
und 25 Eimer. Ähnliche Verfügungen wie in der' Stadt
Dürers gab es im 15. Jahrhundert überall. Die „herrliche
flrdnung bei Fcuerlärm" in Straßburg rüürnt ein Aus¬

länder, iber Kastilianer Peter Tafur , ganz besonders als
eine Einrichtung, die man in anderen Ländern nicht so vor¬
züglich antreffe. Die Breslauer hatten noch die weise
Verfügung, daß der Magistrat jeden müßigen Zuschauer,
Mann, Jungjstau oder Weib, einzusperren und zu be¬
strafen drohte.

Alle diese ausführlichen und besorgten Anweisungen,
die die Räte der Stadt gaben, konnten aber erst wirklichen
Nutzen stiften, als weittragende und große Wassermassen
schlendernde Spritzen konstruiert waren. Die Handspritzen
hatten rrur einen kleinen Brand ersticken können und waren
großen Flammen gegenüber machtlos. In Augsburger
Rechnungen sind bereits im Jahre 1518 „Instrumente zum
Brünsten, Wasserspritzen zum Feuer dienlich", erwähnt, die
von einem Goldschmied Anton Blatner verfertigt waren
und recht komplizierte Maschinen mit Rädern und Stangen
gewesen sein müssen. Aber die erste wirtliche große Feuer¬
spritze, von der wir genaue Nachricht haben, wurde nicht
früher als im 17. Jahrhundert , und zwar von Johann
Hautsch um 1650 in Nürnberg gebaut. Sie hatte beweg¬
liche Steigrohre , kormie den Wasserstrahl bis zu 89 Fuß
in die Höhe schlendern und wurde als großes Wunder
angestaunt. Der gelehrte Jesuit Kaspar Schott hat sie
ausführlich beschrieben; er erklärte übrigens, daß die Er¬
findung nicht neu sei; er habe schon 1617 eine solche Feuer¬
spritze gesehen, nur nicht so groß und trefflich ausgesührt.
Eine weitere Vervollkommnung der Feuerspritze durch Be¬
nutzung des Windkessels führten dann Perrault und seit
1720 der Mechaniker Leupold in Deutschland durch und
gaben der Maschine im großen und ganzen die Gestalt,
die sie auch noch heute hat. Durch die Erfindung des
Holländers van der Heide traten die großen Schläuche
hinzu, die leicht zu handhabenden „Schlangenspritzen",
und so sah sich die Feuerwehr im Anfang des 18. Jahr-
Hunderts im Besitz von Mitteln, die wirklich eine nach¬
haltige Wirkung bei der Bekämpfung des Feuers ver¬
sprachen. Durch diese vortrefflichen Einrichtungen wurden
im 18. Jahrhundert die Brände weniger häufig, aber die
Plage war noch immer arg genug, so daß stets neue
Feuerordnunaen die Bürger zur Vorsicht und Pflicht er¬

mahnten. Typisch ist dafür die Berliner Ordnung von
1728. Die Hauseigentümer müssen sür jeden Schornstein¬
brand 3 bis 4 Taler Strafe zahlen, aus den Böden sollen
im Sommer stets Eimer mit Wasser stehen. Die Lösch-
mannschast stellen Bürger und Handwerker, die von „Feuer¬
herren" befehligt werden. Eine Fülle von Einzrlvorsch-riften
besagt, wie im Fall eines Brandes die Feuerwehrleute
herbeieilen sollen. Außerdem sind 464 Bürger bestimmt,
die als eine Art Brandpolizei fungieren. Die Kunstp-feiser,
die vom Turm herab „Feuer blasen", die zuerst ankommendc
Spritze usw. erhalten Belohnungen.

Die Not der Abgebrannten suchte man durch Kollekten
und Hilfskassen zu lindern. Die Feuerversicherungen,
deren Einrichtung schon Leibniz empfohlen hatte, wurden
im 18. Jahrhundert überall durchgesührt. Goethe brachte
diesen „Feuersocietäten", die die Herzogin Amalie zum
Segen des Landes für Weimar schuf, so großes Interesse
entgegen, daß er mit dem Ritter von Lang zu dessen
größtem Entsetzen von nichts anderem sprach. Eine stehende
Bemfsseu erwehr wurde zuerst in Paris 1699 durch
Dumourier du Perrier ins Leben gerufen; sie war mili¬
tärisch organisiert und umfaßte zunächst eine Kompagnie
von 60 gardes-pompes, aus denen sich allmählich daI
Oorps des Sapeurs-pompiers entwickelte. In Deutschland
folgte man erst spät diesem Beispiel. Noch in den zwan¬
ziger Jahren des 19. Jahrhunderts war der Fe-uerlösch-
dienst, wie O. Dähr berichtet, sehr schlecht organisiert; immer
noch standen die Bürger au der Spritze und „durch der
Hände lange Kette" gingen die ledernen Feuereimer, die
der Spritze das nötige Naß zusührten. In Berlin war es
bis 1850 nicht anders. Es gab eine Anzahl Rohr- und
Druckmeister; das übrige mußte von den Einwohnern ge¬
leistet werden, die nur in schweren Fällen das Militär
unterstützte. Der Polizeipräsident von Hinkeldey war es,
der 1851 mit diesem altvaterischen Zopf der anfblühenden
Großstadt brach und auf Kosten Berlins eine Berufsfcuer-
wehr gründete. Sie war bald so vorzüglich ausgebildet,
daß sie im ganzen Reich als mustergültiges Vorbild aner¬
kannt wurde und den Anstoß zur allgemeinen Durchführung

I des modemen Löschwesens«ab. -
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MuH also dem neuen Reichstag Vorbehalten lverden, und
Kvar wäre dann ihre Einbringung raum vor der Winter-
^gung 1912/13 ntögltch. Unter diesen Umständen dürfte die
Erwägung nicht fernliegen , die Vorlage auch noch weiter
M vertagen, um sie dann gemeinschaftlich mit dem Entwurf
ttkes neuen Strafgesetzbucheszu unterbreiten.

Rechtspflege rrrrd UoewKiLuttg.
Der Vorbereitungsdienst der Eisenbcchngehilfin. Nach

ödrem Erlaß des preußischen Eisenbahnministers sind die
Prüfungsvorschriften dahin abgeändert worden, daß der
PrKftmg zur Eisenbahngehilfin künftig eine zweimonatige
Beschäftigung Lei der Fahrkartenausgabe und Gepäckab¬
fertigung, eine zweimonatige Beschäftigung im Tele¬
graphendienst und eine dreimonatige Beschäftigung bei der
Güterabfertigung und im GüterLasßendienst vorausgehen
muß.

Heer mrd Flotte.
Preußische Offiziere und Unteroffiziere in Bolivien.

8m März d. I . haben die f'inf preußischen Offiziere, die
unter Stellung zur Disposition in die Militärdienste Boli-
biens getreten sind, in La Paz ihre Tätigkeit ausgenom¬
men. Oberst Kundt, zuletzt Major im Kriegsministerium,
ist dort zurzeit stellvertretender Generalstabschef, um die
Neuordnung dieser Behörde in die Wege zu leiten und die
Ausbildung der Truppen Zu überwachen. Major Wucher,
zuletzt Hauptmann im Infanterie -Regiment Nr. 76, hat
als Diveftor die Neuordnung des Kadettenkorps in die
Hand genommen; die anderen, die Majore Rinke, zuletzt
Hauptmann im Feldartillrie -Regiment Nr. 5, Götze, zu¬
letzt Hauptmann im Infanterie -Regiment Nr. 72, und von
Rheinbaben, zuletzt Oberleutnant im 7. Kürassier-Regiment,
leiten, unterstützt von deutschen Unteroffizieren, die Aus¬
bildung der Truppen.

Die Hochseeflotte-ging am Sonntag , den 13. d. M., in
der stattlichen Zahl von 30 größeren Kriegsschiffen auf der
Reede von Stagen zu Anker. Zahlreiche Offiziere und
Mannschaften besuchten die Stadt und ihre Umgebung.
Den Badegästen und den Einwohnern Skagens wurde der
Besuch an Bord der Kriegsschiffe bereitwillig gestattet.
Abends fand an Bord des Flaggschiffs „Deutschland" ein
Essen statt, an dem auch der konstituierte Bürgermeister
Easpevsen auf besondere Einladung des Admirals teil-
Uühm.

AUSZrMd.

Akeeveich - Ungaen.
Zur angeöllchcn Demission des Krregsmirnsters.

Auf eine Interpellation Györffps im Ungar,scheu Ab¬
geordnetenhaus , betreffend die Demission des gemein¬
samen Kriegsnrinisters v. Schönaich, antwortete der
Ministerpräsident , er habe keinerlei Kenntnis davon,
daß v. Schönaich abgedankt habe. Die Durchführung
des Wehrgesetzes werde dem Landesverteidigungs-
Minister übertragen . Wenn der Interpellant Beden¬
ken hegt, daß während der Verhandlungen der Heer¬
deformvorlage eine eintretende Krise im Kriegsministe¬
rium der Vorlage schädlich werden könnte, so empfehle
er ihm, den Entwurf möglichst bald anzunehrnen. Tie
Antwort wurde mit großer Mehrheit zur Kenntnis
genommen.

Zur Sanierung der Südbahn . Im Finanzministe¬
rium fand eine von Vertretern des Finanzministe¬
riums , des Eisenbahnmirristeriums und Vertretern der
^üdbahn beschickte neuerliche Besprechung in der Ange¬
legenheit des Südbahn -Sanierungplanes , wobei prin¬
zipielle Fragen durchsprochen wurden, um für das
breitere Vorgehen Klarheit zu gelvinnen, statt . Es be¬
netzt die Absicht, durch weitere Tetailverhandlungen die
allerseits als dringend bezeichnete 'Entscheidung vor-
LUb ereilen.

Cm erfolgloser Bäckerstrcik. Ter seit 7 Wochen
Andauernde Bäckerstreik in Budapest wurde beendet,
nachdem dem Organisationskomitee mitgeteilt worden
ssl,daß der  Streikfonds erschöpft  sei . Un¬
gefähr die Hälfte der Ausständigen meldete sich zum
Wiederantritt der Arbeit.

granitrctoi-
Die Rekruten-Einstellung im Jahre 1910 ergab eine

Etwas höhere Ziffer als ini vorhergegangenen Jahre,
Mimlich 316 200 gegen 315452. Die Hauptziffern der
"eiben Jahrgänge sind nachstehend zu ersehen:

1910 1909
Dienst in Waffen . . . - 218315 215970
Hilfsdienste . 11833 10 976
Freiwillige . . 24 911 24 299
Zurückgestellte. 31910 33981
Zeitweilige Dispense . . . 3 485 3 328
Untauglich . 25 692 26 826

Aau kann aus diesen Ziffern ersehen, -daß die effektiven
^urstellungsziffernviel stärker angswachsen sind als die der
Stellungen, und daß die körperliche Tüchtigkeit sich hebt, da
?*e Zahl der Dienstuntauglichen wie der Zurückgestellten sich
"ernrindert hat.

Grmlnrrd.
Der Lowe und die Streikenden . Eine interessante

ereignete sich während der Ausschreitungen der
streikenden in London. Als die Streikenden einen
^griff auf einen der Transportgesellschaft gehörigen
Erhängten Wagen machten und ihn anzuhalten und zu
^Molieren drohten , zogen die Polizisten die Leinwand
^ Wagens weg. Plötzlich wurden die Streikenden
sesll- Ein mächtiger Löwe gab durch Brüllen seinem
^stßvergniigen über ihr Benehmen Ausdruck. Ter
>owe gehört der von einer afrikanischen Gesellschaft

König geschenkten Tierkollektion an.
Kortugat.

. Tie Monarch:stenbewegung. In Dalence an der
^auisch-^ rtugiesischen Grenze will die Regierung

Gewehre und Uniformen , die für portugiesische
Monarchisten bestimmt waren , beschlagnahmt haben,
^tztere dagegen erklären , es handle sich um Machen¬

schaften der Regierung , die derartige Nachrichten er¬
fände, um d,e großen Ausgaben zu rechtfertigen, die
durch die Zufammenziehng von Truppen an der
Grenze entstehen.

RrWrmS.
Russische Zwangsarbeit . Tas harte Los der in den

verschiedensten Teilen des asiatischen Sibirien und
seinen Bergwerken, sowie aus der Insel Sachalin an
Ketten geschmiedeten russischen Zwangsarbeiter —
volitsche und gemeine Verbrecher — hat schon zum
öftern die öffentliche Meinung , auch die Beratungen
der Volksvertretung stürmisch aufgewirbelt . Im Jahre
1908 gelangte, wie wir in der Wiener „Zeit " lesen, im
Schoße der Regierung der Plan zu ernstlicher Erörte¬
rung , einen Kredit von zwei Milliösten Rubel zur
Überführung der weithin verstreuten Zwangsarbeiter
in ein zu errichtendes Zentralgesangnis nach dem euro¬
päischen Rußland in Anspruch zu nehmen. Auf kaiser¬
lichen Befehl wurde der Hauptverwalter des russischen
Gefängniswesens General Chrulow beauftragt , den
Zustand und die Verhältnisse der Zwangsarbeiter m
Sibirien zu studieren und über das vorliegende Projekt
Bericht zu erstatten . Chrulow gelaugte nach läirgerem
Aufenthalt an den Orten des Strafvollzugs zu der
Überzeugung, daß der Vorschlag einer Überführung der
Strafgefangenen nach dem europäischen Rußland aus
technischen wie aus prinzipiellen Rücksichten mindestens
vorläufig undurchführbar sei. In seiner eingehenden
Darlegung ist der Grundsatz vorangestellt, daß schwere
Verbrecher int Interesse des Staates tunlichst entfernt
vom Orte des Verbrechens ihre Strafzeit abküßen
müssen. . Dafür sei -das weit entlegene Sibirien durch¬
aus geeignet . Außerdem braucht Sibirien für zahl¬
reiche öffentliche Arbeiten billige Kräfte und Arbeits¬
hände, wozu sich das Verbrechermaterial am zweck¬
mäßigsten ausnutzen läßt . Dagegen empfiehlt General
Chrulow , einzelne gebesserte Verbrecher zu gegebener
Zeit in die europäischen Gebiete zurückzusenden. Ter
Ministerrat billigte dkkrchaus den Standpunkt des
Oberdirektors für das Gefangenenwesen und faßte fol¬
gende bemerkenswerte Resolution : Der Vollzug der
Zwangsarbeiten im jetzigen Zustand entspricht nicht den
Aufgaben , die dem Zarbefehl vom 6. Mai 1969 zu¬
grunde liegen. Tie Reform des Gefangenenwesens ist
durchaus wünschenswert. Ebenso wird das System
der Zentralisierung der Gefangenen bei schweren Ver¬
brechen als besonders geeigitet erachtet. Jedoch muß
eine so weitgehende Reform mit größter Vorsicht durch-
gearbeitet werden. Vor allen Dingen sollen dabei die
außerordentlich schweren Lebensbedingungen der Mehr¬
beit des russischen Volkes, besonders dcS Bauern und
des Arbeiters , ins Auge gefaßt werden, um zu ver¬
hüte,l , daß der Strafgefangene nicht etwa in bessere
Cxkstenzverhältnisse gebracht werde als der freie Mann.
Namentlich aber auch müsse — wie der Staatssekretär
Fmanzminister Kokowzew ausdrücklich zutreffend hex-
borbob — der Strafvollzug sowohl der Vorstellung des
Volkes entsprechen als auch dem Staats Gewinn brin-
gen. Durch dis auf seiner jüngst vollcndetn Studien¬
reise tnr fernen Osten gemachten Beobachtungen des
Oktobristenführers und Vorsitzenden der Kommission
für die Landesverteidigung Gutschkow ist, wie so manche
andere, . auch diese das Gemeinwohl tief interessierende
Frage in den Vordergrund gerückt.

Türst ek.
„ Staatliche Versicherung. Die Regierung wird eine
staatlrche Versicherungs-Gesellschaft gründen , um den
ausland,scheu Gesellschaften Kontur-
r .ert * inacf )en , da dies nach ihrer Ansicht das ein-
zige Mrttel ,st, deren Tarifpolitik zu beeinflussen.

Blutiger Kampf zwischen Truppen und Banditen.
Bet einem nächst Jenidszhe Vardar stattgefundenen
Kampfe zivrschen türkischen Truppen und einer bul-
garlschen Bande wurden der bekannte Bandenführer
U.Po!teI sowie zwei seiner Genossen getötet.

Dwstosr.
Tie Kämpfe mit dem Exsultan . 300 Soldaten des

früheren Schahs nahnren Semnan ein, das etwa 200
Kilometer östlich von Teheran liegt . Hamcchan siel in
ore Hände Salar cd Taulehs . Dieser selbst marschiert
nach Sultanabad , südöstlich von Teheran . Die Über¬
gänge der Berge bis Kaswin sind besetzt. Cs wird be¬
furchtet, der Schah könne mit kleinem Gefolge ver¬
suchen, nach Teheran zu kommen. Als letzten Trumpf
spielte die Regierung die Ernennung des Prinzen
Firman Firma , der unter Mohammed Ali Gouverneur
von Aserbeidschailwar , zum Gouverneur von Khorassanaus.

Rsrrkrrrgre Staats ».
Zur SchiedögerichtSfrage. Aus New Nork wird ge¬

meldet : Das Komitee für auswärtige Angelegenheiten
erklärte die projektierten Sckiedsoerträge zwischen dev
Union und England und zwischen der Union und Frank¬
reich für verfass u n gswidrig,  weil durch sie der
Senat seiner Befugnis beraubt tv'rd , zu definieren,
welche Frage '., einem Schiedsverfahren unterliegen
können.

Aus Stadt rmd Kuttd.
WresimdLüer Uachrrchtm.

Hygiene und Eisenbahnrauch.
Gerade jetzt zur Reisezeit, wo der Personenverkehr

gewaltige Ausdehnung annimmt und aus fast allen
größeren Strecken Züge eingelegt werden müssen, um den
gesteigerten Anforderungen gerecht zu werden, scheint eine
Forderung der Verkehrshygiene nachdrücklichster Betonung
wert : die Verwendung rauch- und rußlosen Feuerungs-
Materials auf den E 'senbahuen. Die dicken schwarzen
Rauchwolken, die den Schornsteinen der Lokomotiven ent¬

strömen. vergiften mit ihrer schwefligen Säure usw. nicht
nur die reine Landlust, die von Taufenden der Erholung
wegen ausgesucht wird, sondern auch die an sich schon
schlechte, über den Städten lagernde Atmosphäre. Für den
Reisenden ist der Rauch der Lokomotive aber geradezu eine
ernste hygienische Gefahr, da er sich den engen Wagenab-
teilen NlitteiU» insbesondere, wenn der Zug durch Tunnels
und enge Täler seinen Weg nimmt. Dabei soll noch ganz
abgesehen werden von der -Schädigung der Reisekleidung
durch den Ruß. In dieser Beziehung würde die Elektri¬
fizierung der Eisenbahn unleugbar einen großen Fortschritt
bedeuten. Allerdings stehen dieser gewichtige militärische
Bedenken entgegen, da- bereits die einfache Durchschneidung
eines Kabels genügen würde, um den Zugverkehr eines
Streckennetzes sofort lahm zu legen. Auch die Möglichkeit
der Sabotage bei großen Verkehrsstreiksmit ihren weit-
tragenden Folgen für die gesamte Volkswirtschaft wird
durch die elektrische Zugbesörderung eher gesteigert als
gemildert. Da also die von einer zentralen Kraftstation!
unabhängige Dampflokonwtive sobald noch nicht aus
unserem Verkehrsleben schwinden toitb- — so verdient die
Frage nach einem rauch- und mßlosen Brennstoff ernsteste
Beachtung. In dieser Richtung scheint nun der Übergang
zur Trerölfeuerung einen Schrstt näher zur Lösung zu
sein, und es ist sehr zu begrüßen, daß die preußische Eisen¬
bahnverwaltung bereits eine ganze Rothe von Lokomo¬
tiven mit Teerölseuerung eingerichtet hat. Das Teeröl, ein
Dest'llat, das aus dem gewöhnlichen Stcinkohlentoer ge¬
wonnen wird, hat einen der Steinkohle überlegenen Heiz¬
wert (9000 Wärmeeinheiten), während sich sein Preis im
Verhältnis zum ausländischen Gasö! äußerst niedrig stellt.
Praktische Betr 'ebZergobnisse liegen bereits im großen Um¬
fang vor und haben ergeben, daß die OlzusatzfruerMg zur
Steigerung der Lerstungsfähigkoit, besonders auf stark in
Anspruch genommenen Strecken, sehr gut im Preis n,it der
Kohlenfeuerung in Wettbewerb treten kann. Angesichts
der großen Produktion von Teeröl im Deutschen Reich
(450 000 Tcuuen) könnte es rrur als erfreulich bezeichnet
werden, wenn das rauch- und rußlose Teeröl, das, neben¬
bei bemerkt, neuerdings als bMig-stes Treiböl für Diesel¬
motoren sich gut einführt, in Deutschland- sich für die Loko¬
motiven so einführen würde, wie dies in Rußland der
Masut, ein Rückbestand bei der Raffinade des Petroleums,
getan hat.

— Die Abkühlung des Wetters wird nach Ansicht der
Meteorologen noch einige Zeit andauern . Die baro¬
metrische Depression hat sich, wie wir hören, vertieft und
nach dem finnischen Meerbusen verlagert. In Nordost-

‘deutschland traten daher bei lebhaften nordiwestsschen
Winden weitverbreitete Regensälle mit Gewitter und Hagel
ein. Die größten Niederschlagsmengen sind im Gebiet der
unteren Oder und Weichsel-gefallen. In West- und Süd-
deutschland' traten nur ganz vereinzelt recht erhebliche
Iiegensäll« ein. Gestern war die Temperatur wieder
etwas wärmer als am Tage vorher, und der Himmel
weniger bewölkt. Im mittleren Ostdeutschland dürften
zwar noch vereinzelt leichte Regenschauer srntretrn, West¬
deutschland aber wird voraussichtlich, wie es heißt, ganz
trocken bleiben, doch wird überall die Abkühlung amhalten.

— Früher und strenger Winter in Sicht. Von einem
Bienenzüchter wird geschrieben: Höchst auffällig ist in
diesem Jahr das Benehmen der Bienen. Mitte Juli , also
inmitten der Hochtracht, hat die Arbeit ausgehört und trotz
der furchtbaren Hitze begannen die Bienen -alle Ritzen und
Fugen mit Pech zu verkleben und sich für die Einwinterung
vorzurichten. Die Bienen richten sich so vor, als wäre in
kurzer Zeit große Kälte zu erwarten und stände der Winter
vor der Tür . Nach diesen, Verhalten der klugen Tiere zu
urteilen, haben wir einen baldigen Winter mit starker
Kälte zu erwarten oder zumindest den Eintritt scharfer
Nachtfröste in kürzester Zeit.

— Frühzeitiger Abzug der Wandervögel. Dieser von
uns kürzlich veröffentlichte Artikel enthält u. a. den Satz:
„Nahrungsmangel kann, es nicht sein, denn Insekten gibt
es heuer in ungewöhnlichen Massen." Dies mag, so schreibt
man uns , für den Frankfurter Vogel beobacht er an dem
Platze, an dem er diese ungewöhnlichen Massen von In¬
sekten vv-rgefunden hat , zutreffend sein. Vielleicht sind es
Mücken und Wespen in der Nähe von Küchen mit Braten-
genr-ch, von Konditoreien mit Gebäck- und Kompottgeruch,
von Komposthausen und Grund-Wasserstellen. Diese In¬
sekten sind -aber im allgemeinen keine Nahrung für Man¬
der- und Standvögel in den Wäldern und Fluren . Da
sind es hauptsächlich die Larven  von Insekten und
Käsern anderer Art ; diese gedeihen aber nicht bei drückend
oder anhaltend- hecher, sondern nur bei fcuchtwarmer
Witterung (wie die Pilze ). An beiden Produkten der
Natur ist aber zurzeit in den Wäldern um Wiesbaden
der größte Mangel. Augenscheinl-tch empfindlich hungernde
Vögel aller Art „betteln", sobald man sich aus eine Bank
niedergelassen, geradezu um Nahrung, so daß der Ein¬
sender dieses auf Grund seiner Beobachtungen, kurz bevor
er den Frankfurter Artikel gelesen. Vogelsutter zum-Streuen
eink-auste. Jeder aufmerffarne Beobachter wird die Wahr¬
nehmung machen, daß von den scharrenden Vögeln unter
dem total ausgetrockneten Laub so gut wie nichts zur Nah¬
rung gefunden wird. Es ist für unsere Waldsänger eine
harte Zeit, wie im Winter, und der unvermittelte trockene
Käitewettersturz hat ihre Lage noch verschlimmert. Der
Nahrungsmangel scheint also dem Einsender dieses sehr
wohl und vielleicht zunächst der Kard-inalgrund für das
vorzeitige Abivand-em der Zugvögel zu sein. — Mögen
Freunde der Vogelwclt daraus ihre Schlüsse ziehen, und
Kinder, die große Stücke Brot achtlos wegwerfen, ange¬
halten werden, daß sie diese erst verkrümeln, um sie den
Vögeln schnabelgerecht zu -machen. gege.

— Zur Verpachtung des Ratskellers sind die Osferten-
eingänge am Dienstag geschlossen worden, über die An¬
zahl der einge-g-angenen Offerten verlautet nichts. Der
Magistrat dürfte sich in einer demnächst stattsindenden
Sitzung über den neuen Pächter schlüssig werden.

— Der Wohnort der Eisenbahnbeamten, Der Minister
der öffentlichen Angelegen-Heiten hat wiederholt verfügt,
daß die Eisenbahnbeamten der preußisch-hessischen Staats¬
bahnen am Orte ihrer dienstlichen Tätigkeit wohnen
sollen. Denjenigen Beamten, denen von früher her die
Erlaubnis zutviil wurde, auswärts ^ d. b. innerhalb be-
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stkmmter Entfernungen vom Dienstorte wohnen zu können,
soll diese Erlaubnis Mar nicht entzogen, neu anzustellew-
den Beamten aber nicht mehr erteilt werden. Es sind da¬
her in letzterer Zeit Hilfsbeamte, welche außerhalb ihres
Stationsortes wohnten und' zur Anstellung gelangen
sollten, nicht mehr angestellt worden, weil sie aus irgend¬
welchen Gründen nicht an ihren Stationsort verziehen
wollten oder konnten. Beschwerden an den Minister wur¬
den meistens kurzerhand von diesem abgewiesen.
^ — Unfälle auf elektrischen Straßenbahnen. Der Ver¬
ein deutscher -Straßenbahn und Kleinbachnverwaltungen
Veröffentlicht aus Anlaß der Dresdener Hygiene-Aus¬
stellung eine Unfall - Statistik  auf den deutschen
elektrischen  S t r a ß e n b a h n en. Von 4000 Kilo¬
meter Streckenlänge aller deutschen Straßenbahnen werden
3875 Kilorncter mit elektrischer Energie betrieben. Von
dieser Kilometerzahl entfallen 3772 Kilometer auf Straßen¬
bahnen, die im Besitz von Mitgliedern des obengenannten
Vereins sind. Also ist die Statfftik sehr umfassend. Im
Gegensatz zu den Eisenbahnen, wo die weitaus größte Zahl
der Unfälle auf Fahrgäste enffällt, stellen bei den Unsall-
zissern der elektrischen Straßenbahn die Passanten
das größere Kontingent. Es zeigt sich ferner, daß die
Folgen der Unfälle auf Straßenbahnen für die Fahrgäste
minder schwer sind als für Passanten: auf 406 Unfälle,
von denen Fahrgäste betroffen worden, entfällt nur einer
mit tödlichem Ausgang, bei den Passanten Verliesen unter
166 Unfällen 6 tödlich. Im Jahre 1909 Wurden von 158
Betrieben 1949 621 269 Personen befördert. Verletzt wur¬
den überhaupt 5777 und 181 tödlich. 793 schwer und 4803
leicht. An diesen Zahlen sind die Fahrgäste mit 2996 Per¬
sonen beteiligt, der Rest entfällt aus Passanten. Im Ver¬
hältnis zu der Zahl der Betriebe und beförderten Personen
ist gegen die Vorjahre eine Abnahme der Verunglückten zu
verzeichnen.

— Neue Gewichtsstücke. Die Vertreter des Detail-
Handels, besonders der KolonialwareAbranche, wird es
interessieren, daß ein seit Jahren gehegter Wunsch in Er¬
füllung gehen wird . Durch kaiserliche Verordnung vom
24. Mai 1911, dem der Bundesrat am 11. Mai seine Zu¬
stimmung erteilte, wird bestimmt, daß die neue Maß- und
Gewichtsordmrng für das Deutsche Reich am 1. April 1912
in Kraft treten wird ; diese enthält u. a . auch d'ie Bestim¬
mung, daß wieder Gewichtsstücke von 250 und 125 Gramm
eingeführt werden, da sie sich für den Verkehr im Klein¬
handel als unentbehrlich heraus gestellt haben.

— Krähenplage. Das Vorhandensein von Krähen
machte sich in den letzten Jahren besonders bemerkbar. Zu
vielen Tausenden nisten diese Vögel, die vereinzelt nicht
schädlich sind, in Massen jedoch Unheil anri -chten, aus den
int Rhein und ans dem Rhein gelegenen Auen. In den
früheren Jahren wurden vom Rheingaukreis Schußprämien
ausgeworfen, wobei für jede einzelne geschossene Krähe
W Pf . bezahlt wurden. Viele Tiere wurden abgeliefert,
ohne Laß jedoch ein Rückgang im Auftreten der Tiere sich
bemerkbar machte. Der Kreisausschnß des Rhe'ngau-
kreises hat für dieses Jahr die Zahlung von Schutzprümien
eingestellt und beschlossen, die Krähennester ju vertilgen.
Aus Rheinhessen Wurden Leute, die diese Vertilgung als
Sport betreiben, herangezogen. Von diesem Augenbl ck an
-war der Erfolg viel besser. Am . unteren Ende der
Mariannena -ue wurde im letzten Frühjahr angesangen und
jetzt schon ist aus der unteren Hälfte kein einziges Krähen¬
nest fühlbar. Eine große Anzahl Krähen verzog sich ganz,
die übriaen richteten sich aus dem oberen Ende ein. Auch
dort sollen sie vertrieben weiden. Man hofft, daß die
Krähen im Rheingau bald verschwinden oder in der Zahl
bedeutend eingeschränkt werden.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen m : 1 Retters-
bain  Kreis St . Goarshausen , evangelische Lehrerstelle —
2 Hinterwald.  Kreis St . Goarshausen , evangelische
Lebrerltelle, — 3. Gutenacker,  Kreis Unterlahn , evange¬
lische Lehrerstelle. — 4. Herbornseelbach,  Kreis ^ ill,
evangelische Lehrerstelle. —- 5- Fellingshausen  Kreis
Bi -dcnkopf. evangelische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M. —
6 Ohren,  Kreis Limburg, evangelische Lehrerstelle.^ —
7 Breid enbach,  Kreis Biedenkopf, evangelische Leyrer-
stelle. zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche
Dienste von 150 M. — 8. Oberdieten,  Kreis Biedenkopf,
evangelische Lehrerstelle. zu dem Grundgehalt tritt eme Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 60 M. — 9, Lautzen¬
brücken,  Kreis Oberwestcrwald, evangelische Lehrerstelle. —
10 88 einbach,  Kreis Oberlahn , evangelische Lehrerstelle. —
11 Westerburg,  Kreis Westerburg, evangel, Lehrerstelle.
— 12 Eschhofen.  Kreis Limburg, katholische Lohrerstelle,
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 140 M. — 13, Waldernbach,  Kreis Oberlahn , katho¬
lische Lehrerstelle — 14, Oberweyer.  Kreis Limburg,
katholische Lehrerstelle. — 15, Hahn,  Kreis Oberwest-rwald,
katholische Lehrerstelle, — 16. Vockenhausen,  Kreis Unter-
taunus , katholische Lehrerstelle. — 17. Hallgarten.  Kreis
Rheingau , katholische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt
eine Vergütung für kirchliche Dienste von 310 M, —-
18. Eisenbach,  Kreis Limburg, katholische Lehrerstelle, zu
dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 250 M. — 19. Baumbach,  Kreis Unterwestcrtvald,
katholische Lehrcrinstelle. Die Stellen Nr 1 bis einschließlich
Nr . 11 und 13 bis einschließlich Nr . 16 sind am 1. Oktober,
Nr . 12, 18 und 19 am 1. November und Nr. 17 am 1. Dezember
1811 zu besehen.

— Der Tierschutzverein zu Wiesbaden, E. V., hat zurzeit
eine größere Anzahl Esel  auf der Kopvel. welche, wie uns
mitgeteilt wird, weit unter dem Selbstkostenpreis bei
Zahlungserlcichterung abgegeben werden. Für den Besitzer
von Zughunden ist hier die beste Gelegenheit geboten, ihre
Hunde durch Esel zu ersehen,

— Im ZoologischenGarten zu Frankfurt unternimmt am
nächsten Sonntag Fräulein Käthchen Paulus wieder eine
Luftballon - Auffahrt.  Diesmal soll das seltene
Schauspiel eines Doppel - Aufstiegs  geboten werden,
denn mit einem großen, über tausend Kubikmeter Gas fassen¬
den und mit einem kleineren Ballon , den Herr Dörr  aus
Wiesbaden führen wird, soll der Wettflug durch die Lüfte vor
sich gehen. Es können dabei auch noch einige Passagiere mit¬
genommen werden, di: beiden .Gondeln bieten genügend Platz
dafür . Der Eintrittspreis zum Zoologischen Garten ist für
diesen ganzen Sonntag auf 50 Pf . für Erwachsene und 26 Pf.
für Kinder ermäßigt , der Besuch des Aquariums mit den
Reptilienhäusern auf 20 Pf . für alle. Die Füllung der
Ballons soll schon um 1 Uhr beginnen.

— Ärztliche S udienfahrt . Die in diesem Jahre von dem
Deutschen Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen veran¬
staltete Fahrt geht nach den deutschen Nordseebädern
und nach Norwegen.  Sie beginnt am 27. August in 'Ham¬
burg. Besucht werden: Norderney (von da Ausflüge nach
Wahl nach Borkum oder Juist ) , Sylt , Wyk auf Föhr, Helgo¬
land . Van Helgoland am 2. September mit dem Doppel-
schraubcndampfer „Meteor" der Hamburg-Amerika Linie nach
Larvik, Sandefjord , Christiania, Holmenkollen. Voksenkollen

Raes , Romsdal , Merok, Balholmcn, Gudvangen, Stahlhelm,
Flaamthal , Freiheim , Myrdal , Bergen, Schluß der Reise am16. September in Hamburg . Preis für diese etwa drei¬
wöchige See- und Landreis: mit allen Landausslügen , Wagen-
und Eisenbaynfahrten «sw. mit Ausnahme der Getränke und
Trinkgelder 395 bis 595 M . je nach Lage der Kabine. Bei Tell-
nahnre ab 2. September abends von Helgoland, d. h. Seereise
mit dem „Meteor" nach Norwegen lind zurück bis Hanrburg
tritt eine Ermäßigung von 75 M. auf den Gesamtpreis em.
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten möglichst, bald an
das Deutsche Zentralkomitee für ärztlich: Studienreisen,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134 b.•■s

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
-re mein de. (Synagoge : MichelZbcrg.) Gottesdienst in dor
Hauptsynagoge: Freitag : abends 7.15 Uhr, Sabbat : morgens
8 30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8.25 Uhr. Wochentage:
morgens 6.80 Uhr, nachmittags 7.15 Uhr. Die Gemeinde-
bwliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10M Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends Uhr, Sabbat:
morgens 7 Uhr, Mussaph 9% Uhr. nachmittags 4 Uhr, abends
8.25 Uhr. Wochentage: morgens 6)4 Uhr, abends 7 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
stratze 16, Hof. Sabbat -Eingang 7.10, morgens 8.30, Mussaf
und Vortrag 9.15, Mincha 4, Ausgang 8.30. Wochentag: :
morgens 7, Mincha 7.15, Maarif 8.20.

Theater, Kunst, Vorträge
* Walballa -Theater . Heute Freitag gelangt „Die keusche

Susanne " zum Benefiz für Herrn E. Schorn zur Aufführung.
Morgen Samstag geht zum letztenmal Jarnos Operette „Das
Musikantenmädel" in <Äenr.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zellen .)

* „Co n c or d ia " - Kin d e r f e st. Das am Mittwoch-
Nachmittag im Restaurant „Waldcck" abgehaltene Kinderfest
des Männergesangvereins „Concordia" hatte sich eines regen
Besuches zu erfreuen . Dank des umsichtigen Wirkens der Ver¬
gnügungskommission entwickelte sich ein fröhliches Leben, das
seinen Höhepunkt erreichte, als die Kleinen zu einem gemein¬
samen Schmause bei Schokolade und lockenden Kuchenbergen
sich im Saale zusammensetzten. Junge Damen waren emsig
bemüht, all die kleinen Plappermäulchen zu stopfen. Die aus¬
geschriebene Kopfschmuckkonkurrenz fand eine zahlreiche Be¬
teiligung , die ausnahmslos geschmackvoll und zugleich originell
gearbeitete Modelle aufwies . Das prämiierende Damen¬
komitee hatte eine schwierige Arbeit. Der erste Preis fiel dem
Kopfputz „Hopfen" (Verfertiger Fräulein Appel) , der
zweite „Wahlspruch" (Frau Wirsing), der dritte „Schiff"
(Fräulein M. Schäfer) zu. Erst die eingetretene^ Dunkelheit
setzte dem munteren Treiben ein Ende. Dafür kamen
in dem nun folgenden Familienabend die Großen zu ihrem
Recht, denn auch dieser Teil der Tagesveranstaltungen ver¬
lief in einer alle Teilnehmer durchaus befriedigenden Weise.
Nur die herrschende herbstliche Küble beeinträchtigte das Fest
in der vollen Entwickelung, da der Aufenthalt im Garten nicht
möglich war . Im Saale faß man dafür zwar sehr -enge, aber
desto gemütlicher zusammen.

Unssauische Nachrichten.
m. Aus dem Rheingau, 17. Ilugust. Die Ob st Ver¬

steigerungen  der größeren Rheingauer Gutsverwaltungen,
der König!. Domäne u . a . finden in der kommenden Woche
statt . Das Obst, besonders die Äpfel, ist außerordentlich stark
abgefallen. Eine reichliche Ernte , wie man sie bei dem
starken Fruchtansatz erhoffte, ist nicht zu verzeichnen. Die
Obstpreise dürften deshalb in die Höbe gehen. Außerordentlich
arm fällt bie  Kartoffelernte aus . Die Kartoffeln sind klein
geblieben, auch haben die einzelnen Früchte wenig Ansatz. Die
Kartoffelpreise sind erheblich gestiegen: in manchen Gemar¬
kungen um 150 M. für den Zentner.

nO. Kiedrich, 17. August. Der vor kurzer Zeit unter
Leitung des Architekten Bott von Eltville wiederhergestellte
Fachwerkbau „Zum Sprudel " bildet eine Zierde unseres Ortes.
Es sollen noch mehrere alte Fachwerkbauten vom Verputz be¬
freit und in dem ursprünglichen Zustand wieder hergestellt
werden.

m. St . Goar , 16. August. Seit einiger Zeit macht: eine
Einbrecherbande  unsere ganze Gegend unsicher. In
Werlau z. B. wurde an verschiedenen Stellen eingebrochen.
Dabei fielen den Spitzbuben eine Uhr. 15 M . in Geld, außeroem
noch andere Gegenstände in die Hände. Bei weiteren Ein¬
brüchen stahlen sie Wein und Eßwaren . Mit zwei Polizei¬
hunden verfolgte man die Gauner . Unweit vom Bornbach
gelang es, zwei der Diebe in einem Gebüsch zu stellen und fest¬
zunehmen. Der dritte wurde beim Betteln in Werlau
verhaftet.

a Idstein , 17. August. Das früher Volkmarsche Haus in
der Judengasse wurde zum Preise von 10 400 M. an Herrn
Spenglermeister Gustav Junior hier verkauft.

— Elz, 17. August. Aus Anlaß des Dienstantrittes unseres
Bürgermeisters Pnischeck  fand vorgestern abend unter
großer Beteiligung ein Fackelzug statt.

— Nastätten , 17. August. Eine Versammlung aus dem
ganzen Untertaunuskreise sprach sich für das Eisenbabnprojekt
Langenschwalbach-Zorn-Nastätten-Lahn aus . Eine Petition an
die Regierung wird abgehen.

-s. Altendiez, 16. August. Der Turnverein  feierte
Sonntag und Montag sein 25jäbriges Jubiläum  in
einem größeren Fest, an dem 15 Nachbarvereins teilnahmen.
In der fick anschließenden Volksbelustigung provozierten
Schönborner Burschen eine wüste Schlägerei,  bei der un¬
beteiligte Bürger durch Werfrn mit Biergläsern erheblich ver¬
letzt wurden.

X Friedrichssegcn a. d. L., 16. August. Arbeiter¬
entlassungen  fanden in den letzten Wochen auf der Grube
Friedrichssegen statt . Der Mangel an Erz dürfte die Ge¬
werkschaft zur Entlassung der Arbeiter bestimmt haben.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt o. M., 17. August. Der Verlag der „Frank¬

furter Nachrichten" hat gegen den Verlag des „Frankfurter
Generalanzeigers " eine Schadenersatzklage auf
1 Million Mark  eingereicht . Bor einigen Tagen brachte
der Verlag der „Frankfurter Nachrichten" bekanntlich eine
Broschüre heraus , in der er dem „Frankfurter Generalanzeiger"
vorwarf, bezahlte Schmähartikel gegen die „Frankfurter Nach¬
richten" und gegen ihre Inhaber in die „Fackel", eine in
Frankfurt erscheinende Wochenschrift, lanciert und hierdurch
den „Frankfurter Nachrichten" angeblich unlautere Kon¬
kurrenz bereitet zu haben.

— Schliebach bei Babenhausen, 18. August. Aus Furcht
vor der bevorstehenden Futternot verließ der 46 Jahre alte
Landwirt Trippel von hier feine Hofreite. Als er am nächsten
Morgen noch nicht wieder gekommen war , ging man , nichts
Gutes ahnend, auf die Suche und fand ihn mit durchschnittenem
Hals in dem nah - gelegenen Walde tot auf . Tr . batte sich
mit einem Rasiermesser den Hals durchschnitten. Die Leiche
wurde dem Staatsanwalt übergeben. Tr . soll aus Furcht,
sein Vieh nicht mehr ernähren zu können, in den Tod ge¬
gangen sein

+ Hatzfeld, 16. August. Die Inbetriebsetzung der letzten
Teilstrecke der Edertalbahn erfolgt: gestern Von besonderen
Feierlichkeiten hatte man Abstand genommen.

Vermischtes.
* Das RettungSwerk unserer „blauen Jungen " beini

Brand von Konstantinopel. Aus Konstantiuopel wird der
„Rhein -Wests. Ztg." geschrieben: Bei dem großen Brand
von Konstantinopel, bei dem bekanntlich die türkische Feuer¬
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wehr fast ganz versagte, leisteten unsere blauen Jungen
J eine Hilfe, deren Umfang erst jetzt bekannt wird. Es wurde

schon gemeldet, «daß die Matrosen der „Loreley" mehrfach
bet dem Brande Rettungsdienste geleistet hatten. Ein
Bericht des Kommandeurs des 1. Armeekorps, Sekki-
Pascha, zeigt aber, mit welchem Mut und mit welcher
Todesverachtung unsere blauen Jungen ihr freiwilliges
R-ertungswerk verrichteten. Mach diesem -Bericht «ist es
den deutschen Marinemannschaften nicht nur zu verdanken,
daß die alte kunstvolle Akserai-Moschee erhalten blieb und
damit eine große Zahl der kostbarsten Schätze dem Feuer
entrissen wurden, sondern die Matrosen haben auch in sehr
vielen Fällen dazu beigetragen, daß kein Verlust von
Menschenlebenzu beklagen war . In drei Fällen waren
Häuser sehr stark gefährdet, und Rettung war nirgends zu
sehen. Die Feuerwehr erschien nicht, Wasser war wenig
vorhanden und es hatte den Anschein, als ob die in den
Häusern eingeschlossenen Menschen den Mammen zuni
Opfer fallen müßten. Da erschien plötzlich ein Trupp deut¬
scher Matrosen, die sich sofort ans Rettungswerk begaben.
Einer übernahm das Kommando, und die andere« ge¬
horchten, als db sie seit Jahren daran gewöhnt wären, als
Feuerwehrleute zu dienen. Die Rettungsaktion erfolgte
in kurzen, knappen und schneidigen Etappen. Zuerst schlugen
sie mir Äxten und Messern die brennenden Balken los. In
der Zwischenzeit zimmerten Mer Mann aus daliegendcn
Hölzern notdürftige Leitern, die sofort an das brennende
Haus angelegt und von zwei Matrosen bestiegen wurden.
Sehr fest waren die Leitern nicht gebaut. Sie krachten
schon unter der Wucht der beiden Mann: Es war aber
keine Zeit zu verlieren, und um Unglücksfälle durch Herab¬
stürzen zu vermeiden, stellten sich zwei riesenhafte deutsche
Jungens unten auf, reichten einander die Hände und waren
so bereit, etwa aus der Höhe herabstürzende Menschen in
ihren Armen aufzufangen und den Sturz dadirrch min¬
destens zu mildern. Es kam aber nicht dazu, denn die
beiden ans der Leiter gingen so vorsichtig zu Werke, daß
keinem ein Leid zugefngt wurde. Kaum waren sie mit der
Rettung der Personen in dem einen Hanse fertig, als sie
sich sofort an das Nachbarhaus begaben, wo eine gleiche
Gefahr vorlag. Dreimal wiederholten sie dieses Rettungs-
Werk unter eigener Lebensgefahr und mit einer Schnellig¬
keit, die bewundernswert genannt werden muß. D 'e not¬
dürftig zusammengezimmerte Leiter hielt aus , bis der
letzte Mensch den Flammen entrissen worden war , dann
brach sie im letzten Augenblick zusammen, ohne Schäden
anzurichten. Die Matrosen gaben ihr Rettungswerk aber
nicht aus, sondern gingen zu neuen Flammenherden, wo sie
in gleicher Weise entschlossen und sachverständig tätig
waren.

* Ein Klub der „Totenbrüder" wurde von der Ber¬
liner Kriminalpolizei wegen versuchter Erpressung ausge¬
hoben. Vier junge Leute verpflichteten sich durch Hand¬
schlag und Namensunterschrist auf Leben und Tod zur
Gründung eines Klubs, dessen Namen geheim gehalten
werden sollte. Als Hauptbedingungen wurden festgelegt:
Pünktlichkeit, Kameradschaftlichkeit, „Ehrlichkeit unter
uns " und guter W' »> Sollte ein Präsident gewählt wer-
den, so heißt es im ) er,  so haben die übrigen Mitglieder
diesem in jeder Beziehung Gehorsam zu leisten. Die

- Burschen hatten die Absicht, die größten Verbrecher des
Jahrhunderts zu werden, und glaubten, zunächst durch
GeldsPindEinbrüche den finanziellen Grund zu ihrem
Unternehmen zu legen. Sie kamen aber bald zu der
Überzeugung, daß sie alle vier zusammen nicht imstande
seien, ein Spind zu öffnen. Unterdessen hatten sie den
Namen „Klub der Tot-enbrnder" angenommen und ver¬
suchten es mit der Erpressung. Einer hatte erfahren, daß
ein verheirateter Mann Beziehungen zu einem jungen
Mädch-m, der Filialleiterin eines Konfektionsgeschäfts,
unterhalten sollte. An den Mann trauten sich die Burschen
nicht heran. Dem Mädchen aber schrieben sie einen Brief,
in den: sie mit dem Revolver drohten, wenn es nicht den
Totenbrüdern eine größere Summe schicken werde. Das
Mädchen ließ sich nicht einschüchtern und ging zur Krimi¬
nalpolizei. Das zuständige Dezernat ermittelte den Klub
der Totenbrüder, beobachtete ihn und nahm ein Mitglied
nach dom andern fest.

•ß lerne Chronist.
Das Kloster Heistcrbach im Siebengebirge, das 181b

säkularisiert wurde und 1820 in den Besitz der Grafen von
Lippe-Biesterfeld— die auch ihr Erbbegräbnis dort haben
— übergegangen, ist jetzt endgültig von Rittmeister a . D-
v. Simon zu Schloß Drachenburg durch Kauf erworben
worden, nachdem der Fürst Leopold von Lippe-Detmold
seine Zustimmung als Familienoberhaupt dazu gegeben.
Der Kaufpreis soll % Millionen Mark betragen. e

Eine Erdgasquelle ist in Hohenhaff am Frischen Haff
bei Elbing entdeckt worden, die nach dein Gutachten des
I>r. Klien vom Königsberger Geologischen Institut er¬
giebig ist und industriell verwertet werden kann. Das Erd¬
gas entstammt gewissen Tonarten , die am Frischen Haff
zu Ziegeleizwecken avgebaut werden.

Der grausige Leichensund in Eöln. Die gerichtliche
Untersuchung in 'Sachen des grausigen Leichensundes ergab,
daß die ermordete Person unzweifelhaft in einer Be¬
hausung zerstückelt worden ist und dann die Leichcnteile
nach und nach weggeschleppt worden sind. Achtzehn
Kriminalbeamte mit einer Anzahl von Polizeihunden
haben Tag und Nacht die Gegend abgcsncht, ohne daß es
gelungen wäre, eine Spur aufzufindcn, die zu der eigent¬
lichen Mordstelle oder zu den übrigen Körperteilen führte-
Das Opfer des Verbrechens dürfte «übrigens ein Man»
sein, nicht eine Frau , wie man anfänglich glaubte.

Eine mysteriöse Revolveraffäre. In Trier wurde der
Leuinant v. Schamier-Gliscztnski vom 29. Infanterie-
Regiment, der krank im Lazarett lag, von seinem Bruder
im Laufe einer erregten Auseinandersetzung erschossen-
Wie verlautet, gab der Täter , der Kaufmann v. Schamier-
Glisczinski aus Hannover, beim Verhör an , daß er a«s
seinen Bruder erst auf dessen ausdrücklichen wiederboltesi
Wunsch den tödlichen Schuß abgegeben habe. Mit dieser
Aussage stimmt überein, daß der junge Offizier geistig
nicht normal war, deshalb ins Lazarett eingeliefert wurde
und demnächst den Dienst quittieren sollte. Nach einer an¬
deren Lesart ging der Tat ein heftiger Streit zwischen den
Bindern voraus . Der Kaufmann machte in den letzten
Tagen dem Leutnant heftige Vorwürfe darüber, daß er
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jetzt aus dem Heere austrete . Auch kurz vor dem Schuf;
will man scharfe AuseinandersetzungenMischen den beiden
Scharnier gehört haben. Der Erschossene machte bereits
früher in Berlin einen Selbstmordversuch.

Die Masscnunfälle im Kölner Strandbad . Nach neueren
Feststellungen haben am verflossenen Sonntag nicht 10, son-
dem etwa 29 Personen in dem oberhalb Cöln befindlichen
Strartdbad ihren Tod gefunden. Mehrere Personen von
auswärts , die anscheinend dort ein Bad genommen haben,
werden vermißt. Bisher wurden bereits 12 Leichen ans
Land geschwemmt. — Am Dienstag fanden zwei Studen¬
ten im Alter von 18 Jahren den Tod in den Wellen.

Dreiste Raubübcrsälle. In Laurahütte wurde nach
Geschäftsschluß ein Ladenmädchen, als es aus der Tages¬
kaffe 2009 M. abliefern wollte, im Hausflur von zwei
Banditen überfallen, die ihm die Kassette entrissen. Die
Räuber entkamen. — Der Techniker Bunfch aus Berlin
überfiel in Düsseldorf eine Bnreaugehilsin, die auf der Post
einen Geldbrief mit 1289 M. abgeholt hatte, und entriß
ihr das Geld. Bunfch wurde später im Hauptbahnhos
verhaftet.

Automobilunfall. Bei Schetzlitz (Bayern) fuhr das
Automobil eines Pariser Kaufmanns gegen eine Tele¬
graphenstange. Diese zerbrach und das Automobil wurde
«ns ein Kuhfuhrwerk geschleudert. Ein Sjähriger Knabe
erlitt dabei einen Schädelbruch und starb bald.

Selbstmord dreier Liebespaare. Aus Tschernowitz
wird berichtet: In Ober-Szerautz stürzten sich gleichzeitig
drei Liebespaare in selbstmörderischer Absicht in einen
tiefen Brunnen. Von den drei Paaren konnte nur der
18jährige Sohn des Oberlehrers Werner und seine ISjähr.
Geliebte gerettet werden.

Eine Zugentgleisung. Aus Paris , 17. August, wird
gemeldet: Auf dem Bahnhof. Moutmiron hat gestern eine
Zugentgleisung stattgesunden, bei welcher 18 Personen ver¬
letzt wurden, davon mehrere lebensgefährlich.

Einsturz einer Schaubude. Auf dem Sportplatz in
Chemnitz, wo zurzeit der Riefe Machnow zur Schau gestellt
ist, stürzte infolge des Sturmwindes die Bretterbude ein
und begrub eine Anzahl Schaulustiger. Eine Frau, und
drei Kinder wurden schwer verletzt, mehrere Kinder leicht.

Flammentod. Bei dem Brande eines Gehöftes in dem
Kurort Vedano-Olana fanden der Brandstifter, ein fünf¬
jähriger Knabe, und ein 70jähriger Greis, der ihn retten
wollte, den Tod. Eine Wöchnerin, die im Gehöft nieder¬
lag, wurde vor Schreck wahnsinnig.

Vater und Sohn beim Baden ertrunken. Vater und
Sohn ertranken im neuen Strandbad zu Düsseldorf. Der
Vater wollte den ertrinkenden Sohn retten und ging mit
ihm unter.

Letzte Nachrichten. .
Tclegrammwechsel.

hd . Frankfurt a. M., 17. August. Aus Anlaß der
knrzlichen Einweihung der Gedenktafel König Eduards
von England durch den Kaiser in Homburg fand be¬
kanntlich ein Telegrammwechsel zwischen dem König
von England und Kaiser Wilhelm statt . Das Tele¬
gramm des Königs an den Kaiser lautete : Da Du
heute den städtischen Körperschaften durch Enthüllung
der Gedenktafel, welche sie meinem geliebten Vater
errichtet haben, eine hohe Ehre erweist, drängt es mich.
Dir zu versichern, wie tief gerührt ich bin durch diesen
Beweis Deiner Verehrung für sein teures Andenken und
Deiner Sympathie mit der hochherzigen Tat der Be¬
völkerung Hornburgs , welche dieses Monnment errich¬
tete zum Zeugnis dessen, wie sie seine Liebe zu ihrer
Dtadt und sein persönliches Interesse an. deren Wohl¬
fahrt und Gedeihen hoch zu schätzen weiß. Georg \ .
Die Antwort des Kaisers lautete : Ich danke Dir für
Deine freundlichen Worte , die ich hoch zu würdigen
weiß. Ich komme soeben von dem Gottesdienst , der
sehr schlicht und schön war . In den Herzen aller,
Deutscher wie Engländer fand die Anerkennung , welche
der Bischof in seiner Rede dem Andenken Deines
Vaters zollte, lebhaften Widerhall . Wilhelm.

Vereinfachung deb Heerescrgänzungsgeschäfts.
Berlin , 17. August. (Eigener Trahtbericht .) Wie

eine Korrespondenz mitteilt , ist das Kriegsministerium
mit einer Vorlage beschäftigt, durch welche das Heeres-
ergänzungsgeschäft vereinfacht werden soll. Von einer
Zusammenlegung der Geschäfte der beiden Ersatz-
konuuiüionen wird man voraussichtlich absehen, aber
durch Übertragung weiterer Besi-anisie an die Ersatz-
kanrnstssion werden auf andere Art Erleichterungen ge¬
schaffen.

Blinder Lärm.
Paris . 17. August. (Eigener Trahtbericht . Die

,-Aaence Havas " meldet : Das Ministerium des Innern
verGffentlich't folgende Note : Ein Morgeüblatt berich¬
tete über einen Vorfall , der sich in Aix-les-Bains zug--
tragen Hab?, wonach zwo) französische Offiziere die
deutsche Fahne bernnteraerissen und zerbrochen hätten.
Der Vorfall beschränkt sich auf folgende Tatsachen: L,er
^ 'aenfümer des Restaurants Dean Rivage hißte am
! 1 Augnst urt ein"an Bündel Fahnen verschiedener
Nnt?r>-»psitaten auch eine deutsch" Fahne . Ern In¬
dustrieller aus Nantzy- der diese Fahne bemerkte. li"ß
sie einfach von Angestellten des Restaurants entfernen.
Sfn dem Vorfall war gar kein Offizier beteiligt.

Die Fernfahrt der „Schwaben".
wb . Friedrichshasen , 17. August. Das .. Luftschiff

"Schwaben" steigt voraussichtlich morgen früh 6 Uhr
zur Rückfahrt  nach Baden -Baden über Stnttgart
Gif. Kapitän Hacker machte heute seine 289, Fahrt.
D'n W August soll das Luftschiff eine Fahrt nach
Düsseldorf  unternehmen.

Der Eiscnbahner-Ausstand in England.
sich. London, 17. August. Heute morgen 8 Uhr begann

der Streik der Eisenbahn-Angestellten. Telegraphischwur¬
den nachts von dem Arbeiter-Sekretär William sämtliche

Mre-simsener Srrgb!kr-t»
syndizierten Arbeiter aufgefordert, die Arbeit einzustellen.
Man ist jedoch in den Kreisen der Eisenbahn-Gesellschaften
ziemlich optimistisch  gestimmt, da die Regierung aus¬
reichenden Schutz zur Verfügung gestellt hat. Einige
10 000 Soldaten befinden sich auf dem Wege nach London
und anderen großen Eisenbahn-Zentren, namentlich Man¬
chester, Birmingham und Liverpool. Sämtliche Eisenbahn¬
linien. sind militärisch besetzt. Der Eisenbahnverkehrwird,
wenn auch vermindert, aufrecht erhalten.

Erdbeben.
wb. Darmstadt, 17. August. Die Erdbebenwarte

Darmstadt-Jugenheim meldet: In der Nacht vom 16. zum
17. d. M. wurde ein Erdbeben vom erheblicher
Stärke  festgestellt. Die Registrierung begann kurz vor
12 Uhr und endigte erst 3(4. Uhr früh. Der Herd ist sehr
fern, wahrscheinlich über 10 900 Kilometer, über die Lage
des Herdes lassen sich zurzeit nur Vermutungen ausfprechen.

wb. Stuttgart , 17. August. Der „Schwäbische Merkur"
meldet aus Hohenheim:  Die hiesige Erdbebenwarte
hat heute nacht ein' sehr heftiges Fernerdbeben angezeigt.
Die Maximalausschläge erfolgten Mischen 12 Uhr 45 Min.
und 1 Uhr.

Brände.
bä. Maulbronn , 17. August. In Knittlingen

brach gestern nachmittag Feuer  aus , dem insgesamt 19
Gebäude zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt mehr als
20 090 M.

bä . Hannover, 17. Anglist. Der physikalische Hör¬
saal  und das physikalische Laboratorium der Tech¬
nischen Hochschule  sind heute nacht durch eine
Feuersbrunst  zerstört worden. Die Feuerwehr konnte
den Brand nach Meistündiger Arbeit auf feinen Herd be¬
schränken. Der Schaden ist beträchtlich, da wertvolle Ein¬
richtungen mitverbrannt sind. Die Ursache ist unbekannt.

Cöln, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Der „Köln.
Ztg." wird aus Berlin gemeldet, daß der Reichskanzler und
der Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter dem Kaiser in
Wilhelmshöhe Vortrag halten werden.

München, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) _Zum
Motu proprio in Sachen der Feiertagsablösung
sind die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns durch die päpst¬
liche Nuntiatur in Rom dahin vorstellig geworden, daß es
für Bayern nicht angezeigt erscheine, in der bisherigen
Feiertagsordnung etwas zu ändern.

Berlin, 17. August. (Eigener Drahtboricht.) über den
Zusammenstoß der beid en D epefchenbootr
der Hochseeflottille wird amtlich gemeldet: Der Flotten
tender „1 21" wurde in der Nacht vom 15. auf 16. August
im Langelandsseld durch Zusammenstoß mit „T 14" am
Vorschiff beschädigt, nach Transkjasr geschleppt und aus
8 Meter Wasser verankert. Das Vorschiff liegt bis zum
Maschinenoberlicht unter Wasser. „T 14" wurde nicht be¬
schädigt. Der Kommandant (Torpedoobsvsteuermaun), ein
Unteroffizier und zwei Matrosen sind an der Unfallstelle
geblieben; die übrige Besatzung wurde zur ersten Torpedo
divi-sion verbracht. Die Kaiserliche Werft in Kiel voran
laßte das Erforderliche.

Kiel, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Hoch¬
seeflotte  ist von ihrer Sommerübungsreise heute vor¬
mittag zurückgekehrt.

Petersburg , 17. August. (Eigener Trahtbericht .)
Dein Blatt „Rjetsch" zufolge erachtet die Schfffbau-
kommission den von den Nikolajewer Werken geforder¬
ten Preis von 19% Millionen Rubel für den Bau
eines Dreadnoughts  der Schwarzrueer-Flotte
für angemessen, bezeichnet es jedoch für unzulässig, daß
der Bau aller Schisse deu Nikolajewer Werken über¬
tragen werde. Sie fordert , die Bestellung mindestens
zwei Werken zu übergeben, und beschloß, beider russi¬
schen Gesellschaft Iwanow Bunge für den Fall , daß
sie sich bereit erklärt , Panzerschiffe zu demselben Preise
wie die Nikolajewer Werke zu bauen, zwei Dread¬
noughts , bei den Nikolajewer Werken einen zu be¬
stellen, wobei der Iwanow Bunge -Gesellschaft die
Nikolajewer Kronwerft überlassen werde, unter der
Bedingung , daß sie die Kosten für die Instandsetzung
der Werft zum Bau von Dreadnoughts übernimmt . Tie
Panzerschiffe sollen 22 000 bis 22 500 Tonnen Wasser
verdrängen und 21 Knoten Geschwindigkeit haben. Die
endgültige Entscheidung soll im heutigen Ministerrat
erfolgen.

wb. London, 17. August. Die Lloyd-Gesellschaft er¬
hielt, wie die Blätter melden, das Monopol für
drahtlose Telegraphie in Ägypten.  Sie er¬
richtet eine sehr starke Station in Port Said , die die be
stehenden Stationen in Aden, Port Said und Suez Mer-
treffen und imstande sein wird, Telegramme bis Malta zu
senden, und die die Nachrichten von den Kriegsschiffen aller
Nationen entgegenzunehmenbereit sein wird.

wb. Lissabon, 17. August. Die Fraktion Camarchos
hat Braamcamp  mit 47 Stimmen Mehrheit als Kan¬

didaten der Präsidentschaft der Republik ausgestellt.
wb . New Aork, 17. August. Ter „New Jork Herald"

meldet aus P o r t - a u - P r i n c e: . Ter Eides¬
leistung  des neuen Präsidenten Leconte  wohn¬
te;: die fremden Gesandten nicht bei. sie hatten von
ihren Regierungen Instruktion erhalten , die neue Ver¬
waltung erst anzuerkennen, wenn alle rückständigen
Summen der haitianischen Schulden bezahlt sind.

«-

wb . St . Blasien , 17. August. Der.  Hüttenbesitzer
v. . D o p e l i u s - S u l z h a ch, Mitglied des Herren¬
hauses, ist gestern g e st o r b e n.

Mayen, 17. AÄgust. (Eigener Drahtbericht.) Infolge
eines Plötzlich losgehenden Sprengschusses  in
einem Sieinbruch bei Gonnersdorf Wurden ein Arbeiter
getötet und zwei lebensgefähMchverletzt.

wb. Reutlingen, 17. August. Aus Erregung über das
Erscheinen des Luftschiffes„Schwaben" ist hier ein neun¬
jähriges Mädchen von Stuttgart , das hier zu Besuch weilte,
an einem Herzschlage  gestorben.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . Seite 8.

bä . Berlin, 17. August. Das bekannte VersammlungK-
lokal Kellers Neue Philharmonie  in der Küpe,
nicker Straße hat die Zahlungen eingestellt.  Die
Unterbilanz soll 2- bis 300 OöOM. betragen.

hd. Genua, 17. August. Durch Genuß von Wasser aus
einem verunreinigten Brunnen sind in Sori
bei Genua 15 Personen an Typhus  gestorben.

bä . New Uork, 17. August. Der Anführer der Lynchet
von Ehatesville. die einen Neger lebendig ver¬
brannten,  wurden unter Anklage des Mordes ver¬
haftet.

Letzte AanÄelsnkrchrrchte».
Berliner Börse.

Berlin, 17. August. (Eigener Drahtbericht.) Der W-
neute Kurssturz au der New Dörfer Börse verstimmte aus
der ganzen Linie, so daß bei Eröffnung des Verkehrs wie¬
der eine matte Tendenz  vorherrschend war. Stärkerer
Verkaufsandrang herrschte namentlich in Kanada-Aktien,
die einen Kursrückgangbrs 4 Prozent aufzuweisen hatte«.
Auch auf den anderen Gebieten fanden Rückgänge  fiari,
die durchschnittlich1 bis 2 Prozent betrugen. In weiteren
Verlaufe liefen bessere Londoner Notierungen «in, die zu
einer kleinen Erholung  Anlaß gaben. Heimische Banken
waren behauptet. Der Montanmarkt lag schwach, ebenso
der Jndustriemarkt. Heimische Banken bröckelten ab. Täg¬
liches Geld bedang 2y2l Prozent . Privatdiskont 31/ 8 Proz.

*

Deutsche NeiÄsbank . Ausweis vom 15. August.
Aktiva (in M. 1000).

Relall -Bestand.
darunter Gold.

Reichs-Kassen-Scheine.
Noten anderer Banken.
Wcctisclbestand.
Lombard-Darlehen.
Effekten-Briand.
Sonstige Aktiva.

lgeacn die
Vorwoche>

1202 473 + 30 835
896 486 -f- 27 084

57 598 -f 1809
25 571 -f 8 075

883140 — 4 477
60 976 + 1774
11559 — 6 029

205 682 + 4159
Passiva (in M. 1000).

Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds.
Notcn-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

180 000 (unver.)
64814 (unver.)

1536552 — 50 365
634 565 + 85 742
31071 ch 769

Die Deutsche Reichsbank verfügt über eine steneffreie
Notenreserve von 299 093 000 M., gegen eine steuerfreie jüioten»
reserve von 208 009 000 M. am 7. August 1911 und gegen eine
steuerfreie Notenreserve von 111713 000 M. am 15. Aug. 1910.

hd. Wien, 17. August. Die Einnahmen der Mazedo¬
nischen Eisenbahn  betrugen in der Zeit vom 23. bis
29. Jikli 1911 80 048 Franken (mehr 12 896 Franken) , und
seit dem 1. Januar 1911 1 887 539 .Franken (mehr 90 787
Franken) .

hd. Konstantinopel, 17. August. Die Gesamteinnahmen
der Anatolischcn Eisenbahn  betrugen in der Zeit
vom 23. bis 29. Juli 1911 231088 Franken (mehr 46 902
Franken) und seit dem 1 Januar d. I . 6 814 256 Franken
(mehr 2 275. 298 Franken) .

FamiUeu-UnchrichLen.
Standesamt Wiesbaden.

iRsthuuS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhr; für Eh»
jchlieizungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
6. Aug. dem Fuhrunternehmer Philipp Ritter e. S ., Hans.
7. „ dem Tagl . Friedrich Faller e. T ., Margarete.
7. „ dem Kutscher Christian Werner e. T ., Ella Auguste

Joharmette.
8. „ dem Tagl . Karl Bürkle e. S ., Walter.
8. „ dem Schlosser Wilhelm Diefenbach e. T ., Wilhelmina

Johanna Amalie Elisabeth.
9. „ dem Kaufmann Willi Marx e. S ., Franz.
9. „ dem Schreiner Karl Groth e. S ., Karl.

10. „ dem Jnstallateurgehilfen Wilhelm Knefeli e. S .,
Wilhelm Gustav Heinrich.

10. „ dem Maler Paul Kaiser e. T ., Ella.
11. „ dem Kaufmann Joseph Glock e. T ., Anna Maria

Johanna.
11. „ dem Küfer Andreas Becker e. T ., Susanne.
12. „ dem Glasreiniger Mart . Wittlich e. S, , Karl Martin.
12. „ dem Sekretär der Landesdirektion Eduard Eiert e.

T , Elisabeth Therese.
12. „ dem Händler Anton Bester e. T ., Elisabeth Charlotte,
13. „ dem Spengler Emil Berger e. T ., Frida.
1b. „ dem Tagl . Heinrich Schön e. S ., Karl Heinrich.

Aufgebote:
Taglöhner Friedrich Beltz mit Christiane Stroh , geb. Sehl«

bach, hier. _ , .
Bäcker Johann Friedrich Waldmann mrt Johanna Preß m

Mainz . ^ ^
Schlosser Franz Landgraf 2r mrt Marra Joyanna Kohl m

Dessinateui^ Emil Stechelin mit Maria Preutenborbcck in
Kempen a. Rh.

Telegraphenassistent Ernst Reinemer mit Maria Saedler hier.
Privatier Johannes Zuur mit Maria v. Winning hier.
Lehrer Karl Pfeiffer hier mit Elise Steinhäuser in Bergnassau.
Telegraphenassistent August Schäffer mit Marie Schäfer hier.
Kellner Johann Jckstadt mit Rosa Scherz, geb. Hennrnger, hier.
Oberkellner Franz Wottke mit Helene Schmrtz hier.
RechtsaMvalt Friedrich Schramm in Mayen mit Armgard

Gabler hier.
Wachszieher Johann Hillenbrand in Fulda mit Mathilde

Mihm in Malges.
Landesbankoberbuchhalter Jakob Debusmann mit Adolfine

Lehmann hier.
Mehgergehilfe Otto Schürz mit Elise Hofmann hier.
Kaufmann Wilhelm Romeike mit Amanda Leußer hier.

Sterbeföllc:
14. Aug. Wwe. Kath. Knipp, geb. Köhler, 80 I.
14. Frida , T . d. Plattenlegers Herm. Acker, 9 M.
14. Gustav, S . d. Metzgers Sally Kahn, 1 I.
14. „ Rentner Joh . Markloff , 60 I.
15. Eisenb.-Plankammervorsteher a . D. Kanzleirat Kark

Liebenam, 81 I.
15. Tagl . Georg Keiper, 60 I.
15. Hausierer Gottfried Wilhelm Hilges, 31 I.
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! Prd - Sterling .
1 Franc , 1 Lire , 1
1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

. Jb  20 .40
Peseta , 5 Lei » —.80

taterlclit m  II . lu

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. °

S LWLLG

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

M y

l fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , Liter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . .
7 11. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. Bfco. . .

tamaam*Bammtaßnnmn«MjuemwvwMau■-.

Staats • Papiere.
28 » a) ***
1. . D.-R.-Anl. unk . 19!8 &
4. . D. R.-Schatz -Anw. *
Il/2 i/ . Reichs -Anleihe »
I . . » » > D
ft. . jPr . Cons . unk . « 18 «
ft. . IPr. Schatz -Anweis . »
iV2;Preuss . Consois . »
K. . » *
l . jBad . Anleihe OS »
ft. . Bad. A. v. 1901 uk. 69 »
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » » Ji
St/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94»
31/2 » » v. 1900 kb .05 *
31/2 * A.1902uk.b,1910»
31/2 » » 1904 » » 1912*
3. . » » * v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente 5. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Jb
4 . > » » > » » 15*
Zl/r » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. ß . Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente «
31/2 » St.-A. amrt .l837 »
31/2 » » 91,93,99,04 »
3. . » * » » »86,97, 02 *
4. . Gr . Hess . 1899 *
4. . » » 1906 »
4. . * » 1908, 1909 *
31/2 » » » (abg .) *
31/2 * » » »
3. . » » » »
Z. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrni . abg . »
4. JWürtteinb . uuk . 1915
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3V2
3V2
3V2
3Vz
3. .

» v. 1875-80,abg . »» 1381-83 » »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1884 »
» 1893 »
»1894 »
* 1895
* 1900 »
» 1903
»1896 >

102 .40
I0O .25

i 03 .80
I 83 .60
!xOE.'SO
10040

j 93 .40
| 83 .40
i101 .50
iQÖ .äQ

92 .50
i 92 . .
! DL. ’
j 91.
I 85.
AOO IO
^ 01 .20
! 80 .90
! SO .80
100 .80

! 31 .60

82 .30
83.

100 .40
J00 .80
101 .40

90 .30
91 .20
79 .90
82 .30
91.

101 .90
94 .90
91 .90
31.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

d) Ausländische»
S. Europäische.

I.
ft
ft1/2
fli/2
ft.
8.
3.
ft. .
ft

Belgische Rente Fr. I
Bern . St.-Anl.v.1895» |
Bosti. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfnKr.

Propinatioii »ö. fl.
l */ioO riech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4! » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
ft. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . > » Kirchgüt .Obl .abg . *
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/4, 10000/20 000 LeW» » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3*/* Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
B*/2 Norw . An!, v 1894 Jb
3. . « cv. » v. 1888 »
ft*/5 Ost . Papierrente ö. fi.
ft. . » Goldrente ö. fl. G.
ft*/» » Silberrente ö. fi.
ft. . > einheitl . Rte .,cv . Kr.
ft . . » 1. 5./11.»
ft». » Staats -Rente 2000r»
4. . » , » 20,000r »
ft1/* Portug . Tab .-Anl . Jb
ft1/*do inn.anirt .stfr,v .05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3. . do . » S. III (Spcc .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
ft«. » Conv . »
ft. . » » v. 1890 »
ft. • » » » 1891 »
4. • » inn . Rte. <*/« 89) »
ft. . » Kuss. Rte. (7s89) »
9. . » amort . » v. 1894 7^
i , , » » » » 1896 ■*
ft, . ® » » » 1898 »
4. , * > » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 *
41/2!Russ .Sta atsan I.stfr .05 »
4. .Ido. Cons .-Ani.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
L. . do , C. E.B. S.Iu.1189*
4. . do . do . S.IIHtf .v.90*
4. .Ido.Gold -A.Ein llv .90»
ft. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »I,Vv.90»
4. . do . » » V! v. 94 »
4. .! » 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . , » . » 1902 stfr:
3*/i ; * Conv . A. v.93 stfr . »
31/2! *Goldaul . » 94 » »
3. .[ » v » 96 » »
3*/2;Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! * * 1386 »
3*/a 9 * 1890 *
3. .! * *
31/2 Schweiz . Eidg unk.

191» Fr.
4*/2 Serb stfr . Gold Jb
4. .! » ainort . v. 1895 »
4. .ISpan. v. 1882(abg .) Pes.
SV2Türk .-Egypt -Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903-
4. . » (Bagdad ) S. i ^
ft, . »co1:. u.v.!903,ÜOFr,
4. . * Anl . von 1903 ' J6
ft. . * » » 1903 »
4, , ÜBig. Gold .-R. 2023r »

* * Iöt2,50r "
5. . » Staats -Rente Kr.
$1/2 » » lO.OOOr»
ß. . » St.-R.v .lSQ7stf. »
ft. . » Eis . Tor Gold »

9 Grün dt !, v .89 »ö .fl.
1 © öOOOr» ,

32 .50
85.

100 .
96 .80
91 .60

1C3.
97 .50
98 .30
99.
96.
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
99.
96 .20
92 .30

92 .20
93 .90
SS.
83 .20
66 .10
68 .70

, 12 .50
^02.

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 .70
92 .70
9?  50
S>2 70

-00 .25
92 .50
94 .59
97.
SZ .7S
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70

■92 .35
88 .50
87 .50
93 .20

9 b .70
9 -L.80

39 .70
92 .70
88 . 70
96 .7 S
91.
85.
36 .05
86 .90
85 .90
92 .50
36,
93 .70
S &.&O
91,10

30 .30
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Aiiösereuropäische.

5. . jArg .i.G.-A.vJSS ? Pes

5. ! » 1907 unk! 1912 »
ä. . » lDOMgb. ab 1910»
5. . »äuss . E -B. i. G. 90£
41/2 &innere von 1888 J6
4. . » äuss .G.-Ä111.1888 £
41/2 * * * v. 1897./S
4V2jChiie Qold -Ani . v. 89 *
fti/ftf » » > v. 06 »
b. JChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. > » » v. 1395r
41/2, » * v. 1898 »
5. .!dy . 8t .E. Tient .- !5:k . »
S. . jCubsSt . A. Oftstk.i.G . f̂t
ti/s,ldo.stf .i.G . gb .ab !919 *
ß. . Egypt - uniMierte Fr.
V/al - ßdvikgierte »

i 102.
i 101 .50

101 .50
102 .10

! 99 .90
95 .20
88 .50
98 .90
94,

IO  0.90
102 .60

99 .50
102 .
103 . 10
ICO.
101 .

Zf.
3. „jEgypt . garantierte Ü
4t/2iJapar4. Anl , S. il *
4. . do . v. 1995S. 12—19 J6
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 125ör »
5. . TatnauL (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. K
5. . do . E.-B. in Gold *

In 0/9

©7.40

96 .90

SO.
62 .50

99 .20
101 .25
ICO .50

Provinzial - u . Coimn une 1
Zf. Obligationen. In fe'i

4. . iRheinpr . 20,21,31 -34 A ICC 30
do . 22 u . 23 > öß .ao

36/io do . 30 » 94 .78
3>/2ldo.l0,12-16,19,24-27,2>J» 90 .60
3721 do . Ausg . I9uk . 09 » 91 .20
3-/2 do . » 28uk.b .lQ16» 91.
373 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 1.00 .30
4. . do,1907untlgb .b.l3 * ICO SO
4. . do .l908unkdb .b .l8» 101.
372 do .Lit. N u .Q(abg .) * ■38.30
372 do . Lit. R (abg .) » 93.
372 do . » Sv . 1886 » 93 .20
372 do . * T » 1891 » 93 .20
37z do . * 11*93,99» 93 .25
372 do . * V » 1896 » 93 .50
37z do . Wv . 9811.Ü8 » 96 .50
372 do . Str .-B. » 1899 - 94 .80
372 do . v. 1901 Abt . I . 93.
372 do . . - A.ii, » l » 02 .80
37a do . , 1906A. 1,11 » 02 .50
372 do . » 1903 » 92 .90
372 do . v. ßoekenheim » 98 .50
31/2 Berlin von 1836/92 » 92 .80
4. . :Bingen v. Oluk . b .06» SS.
4. , clo. » 07 » » 12» 90.
372 do » 1893 »
372 do . v. 05 ukb . 1910 *
3-/2 do . » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do . abg . v. 79 »
372 do . v. 1888u. 1894 » 90,55

. 372 do . conv .v. 91 L.H . »
372 do . * 1897 - 90 .59
3-/2 do . v. 02ani.ab 07 *

• 3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Oiessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
372 do . v. 1893 * 8140
372 do . v.l896kb .ab01 » 93.
372 do . »1.897 . » 02 -» 91 .40
3-/2 do . e 03 uk . b . 08 » 90 .60
37s do . » 05.uk. b. 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30
4, . Heidelberg von 1901 » 99 .90
4, . do . v.i907u,1913 * 100 .20
3-/2 do . » 1894 *
3V2 do . » 1903 * —
3-/2 do . v.Q5uk.b .l9U* 90.
372 Cassei (abg .) *
4. . 100 .60
4. . do . » 1905 * 100 .60
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .80
3-/2 Limburg <abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l9l0 *
4. . do . R. 1907 uk. 1916 * 100.
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L. J. v. 1384*
3-/2 do . von 1836 11. 88* 90 .30
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .ö .l915 *
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 » 160 .10
4. . do . » 19ü6uk. ll » 160.
4. . do . » 1907 ule. 12»
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do . » 1888*
372 do . » 1895* 80 .50
3-/2 do . v. lS9Sk . 03» 00 .20
37a do . « 1904/05 » 80 20
472,Offenbach von 1677 »
472 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
372 do . v. 1891/92abg. »
372 do . von 1898 » 91 .25
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgart v.1895k.a.05*
4. do . • 1906u . 13 » 100 .20
372! do . » 1002u. 03 * 90 .20
31/2! do . * 1904u. 12 » 90 .20
4. 'Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3'/2 do . » 1899 .
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. do . v. 1903 uk. 1916 » i 00 .10
4. i do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. do . 1908, 8. i,r . 1937» 102 .20
4. ; do . 1908,3.11,11. 1910» j 99 .80
372: do . (abg .) * 95,50
372 do . v. 1887,96,98,02 » 86 .10
372! do . v. 1903S. I, il * 91 .30
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 ü. 1913 »
4. do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » I896k . l901»
3-/2 do . » 1903k.1914* 00 .25
3-/2 do . « 1905u. 1910* —

372 Amsterdam h . fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) Jf 98 .50
472 do . » 1895 4050r » 98.
472 do . » 1898 »
4. Chrisiiania von 1894 » i 951.30
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» [ 98.
372! do . von 1936 » 1 80 .10
3. do . » 1895 » ! -4. Lissabon » 1886 Ji
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3/nvNeapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 97 .70
5. Wien Com . (Gökl ) » 103 .75
5. do . » (Pap .) ö. fl.
4. do . v. 1S9Su. OS Kr. 05.
4. do . Invest . Anl. A
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. St. Bucn .-Air . 1892 Pc. 10i.
5. 'clo. 1909 i. G. (4U9) A 100 90
472Ido. v. 88 i. G. £ i

Dii . Vollbez . Bank -Aktien.
Voi !. Ltzt. In
fcl/2
53/4
3-.

4. .
80s.

13. .
7V2
6. .
SV2
9. .
6V2
6. .
6. .
61/2
S'/2

i2V*
8>/2

4. . !
805!

13. .
6‘/a
6. .
8V2:
9. . 1
6'/r!

6. \ \
6i/«,
H1/2!

I2V2
8. .
5*/al

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jb
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., \V. *
» Haudelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg- u. Metall-Bk..#
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Cosnm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.f!.

do . M. 1000 .S
Deutsche B. S. I X »

» Asiat . B.Taels
Eff. u. W. TUI.

Vorl.
7. .
9. .
6. ,
91/2
802
8. <j
9. . !
91/2;
8. |
8. .
51/4

61/2!
11. .
5814.
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
53/41
583
7. . !
9. . !
7. .
7i/t.
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .

5. .
7. .

Ltzt.
7. •;Deutsch . Hyri .-B.ThL
9. •: » Überseebank *
6. . » Ver .-Öank Jb

10. . 1Diskonto -Ges . *
8V2!Dresdener Bank »
8.1 3|£ isenbahn -R.-Bk. »9 . Frankfurter Bank »
91/2! do . H .-Ök. »
8. . 1 do . Hyp .C .-V. *
9. .jGothaerG .-C.-B.Thl.
*I/4;Mitteld .B'dkr. t Gr . Ji
ö‘/2 do . Cr .-Bank *
7**jNatlbk . f. Dtschl . *11. . Niirnb .Veremsbk . »

Oest .-Ungar . Bk. Kr»
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

b* Pfalz . Bank ^
9. . do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. *
do . Hvpot .-Bk. *

Rh .-Westf .Disc .-O .*
Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk., Maunli . »
do . Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp B. *
wiener Bank-V. »
Württbg .Bankaust . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. «fi
do . Verciusbk . tl.

6«
7. .

10. .

8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
3. .

71/2
7. .

6. .
7,.

In %
147 . 80
172 .40
12712
188 .83
157 .76
176.
201 .50
213 .50
165 .10
175 .50
116 .25
122 .20
122 .
238 .50
140 .15
137 .20
206.
105 .70
195 .50
164.
124.
143 .80
139.
199 76
127.
13 *3.
199 .75
176 .20
115 .75
138 .60
140 .40

119 .60
150 .80

Vorl . Ltzt.
10. .

126 .50
130 .50
139 .40

I 69.
123.
158.
280 .25
127.
126 .50
161 .10
170.
185 .50
J 10.
118.
.127.

264 .75
343 .80
120 .

3. .
9. .
3. .
8. .

10. .
10. .
4>/2.

0. . !
9. .

12. .
4 . .

18. .

H . .
8. .
3. .
10. .
7. .
S'/2
9.

10.,
4i/a

ö.
15.
12.
4.

19. .

Deutsch .Luxetnb . J
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . >
Gelsenkirchcn »
Harpen er Bergb.
Hibernia Bergw.
Kal iw. Ascliersl.
do . Westereg.
do . do . P.-A.

Massen er Bergbau
Oberschi . Eis.-In , -
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan -
y .Kön .-«.L.-H Th ’r
Öf.rr . Alp. M. ö . f*

In «/ >.
135 . 30

145 . 30
20 i . 50
185.
261.
133 .50
209 .76
131.
131 .90

! 87 .50
259 .10
i198 .50
176.
17 ö.

Div Nicht vollbezahlte
Vor !*.Ltzt . Bank -Aktien . in <v«.
9. . 9. JBanque Ottomane Fr . 134.

Aktien u. Obligat Deutscher
Divid. Kc !onia !-Oes. Irt o/cVorLl .t7*.

11. . 10. . Otaviminen Fr . 141.“ - Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Ji

5. . 77* SouthWest Afr.C. » ISO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehsmitigen.

Vor! Ltzt. In « t
12- 4. A!um.Neuh .(50®/o)Fr. —
10.. 10. . Ascii fl'bg .Buntpap .^ S192 .50
6. . 8. -i » Masch .-Pap . » 136.

IG1/2 12s31Bad. Zckf. Wagh . fl. 200
5. . ; 3. ■ 8atigSüdd .I.60;VoE. Jb 23 .80

15- 15. . i üleist .Faber Nbg . * 285.
9 . . 9 . -; Brauerei Binding » 202,25
8. . Y. . » Duisburger # 220.
6. - 6. . * Eichbaum » 113,

12. . 12 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»

191 .50
7. . 7. . 140 .10
7. • 7. . » > Pr .-Akt » 140 10
9. . Y. . *HerkulesCasyel* 172.
l . . ; 3. - * Holbr . Nicol. *
s . . 6. . » Kerr.pff * ISS.
3.. 0. . * Löwen br . Sin, » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 213 .50
8. . s . . » M,anuli. Act . »

9. . » Nürnberg » 183.
5. - 5. » *^ arkbrauei eieil» 96 .50
6. . 6. . > Rettenmayer » 126.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. * —
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . * Schöfferh ^f »
5. . 5. . * Sonne , Speier . » 85 .70

10. - 10. . * Stern , Oberrad* 206.
2. . 3. - » Storch , Speier » 70.

14. • 14 - » Tücher » 258.
672 6l/* » Union (Trier ) » I1B .S0
ft. . 3. . » Werger »

» Worms,Gertge»
SOSO

6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 135 .50
10. . 8. . Cent . Heidelb . » 164 .90
8. . 5. . » F. Karlst . » 130 .60
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 123.
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 157 50
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 119 .50

24. . 24. . » Bad A.u .Sodaf . * 504 .50
0. . 0. . » Blei,Silb Braub . » 126 .90

33. . 36. . . D.Gold -,51.-Sch,. 824 .50
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . -» 227.
14. . H . . » Gricsh . El. » 264 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 541 .20
0. . 0. . » » Mühlheim» 79 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Marmh .» 356.
7. . 12. . » Wciler -ter -Meer* 225,60

32. . 32. . * Werke Albert » 492.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 230 .40
10. . 10. . . Ult .-Fabr . Ver . » E5SQ.
12V215.. El. Accum . Berlin » 291 .50
ü‘/2 )». . » Deut . Ueberscc » 178.

13. . 14. . *Ges .Al!g.Berl. « 872 .20
18. . 12. . » Bcrgm.-Werke » 230.
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H . -6. . 5. . » Lxhmeyer » 123 .30
7. . 7. . » Licht li. Kraft » 142,

10. . 10. . » Lief .-Ges ., Berl . » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 160 .50

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 247 .25
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . > 138 .7 5
7. . 71/2 » TeS.-G . Dtscb .A. * 184 .60
s. . % . Feinmechanik (J.) » 154 .20

10. . 11. . Fiizfabrilc Fulda » 187 .50
10. . 10. . Ganges .Frankfurt * 229.
9. . 9. . Güinmif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123
o.. 0. . Gelsk . Gußst . » 7 £>.
9. . to. . Kalk Rh . Westf . . 183.
8. . 0. . Kunslseidef ., Frkf . » 112,

12. n. Ledert . N. 8p . * 192.
77 7-/2 » Rothe, Kreuzn.* 109 .30

10. . 10. Ludwigsh . W.-M. » 169
25. !30, . Mascli . A., Kieycr » 462.
4. 5V2 » Annat. Hilpert» 93 .30

12. . 12. . » Badenia, Wh.»
s BielefeldD., »

206.
23. . 28. . 515 .

! 7. . 7. . » Fabelu. Schl. » 3-14.
! 5.. 71/2 » Gasm. Deutz » 137 .50
! 14. , 16. . » Gritzu ., Dur!. » 2Ü4.

14,. 10. . » Karlsruher » -
12-/2 121/3 » Ma:mcsm.-R. * 210.
24. . 24. . » Moenus * 389 .75
3. 4. . * Mot. Oberurs. » 12 :).

12. . 12. . »Sclni.Frankenth .7 268.
25. . 16. . » Witten . St. * 239 .50
ü. 4. . Mchl-u . Br. Haus . » 1 15.

IQ.. 11. . MetaHGeb .öing .N.»
Olfab . Ver . D.

203 .10
8. . 8-/2 171.
27a 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .SO
10. . 10. . Pi-essl:.,bpirit . abK.. 227 .50

i 8. . 3. . Pulvert ., PL, St.I. i 140.
10.. 10. . Schuld . Vr . kränk . » 151 .50
9. . 11. . Schuiist . V. Fulda * 159 .50
7. . 7. . do. Fi ankf ., Herz » 117 .50

7-/2 leiliiid . (VFolff) 137 .30
15. . 14. . dasind . Siemens »

i 71/2 7-/2 .Diun. Iric ., Bes. » 138
1 8. . 8. . » Westd . Jute * 12 a
1 4. . 6. . !) Verlags -Aust. 156 .20

12. . 12. . Waggon Fuchs 174.
15. . 15. . .eHst.-Fabr .Waluh. 260 .80

niv Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt lls <Vn
12. . 12. . Bcch . 11b. u. G. Ji  233 .83
5. . 57a Buderua Eisen -.v » 114 .50

310.1 6. . u . . Conc . Bergb, -G , *

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jb
— ! — Gew . Rossleben Jb  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutscne,

Vor!. Ltzt In
8. . j 81/2 Liibcck-Büchei! A 186.
6. J 7. . Allg. I) . Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do. Lok .-u.Sir .-B.» 162 .70
8'/4 81/2 Berlinergr . Str .-B- * 190 .50
4-/2 4-/2 ..iss . gr . Str .-B. »
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. . 134 .20
S-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
43/4 6. . Sciiaut .E.-B.-Akt. 128.
5-/2 5 . . Siidd. Eiseub .-Ges. 321 .70
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . ••• 132 .25
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 95 .75

b) Ausländische.
b. . s . . V. Ar . u. Cs.  P . ö . fl- 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

12% 7" /2i Buschtehr . Lit. A. »
1CP/410-/2 do . Lit . B. »
111120111)zo Czäkath -Agram * 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 159 .75
63/5 6V5 Öst .-Ung . 8t .-B. Fr ISS.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 74 RaabÖd .-Ebenfurt» 3S .70
5. . 5. . Stühlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr O 154 .80
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Öo 'i. 103 75
6. . 6. . Pehnsylv . R. R- > !129.
6. . s . . Anatoi . Eis.-B. Ji  158.
4</5>5-/5 Prince Henri Lr 160 .00

10. . 10. . Grazer Tramwav oii 192.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. Ir. °/«c

3. .!Alig D. Kleinb . abg . Ji —
4. J AiV Loc.- u.Str .-B.v.98 * 101 .20
472 bJ. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casscler Strassenbahn » SS 50
472 D. E.-B.-Betr .-Q. S. » - 101.
4. . D Eisenb .-G . Serie I » 95 .20
4-/2 do . (FtA S. litt . IV » 102.
4. . Serie I n. III *
472 blordd . Llovd uk . b . 06 - 100 .60
472 do 08 uk. 1913 » 100 50
4. . do . v. 02 * » 07 »
3-/2,8üdd . Eisenbahn » SO.

b) Ausländische.

4. . iBölim. Kord stk. !. O . A
4. . 1 do . Wstb . stf'r .i.S. ö. f».
4. .1 do . do . » su G . A
4. . I do . do . von 1«95 Kr
4. JDonau -Datnpf .82stf.G . A

do . do . 86 » i.O »
Elisabethb . stpfl . i. G . *

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
rünfkirch .-Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i . G . »

Lernb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4. jMähr . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr . »
4’ f(Öst. l.okb . stf . i. G. M
4. .
5. .
P/2
31/2
5. .
31/2
3'/2
5. .
31/2
3>/a
5.
4. -

do . do . stfr . i. G.
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö . K
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v 1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jb
do . do . »

26/»o do . do . Fr,
2&/io do . E. v. 1871 i . G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I.-VIIL Eni.stf.G. Fr
3. . do . IX. Eni. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. Q . *
3. . do . (Eg . N.) stf . i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fi.
3. . !Prag -Dux 1896stfr. i. G. *
3. . R. Cd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. O. *
3. . clo. v. 97 stf. u . »
4. Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö , kl.
4. . Vorarlber g îtL i . S. *
24/»o Itöi. stg . E.b :SVÄ-E.  Le
4. .1 do . Mittelm . stf . i.G . »
2VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu. II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G . »
2V»oSud.-Ital. S. A.-H . »
4. . Toscänische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do . v. 1880 Le
3'/2 Gotthardbahn Fr»
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1S8Ü»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . i do . Chark . 89 « » »
4. , !Mosk .-Jar .-A..97 stf. g. »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
V/2 do . do . Serie 11 »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-Ci stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . de . Nid west stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do S IX stfr . »
ft. . sio. S. X uk . 1911 »

Zf.
4. . iWarsch .-W.S. Xluk . II Ji
4. .IWiadiuawkas stfr . g . *
ft. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. . iAnatoüsche i. G. *
ft>/2:Port . E.-B. v. 89!. Rg. s
3. JSalc -niki-Monasfir *
5. BTehuantepec rc.kz. 1954 '

In 0/0.

100 .<!:0

"Wöö

63 .20
101 .

Pfandbr »u . Schuldverschr»
v. Hypothekenbanken.

07 .80

95 .60
93 .50

OL.SS

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .80
LS.
86 .10
83 .40
LS.
85»

103.
84 .80
85.

100,20
84.

105 .70

97,50

79,90
76 .60

77 .30
77.
76.

&7.40
97 .50

74 .50
74 .50

100 .40

115 .10

91 .80

x 00 .10
91 . 30
90 . , 0
90 .^0
96 .30

90 .50
90 .30
99 .40
98 .40
80 . . O
90 .30
90 . -0

Zf.
31/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
302
3V2
4.
4.
4,
4.
3I/2!
3‘/2
4. .
4. .
4. .
3Vi
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Z'/r
3V2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
372
372
4-

do.
do.
do.
do.

Alig . R.-A., Stuttg.
ßay .VerrB. München >

do . H .-B. S.öuk .1912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do do . (unverl .) »
do » do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 »

do . S. 11,12, H »
do . S. 22, 23 *
do . S.1, 3-6,20,21 »
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 -
do . »

Berl . Hypb . abg . 8OO/0-
» do . » 80% »

. D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Scr . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a * 1914 >
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 >
do . > 8, unk . 1905*
do . »Ir,  2 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 >
do . S. 14, uk. b. 1914*

$ .15u. 16, uk. 17 »
S.18u.I9utigbl9 *
S. 20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a»k. 13 »
kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . H *
do . do . 5. 20 uk. 1915»

do . 8er . 21 uk. 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12. 13 »
do . $.15,kb.190ö »
do . Ser . 19 >

do . K -Ob . S. 1 k . 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tsigb.

In o/d.
A ,100 .40
* : ©3 .30
» 100 .10
» 192 .50
» ;100 40

100 40
92 .50
91 .20
94 .26
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hamb
4. ..I
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. . do . do . 8.43 uk. 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .öS»
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
4. . do . do . S. 48uk .I917»
4. . do . dö . S. 49uk .1919*
4. . do . do . S. 50uk .1920»
33/4 do . do . S. 44 uk .19 13*
31/2 do . do . S.28-30 u. 32 »
3-/r! do . do . S. 45, tiigb . »

_. H . B. S. 141-400*
do . S. 401-470» 1913 »
do . 471'540 > 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350 uk.1913*

Mein . Hvp .-B. 8. 2,6n .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 *

do . 8 . 9 - 1914 »
do . 8. 11> 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1v18 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab 05u 07 »
do . 8er . 10 *

M. B>C-.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. !8ab 10»
do. do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . 8. 4ulc. 1916 *
do . do . S.25uk . 1913 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 * 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . $. 23 * 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. 91 »

do . v. 1903 Uk. 12

4.
4.
4.
3%
374
37:
4. ,
4.

4!
4.
4,
4.
37:
37:
372
372
3%
4.
4.
372
372
372

do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

16
17
19
20

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 19/9
do . v. 19!!)
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »

v. 1904 uk 13 »
Com . ' l !cd.i :>»
do . Ööuk. V --
do . v. 1857 -
do . 96 uk. DO*
do . 06 » 16 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
©9.60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
SO 30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60

100 .
ICO

93.
SO.
99 .80

100 .30
100 .80

9 80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

83 .90
91 .20
91 .50
SS.
99 .50

100 .
100 50
so7so
99.
99.
SS.
99 .30
9940
99 .50
89 .80
SO.
91.
93 .25

100 .50
93.

100 .50
9 ?. 10

114 .30
98 .50

99 .30
99 .60
99 .70
©9.30

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
90 .50
SV 70
99 .70

100 .30
100 .30

90 .20
90 .20
89 .80
SÖ4 0
90 .40

! -~lox.xo
91 .30
91 BO
22 .20

Z2/10do . Hyp .-Act Bank
28/,0do. do. clo.
4-/2 do. do. Sr . 125] auf ,4. clo. do. ISOP/o 98 .70
Z-/2 do. do. abg , J X. Ö9 .80
4 do. do. v. 04 «k . i 'j » ■99.30
4. . do. do. v.05 * 14 > 39 .30
4. do. do v. 07 uk 17 » 99 .50
4. . do. do. v 09 uk 19 100 .25
4. . do. v. 03 uk. 18 loo .ao
4. do. do. v. 09 uk. 19 " 101 .30
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant .Ctf) » 99.
3-/2 do do 94 .30
4. do . Pfbr •Bk.E. ISu . 19 -- 98.
4. do do. E. 22uk . b . 12 . 99 30
4 . do do. E. 25 * * 14v Ö3.45
4. do do E. 27 » » 15 * 99 . 70
4 . do . do E. 23 * » 17 * 99 .90
4. do . do. E. 29 * * 19 - 3,00 . : 0
4 . . do.
33/4 do.
33/1 clo.
37? do.

do . E. 30u .31'
do . E. 23
do . E. 26

20 -
12 >
14 *

do . E. 17u. 18kdb.

iCO .50
9 ^ .10
93 .50
90.

3 2clo. do . E. 24.uk . b. 12» 91 .10
3 / do . Kleinb.E. I kb ab04 » 94 .80
372 do , Kom. S 3uk . b . 12 90 .00
4. . do . Landseh .Central 103.
4. . Rhein. Hyp .-ß .kb .ab02 99 . JO
4. .! do. uk. b. 1907 99 .30
4. . ! do. » » 1912 99 .80
4h do. * » 1917 B9.  0
4- • do. » » 1919 100,0
372 do. » S9 .89
3-/2! do. > » 1914 » 91.

Zi,

4. !
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
4 .
3-/2
4. .
ft. .
372
372
4. .
3i/2

do.
do.
do.
do.

Rh.-\V« if.S.-C.S. 3 5 Jb
do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
do . * 9u . 79auk . l2 *

» 10 uk . 1915 »
9 11 * 1918 »
» 12 » 1920 *
* 2 . 4 u. 6 5*

Siidd . B-C. 31/32,3-1, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H«, Cöin S. 7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 >

Württ . H .-B. Ein. b.92 »

00 A®
200.

91 .50

Staatlich od . provinzial -garunt

|Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
I 16, uk . 1913 J
Ido. S.14-15U 17uk. 1914»
do . S 18-20 uk . 1916 *
do. Serie 1, 2 6-8 »
do . » 3 —5, vcrl . >
do . » 9—11 uk. 1915 *
do . Com. Ser- 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do . do . » 10—12 »
do do . »1 - 3 »
do 5cr .4verl . uk. 1915 »
L -K(Cass .) S 22 uk.1914»
do . » S.23 » 1916*
do . * S. 21 •> 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U >
do . do . Lit . J »
do . do . F, O, H,K , L »
do . do . AI, N, P , Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit . T >
do . do. Lit . O. >

Amerik . Eisenb .-Bonda-
•Centr . Pacii . I Ref.

Z
4. .
372; do.
5. . Chic . Milw. St. P .,
4*.! clo. do.
4*. North . Pac . Prior

D . P.
do.
Lien

97 .10
91 .20

106 .30
89 .50

ICC?.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrtli . P. IM. 101 .10
4*. South . Pac . S. B. I M. 35 .SO

Diverse Obligationen.
Zf. 1»

4. . Asch affb .Bun tp .Hyp .A SS .50
4. . Bank für industr . U. » 93.
4. . Brauerei Binding H. » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » SJ ..
4. . do . Mainzer Br. * • 102 .so
472 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30

do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer » loc .so
4. . do . Werter » 95
4. . do . Oertge Worms* 93.
5. . BrüxerKohleubgb . H.» 104.
4. . ßuderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbe . » 102 «80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.

Blei- u. Sdb .-H., Brb . » IOl  25
472 Fabr . Griesheim El. » 104 .SO
472;Farbwerke Höchst » 101 .50
47- Cli cm. Ind . Man uh . » 100 .20
4. . do . Kaäe & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. * 59 .60
372 do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV * 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 30
L. do . do . do . * 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
«72 Gelseiikirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» SK.
4-/2!Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30

Seihndust . Wollt Hyp .» 104.
/i ‘II-fAValdtiot/Milunh. 102 .30

Zf. Verzins !. Lose. In */«-
4. jBadische Prämien Thlr. | 178 .50
3. Be!g .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. iDonau-Regulierung ö . fl. 152»
372 Gotli . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 117 .50
372j do . do . IL * 113 .10
3. . 'Hamburger von 1866 »
3. Moll. Koni. v. 1871 h .fl. 106.
372 Köln-Minden er Tlilr. 135 .10
372 Lübecker von 1863 »
27? Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 7 (?.20
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .70
L Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .40
3. Oldenburger Thlr. 123 .20
5. Russ . v. 1364a. Kr . Rbl. 485.
5. do . v. 1866a. Kr. » 360.

Stuhlweissb .-R.-Gr . Öf! 114 .20

Unverzinsliche Lase.
Zf. Per St. in Mk

\ugsburger fl. 7 30 .80
-- Braunscliweiger Th Ir . 20 209.
— Finländisch . Thlr . 10 380.
— Mailänder Le 45 155.
— Meininger s. fl. 7 38.
— Qesterr . v. 1864 ö. fl. 100 532.

»0 . Cr . v. 58 ö. 11. 1!»
—jPappenheim Grafl .s . fl. 7 63 2b
—;Salm-Reitf.G. ö.fl. 40CM.
•—jTürkische Fr . 400 174 .40
—lUng . Staats!, ö. fi. 100 303.
— Venetianer Le 30 46 .90

OeSdsorten.
Engi . Sovereig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . ff. S St. »
do . Kr.  20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikan ische Noten
(Doli.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 109Fr.
Erigl. Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 10Ü Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. ~. 100 Fr.

Brief. |
20461
16 .18.
16 .20!
17.

2S00
2804
75 .50

30 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14-
16 .10
16 .90

4 .1©
216.

2790

73,5©

4 .191/*

4 .197*
80 .60
20 .4-4
30 .7 5

169 .40 10930
30 .75  8065
85 .25 3b.  15

80 .96 S0 .8S

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<v0. WechseJ. In Mark.
90 . 0 Amsi'eruai i . il. Jcm 16/.hi 4 o/o . is . . . Fr . 100 81.05 191. Antw . Brüssel Fr . 100 SO. 5 7O/o ■utliweiz . . Fr . 100 81.05 190 -70 Italien . . Lire 100 80.5.1 572 0/8 St. Petcrsb . 8.-R. 100

_
London
Madrid .

. Lstr . 1
. Ps . 100

20.55 47: o/()
4720/o

Triest . . Kr. 100
Vien . . Kr . 100

85. 15 |N.-York (3T .S.)D.100 — ilo, . . Kr . m.S,

4 p/o
41/2°A
40/0 »
jO/o
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Besonders preiswerte Men-AnzBef Scfiufe ond Hans.
Artikel WiBSlŜCiön̂hochgßpchlossener Joppen-Anzug aus kräftigem Zwimstoff, glatt

Größe : 1 2 3 4 5 6 ?

4 50  4 75 5 00 525 55O 595 6 *o

Artikel pr 4i  hochgeschlossener Joppen -Anzug aus dauerhaften,jjWWfiAslöl , Buckskins mit Falten und Gürtel.
Größe : 12345

versch.

6

gemusterten

7

5 50 595 040 090 749 790 040

Artikel Priliy eleganter zweireihiger Jacken -Anzug mit abknöpfbarem8 88| fc esöääH IU8S 5 Ueberkragen aus schön gemustertem Cheviot.
Größe : 1 2 3 4 5 6 7

JO 50  II 25 | 2 00 | 2 75 !3 50 S4 25 I5°°

Ich hatte Gelegenheit , einen
grossen Posten Stoffe (Reste von
50 cm bis 2,50 Mtr .) ausser¬
ordentlich billig zu erwerben.
Einheitspreis dieser Stoffe, solange
Vorrat reicht , per Meter

4M
Die Stoffe sind durchweg

gute englische Fabrikate und
haben einen regulären Wert von
Mk. 8 .— bis Mk. 12 .— p. Meter.

Hai °!kt@3r>a$se 34«
K 82

Wiesbadener Fremden» Liste.
Abduitekd, Salmünster, Hotte® Bertg
Abraham, Stationsinsp., GöQJivatre

Goldener Brunnen
Abraham, Agent, Wien — Dahlheim
Abrams, m. Fr ., Chicago, Palasthotel
Adam, m. Frau , Krefeld Grüner Wa-td
Adams, m. Frau , Brookilin.

Sendigs Eden-Hotel
Adams , m. Familie , Boston

Serrdjgis Edem-Hotei
Ahrens, Hont., m. Frau , Elberfeld

Metropole u. Monopol
Ahrensbaust, Kfimt, Berlin

Pariser Hof
Albere , m . Frau , Frankfurt

Sendigs EdtemHotel
Albert , Kfm ., m . Fr ., Altena

Hotel Vogel
Afbrecht , Kfm ., PforzheimGrüner Wald
Alker, Direktor , Preston , Taunushotel
Arenstem, Kfm,., NürnbergGrüner Wald
Astrid , Kfm., Kopenhagen

Wiesbadener Hof
Atzenroth, Ing., Berlin, Reichsposf
Auer, Neunkirchen

Hotel Christmanu.
Aurioh, Bahnpostverwalter , m. Frau,

Hermsdorf — EvangeL Hospiz
B

“ach, m. Fr ., Mexico — Hans&hotel
“ähre, Apotheker, Bückeburg
^ Oentralhotel"Sgchus, Kapitän , m. Farn., Ryswyck

Westfälischer Hof
■“aldus, Fr ., m. S., Charlottenburg
^ Wiesbadener Hof“artich , Karlsruhe — Hotel Krug
ipuch , Kfm., Freiberg, Wfeisse LilienBauer, m. Fr ., Cronenberg
^ Prinz Nikolas
Baum, Kfm., Solingen
^ EvangeL Hospiz
IpUTn, Limburg — Hotel KrugBeyer, Amtsrichter , Landshut
T, Mueeumstrasse 10
Beck, Bürgermeister, Gardelegan
*, Reichspost
Beckmann , Kfm ., New York
•p,, Grüner WaldBurscheid — Stadt Biebrich.
Benham, m. Frau, England
j, , Luisen,strasse 3“ensinger, Mannheim!
. Wiesbadener Hof

an  Berchel , m. Familie, Nyoijb
r, Centralhotel
*ArS> m. Frau , Krefeld — Union
, erR, Fr]., Frankfurt , Bayrischer Hof
e Berger , m. Frau , Amsterdam

p ReichspostBerlin — Rheinhotel
" ^ müller, Fräulein , Kaufbeuren
p Centralhotel

®>"tthard, Kfm., m, Frau , Kairo
r. Villa Olanda

Ci'th , Frau Dr., Darmstadt
y> .. Nonnenhof
j,erümer, Kfm., Solingen — Karlshof

eUHier, Direktor, m. Fr ., Amsterdam!
j>, Pariser Hof
j,:®rbrauer. Chicago — Hansahotel

vatseh, Dr. Dentist , Liegnitz
p- Westfälischer Hof

in gel, Frau, Mappershain
■j>. , Angenheilanstaät

lr';enrnayer, Frau , Portland
p, . Sendijgs Eden-Hotel
J‘?v'<er, Oberbahnhofsvorsteher, Bres-

j îau — Stiftstrasse 6
p.°y, Kfm., Amsterdam, GentralhoHe!
■r, üm, Fr]., Wien — Nassauer Hof

^ttienifeld, Kfm., Jabsketten
t>, Cehitralhotel
»vpnienthal, Fulda — Bayrischer Hof

Kfm., m. Frau , Berlin
Zum neuen Adler

Freifrau von Bock, Frau Obers'tleut .,Berlin — Astoria
de Bock, Haag — Hotel Rose
Bodemes, anl Bruder, Hoogesand

Reichspost
Böhme, Frl ., Wiesbaden — Royale
Boer, m. Frau , Haag — Dahlheim
Bohn, Frankfurt — Reichshof
Böker, New York — Rose
Boilert, Kfm., m. Frau , Duisburg

Kölnischer Hof
Bonn, Kfm., m. Fr .. Saargemünd

Westfälischer Hof
Bonnes, Kfm., m. Frau , Krefeld

Einhorn
Borei, m. Frau , Haag

Vier Jahreseeiiten
von Bol lisch one, Bukowina

Nassauer Hof
Boyd, 2 Herren, Edinburgh

Weisses Ross
de Bia , Frl ., Camcron, — Quisiaana
Braam, Professor, Düsseldorf

Westfälischer Hof
Brach, Gutsbes., m. Frau u. Sehwäg.,

Brachfelde — Gold. Brunnen
Bräunfg, Dir.. Oefenitz. Grüner Wald
Bräutigam, m. Frau , Berlin

Nassauer Hof
Bramwelli, Scheffield ~ Continental
Braun, Beamter, Bilzingsleben

Zur Stadt Biebrich
Brauuspan, Fr ., Berlin —- Kronprinz
Brech, Köln — Hotel Krug
Bremer, Fr ., Leipzig — Neuer Adler
Bremime, Kfm., Hamburg

Prinz Nikolas
Brenner, Fr ., Sinn, Villa. Grandpair
Brensing, Geh. Oberbaurat, m. Fam.,

Berlin — Reichspost
Bros, Fabrikant-, m. Focht.. Rotterdam

Hotel Epp]«
Brey er, Neunkirchen — £#fc; Römer
Brocca, Reut., London, Nass. Hof
Brodee, Kfm., m. Frau . Pforzheim!

Wiesbadener Hof
Brook, Oberleut., m. Fr ., St. Avold

Vier Jahreszeiten
Brüggemann, Fr ., Weissenburg

Wiesbadener Hof
Brudnx, Nizza — Continental
Britin, Kfm., m. Frau , Duisburg

Zum nteuen Adler
de Bruski, m. Frau . Brüssel

Metropole u. Monopol
Bruss, Oberbahnassistent, Wittenberg

Zum Hahn
Bruquel, Haarlem — Hotel Weins
Bnderus v. Baiser, Frau , m. Tochter,

Hirzenhain — Pension Köpp
BüekhoJZj Duisburg — Hotel! Krag
v. Buhlmann, Frau , Krefeld

Grüner WaM
Burckhard, Altenburg — Erbprinz
de Buriliere, m. Frau , Brüssel

Metropole u. Monopol
Burse!’ Mudd, m. Frau . England
Busse, Kfm., ra. Frau , Hannover

Grüner WaM
€

Gaben, m. Fr ., Brüssel, Nassauer Hof
Cassuben, Hamburg — Pariser Hof
Cbappell. Scheffield —- Contsnenta!],
Christ. Frl ., Berlin — Weisses Ross
Christiansen. Prof., m. Tocht., Darm¬

stadt — Hohenzollern
Chwainiik, Kfm., Rszamv, Central )otel
Ciccierski. Graz — Centralhotell
Ciol’ina, Kfm., m. Frau , Zweibrücken

Hotel Albany
Claussen, Kfm., m. Schwester. Köln

Einhorn
Glerck, Kfm., Basel — Prinz Nikolas
Clermann, m. Frau , Marburg

Wiesbadener Hof
Coeo, Fabrikant , Solingen

Darmstädter Hof
Cohen, Kfnu, m. Frau , London

Kronprinz
Colm, Kfm.. Tliorn — Zwei Böcke

3K
Coilings, Cleveland — Nassauer Hof
Gottings, Frau, m. Tocht., Cleveland

Nassauer Hof
Collins, Dr., m. Frau , New York

Nassauer Hof
Cois-ing, Kfm., Hanau — Erbprinz
Gönner, m. Fam., Baltimore

Wflhelma
Cornish, Staatsbeamter , London

Hansahotel
Cowan, Frl .. England — Rheinhotel
Cpianideau, Paris —■Taunushotel
Cramwachid, Haag — Taimushotdl
Crom,m, Landrat , m. Fr ., Wetzlar

Zum Falken
Crovell, Fr ., Boston. — Vaktoniahotel
Culino, Frl ., Limburg, Weisse Lilien

I)
Danda, Brooklyn — Viktoriahotel
Dandes, Scheffield — Continental
Davidson, Schiffsinsipektor, mild Fr .,

Flensburg — Weisses Ross
Degelman, Fr ., Witten , Westfäll Hof
Denninger, m. Sohn, London

Hotel Krug
De wes, m. Frau , Chicago

Nassauer Hof
Dexter, FrL. Boston — Rose
van Diesel, Haag — Rheinhotel!
Didtler, m. Frau , Bamberg
jf  Weisse Lilien
Dittniann, Korb — Michetsbeng 3
Döckhorn, Kfm., Bork, Neuer Adler
Dönch. Kfm., Hanau — Grün- Wald
Dörr, Tecbn. Lehrer, Offenfoaeh

Reichshof
Dracger, Z.-Lehrer , Utrecht

Centralhotel
Drücke, Frau , Unna — Gold. Brunnen
Dubiel Bremen — Sonne
Dürrfeld, Lehrer, Saarbrücken

Zum goldenen Ross
Dykmann, Kfm., Utrecht, Cenitralhot.

E
Efross, Fr . u. Frl ., Smolensk

Villa Stillfried
Eichler, Auerbach — Arrodtstr. 8
Eickworth, m. Fam.. Witten

Westfälischer Hof
Eigeimann, Kfm., Rotterdam

Zum neuen Adler
Eisenberg, Warschau — Hotel Berg
Elbecke, Fr ., Oberwalluf

Hospiz zum hl. Geist
Elbinger, Kfm., Warschau

Pension Hubertus
Elded. Kfm., Würzburc

Hotel Kronprinz
Elikan, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Eüewood, Fr]., Camcron

Hotel Quiaisana
Ennighorst, Kfm., ro. Fr ., Elberfeld

Friedriichstrase 31
Erhard , m. Fr . u. Sohn, Chicago

Viktoria-Hotel
Ernst , Rektor , Bochum

Bannherz. Brüder
Esser, Dr. zur., Rechtsanwalt. Kolb!

Sendigs Ed/sn-Hotel
Esten. Neuenahr — Central-Hotel
Eysgeil, Gerichtspräsident Dr., m. Fr .,

Haag — Sanatorium Lindenhof
F

Faber, Ingen., m. Fr ., Köln
Central-Hotel

Fabrics, Fr . Rentn ., Amsterdam
Taunus-Hotel

von Fabricius, Generalmajor, Russland
Hotel Kaiserbad

Fastri , Architekt , Brüssel
Central-Hotel

Faust, Kfm , Berlin — Centr.-Hotel
Fehl-, m. Fr . Berlin — Riviera
Fe’idma.nn, Wien — Hotel Nassau I
Fermaten, Arzt , Amsterdam -

Hotel, Wilhelme
Fernandez, Rentn ., m. Fam., Mexiko

Taunus-Hotel

Fernandez. London — Paläat -Hotej
Feuschwald, 2 Hm., Noshvflle — Rose
Eieid, Frl ., New-York — Royal«
Fied, Kfm., Solingen

EvangeL Hospiz
Fischer, Häuptleherer , St. Aruna

Barmherz. Brüder
Fitch , London — Hotel IVflhelma
FSr, Frl ., Frankfurt

Hotel Prinz Heinrich
von Flater , Elberfeld

Central-Hotel
Fok, Frl . ,New-York

Hotel Nasasu u. Cecilie
Förster , Sheffield — Continental
Frank, Kfm., m. Fr ., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Frank , Fr . Pastor , Nürnberg

Villa Grandpair
Franklin , Frl , Cameron — Quisisana
Fpiek, Neuenahr — Central-Hotel
Friedrich, Ingen-, Stuttgart

Hotel Reichspost
Friese, Fr . Rentn ., Königsberg

Villa Frank
Fritze, Offmbach — Hotel Nassau
Fritzen, Kfm., m. Fr ., Mayen

Hotel Grüner Wald
Fratzma, Lehrer , Unrecht

Central-Hotel
Froissant , Pari® — Central-Hotel!
Fürst , Echternach — Neuer Adler
Fulde, Fabrikbes.. Kalisch

Riemers Hotel Regina.
Funk, xn. Fam., New-York

Viktoria-Hotel
Furner , m. Fr ., London

Pension Internationale
Furthmann , Kfm., Wesel — Gr. WaM

©
Gaggiotti, London — Rhein-Hotel
GaHer, Arzt, Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Garlieh, Sheffield — Hotel Continental
Garlesteann, Magistrat , Bukarest

Hotel Rose
Garnes, Kfm., m. Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol
Geisse-WEnkel, Fr ., Wfesabden

Hotel Hohenzollern
Geist, Fr ., Rimbach — Zwei Böcke
Gelbrich, Fabrikbes., Netzschkau

Kölnischer Hof
Geldern, Kfm., m. Fr ., Essen

Metropole u. Monopol
van Geldern, m. Fr ., Antwerpen

Viktoria-Hotel
Geppert, Dr. phil., m. Fr ., Hamburg

Hotel Reichshof
Gerdes, Fr ., Köln — Grüner Wald
Gelmann, Fr . Direkt., Riga

Zum goldenen Kreuz
Germar, Fr ., m. Tocht-, Berlin

Hotei Nassau u. Geeilte
Geske, Zahlmeister, Hannover

Wiesbadener Hof
Giescke, Kfm., HamburgHotel Wilheuaa
Giesen, Krefeld — Hotel Union
Gilbert, Offenbach — Reichshof
Giike, Phamar.-Assrlstent, m. Mutter,

Köln — Zum neuen Adler
Giilessen, m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Reichspost
Glara-Rich, m. Fr ., New-York

Hotel Imperial
Glück, Juwelier, Gleiwitz

Zum schwarzen Bock
Godde. Fabrikant , m. Fr . u. Tochter,

Mühlheim a. Rh. — Hotel Vogel,
Göb, Kfm., Brüssel — Centr .-Hotel
Görtz, m. Fr ., Halle — Pr . Nikolas
Goldberg, Fr ., m. Tochter. Köln

Kölnischer Hof
GcÄdenser, Prediger, Albany

Central-Hotel
Goldfarb, Kfm.. Düsseldorf

Hotel Grüner Waid
Goldner, Dentist , Löben

Central-Hotel

Goldschmfdt, Kfm., Nürnberg
Hotel Grüner WaM

Gossens, m>. Fam., Brüssel
Hansa-Hotel

Goswin, Iserlohn — Goldein,_ Brunnen
Goureff, Ekaterinoslaw — Quieisonn
Gräpel, m. Fr ., Hamburg

Zum goldenen Kreuz
Graushofer, Lehrer , Neustadt

Hotel Grüner Wald
Greenfield, m. Tochter, London

Hansa-Hotel
GreenweM, Haarlem — Hotel Weins
Gregor, Frl ., England — Rhein-Hotel
Griessei, Fr ., m. 2 Töcht., Barmen

Luisenstrasse 31
Groynome, Moskau — Vier Jahreszeit.
Gruber, Fr . Dr., Budapest — Rose
Grünfeld, m. Fam., Lodz

Englischer Ilof
Grünövr, Stuttgart — Hansa-Hotel
Gruf, Lehrer, m. Fr ., Gritzenthal

Hotel Happei
Grzimck, Breslau — Primavera

H
Haarmann , Färbermaister , m. Fr-,

Elberfeld — Zur Stadt Biebrich
Hachtmaim, Kfm., Berlin

Hotel Grüner WaM
Hadden, m. Fam., New-York — Pose
Hänsadowski, Fr ., Asslerbeck

Hotel Fürstesihof
Hagan, Kfm., m. Fam., Barmen

Central-Hotel
Hahn, Fabrikbes.. m. Fr ., Nassau bei

Berlin — Bärenstrassc 2. 1
Halblaub. Karlsruhe — Hotel Berg
Hammerfeld, Fabrik ., m. Fr .. Solin«en

Darmstäditer Hof
Hammerkhlaf, Kfm., Göttingern

Wiesbadener Hof
Hanna, Hörde — Reichspost
Harwiig, Oberzollrevisor, Hamburg

EvangeL Hospiz
Harper , Baltimore — Hotel Rose
Harris , Ivfm. Apolda — Hotel Berg
klarster , Bankbeamter. Saargemünd

Westfälischer Hof
Hartmann , Techniker, Kassel

Häfnergasse 14
Hass, Prokurist , m. Fr ., Hamburg

Zum neuen Adler
Hauk, Hochheim — Zur Sonne
Hausmann, Frl ., New-Orleans

Metropole u. Monopol
Heinersbach, m. Fr ., Rheyd

EvangeL Hospiz
Heimburger, Rechtsanwalt . Leipzig

Central-Hotel
Hawut, Sheffield — Continental
Hecht, Be-lin — Reichspost
Heiermann, lvfm., Langenfeld

Hotel BergHeiser, nt. Fr .. Oberstein
Zur neuen Post

Heiwirth , Berlin — Zur neuen Post
Helff, Direktor , m- Fam., Düsseldorf

Cent.raLHotei
Heliwig, Giessen — Central-Hotel
Kensgen, Frl ., Mebringen

Zur Stadt Biebrich
Henneimann. Kfm., Sinn, Hot . Vogel
Henning, Frl ., Stettin.

Pensino Hubertus
Herbertz , Kfm.., Solingem

Darm St ädter Hof
Hering, Student , Luxemburg

Bayrischer Hof
Herlcsbröter, Kfm., Offenbach

Hotel Reiicbsh-of
Hertkopf , Kfm., m. Fr .. Solingen

Hotel Karlshof
Herzenstein, Dr., m. Fr . u. S.. Odessa

Hotel Quisisana
Hess, m Fam. u. Bed., Hamburg

fskj) Villa BerthaHettlag. Ivfm., m. Fr . u. Tochter,
Düsseldorf — Hotel Park et. Bristol

Heyne. Reg.-Ass., Offenbach a. M.
HoteJi Nassau u, Cedlia.
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Eröffnung.

Einem hochwohllöbl. Publikum von Wiesbaden und Umgebung erlauben wir uns hiermit die
ergebene Mitteilung zu machen, daß wir heute unter der Firma

Keestsmündev KschHcES , Inh.: h.  Korck,
ein

Zpezial-Zisch-Geschäst,
WcllritzsLraüe 24. Ecke Kellmundstraüe.

em nqenes yaus IN Uhu  uuu
wir unseren werten Abnehmern stets mir frischer Ware dienen.

erstklassige Bezugsquellen verfügen, können

Hochachtungsvoll

Wiesbaden , im August 1911.
Keeltemünder IilchhaTe,

Inh.: SZ. Korck.
Fernsprecher Nr . 6345.

Nr . 383.
«T

Nonsum - VersM.
für Wiesbaden nrrd Umgsgskld.

Gemäß ßtz 28-—31 des Statuts findet am Samstag , den 1«. Augüst
d. I .» abends ö ’/» Ufer, tu dem großen Saale des Gewerkschaft ?hauten
Wellritzstraße 41, eine ^

außerordentliche Generalversammlung
statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit höflichst einladen.

Tagesordnung : 1. Wahl eines Geschäftsführers,
2. Geschäftliches. F 584

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Aussichtsrat: Btoi »« rt Wciitpnftmci ». 1. Borfitz nocr.

oogoogocoooooaooooooo ^ oooöoööooQi
mmu,»k BiaaMajaiag

Ferns|ir.|
' 1048 Geübtes , zuverlässiges Personal.
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StadtrMge, Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter-Garantie

'Wiesbadener T ransport -Geseliscliaft
Friedrich Zander jr. &Co., Dotzheimer Str.

Fernspr.
1048
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Feraspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

B16091

Feraspr.
1048

Lager in ainerik.Scliulieii.
Aufträge nach Mas*. 1!29

Ucriu . Sticktlom , Gr. Znrgstr .2«
Grstzer Ausverkauf

Wegen Umzug verkaufe ich bis zum 1. September zu Einkaufspreisen:
118  Gas - und Petroleumlampen , graste Partie Gassparkocker und
Tische , Badeöfen und Wan » «» in G»,' , emailliert, Mut -, Sitz - und
Kinderbadewannen , Glaswaren » Zylinder , Glühkörper , Guurmi-
schlituche sür Gas und Wasser, Wandbruuncn , Klosetts , Wag erhabne,
emailliertes Kücheugeschirr.

«lssirr°I>2 !>««,. 8tb»äe.GrtSu. h»wwirt*sb. Aushub»'. I , 5tzLStefc?AiC*Ätld

Haltestelle der elektrischen Halm „ Ecke Sonnenbergcr n. MozarMr .*4
NB Aufnabmo finden junge Damen au« Wiesbaden für dmonatl. Nonnittags

kurse, jo nach Beleben für 6- od. ömaligen uöobsntl . Vnt. rrich sbe-iv
Schülerinnen d. Winterkure* können i. Sommer «. EinmachtC. unent^eltl. ei ■*-

Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. KenntniSnahM
daß ich in dem Hause$eenilien|tr(t|e10, Mkr MWjlrüße,

verbunden mit sxrschem © bft uiih Gemüse,
Um z - I" »ch bl»-> ^ ^ ,„ „, „ 1

ttcorg fieiser.
YorLstraste , ESe Scharnhorstflraste,Mein Geschäft

weiteres geöffnet
bleibt bis aw

B 10569

Me KaW -M « . - Wem!
Alt renomm . Fremden-Pension, in hervorragender Kurtage,
— in eigner Villa, nachwcisl. sehr rentabel — wegen Weg MS jf
preiSW zu verk. Anz. mindest. Mk. 20,000. Otto Enge !, Adolfstr. 3. *&,

I

Tel . 4375. Marl Mocla , Moritzsiraße 23, P.

/ ' !

SSfifiMW-
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HurEtfitQNaARÜ
InSiemM ‘iunnetfw

üeppig eutw !ciieJ4es
g ll-iussesiiSes Haar ist Seliönljeit

ist BReiclitum!

wät',r-rr Brenuessel-Spiritns
gegen Schuppen, Dünnhaar, Haarausfall!

Flasche Mk. 1.—, 2.—, 3.—. E131
Car! Hunnius, München.

1.3 mer

Heddesheimer,
leichter we :sser Tisch - u. Bowlenwein,
bei 12 Pia «chea & Mk. 1.— oh. 61 .,
hei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Gl.

A . Meter , uat
Weinhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.

0  tch» Woranzcigfi *̂ M

! Räumungs - j
' Ausverkauf i

»• ISishussg 29.-30.Au$.g C/) \
, ® I Droste S «

CD
7192G ew.im G efamtw ertevon
zMstit«Sofiens
7192 Gew.im Gesamtwerte von J

^SiSIlSlSi
«WWW

, !S ® @ ®
FranMurler Loleü3Merk

ja
ss

r-
a
w
ö
£.2 “
■Hi

mit

grosser Prcisermässigung

Iwegen Uizngsl
nach , dem Sebenhimie H

BCclte ATcusasse.

S

mm.:
Aeitaserlich anwendbar . Garantiert nnsclridllicli . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es cmgerieben
wird Gold . M“<laillo prämiiert . Größe I Jl . 5.—, Größe U kl . <!.—
durch all -- Apotheken u . Grinil Co . München , Maistr . 31. F 7t

OUt
selbst nbfUliolcn Hsf Geisbsrg.

Zommsrsri88lis Walclhaus b. Meukirchen- Coburg.
Prächtige » Walderliolungshtiui . Staubfreie , ruhige Lage . 400 m üb. d.

Mee”. Z<nf'ralheiz . Elektr . Licht . Telephon . Bäder im Hause . Direkt am
Wald gelegen . Angenehmer , gesunder Aufenthalt in ozonreicher Ln t . Hern.
'Waldausflüeo . Vollständige Pension you  4 .50 Mk. an , auch Familienwohnung.
Fröffnun " Mitte Mai 1911. Zur Nachkur bestens empfohlen.

Anfragen erbeten an Herrn . Bau « , SeHhircIsen b . « obnrf.

SommernMode 1911 !
Brokattaschen cTaaft0 ©s’,sieiiss i,e 9
I ûto -Lacktaschen mit ©oreieSieB’e.

Enoih .a Auswahl eleganten und einfachen Genres ! =====  Feste Preise ! -

dl ® Äm
Willie !mStrasse 32. Hotel Bellevue.

mr  Telephon 8732 . -WA

♦ Ende August bis September . ^

% Straussfedern - 11 RHanufakfiir°
j H Rianck H |

Düsseldorfer
Lols 50 Pifl., 11 LqIo  5 Mk.

Hauptgtwlime:
15000 , 10000 ajj5000 etc. ®

empsiehlt und verjcndei: z »
. 8t » „ ei >« Lirchgaree51 , VioUritr -'
»irasse 7. Telephon 3372.

Htx ' st ' n,  Bahnho ‘strasse A
Telephon 20.-1. _12 - '

I :
sä zu Gunsten des Deutschen

Zuverlässigkc-its - Fluges
P am Oberrhein,
a Zlshsmg 29,, 20. August

7192 Gewinnei. Werte von |
I .., Ä4HGW - -

I K

Üii!
Friwlridistr. 37,2.0

0
© gegenüber dem hl. Geisthospiz . <K

1085

Qlüeklieh
macht ein rosiges, jugen irische? Slnt-
litz und ein reiner, zarier schöner Teint.

Silles dies tr eitert die echte
MÄevMd-WelmUl-Mfe

v. Ilerqmann & Go., Htadebeuf.
Preis h Stck. 50 Pf ., ferner macht der

Sllienmilch »Lream Dada
rote und spröde Haut in einer Rächt
weiß u. sammetwcich. Tube 50 Pf . bei:
Wilh .Wachenyeimer, HtloTikie , Kerb.
Ale.ri , A. tzratz, Aac. Minor , Itich.
Sryb , CHr. danke :, Adatt'. <t»irtncr,
Wwe. K. Lltü -Uter , Tonis Kimmel,
sowie in der Hofapotheke. B6404

_ r rrankfurter Lose i3Mk.I
PS jl 11 Stück 30 Mk., Porto und f

j Liste extra 20 Pfg. ver- [
| senden dieGeneral-Debits jFerd. Schäfer
j Düsseldorf, Könsgs-Ä’iee 52?
1 Louis Hederich
| Frankfurt/M., Fahrßasso 1481
Auch zu haben in allen f
Lotteriegeschäft . U. d. Pia - L

B» aa kate kennt!.VerkaufestelUP^ L-

KUelhMM-AWAelklills-
Alles  s pottbill ig. Midrelsberg ^8 »̂ .

Handtasche», Reifekassell'
Biriseu§ofscr, Mucksäcke,

Vortemonuaies
und aus tkedcrwsrcu.

Größte Auswahl. Billigst' ^ r«'

RasenröLe 1051
vcrlr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerr . Bertr . f. Wiesb .: Drog , n.
Pars . Moebus. Taunusür . 25.  T . 2007

A . I 4©tscli ©rt>
Faulbrumunsiraße 10. fi

78

@a.loo ttetttttf;
Frack-.»Smoking- und Gebrock- AnE
einzelm Hosen und Westen werden o
verkauft Schwalvacher Straste »
1. StoK ( AAeeseit«)»
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbailemr TagM.

Geettag,

18. August 1911.
SS . Jahrgang.

Arbeikmarkt der Wiesbadener Tagblatts
. . ^ . c .»y.. ..t . .. rr .... att .fcvitttrt STlf/f Sro Tw>t S)T5 iffi rthf1 inhlhßV . SlU^lülitttClC2tl

Lokale Anseiae» im ..Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen>,0 ^ fg. die. . . .u i11iiiiimini11

Wskbrrche Persou-n.
Kaufmännisches Personal.

. . Berkäufcrin zum 28. August gef.
SW» u| ita | '£ 84, Kondi torei.
. .. Lehrmädchen
Vr bess. NcchpungKmittelseschäftgcg.
L v̂gütuug. gesucht. Offerten unter

.560 an  den Tagjbl.-Berlag.
Tüchtiges Mädchen ,̂ .. .

Zur sMstärü ». Kühr, einer Backerei.
«AaZe ges. Amt. Dchadt. Sedanste . 2.

, Gewerbliches I >ersoue.k._
. .Taillen - u. Zuarbeiterinnen gef.
8?h!er, Kleine Langgasse 1._
t Tücht . Taillen - u. Zuarbeitcrin
wfovt sesucht. L. Sauereissig, Moritz-
Lk?tzc 17. 1._

Taillen - u. Zuarbeiterin
WuM , Yovkstruße, 13, Mtb . 2 r ._

Perfekte Taillen-
|w Rocka stoeit>er innen sofort für
dauernd gesucht Taunusstraße 9,
L̂ Stic -g: rechts. _ _

Tüchtige Korsett-Arbeiterinnen
tzi Weihzeugnäherin 'nen sofort ge¬
luchst. L. Guthmumt , M>eber-
Sasse 11, 1. _

Jüngere Weißnäherin _
U- Lehrmädchen für feine Wäsche <yc*
sucht Herderstrasie 11, 2 I._

Angehende Büglerin für dauernd
be sucht  Steinaasse 18, 1 St.
.. . Büglerin sofort gesucht
Lle derw aldstraße 6, Parterre.

Büglerin „, .
Flucht Totzheimstr Straße 122, P . L
„. Gesucht zum 1. September
?n»e feinlbürgerliche Kochan, die sestbst»
W'nhsg kochen kann. Näh. Nervbertz.
Vatze' 13,„ Part ._
, , Köchin ob. einfache Stütze,
M gut feüna. kochen rann , von M .,
MderXos. Ehepaar gef. Luxcmüurgc-
Mah s , 1 rccfeî . _ _ _
.Puchx. Köchinnen. Zimmermädchen,
n«chti«e Haus -, Allmnmädcheu, siehe
Alte Privatstellen . Frau Elise Lang,
gewerbsm äß:gc Stell enverm iE erin,
Mlidgassc 8. Tel . 2363.

Ein tücht. Mädchen für Haus,
u. Küchenarbeit der hohem Lohst. u.
guter Behänd!, gesucht. RWauvation
Jäger haus , Schicrst-einer Lirasst 68.

" Einfaches sauberes Mädchen
nur für den Haushalt gef. WeHgerz-i
Dörr , Ecke Blücher-- u. Grwi fcu austr.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Eltville r Str afte 16, Ladon.̂
Gesucht für sofort od. 1. September
ein fleißiges , reinl . Alleinmädchrn.
Arubbstra ße 7, 2.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Zi etenriM 7, 2.

Tüchtrgrs Mädchen, . ^
welches etwas kochen kann, gefucht.
GoLg asse 4, Restaurant ._ _

Tüchtiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn gebucht Taunus-
straße 28, Rdstauvation . _

Aelter . rcinl . Mädchen,
selbst., s. kl. Haush . tagsüb . z. I .Sept.
gesucht Bertramstratze 20, l l̂inks . ^

Zuverl . Alleinmädchen für gleich
od. slpäter gef. Biebricher Str . 14, P .

Tüchtiges braves Mädchen
auf sofort oder später gch'ucht
,_ Orasnienftraße 41, Part ._

Kräftiges junges Mädchen
vom Lande zum 1. Sept . gesucht
Oran ienstraße 58, 3. _

Zuverläss. tücht. Mädchen,
w. etwas kochen kann, z. 1. Sept . gef.
Kaiser -Friedrich -Ring 46, Part , lks.

Sauberes Mädchen
vor- u. nachm, einige Ŝtunden , gei.
Au erfragon wr vorm. Dohheimer
Straße  61 , 3 lirölg;.
Z. 1. Sept . ges. von einz. ält . Dame

evang .. .gesundes, zuverl . Memmcvoch.
Selbständ . Kochen, gut . W 'hen Be¬
dingung . Bitte vorzust. »nt . Mich,
nachm. 4—6, Souneniberg, SBt'Cwb'ao.
Straße 46, Part ., nstbeu Aposthetc.
Bahngek-d w ird vergütet.

Suche zuverl . Mädchen,
das gutb-üvgerl . kochen kann und
Hausarbeit verrichtet . Dr. Knauer,
Wilhä imistraße 6,2,

Tüchtiges solides Mädchen. _
für die Hausarbeit gesucht. Ado.ss-
hohe, Cheruskerw eg! 12. _

Braves zuverl . Mädchen,
welches in der Kinderpfllese. erfahren
ist. zu Meinem Kinde . auf sofort ge¬
sucht. AnzumeUdlsn dvrmittags u.
nachmi'ktagß bis 5 Uhr Taunus-
straße 78, Part.

Propres ruhiges Mädchen
zu 3 Pens, nach Aachen ge>. Aust.
Kaiser -Friedrich -Ring 86, Par :._ _
'T . Alleinmädchen, durchaus zuverl .,
in der bürgevl . Küche, sowie in allen
Hausarbeiten erfahren , z. 1. Sept.
gesucht  Damäachtal 10.

Tücht. fleißiges Mädchen
sofort oder 1. September ges. Rah.
Aßchachench.̂ Hof, Schwalb . Str . 4b.

Fleiß , tücht. Mädchen für- Küche
u. Hausarbeit für kt. besi. Haushalt
nach Mainz gef. Borzustell. Wrcs»
badener Nähvmitbel-Fabrii , G. m. b.
H., Kl. Lan pigafse 4. _

Allcinrnädchcn,
das gut kochen kann, mit guten
Zeugnissen per sofort gesucht. Frau
Slomnicki. Kais.-Fviedr .-Reng 57, 1.

WännLkchr Urvsonrn.
Kausmän« isches F'erssnak.

Buchhalter
.auL'hihfSweife, cvcmt. halbe Tage , ,o-
-fort « sucht. Ofsertem- unter O. 137
an den Tagbl .-Verlag . 1- 163H2

Heioe Eches d «rlonak.
Tücht. Lackierergehilfe fof. gesucht.

Cts'bolz, Römerders 28._ _
Junger Kellner sofort gesucht.

Deutscher Hof._ _ 2_ _
Junger Hausbursche gesucht

Rheingauer Straße 13, Bäckerei._ _
Saub . Hausbursche, 14—16 I . alt,

ges. Karl Werner , Bismarckring 2.
Nur vormittags meDen.

Ein reinliches Illädchen,
welches kochen kann, in llioinen HuuS-
.hat.E gesucht. SonneUberg , Villa
Helvetia

^ ' Eine Beiköchin gesucht
sAauritiuHstraße 3, WaLhalla.

Köchin sofort z!lr Aushilfe
FrankfurterStraße _2&._

Einfache Stütze,
6anz sellbständia. in Küche u. Haush .,
a&L N«h. T . 'F renz . . Wilh.ch.mstr . 8.
. Tüchtiges einfaches Mädchen,
welches kochen kann, rafuchi Ka- e»
SriKrich -Mrr » 6. HPark. » 18400
. .. ^Saub . zuverl . Alleinmädchrn
kur U. Haushalt per 1. Scpt . cvcnk.
früher , gesucht. Näh. Kivchgassc 49,
^ ^Vi?N'!1's0d̂ 7l--G^s-Eä7<. _ __ _ _

Einfaches braves Dienstmädchen
«uf allcich zu Utercm Ehepaar gesucht
Zotzhcimrr Straße 24, 1._
. .. Eiu sauberes Mädchen
Mr Küche u. Hausavb .eit . gesucht
chaunuS straße 34, Konditorei ._ _
w Küchenmädchen gesucht
Aerostraße^ 7. _ __ _ _ ...
Eins, tücht. Mädchen in kl. Hnustz.

Usu cht Sch es se Ist raße 8, 1 rcchtö. _
,Ges. best. ev. 'Mädchen zur Stütze
iKochm u. Hausavbeitj . BorstcA. v.
L—414  Uhr ^ Woschacher Straß e 26.

Ordentl . Dienstmädchen
Mt gut . Zieugin. sof. od. später ges.
eLederwaldstraße 14 '' ^

Tüchtiges nettes Mädchen .
zu ig. Ehepaar mit kl. Ki.nid gesucht
Erb acher  Siraße 4. 2. _ _

Einzelne Dame
sucht ein Mädchen in gesetzt. Jahren,
weiches kochen kann u . , srvmtlichp
HanSarbeiten gründt . verst. Kermt»
niste im Nähen «rwünscht. Adolps-
all.ee 57, 2. _ _ _ _

Aeltercs Dienstmädchen,
das alle HMisaribeiton, verrichtdn, u.
ern'pach koche-n- kann, für Arotzrrcn
Haushalt bei gutom Lohn «?]W.
Adresse zu erfragM im Mp .;
Verlag . . . - —
"Jg . Mädchen, das kochen kann,
gesucht Fauturu -nnsnstrahe 10,_ l_

Nettes Alleinmädchen
Y-.ct guter Behandl . zu kl. Fam . ich.
gstsu-iht DamWchkakNO, - St.

Des . für "sof. eins, kräft . Mädchen
1»r Küchen- u. Hausarbeit . Zu «r-
l5vg>en zwischen 11 u. 1 u. 5 u. 7 Uhr
8vn«ns nlbevger Straße 19.
. Tüchtiges Alleinmädchrn,
Welches im. Kuchen eomhrcn ist, für
,hrinen HauShalt zum. 1. Sept . gc-
rllcht. Nmrr 'ch-invycm zlv. 5 n. 7 Uhr
^achinittagä B-ähnhofstraße 8, 3 r.

Rach Köln wird per 1. September
ein tüchtiges . HUeinmad« n, va»
kochen kann, gesucht. Nah. rrriedrich-
straße 36. 2 St . _ -

Junges braves Mädchen
gesucht,Rheingauer Staate 9. P . r.

Sauberes williges Mädchen
in  ffi . Haushalt g-'fuchk. Näheres
SeerUbenstratze 81, FihHew,

Suche einfache Alleinmädchen.
die kochen, Haus -, Land-, Kuchen-
mäbchen, erste Pcnsionszimme :- und
Herrschasts -Hausmäldchen, d. serviert
und plättet . Frau -Anna . Müller,
gewebbsmäßige StellenvMMittlerin,
Blstbertzasse49, 2 recht s.

Gesucht
ein besseres Hausmädchen mit guten
Zeuqmfstm zum 1- September Hum-
boldtstvahe 19.

Gesucht von einer „kl. FamrUe
ein jüng . zuverl . Mädchen, . welches
schon in gutem Hause diente , für
einen Teil der Hansarb . Friedrich-
st  ra ste 49,  2 ItnZs. » 16537

Ein Mädchen
gesucht Göbenstraße 17,. 2.  B16521

Junges Mädchen sofort gesucht
D otzhei mer Straße .56, P . » 16642

Saub . braver Junge
täglich von 4—8 Uhr nachmittags
für leichte Beschäftigung gesucht

Luxemburgsträiste 2.

Junge unabh . Frau,
tüchtig in gutibürg. Küche,, i«me,ge .̂
Hauswesen , sucht Stell , f. 1«. -Lept.
cder 1. Oktober zu beiv Herrn (wo
keine HauÄmme) z. Führ . d. Haus ».
Off , u. F . 1SQ an den Taabl .-Verlag.
" Zwei junge Mädchen fv Stelle.

■OranievistraheSch ^Mlüp _L_. _ _—
■ Eins . ält . Mädchen, w. kocy. kann
u. Hausarbeit depsteht, suche Stelle.
Dambachtak 6, I . Tr eppv.

MstbUch» Psrlonrn.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
suchst passende Stellung ! in .Backerei,
würde auch im Haushalt mit helfen.
Gezst. Offerten unter U. 663 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Junge unabhängige Frau
sucht Kliale zu übernehmen . Off.
u .̂ Ed IM  xachll -ZwÄt.. BiZmarckr.

Junge Binderin u. Verkäuferin
sucht io so ist Stallung !. Offerten u.
G. 664 an den Tagibt.-Verlag.

HewerSkichrs H>«rso» at.

Einfaches Hausmädchen,
das in allen Hausarbeiten , lew . ist,
sucht Stelle auf 1. Se .p.t. in gutem
Hause. Näheres Kars er-Fri esrrck»
Ring 74, Pari . ^ _ Estst-Ou
" ' Sauberes Mädchen,
gesetzten Alters , sucht Stelle als
Allein- od. ZtnmnermaLchen tu gut.
Hause. Näh.^Römerbery 39, l ^r.
Jg . Mädchen. 17 I .. s. in kl. Haush.

Stelle .^ Luissniplatz 6, 2._ —.
Braves älteres Mädchen v. Lande

sucht p. 1. Sept . Stelle nt kleinerem
Haushalt . Westendstvatze90, 1 l._

2vjähr ., sleitz.. tücht. Mädchen
s. Stell , in kl. Haush . s. sost. Zu zpr.v. 8—El vornt. Kellcrstr. 10, V. 1 r,

T. Mädchen sucht Stellung.
Moritzstraße^3,,S . 2._ —
Aelt. Mädchen 1. St . z. selbst. Fuhr,

d. HauÄh. z. einz . H- od. praueMoff.
Hau Ä . Er bacher Straße 6, HL.H

llnabhängige Frau (Wwe.),
stn>der gutbürs . KüchOu. allen Haus-
arib,eiten erst , sucht Stell ., ev. -agS°
über . Rüdesheimer ^str . . 3_t-

Klnderl . Fräü s. etwas Beschütt.
We'stendstraße 28, Hrh. Par :^ r .-

Wegen Todesfalls
sucht sbhr tüchtige, junge ^ rau neue
Stellung als Zwertmadchen. ^Rudes-
heimer Str aße 12, Pari ._ __ _■

Junge .Frau
sucht tagsüber Beschäftigung. Nah.
Norkstraße 31. Kh . 3 .rech ts

Ehrt , sauberes Mädchen
tagsüber gesucht . Kleist stra ße 1, 1 I.

Junges Mädchen tagsüber ges
Goethestraste 22, _J>. __

Saub . Mädchen für nachmittags
gesucht Daumus straße . 23, Hof r ._

I . Mädchen für nachm, gesucht
Nettelbeckstr. 26, Ecke. Westeudstraße.

Jg . Mädchen für nachm, gesucht.
Zu «Ewn 'KwEwa ffe 5.' 2.

Junges Mädchen f. Handarbeit
von morgens 7 bis nachm. 6 Uhr
gesucht Blücherstraße 3, 3 links.

Ein tücht. Monatsmädchen per sof.
gesucht Schwalbacher Str . 2, 1. St.

Äelteres Mädchen
zur Führung eines kl. Öau -'palt mrs
dem Lande goiucht. Nah. Phinppv-
bernitraße 36, S arholg.

Tüchtiges ÄlleinmÜdchen
mit gutem A.eugnistcm! kln'det gegen
guten Lbhn gute stelle . Ahellpeid-
straste 21, 1. -- .- — - -—~
" Junges Mädchen vom.Lande
für leichte Hausarbeit ges. Schmidt,
Langenbeckplatz. Gärtnerei . _

Tücht. Alleinmädchen,
ir kochen kann., für sofort eher auf
t Sept . gesucht. Hofovernsänger
gtehkopf, Mainzer Straße 64.^ _ _

' Zuverl . nettes Mädchen,
tocttc § Rirgetl . kochen kann für A.
HauShalt zum 1. Sept . gop M!eld.
.™,r zwischen 3 u. 6 Uhr nachmittags
Schierfteiner Straße 15, 3 I.

Monatsmädchen
von 8 bis 4 Uhr mittags gesucht
__ Luxemburgstraße 1,1 ._

Ehrliches junges Mionatsmäochen
mehr . Sud, ges. Adekhsidstrastr 63, 1.

Monatsmädchen von 8—10 Uhr-
gesucht Rbclugauer Straße 17, A I.
Brav . fl . Monatsmädch . v, —ÄU
gosucht Dotzheimer Straße 34, 1 lk s.

Sauberes Monatsmädchen
oder Frau zur Aushilfe sofort m»
sucht Drüd eu! straße 1, 1 r . » 1656»

Brave saubere Frau ob. Mädchen
k. gegen Hausarbeit möbl. Mansarde

wen'. Jahnstraße 26,  1 . » 16609
Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen

vorm, gesucht Biebricher Straße 21.
'" Ordentliches Laufmädchen sucht
Papeterie Holstinsky, Kl. Burgsir . 9.
Vorstellen ab 10 Uhr morgens,_

T. Waschmädchen 2—3 Tage
in der W '-che acs. Jahn -straste 46.

Schneiderin sucht uoch Kunden.
in u.  a . d. H. Mdolfsallee 17, H. F ?p.
Fl . Rähmädch. s. K. rn u. a. ,d. H.
G-vübgustwahe 38, _ B 16667
Näherin f. Wäsche, Schneid .. Äusb .,
s. Kunden. Emfe-r Str . 2, Mans . l.

Tüchtige Büglerin ■
übern , f. Herrfch.-Wäsche z. W. u.
Büg. Fr .̂ EuyelHavdt, Romerh . 24, 2.

"Zuverlässige Kinderpflegerin,
in Säuglingspflege , erfahren , sucht
Stelle . . Zu sprechen bis . 6 Uhr. Näh.
TaunüAstvaße 78 , Part.

Gesunde Schenkämme
sucht Stellunlg . Osfestten u. G. 138
an d-en Tahhl .-Vertag . » 16626

T. zuverl . Frau n. n. K. an .
W u. Büg.s. B-lückevstr.. 18, H. 3 l,
T . emvs. Frau s. W-- u. .Putzbesch.
Walrawistraste 27, M, , erst Treppe..

Frau sucht Beschast. für mltLags.
HellmU'wdstratze 81, 3 St.  D1W40
Gl ernps. Frau sucht Wonatsstelle

vmr 7—40 Uhr. Metzseryasse So-, Lad.
' Junge Frau sucht Mvnatsstelle.
Schsersteiwer Stru ste 11, Hrh- —_

r  Äelteres Mädchen sucht ^ ,
Ndonatsstelle von movgenS 0 Uhr av
Mbve chtsstraßê28 , Part , lks._.
Mädchen s. für morg. Monatsstelle.
Näh.- Bleichstraste Io . o St . » 16628
'Mädchen ' s. Mönatsst . od. Aushilfe
Alhrochtistra.ß>c 2L>, Hth. 2.

stückt. Waschmädchcn.
w. in Wä sicherei tätig war , gesucht
Rauenstal-er Straße 18, Sout.

Empfehle Perfekte, feinbürgerl . .
Pens .- ii. Restaur .-Köchsnueü, Stütz .,
die kochen und nähen , erste und ein¬
fache Herrschafts -Hausmädchen, All.-
Mädchen, die ' kochen, Land- rmv
Küchenmädchen. - Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige StellLUvevmittlerin,
Weheryaffe 49, 2 rechts. , , ^ _

Junges Mädchen, 18 Fahre , ,
aus guter Fam ., sucht Stellung zu
fein. Hause als Erzieherin zu- klein.
Kindern . Gcfl . Offert , u. E. L. 11
hauptpostlagernd ._ _ _
' Köchin sucht auf 1. Sept . Stelle.
Mcsiartstraße 7._ ^_ . , ,

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Köchin in nur gutem Haüsc zum
1. September . . Offerten u . Z. 662
an d.euT̂agbl .-Verlag . _ ._

Besseres Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren ., luchl
Stelle zum 1.-Septem,her . Ost . um.
B. 668 azi fc-en Tac/Ä.-Verlas . _

Best. Mädchen aus Oesterreich,
mit Jahreszeugn ., w. kochen kann
u . allst Häusl. Arb. versteht, .sucht
Slellc zum 16. Sept . od. 1. Oktober
zu best, kinderl. Ehcp. Gegl. Zuichr.
erb . bis 1. Sept . an Maria R-v.h,
Wallisgr ün.  Pest .Cista, Böhmen._

Zuverl . Mädchen sucht Stelle.
Näheres Zietenring 17, 1, b. Hcpp.

Männliche Personen.
Ka nsmännijches Verlonak.

Buchhalter .
sucht in den Abendstundcu Beschaft.
Off . u . S . 664 an^den Dahbl.-Verlagi

Baut 'echniker. militärsrei,
3 Semester Künigl. BauMwerlfchule,
suchst während der Femen (Sepstbr.,
Ost .« Stellung auf Bureau od,, Bau.
Off . mit GehaAsanyabe u. ■E. ü6ö
an den Dag bl .--Verlag ._ _

Junger Mann .
mit prima Zeugniffen ,ucht Stelle , m
größerem Geschäft oder Herwchasts-
haus . Offerten unter K. 36o Lojr»
lagetnld Betzliner Hof̂ _

KriserZkiKea7?rrl>nial.

Zuverl ., tüchtiger Chauffeur
sucht anderw . Stellung . Pr . Zeugn.
Off . u. P . 656 an d. Tagbl .-Verl ag.

Aelt. Manu sucht leichte Besch.,,
Kvankenwagenfahren oder 'dgl. Näh.
Walluser Straße 9, Hth. 1. » 16486

Junger Mann sucht Stellung.
Blücherstraße 14. Part . l. » 16498

Weiplichr Personen,
chansuiännischcs Ue rson»»

HechW Stotoisüiiin
ßrfu' t. Ausführliche Offerten mit Ge«
InS* nfpritdirn unter JJ. 5(14  an den
5 n9l)t.=8a 'Ifict.

Gesucht lvcrdcu:
®ti‘fnuferinncn verschied. Branchen,
«outoristinn .. Kassiererinnen , Steno-
»pistinnen , Filialleiterin usw. Nah.
durch de»
Kauinr. - . techn. Hilfsverein E. V..

Wiesbaden . Meinstr . 34, H. P.
^Prochz. tägl . von 9— 1 u. 3»—7 Uhr.

FürffjtcWiiaiui.iitutrtifd]
«MW Al«

mit flotter Handschrift, für Klei»
-erstoffe , einige

VllWlllNk»
per 1- Septcmbcr gesucht.

S . GrMMiUNl.

Junges , evang., anständ . Mädchen
für kl. Bureau als

Aufattgskoutoriftrn
gesucht. Lebenslauf mit Gehalstsan-
spr. uuter D. 566 an d. TagLl.-Berl-

BerkälLfernr,
branchekundig, sucht

Htrkchfrld , Langgafse 27,
Bijouterie und Ledcrwarcn.

Mehrere ßchrmKche»
mit guter Schulbildung od. Vor-
kcmitnisse gesu» t.S . Guttmann.

HrweEchrs H'-rsoual.

Erste
Tüchtige erste Kköchin

zum 1. Oktober ds. IS.
tüchtige Beiköchin

Modest
Tüchtige 2. Arbeiterin gesucht.

A. Scheibet, Wilhelmstr . 52. ^.
Suche sofort cur Kinscrfrämei »»

(Fröb -l - Kursus) für nachm, zu zwei
Kindun , 3 un - 8 Jahre alt , Moritz-

i straße 6, 1 reahS. 46

I für dauernde Stellung ^
engagiert

|j Warenhaus 1
| Julius Bormatz . |

für sofort gesucht. Lohn für die
erste Köchin 720_ Mk. und freie
Station , f. dir Beiköchin 480.— Mk.
und freie Station . Es wolle» sich
nur solche erste Köchinnen melden-,
die durchaus gewandt sind und sebst-
ständig gut kochen können Be¬
werbungen sind an das Städtische
Krankenhaus zu richten. »285

Wiesbaden , den 12. August 1911.
Städtisches Krankenhaus.KMsMllC .« -Mtt §S

sucht perfekte erste Rock- U. Taitten-arveitcrinne«. MKk8k « k EA
für den Haushalt eine? clnz. Herrn ges.
Auskunft durch den Tagbl.-Verl. F<!Tücht. Köchin

auf 1. Sept . Lcd., urjabh. Pers . woll.
sich melden bei der Hausmutter der
Kinder-Bewahranstalt , Schwalbacher
Straße 81. *'245

Köchin
oder Aushilfe sofort gesucht. Frau
Landg.-8iat Fischer, Beethovenstr. 23,



iü.
.

m

Seite 10» Morgen-Ausgabe, L. Glatt.
Jünxerr , durchaus
,selbstaudige Köchin,

Mit guten Zeugnissen wird zun, 1. Sept.
iitt kleinen nldigr» Haushalt gesucht.
Borzuftelleu nachmittags zwischen5 und
6 Uhr._ Wilhelwinen̂ratzs3;', 2.
> Gut empfohlene

Kaffeeköchirr
Per 28. August aesucht.

Hotel Rose.

WisSKMerrer TKgviKtL«

Köchin
ses. sssort oder spät, für Privath .,
etw. Hausarb . Gehalt 35—40 Mark.
Zeugnisse verlangt . Offerten unter
O. 564 an  d en Tagbl. Verlag

Im Ä« Mer.- . .
Ä gewerbsmäßigeStellcnvenuitt-
TU lerin. Jahnstraße 6, Tel. 2461.

WD Suche Vms.-Köchinn. 50-70 M.
Pf  HcrrschaftSköcki. 80-40M. l .u. 2.

imm>  Hnusmädch. 20-30 M. Allein«
">Ldch. 25-30 M.. Kü benmädch.

SO  M ., B  ft fett » u .j $ ervierfräulen.
. Stütze der Hausfrau

ü * Villa bei Eppstein gesucht
Mhemstraße77 , 2._

®eWt in Meinen inngfalt
Sunt 1. Sept . et« Allein«,ädchen mit
Baten Zeugnissen, das selbst, kochen
und bügeln kann. Näh. Auskunft in
Abwesenheit der Herrschaft
^Fran Raum »tut, Jaiun :sstr. 19. 2.

Ern nur mit guten Zcugn . versch.
Hmrsmädcherz

in kleine Familie per i Sept . oder
früher gesucht
_ . Kaiser -Fr iedrich-Ring 33, 2.

©cf. z. 1. Sept . saubere altere
Kinderfrau oder Pflegerin (Rordd.)
E **. sut . 3eufln . zu 1j. Kind. Frau
Mawr Wiesand aus Koblenz, zurzeit
Langenichwalbach. Hotel Koblenz.

Gesucht zum 21. August gediegenesMteres

AlleinmäDchsN,
D. nicht zu kochen braucht, b. g. Lohn.
Borz. o. 20. ab. a. nachm. 4—6 Uhr.
Emser Str . 75.  2 , vis -a-vis Zietenr.

KW.WMLWLZ-
«I». 2. öa&sfränieln

gesucht. Näheres Dirtenmühle.

Mänuiichs Personen.
Kaufmännisches ^erlonak.

Für Bureau und Lager "" eines
hiesig. Baumaterialien - u Vlatten-
Geschäftes wird ei»

vrniilhkllilO. mg . Mg,i
i!"L!« ÄÄIS*

weirMtsdefitzer
sucht gegen hohe Provision tüchtige
Vertreter zum Verkauf von Wein u.
Svirituosew an Private und Wirte.
Offerten unter A. 723 befördert
der Tagbl .-Verlag.

Hewerökrches Werlonak.

Arzt
sucht zur Bedienung kindeÄsses Ghe,
paar od. nicht zu kinderreiche Farn.
Off . u. B. 562 an den TagM.-Berl.

SM.AMZW« » e
sofort gesucht.

Ael « . UMWSÄesMgsl
m. b. H.,

_Wiesbaden , Lm icnflraße 8,

Phstographie.
Tüchtig . Gehilfen für alles suchen

_Ge be. Pf u sch, Rh einstr. 21.

Wchüne Bretzeltrüirer
für jeden Tag gesucht » 16438
_Scharnhorststraße 40.

. Wir suchen eine« durchaus tüch.
trgen. nüchternen und selbständigenMs ««,
welcher gleichzeKg geprüfter Heizer
sec» muß und Reparaturen an
Koffein. . Pumpen . Rohrleitungen
selbstanoig vornehmen kann Rur
erstklassige Kräfte , welche schon in
größeren Betrieben tätig waren,
wolle,, sich melden. Zu erfrage, , im

chgbl.-Berlag . ^ ll-293 x-m

Freitag , 18 . August 1911. Nr . 383.

. MMt
sofort gesucht , ber besonders im Glas-,
Porzellan- und Möbel-Einpacken sehr
er-ahren . ist, als  Lagertzans -Pa <k-
wetster tur dauernd. Säiriftl . Angeb.
m.GehaltSansprüchen.Zeugn sabschri len.
Angabe der seitherigen LStiqkrit unter

2" D. Frenz , Anr ».-Exped . ,
Wies baden ._

Tüchtige Faffarenarveiter
auf Tcrranova na* auswärts gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag. " ' Ft

pieiaMiier SttWWM
Für den Fahrdienst werden noch

SluShilss -Bchaffner
angenommen. — Bedingungen können
während der Bursaustunden Luistn-
strahe 7 cingcsehen werden.

BrtrievSverwaltitng.
Zuverlässiger , unverheirateter ”

Herrschastskutscher
mit gut . Zeugn . f. 1. Sept . gesucht.
Vorstelle,, zwischen 11 und 1214 llhr
morg. Villa Waldfriede . Platter Str.

Tüchtiger ~ ~

Mesterputzer
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Quisisana.

Solides Fräulein,
19 Jahre alt . sucht bis 15. Okt. an¬
genehme Stellung als Ladnerin.
Konditorei lt. Feinbäckerei würde sie
vorzrehen, weil sie in derartigen Ge¬
schäften schon tätig war . Offert , u.
A. 738 an den Tagül .-Berlag.

Kewer Slicheŝ Dersanak.

ffcines jrsRsies Friinlem
will in nur besserem Geschäft den
Putz erlernen . Genaue Offert , unt.
N. 563 an den Tagbl .-Verlag . _ _

JB2ngrIi«lt ÜLady
(22) thoroush knoledfje of linglisli,
German, Freneh and (Mn sic with
experience in teacljing seeks pnaition,
also abroad. Oftert. unt. ,i . 737 an
den Tagbl.-Verlag.Dame
aus gutem Hanse, etwas Franz , und
Engl , sprech., gewandt im Umgang,
sucht per sofort Stell , als Empfangs¬
dame bei einem Arzt. Offerten unt.
S . 564 au den Tagbl .-Verlag.

wirtschastsfräulein
(Haushälterin ), perfekt in feinster
Küche, Pr. Zeugnisse, sucht Stelle in
HerrschaftShaus oder Sanatorium-
Off. unt . O. 533 an den Tagbl .-Äer l.

21jähr. ffrmllcin
sucht Stellung als Stühe im Haushalt
-ns SkuSlanb . Off. an M . Lirving,
Apolda (Thüri ngen), Markt 7.

€infürtics Jrönlein& §£'
tember z. Führung eines kl. Haushalt-
Off. ». li . 888 postlag. Kochheima. M.

Meiblscho Vrxsonr »,
Ka ufmännisches H'erchnak.

Bessere Frmz
übernimmt Filiale . Kaut . k. gest. w.
Off . rr. T. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Amrgo Dame
mit bescheid. Ansprüch. sucht Stellung
bei Arzt als Empfangsdame . Offert,
u, N. 561 an den Tagbl .-Verlag.

Junger gtäülefaT
Engl , sprech., längere Zeit im Aus¬
land gewesen, sucht sobald als mög¬
lich Stellung als Empfangsdame bei
Arzt oder Photograph , evt. a. Stübe
in seinem HauS. Offert , n. K. L. 600
hauptpostlagernd .

Ein Mädchen, bas frisieren kann,
gut näht , bügelt u. serviert , sucht
Stellung als

Zrmgfer.
Gutes Zeugnis vorhanden . Busch,
Nerostraße 3, 3 Treppen.

Gepr.ttrankenschwefter
mit prima Res.. Zgn.. sucht z. 1. 9.
anderw . Pass. Engag . in Familie od.
ans Reifen . Off . an D Lugenbühl.
Bad Münster am Stein.

Empfehle Herrschgftkköchin, nette
Jungfern ». Stützen. Frau Elise L-rrra»
gswelbsmä-stgsStetenoermittlerin ,Golm
gaffe 8. Telephon 2863.

Empfehle zum Sevt . für Amerika
eine Köchin, Kammerjungfcr , Erzieu-
n. perfektes Alleinmädch. m. Pr. Zg».
Fra » Karolrne Michaelsen. Stollen-
Vermittlerin , Hamburg . Rentzelstr. tw
Part, , Gru ppe 5.  2052 . ' _ £ 200

17iähr . brav . , frmnM * Mädchen
sucht für 1. Gept . Stestuug ale
Stüber,mürchen durch Pastor Ge"'
Zwenkau b. Leipzig.

Mir ciir jmmsMädcM
erfahren in Hausarbeit , Nähen, per/
fekt im Bügeln , wird Stellung 8C,‘
Näh. M. Balzer , Barmen . Fürbcr-
straße 1, n. 2. Etage.

hgergasse 14, Hth. 1.

s  Vshnmgr -Znzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lskale Anzeige» iin „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
-aste 17, m -. 1 —2 Dachst.

__ u. Küche zu vc rm. li 1WL0
Kdlerstratze 30. Bdh. 1 Ziml , K-,
. AWW. p. 1. ctf.  Ääh . Hart . r.
Adlerstr. 49 1 Zimmer ü. K. 2629
Adlerstr . 55 l Z. ü . Küche a. <rl. 0^sp
Mrechtstrafte 12^ Wh . Lachst£" 1'
, u. K. i. Mschl. Anz. 12̂ 3 . 3416
Bertr amstr . 2« I.Zinu-Wvhm Vl bl31
Bleichstraße 33, Pwvt.. 1 Z. u. Küche
3 z. 1. Airgi. N. M .eichsir.,SS . D1S132
Bleichstraße 39. BW. Part ., 1 Ken .,
?_ K., au ser rm ob. Dame . J316606
Meichsrraße 17, H. 1. sch. I-Z.-Wl per
_l ._ £ ®t. Nah. Bur . im Hof. V16M7
Blücherstr. 7/Mkb .. Mi . u. Pli

it. K. R. B-.smarckr. 26,11 . B1M63
Blücherstraße 17* I -Z.'-Wohn. Näh.

Blucherstraße 42, Dovmann . 815604
'Blücherstraße 27, Boh.. gr . 1-Zl-W. p.
^fos .^oder spät. _
Castrllstraße£ l 1 Näh. 1 'St.
Eastellstraße 2 Msd.-Wl. 1 Z„ K., Kl
Dobbeimer Str . 16 1 Z) u. K. söf. od,

spat , stkäh. Adclheidstr. 19. 2602
8>otzheimer Str . 41, Bdh. Dachstoch

1- ev. 2-Z.-W-. aeväum-, hell, frdl .,
>m. Küche u. Keller , p. 1. Okt. N. b.
Hau sm. Kilian . Gtn. Parterre ._

Dotzheimcr Straße 63, Hrh. Wans ..
1 Zim mer , KiWe. Kell. s. 015131

Dobü. Str.  85 , IC i. Z.-W" sös
Dotzheimer Straße 98. WTI 1 Zinr.,

K.. Kell.. sof. Nüh.,Pdh . 1,lks^ 3545
Dotzh. Str . 114 1 Z. u. K. fos. Näh)
. .MM - Lovc-.' ey-Ri-M 2, 1. ^ 2893
Treiweidenst r. 4, H., 1 Z., K. .3464
Dr :rdenstraße£ l0 , 1,'ßr .J .̂ Q.^ T.
Ettviller ßtt. 5J L .. i fl), K7D '1Ll36
EltiiWer Str . 9. Ä Däch. 1 Km ..

Küche. Keller, 16 DK. pro Monat,
nur an prima Mieter zu verm,
-d»vL Herborn . Laden das. 2908

Kmser Straße 62. Fsp., ' 1 Z. u. K.
«nf 1. Ott , zu verm. R. P . 2679

Mldstratze 12 1. u. 2H7.W'ohn7Hs
•pfe itö1 od , spater zu verin. 2604

Felds!r . 12 sch. 1. u. SiSntülTia
Gas a. (ff . ob. ipät .̂ zu^verm^ 2605

Frankenstraße 16, Dorn , frbll Dach-'
^Wohn ., 1 Z. :r. K., zu vm. L15537
Frankenst'r. 24, P .. 1 Km . u.' Küche
_zu m 1. Sept . Wh . P art . B1&445
Gneisen anstr. ^18 J_ ®r ._ Z.^ 'K., K.
Wchenstraße 5.  M st.. 'l -Z.-W. D15137
GSbrnftraßr 7, Stb . 1, Zim . ü. Küche.
Göbe nstr. lll . M'K>.. 1-K -W7 V1M9
Gustäv-Ädölffiraße 1 Zi u. Küche m.

ichtbeh. s. 1. Okt. Preis 20 Mk.
Rüh, Nr . ,1, Ol - _ _ _2906

Hartingstraße 7 l g . u. Küche zum
!. Okt. zu vermieten . 3436 *

He lenen str. "167 Mtb .' P ^ 1 fi., K.. K.
Helenenstraße 27 1 Zl,' Küche, 'Zub .,

sr .. BÄH. 2 St ., 1, Okt. Näh. Part.

Hcllmundstraße 20, Mans .-W., 1 Zim.
_U . Küche, für 15 ML zu ü.J316576
Hellmundstr. 42 JZtm ., Küche,  Kell.
Hellmundftraße 53 1 Zim. u. Küche
_3u _ bieTim» ten. _ _ B_15141
Her derstr . 1 1 Zun ., K. N. 1. 3071
Herderstr . 9. P ., abgeW . 1 Z. u . K
He rinännstr . 3 1 Zim . u. K. zu vm.
Hermannstraße 8. Dachst., 1 Zime u.

Küche per 1. August er. Näheres
u. Besichtigung Dienstag u. Frei¬
tag,. 2. Stock L, bei Urban . Ausk.
auch Nikalwsstr. 30, P.  lks . F232

Saalgasse 32 Maus .-Wvhn., 1 Zim.,
Küche, zu vermieten . 2920

Scharnhorststraße 24, FroMtsp.-WohliZ

Hermannslr . 26 1 Z., 1 Küche, 1 Kell
zu verim. Wb.  im Laden. 2608

Herrngartenstraße 19. Fvoutsp., ist
ch Zim .,, 1 Kückp: per 1. Sept . an
eine ei-nz. Person zu vermieten.

^Näheres ^dasekbsü, ^ _ 2900
Jahnstraße 4. Mans ., Zim . u. K. zu

berm.^ Rah. Zingsl . Jahnstr . 6. 1.
Jahnstr . 16. Gth . 1, 1 kl. Z.. Ki. Ball
Jabnstraße 19, P . u. Frtsp .^ sch. gr.

Zim . u. K. <5̂ 0. Rä-H. S . B. 3360
Jähnftraße 36. 0-Hi.. 1-Zim (-Wvhn'
Karl str. 13. H., 1L .,̂ ., K.. neu.' LSW
Karlstr . 29 1 L .,,K „ Gas , Mk., ' sch.
Kellerstr. 3," P .,"1 K u. K. gl. o. ich
Krrchgaffe 19, Hth.. 1 schön. Z. u. K.
Kleinftraüe 4 fch.' Fsp.-W.. 1"Z. u. Zb7.

an ruhige Leute zu^veruu ^ 8476
Körnerstr . 6 1 Z. u . K„ Okt . N. Burk.
Lehrstraß e 33 sch. M .-W., 1 o.
Lothringer Str . 31 1 Zim . u. K. 2766
Moritzstr. 23. B. .Fsp., 1 Z., L  2610
Moritzftr. 23, G. P ., 1 Z. u. K. 2829
Moribftr . 25 M .-W., 1 Z„ K7 3910
Moriüstraße 43, Mb . P .. i Zim . u.

Kü che sof.  z u verm.  Näh . Mh . 1

1—B  Zim .. fos. zu verm. 2621
Sch arn horststr. 44. G.. 1 Z.. K.. E
Schierfteiner Str . 2 1 v8. 3' K  u ."
Schiersteiner Str.  9 1 Z. ul K. 2710
Schillc rplatz 3 1-ZIM . Rah . Werkst.
Schlachthaussjr. 55 Zim . ü. Küche an

ru h. Leute sof. od. spät . Mv ^ 1611
Schlichtersir. 18 gr . Mi' ., 'K., K. W82
Schulberg 17 1 Z. u. Küche. 3452
Schvlberg 19, Hth., 1 Z. u. K. z. V.

Mäh. Wh . 1. St . rechts. 2628
Schwalbacher Str . 91 Dachw., 1 Z

u. Küche sofort zu j  erim.
Sedanstraße 5 Mans .-Z . u. Küche w
. ,.sost ober Zpäter zu verm. ^ 2925
Seerob en st r.  9 , Hth. P. , 1 Z. u. Kl
Seerobenstraße 20, Gth ., 1—6-Zim .-

Wohnung , neu renovierte 3-Zim.-
_WoytMng , 1. St ., zu Vm. Bi6S24
Seerobenstr . 31 1 Z., K., Abschl. '2740
Stein gaffe 4 1 Ẑ. u. K„ MM7I7M
Steingasse 17 1 Z., kl. Küche._ 2687
Steingaffe,26,1 u. K.  3414
Steingaffe 29. H. P ., 1 Z. u . K. siost
Steing . 34. "1. Z., K. s. o. sp. 815147
Wallufe r St r. 5, H., 1 Z.  u . " " "
Wälramstr . 3 1 Zim . u. Küche m  v.
Walramstr . 12 1 Dachz. u. K.. 12 Mk.
Walrämstr . 31, 1, bei Schmidt , ein

Zim. u. Küche sof. od. sp. B15149
Weilstr . 6. B. Ms.. l -Z.-W. s. 2628

Rerostraße , 29_1 Z. m. K. sof. 2611
Nettclbecksträße 13 1 Z. u. K. auf

1. Aug. zu v. Näh. Hp. r . B15142
Nettelbeckstr. 18. H., ^l -Z.-W. 816067
Nettelbeckstraße 20Z -Z .°W.̂ 1tẑ Mk(
Oran icnstr. 6, Fsp., i Z., 1 K . Ä'23
Oranieii str. 45 imi r. ,K., 8410
Oranienstr . 47. H., l -Z.-Wl' N. B. I l.
Drnnienstraße 49 1 Z. u. K., auch m.

etwas LauSarbeit . zu verm. 34W
Oranieustratze 54? Dachst..' 1 Z„ K.

K., m, h. F -nst. N. B. P . k. W1L
Lranienstraße 60, M!§72 , 1- u. L-Z.-

Wohnungen zu vermieten.
Phrlipps bergstr .' 7, 2,  1 Z. u.  Küche.
Platter Str . 10, Kvist, 1 Zim., Küche,

BÄH., per M >mct zu^verm.^. 8888
Rauent . Str . 21 1 Z .. K.,' D. B15940
Rbei naau er Str . 6 1 Z. u. Ä., Hüh.
Weing . Str .D'5. H,. l -Z.-W. N15144
Niehlstraße 6, Bdh. D., 1- a. 2-Zirn.-

Wohn. au r. Leute zu verm. 3482
BSdcrstr. iS l Z . u. st  M eftaerl. 2816
Rsmerberg 3 1 Zim . u . Küche zu vm.
Nü mrrb . 6 1 Z . u. K., n. her g.  2616
Romerberg 1Ö_1 Z. u. Ä.Jlß . j5 . §’
Römerberg 14, Stb ., 1" Z ., K., wen

her«., s. o. sp. Näh. P . u. L 2916
Römer borg 23,"Part ., lg . u. Küche

sofort zu verm. Näh. bei Adolf
Tröster , Kellcrstraüc 18, Parterre.
Des'phcm 8672, 3519

Weilstrnße 16 1 Zimm-eir u . Küche
mit Abschluß u. Zubehör . Anzus.
von 3—5. Näh, bei Lau ge. 2626

Wellritzstraße 35 ein arostos Zim . u.
Küche zu verm._ Näh., 2 jSt . , 3404

Wellritzstratze ftS 1 Z.. Küche.  Dkanfd.
Wellritzstraße 50 1 Zim. u. Küche zu

v-crm. Näh. Part , liniks. 1115653
Werderftr . 10 gr . frdl . l -Z.-W- mit

Zub. im mi:  v. 1. 10. bist. B14267
West endstrTZ 'l- Z.-W.' SC l I.  B1 &T50
Westen dsträße 22 1: ZDu. K., gl . o.  sp.
Wörthstraße 22 1 Z. u, Küche, iin

Abschluß, ' per sofort od. sp. 2850
Wört'hstr. 24. V. Dst 1IZi-W."» 1Mö1
Wö'rthftratze 28 gr," Pärt .-Zimmer

mi t Kü che zu viMiietcn ._ 2890
Sorkstr. S. B7D .. 1-ZDD . AH 's»..

ruh . Fam . Näh. Hth. 1 k . 2930
Asr kstr. 15, .H.. 1 Z'. u. K.' 6 15660
Zietenrinq 3, H., 1 Arm . u. K. zum

1. Okt. N. b. Erro n . H. 2. 2631
Zieteuring 14 1 Zün . u, Küche, Hth

sofort zu vermieten . Näheres bei
Fr au Rinn , Hi irterh. ' B 15152

Zietenring 14, Stb , Part, , 1 Zim ..
1 Küche sofort zu verm. Näh, bei

. Fra u Rinn , M, 1. ^ 2938
Zimmermannstr . ' ?, Wb . P ., 1 Zim ..

Küche, u. Htb 1 Z., Küche. R16520
1 Z. !!. K. N. Hellmundstr. 31, V. 1 l.

2  Zimmer.
Aarst raß e 23 2-ZimMök .n7z7 v.' 3401 !
Weiheidstr . 38 T Itbl .'

2 Küche fAbschl.i. N. 2. 3402
tlt,  5 F -Knu -Dohn . ft. v. 2834

Adlerstr^st kl. 2-Z.-W.. 1. Okt. 2866
Adlerstr . 11 sch. "L-Z.-W,. 1. 9i .'k'0l
Ädlerstrahe 19, Dl.' 2 o. 3 Z. , K. 2843
Adler straße 35 2 sch. Zim . ü. K. z. v.
Adlerstr . 43 2 Z.. K., K.. 1. OV. 2665
Adlerstr. 49 2 Zimmer u. K. 2679
Adlerstr. 73, H., sch. 2-Z.-W. N. 1 r.
Albrechtstr. 39 1 Dachw., 2 Z., K.. K.
BertramstrDll , Hi, '2 ZN . P . 815153
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

Zub. ürf. ob.  sp . R. V. P . 2668
Bicrstadter Höhe ' 58 schone 2-Z.-W.

zu verm. Näh. 1. Et . 2639ä .m— ~%r—rr-;v"5,rUlsmarZrmg 7, H. P ., "kl. LÜZ.iWl
Bismarckring 31 2»Am .-W. Preis

400 Mk. Näh, bei Kuhn. 1115699
Bismarckring 42, Hth . P ., 2 Z. u. K.

per sofort. Näh. Bureau . 615643
Bleichstraße 18, Hth.', 3 Z. u. Küche

sosovt. Näh^ bei Hauchn.̂ , 2640
Bleichstr. 20. H.. 2-Z.-'WchNchMen >l.
Blc ichstr. 30 2-Z.-W. sof. o. sp. 816276
Bleichstr. 39, L„ 2 Z.^ K. 1114460
Bleichstraße ischschsch. L.Zi-W.." Okt.
Bleichstr. li.  H . u. D .7'2' sch' 2-Z.-W.
_s . o. sp. N. Bur , i. Hof. 1115157
Blücherstr. 7, H. 3 r ., 2 Z. u. K. aus

1. Okt. Bismarckr . 26, 1 l. B160P2
Blücherstraße 8, Dachw., 2 Z. u. K.

a uf 1. Okt. N. Wh . 1 L B15 160
Blücherstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Nah.

Blücherstr. 42, Do vmann . 1115161
Blucherstraße 20 fr,dl. 2--Zimmer

Wohnung) (Stb .) zu Vevm. 2641
Blücherstraße 23, Part ., 2-Z.-Wohn.,

Bdh. u. « th.. ru verm,_ B13884
Blüch erstr . 24. Stib., L-Zim.-Wahui
Blücherstraße 27ŝ chHim ., Küche

zu verm. Näh. 1 links . 8781
Blstiberstr. 38 2-Z.-W. a . Se vt. z. v.
Blücherstr. 48, Bdh. 2, sch., gr . 2-Z.-
_ Diohn., 2 Balkons . Bad . M . 480.
B'üdingrnstratze 2 schon« 2-ZDWöchch

Frontsp ., mit allem Zukbehör. per
1. Okt. zu verm. Näh. Banburcau
Schützenhostraste 11. Sörit . 2713

Bükvwstr . 9. H.. 2 Z. i. AbM . 2948
Bülowstr . Ü 2 Z.. K. N7'Hil,.. Feitch
Bülowär . 13. MTgr ^
Casteslstraße 'Z'ch' ZN chKTch'chKichu v.
Catzellstraße l/b,  MäusstWohnustg.

2 Zim . u . Küche per sofort od. spät,
zu verm. Näb. 2 Tr . li nks . 2949

Eastellstraße 10 sch. L-Zim.°Wohn.
Per  1 . Okt. zu vui. Näh . P . 2647

Dambachtal 14. Gartenhaus .' Mänf .-
Wohn., besieh, aus 2 klammern
u. Küche, an ruh. kinderlose Leute
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. BMivdi . Dam baMcck12, 1. 2648

Dotzheimer Straße 40, Mtb . 1. St ..
ichön-e 2-Z.im.-Wohnung^ B 15165

Dotzheimer Str . 41, Gth. Dachst'.', 2
S -... Ä-, K.. per 1. Okt. N. Hausm.
Kr  li an , da fe ltzst, Ga rten h. Part.

Dotzheimer Mr ." 72, Mtb ., 8-Z.-W..
80 MK., per Auĝ zu verm.^ 2951

Dotzheimer St r7'78.' H., 2 Z77K. "8958
Dotzh. Str . 85, Wb .' Dach, 2-Zi'm.'-

We im, WM . a. gl. od. sK. B15167

Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z -K
sof. od. sp. Pr . 300 Mk. N. V.,chd

Pstzheimerstraße 98, Mtb ., ch"Zirvj'
Küche, Keller sofort. 300—320 DG
NM. Borde rb. 1. Dt. Iks._ M

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. W
Bdh. u. Hth. p. OM. N. P . I.  29öJ

Dotzheimer Straße 110, Gartenh . ■’
2-Zim .-Wohn. ' mit Serif, u , &
imeinf. Bad. Zu er fr. Doschciive»
Straffe 110, 3. bei Wolf.  IsM

Dotzheim. Str . 12l sch. 2-Z.-W.
od. sp. zu vm. Näh das.

Dotzheimer Str . 122, Bdh. u. Mtb -'
ger. 2-Z.-W-. reicht. Zubehör . VÄ
280 -68 0 Mk-, zu vnr. JB151&?

Dotzheimer Str . 146 LäZinr.-Wolsth
. mit Zubeh.. 3. S t.. 1. Okt. E
Dotzheimer Str . 168 LZim .-Wamst

zum 1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst  bei I . Wciberpcris. 86M

Eckernsördcstraße 5, H., 2-ZuniM
per  1 . Oktober.  Näh . H. P . 296°

Eckernfördestr. 6, n. V.. Fsp. u. 1, 2 3-
u. K.^ 2 Ballch, s. N. P . l. B15170

Eleönorcnstraffe 1, P ., 2 Z. u. KüM
a . geschäf tlich zu benutz., zu v. 3o*g_ « . hcwi«iitiu»au_dl  iiu8.- »u o.

Eleonore, !straffe 2 schöne Mans .-W-
2 Zim ., Küche u. Zubch., zu vernr
Näheres dastlbst^ Part . 29vl>

Eleonore,istraße 4, 1, schöne 2-Z.-Di-
Näheres dasoibst u. LSM

2716
zu v.
gasig 86. 1 St.

Ellenlwgeilgan'e 3, Hth. 1, neu heE
2-Z.-Wohn. per sof. zu verm. 34-ff

Ellenbogengasse 8, Stb . 2. St ., 2 3-
u. Küche an ruh . Leute z. 1. £*4
»d. früher zu vemn. Näh. bA
A. Li mbar  th daseMt ,̂ _ 2661

Men Sogengässe' 9. 3. 2-Z.-W7W >M
Elsäffer -Platz 0. ÄirÄorh. 2. St . u-

Dach, 3 sch. 2-Zim .-Wöhn. B161A
Eltvillcr Str . 3. H.. sch. 2-Z--W. 29J£
Mviller Str . 5, Wh . u. Hth., 2iZiw .'

Wohn, aust gleicĥ od. sp ät . 28jjd
Eltville, - Straße STflcinc 2-.sMohn .,

neu herger .. Seiteüb . Dach, atz
emzclue Person oder Ehep. olstu
Kinder , zu 18 Mk. per Monat , Lsi
vm.^d. Heckoru, L-Äd.^ das. _ 296™

Eltville r Ptr . 127"Hlh.. L.ZstW. E
Ecke Emser u. Weißenb'urgstraßc 1z
. .L^Zimmer u, Küche auf sof.  22da
Erbacher Str . 5, 2 Zi u. W.Jjg
Erbacher Str .J5, _5 ., 'sch."2 -Zirn.-W
Erba ch.' Str . 9. H.. sch. 2-Z.-W. 2W
Fatrshriiiinciistr . 5. Neubau , 2-ZiM-k

Wohn, zu vm. Näh. Metzĝ _ SW
Fänlbrün „ enstraste 9, ' B., sch. 2 Zivi--

mit Gas . Msd.-W-, 2 Z./K ., KÄll
sof. -zu Verm._ Näh. Pa -rt ._ 2669

Feldstraße 3 schöne 2-Z. .Wohn., § oh-
1 St ., das. ei-ne 2-Z.-Wohn., Bdb-
3 St ., per 1. Okt. billig zu veA«'

_Näheres Wirtschaft . _ _ 2700
Feldstraffe 10, Stb ., 2-'Z7lWl. Stock

a llein,  p er  1 . Oktober.
Feldstraße 18 schöne 8-Z.-'Wobn„ "0-

Gas , p. sof. od. spät, zu vm. 29.E
Fe ldstr. 24 ich. Dachtv'7 2 ?. . st.  26^
Frauensteiner Straße 3, mn Güter-

bahnhof, Bdh. u. Stb .. 2-Z.-SM>b2.
per 1. Ort - Näh. dasEt . L

Männliche Personen.
Gewerk' kiches Personal.

Diener.
Jg . Dieter , gew. in. Servieren >!-

Hausarbeit , sucht bis 1- Sept . Steb-
Pension bevorzugt. Offerten unter
M. 560 au den Tagbl .-Verlag.

ZTm annj7  S tclf. Kaust k.̂ stOA



383 . Freitag , 18 . August 1911.
Krankenstr. 22, B.. 2^ .. l H P,

27 wb.geschl. Mani .-
^WriIhn.. 2 Z art ruh . Seuk.  207B

§7r § sbaderrer CagbLskt» Mergcn-AuSgabe, 2. Blatt. Seite 11»

,Wlohm>, 2 Z.. au rrch. Leute. 2073 Moritzstr. 25 sch. Frontsp .-W.,
riedrlchstratze 29. Part/ ' sind 2 51s u. Küche auf 1. Oft , zu vm.
3 3'i'Ouner, eü. Küche u. Zubehör, Moritzstr. 28, i. Hth., 2 ist ., af1. lO sf i.ir hm WrrfTiPiv.S tvn fl̂ nnrt 9 Arrrfep r̂fvri17o Qi». *. Oft . zu Vm. Näheres das.

bei Fr . Dittrich. _ 2607
vriedrichstratze 20, Seitenbau , Wohn.

bon 2 Zün ., Küche u. Zubehör, auf
8 OSt. zu verm. Näheres dasebbst

^Seitenbau Parterre . _ 2767
«riedrichstr» 57, Stb, , sch. W., 2"Z7,
»-.K.» KamNäh.  b . Schramm . .2975
d « rg-August-Lträße 8 . 2 'Zimmer,
gjJKtB.  3 , p. 1. Sept . a-b. sp. Bl4966
^ ^ naniaplätz 3 sch. 2-Zim.-Wohn.,
^Frvnt spitze, W—vermieten . 2676
Zn eisenäustr.12. gl  2,2 -Z.-W7M8174
Kneife»äustr/M , Hs, 'L- Z/W/ ' 815175
' "«eisenaüftr . 22, Vdh.. eine 2-Zim .-
^Wöhnung „zu„„vermieten ._ B 15176
Wbeustraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.
gt j- Zube hör auf 1. Okt. _ B15608
döchensu. 5, Hth. u. Mtb .. je 2-Zim.-

Wohn . Näh. Kipping, Bdh. B15179
»brnstraße 7, Hth'., 2-Z.-Wobn. per

ob. spät. Näh. Scheid. B18180
^beustrasie 9. Mtb ., L-Zim .-Wohn.
Wbenstr . 11. G. D., 2-Z. W. 815181
Wbenstr . 13 sch. 2L8im .<=2B._ _B 15182
Wbenstr . 16. 'HL .." LZ .°W. B15183
Mbensir . 19. H., 2 Zi ' u/ K. 8  1 5184
Wettzestrasie 15. H. 1, 2 8 -, Küche u.
aJ fertL, fof. o. sp. 37.J8 . P . B16187
Wlstav-Ädolfstr. 2 Z., Küche, BE .,

u. Garten . Hochv., für 1. Okt. Pr.
./L0 Mk. Näh. Nr . p 1J - 3053.
Höfnergasse 17, Bdh., 2 Z. n. aufXi, 'OVl)., 6 £)‘ tu ,3t.

1. Okt. zu beritt. Näh. 1 St.
Häfnerqaffe 17. Hth.. 2 Z. u. K. E

' Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.
. 'gafft

^auf l . Ô
Mllgart . Str . 2. //2 -Z. -W. 8 15222

i Str . 3. LtL . sch. 27Z.-W
verm. Näh, das. 267t

Moritzstr. 12, Gth ., T-achstock, 2 Arm.
u. K. an ruh. Leute zu Perm. 2666

.. - « - - - ' 2 %
299.8

. - -c-.,-, - w.., a'Sie75l-
Wohin, 2 große scpöiix Zimmer.
Küche, Keller, zum 1, Fan . 1612

.. . zu verm. Näh. 1. Stoa ._ 2096
Morrtzstratze 38, Fr -tsp.. 2-Z/D . an

r . L. p. 1. Okt. Näh. Part . 3660
Moritzstraße  3 9, Mtb .. 2-Z.-W. 3001
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 3

.Ktiche«. Keller chf. zu Perm. 8002
Müllerstratze 8, Msd7-W., 2 'A.. st
_Kell . fof. zu vm. Näh. 1 St . 8003
Nero str. 6, 1, 2 sch, Zim. ml Äbschl.
. u. Keller, ?v. Z. u. K.. 1. Okt. 3488

Nerostratze 10, H . 2 Z. u . K- zu v.
Näh. das. od. MoriWr . vü. 8004

Nerostraße 27, Wh,- Frtsp,, ' L-Z.-W.
, aus O'kt. zu vm. Näh. Ach. I r.
Neroftras?e 32 2 Zitn . u. Küche, rm

1. Stock, aus 1. Okt. zu bin. .2846
Nerostraße 42 bersch. 2-Z.-Woihn. bill.

zu verm . Räch, b.  Hausvertt . das.
Nettekbeckstr. 12. h. Steid inehr, scd

g-Z.-Mohn uNlgen  h er saf, B12802
RettelbeWraße 13. Hochp., schone 2-

Z.-W. mit Zubeh. p. Okt. 8005
Nettelbeckstr. 14 2- u. 8-Z.-W.. b. 260

bis 600 Mk. V. O Oikt̂ od. fr . 2678
Nettclbeckstraßc 18, Hth., 2-Z.-W. zu

berm. Näh, b. C. Leicher. B16066
Netteldeckstraße 21 Fsp. u . £>., 2 TT

u. K., 380 ir . 280 IM , zu i}.__2288
Nettelbecksträße 24 2-Z.-Wohnun« zu

vermietan._ Preis 260 Mk.p616v60
Reugaffe 19 3 Zim.. Lllk., Küche,

Maus ., Kell. aus Okt. Näh . bet
Jg cM . Weinrest auran t. 3409

Ncugasse 19,' Matts ., 2

Hnllgarter Str.
Wof , zu verm. , , ... , _
Hallsmrter Str . 6. "M >b7̂ 2-Z.-W.
^Dit Ballk,, (Las , fre ie Auss. 3471
VuIgarter Straße 9, Vorderhaus

Part ., 2-Z.-W. mit Veranda für
465 Wt.  a . 1. Okt. Nah. P . r .. od.

Pj yn Ackermann, Karlstr . 31, 1. 2798
Heleneuftr . it  Dachwtsi 2—3 Z.7 K..
gMtXL  z . mn. Räh. BW. P . r . 94W
Helenenstraße 18 2-Z.-W7s SK8B., all.
^Pb . spät. " Näh. Mtb . 1 St , 3418
Hekrneuftraße 88 ist im Hch. 1 St.

eine 2-Zlm .-Wohn. an ruh. Leute
auf giteich o>der später zu verm.

^NAheres Wh . 1 St.
HeSmuMtraße M Maus, , 2-Z,-W
.̂ zu Per m.  Näh ._ Laden. B15188
Se llmundstr . 18. "H-, 2-Z.-W. B15 190
Hellmnndstrsße 25, Dachw,, 2 Zim .,

Küche u, Zubehör sofort zu ber-
^Ntieren . Näh, oas l _lfS. _B458
vellmundstraße 27, Hth., 2 Z., K., s.
8?llmundstratze 28 kl. 2-Zim .-W. sof.
Hcllmundstr. 46, 1, gr. 2-Z.-W. per
W . Okt. zu b. Näht Metzgerk. 2880
Herderstraße jg . Stb .. 2 Z., K. Näh.
Wurs. im  L ad., 1—Z u. n. 6. 2981
Herderstr. 26, Stb .. sch. 2-Zimiin«r.
^Wohirung per Oktvbor. B 14698
Herderstr. 35. 2-Z.-W. m. Dallk.
^ Näh. F r. Beck, das. _ 2597
Hermannstraße 7, SD7 2 Zim, u.
-Jj U 1. Okt. zu berm._ JB15162
Hermaunstraße 15, Stb ., 2-Z.-Wohn.
Hermannstraße 17 Fro/ntsp.-DObn.
^Mit 2 Zim . n. Zubehör. 81,6426
Hermannstr . 26, H,, 2 Z., 1 K., 1 K„
-Ptz^ kt. zu vm. Näh. r̂m Lad. 2868
Kerrngartcnstr . 12̂ Ms., 2 Z.. K. 2932
Hlrschgraben 11 2 Z. u. K. ät MOchl.
.̂ Näh, Büdinaen,straße^ 4^ 8484

Hirschgraben 36. Stb . 1, 2 Z.. Küche,
^Kell . u. Hollzst. sos. od. später billig.
Hochstättenstraße 14 2 schöne Zim.
â u. Küche zu vermieten . 3641
Sahnsrr. 16, G. Zs., 2 Z.. K. N.Ä . P,
«»bnstraße 26 sch. Mans .-W, zu vm.

2 Zim .. Küche u , Keller mit Wschll.
»̂ Neu heraest. Näh, Vdh, 1. 2985
Aabnitr . 34. 2-Z.-W. R , V, 2 T.
Wnstr . 36, Gth. 1, gro ße 2-Z.-W.
Mannisb . Str . z^3 W Fsp. Äö194
Karlstr . 29. G., kl. 3Z .-W., Gs .s'W
Karlstraße 32M,r . ' "Rn

,, — ^ Zim.. Küche,
zu v., bei Jacobi , Weinresta urant.

Neugasse 26, Scitenb , 3. St, , 2 Zim.,
Küche, Glasabschluß , Keller, auf
gleich od er später zu vermieten.

Neugaffe 22, Hth., 2-Zim,-W. sof, od,
sp. N. Rüdesh, Str. 36. 1 . Bl5169

Orauienftr . 11 2-Zttzt,.-Wvihn. mit
Werkstatt , 1. Okt., 480 Mk. , 8006

Oranienstraße 22 schöne Fs-P., 2 Zim.
u. Küche, zu b. Näh. 1 r. _ 2933

Oranienstraße 23 sch, Fsp.-W., 2 Z.
_u . ' Zub.. an ruh . L., v. -OÄ. 34W
Orauienftr . 24 2 kl, Zini . u. K. 3008
OraNienstr,,47 ^ M 2-Z7-W. N. V. 1 l'.
MiRvvsSergftr. "i.7̂ 72 HZ . ' 3010
PhilippIbergstraße 17/1Ö JS»Kmmer»

Wohn., 4, Stock, auf fof. od. sp. zu
verm. M h. 8 -S t. « wt4._ 3011

Platter Straße 46 2 Z., K. u. Keller
auf gleich oder spät er zu verm.

Riidesheimer Straße 38, Mtb -, schöne
2-Zim.-W. per sof. od. sp. B1WV7

Schächtstr. 8 2 Zs K.s'K. Pr . 20.  Mk.
Schachtstraße 11 sch. 2-ZI-W. " 3640
Scharnhorststratze 1 schöne 2-Z.-W.,

Part ., evt. mit Werkstatt, Lager od.
^Bureau , zu berm. _ _ 815878
Scharnhorststr . 9, Frtsp . u. Hth-, je

L-Zim.-Wohn. fof. w . fi>. _B15208
ScharntzsrftstrTUsch . ger. 2-Z.-W. m.
_B ad u,  a . Zub ., per 1. Wkt. R. Ir.
Scharnhorststraßc 19. Vdh., schöne

2-Ztm .-W. Nah. Part . I.  815107
Scharnhorstftraße 28, Hth, 2,  graßc

Z- Zim.-Wohn. Räh . P.  r . , 815209
SÄarnhorststrl 28 sch. 2-Z,-Wohn.,

Zröntsp .. ab 1. Ort , zu bm.^,2804
Sckaruhorftstr . 32 mod. 2-Z.-W,, Okt.
Schärnüorststr .^34,2 Ztm. m Küche.
Scharnhsrststr .' 44, Gth-, 2.Z.-W. an

mch. Leute^per^Okt^ zu v. N. ,Vdh.
Sch ierst. St 'r.  9 . G.' B., 2'Z. us« . 3080
Schiersteiner ffr. 11, Mtb, , 2-Z,-Wobn,

N. V. o. Wb rÄtstr . 7, Lad. 3031
Schiersteiner Straße 18, Mtb., ich.

2-Zim.-Wohn. Näh. V. P . 3032
Schierst. Str .' l «. S .. 202,-W. 8152 10
Neubau. Schiersteiner Straße 23,

Hinterhaus , schöne 2- u. 3-Z.-W,
per 1. Okt. zu b. Näh. daselbst ob.
Ems er Str . 50, 2. bei  Auer . 2841

Schrersterner Str . 24. GthtT^ -ZTM-
m  b . Nah. Vdh. Bar t, r. ,., 3033

■
•' Z. u. Hth.

lkärlfträße 39. Mss . 1. schöne 2-Mch.ll
-JS . auf Okt. Näh. M.tb . 1 l. 2087
Rarlstraße 44 Manf, -Wohn.. 2 oder
^8 Z. u. Zub. per sof. N. P . 2680
Ke8erstrM2 2 Zim .-,,Küche"u. .Keller.
Riedricher Str . 9, Frtsp .. 2 Zim, , Kl,
vM , Köhlena ufz. MW.  815196
Rlrchgässd 51, 2,  2 Zimmer , Küche, p.
W - Oktobsr zu bermieten . 2643
Klarenthal Nr . 21 2- u . 1-Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör , eventll
auch Garten , zu bermicten,

^Ngssauischc Landesbank, _ F 273
KlotzstMstraßr 19 2 Zim. u. K. im
. Stb , per sof. N,J3.  P „ Kopp. 2867
l-ahnstr. 26, Frsp ., 2 Zim. u. Küche P.

Oktober zu bin. Näh. das. 302V
«hrftraße 31 Mäns .-W., 2 Z., K. u.
tzLl lb. q. gl, o. sp. N.  1 St . 2991
«oreleff-Ring 4 schone 2-Zrm .-Oohu.
rchpvr sof. Näh. P . r ., b. Weck. 2816
Mhringer Str . 28, Hilh., 2-Zim .-W.
Lothringer Str . 31, Hth , Neubau,
MDö ne 2-Zim.-Wöhn. zu vm.  2992
Lothringer Str . 34 sch. 2-Zim .-Frtfp.
xW§r sofort zu vermieten ._ 3963
"uisenstraste 24 2 Mäns .-Z. u. Küche
^28 02 . Näh. Platte r Sir . 12. 3408
"urembnrgstr . 9. Hth., sch. 2-Z.-W,
Woi Pr . 350 Mk.  Na h. Bur . 2964
Marktstraße 2'7,fch. 'Z-Zim.-DoHMng.
"lauergaffe 15, 3. Stock, 2 Zim. und

Küche sofort zu berm. Näheres bei
Adolf Limbarth dasW st. , 3v48
lauergaffe 21 2 Zim . u. Küche zu
berm. N. im MetzgerllaÄen. 29 66

Platter Str . 62 sch, Frsp -W., 2 2 . n.
Küche auf sof. od. späten'. 8 15200

Rauentäler Str . 8 2-Zim.-Wohn..
Hth., 1. Oktober zu verm. B14869

Rauent . Str . M.. i%. TZ '.-W. 2873
KküHthalerstraffe 9, H., sch. 2-Z.-W.
_ per fof. ob. spat._ N. Vdh. 816201
Rauentaler Str . Ist. Mtü „ 2 schone

helle Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Räh . Mtb.  Part .. Koch. _ B 15202

Nauentaler Str . 11 bill. 2-Z.-W-, 20
u. 24 Mk. Näh. Ems. Str . 39, 3.U._ I' W77,« *„ ift O O tvrRauentaler Str . 19, 2 Ttr.. 2 Zim.
nebst Zubehör per 1. Okt. __B16203

Rauentäler Straße 20. Hth., schöne
sonn. 2-Z.-W-, 300 Mk.. per «lug.
od. sp. zu vm. Räh . V. P . r . M14

Rauentaler Straßes 22 2 Zim. mit
Mansarde u. Zubeh. p. 1- Okt. zu
termt . Nä h, 1 St . rechts-_ 3015

Rbeiu aauer Str . 4. H.. 8-3dW . 3Ä 6
Nherngaucr Str . 8 Mp» 2 Z. u. K-.

Gth . a. Okt. , Nah. Vdh. Part , l.
Rhringauer Str . 9, Fsv.. 2 Zim .. K.,

sof. zu b. Näh. bei Born . , 816127
Meing . Str . 15. H., 2-Z.-W.  815204
Rvelngäüer Str . 16 ar . 2-.Z.-WShn7,

Wh . 3. St.  Nähe „Part , r . 3486
Rbeinn. Str . 17, H.. S-Zl-W.
Rheingauer

3017
v . . . „ 24 2 8-, Küche

u. Zub. auf spä ter , 3018

Schlachthausstraße 15 schöne Äachrv.,
2 Zim . u. Küche, zum I .^Olltaocr.

Schulberg 19 große 2-Zsmmcr-Wobn
per 1. Oktober zu vertn.̂ i_ 3034

Schulberg 21, ges. ruh . Lage, V„, best
2-Zim.-W. üttjl Fant , sofort. 3035

SchulgaffeZölkl , 2-Zim.-W.  2k >44
Schulgaffe 7^2-Z.-W. zu vm. , 3215
Schwalbllcher Str . 19. 1, Frontspitz-

Wohn., 2 Zim . u. Küche., zu vm.
Schwalb. KtW43s M.-W.. 2 Z.. K, 2480
Schwalbacher Straße 44, Hth.,, 2>Z.-

2Dohn.. Mans ., zu berm. Näheres
^beim Hausmeister . _ . .,2706
Schwalbacher Str . 91 gr . helle 2-Z.-

W. u. Küche. 1. Stock, per Oktober
s360 Mll.s zu vermieten . _ _

Kl. Schwalbacher Str . 4 Dack-wohn.,
2 Zim.,u . Küche sofort zu _ Perm.

Sedauftr . 6 2 Zim . u . K. zu b. 3036
Sedansträße 7 2 Z.. Küche u. Z'ch
sos. öd. spät, zu Perm. _ tfloZll
®m #6eitW. '26, H.. 2 Rmi., ®ü * e.

Näh. bei gBerofoe itct , Bvh. Bl o219
Steingafle ' 7 2 Zun . u. Küche im Erd¬

geschoß aus 1. Okt. zu verm. Rah.
hei Herrn Stamm , 1 St. _2844

Sternäaffe 26 2 Zinn . K.' u. K.  3415
Steingaffe 28 gr . 2-Zimmer -Wohn.

zu chermietzen._ _ 2837
Steingaffe 29. V. 1. 2,Z .,u . K.. 1. 10
Steinaaffe 34 2"Z7'u. K. N. 2. M39
Sterngaffe 36 2 Zim.. K., Mans .,

2 helfet , auf od. 1. Oktooer.
Stiftstrahe 3. .1 l.. 27Z.-W. per Okst
Stiftstr . 22, Gth7 2Jßm .Jt.  zu vm
Stiftstr . 24. V. F sp.. 2 Z.. Ab,. 3041
Taunusstraße 40 sch. Manf .-Wohn.,

2 ob. 8 Zim . u. K-, P. Okt._ 3478
Billa WalkinühMr . 48, Hochp.. 2 Z.

u. Küche m. Balk. u. Veranda (eb.
Heizung) aus sos. od. spät, zu vm.
Einzus . v. 8-^ 4 Uhr nachm. 3451

Este Wallufcr - ' ü. Erbacher Str . 1
eine schöne mod. große 2°Z-imMer-
Wvlh nU'Ng zu ve rmicken._ __

Wällufcr Str . 3. Hth. B.. sL. 2-Z..
Wohn, mit Zub. per sof. »d. spat.
Näh , das. Wh. , bei Mülle r . 2898

Walrams tr . 12  abg . Äv ., 2 Z., K.
VKramstraffe 37 tz-Zim.-Woh>mt,g,

Hth.,1 zu ' b. Käh . Vdh. P . 815216
Webergaffe '46L . Zim, u. Küche.̂ 3042
Webergaffe 49, Vdh. Frtsp ., 2 Zim.

u. K. ver 1. Okt. Näh. 1 l. 2808
D. M .. 2-Z.-W7. s. 3043

Meinstraße 88 schöne S- L -Znnmer-
Wobnu».̂ zu vermiieten._ B 15092

Rheinstraße 101 eine Wohnung, zwei
Zimmer , Küche, b:S Oktober btlltg
zu verm,_ Näh.^1■St . r,_ B14190

Riehlsträße 7, Hth. P -, 2 Z. u. Küche.
Riehlstraße9 2 Zim. u. K., im Hth. 1,

per 1. Okt. Preis 300 Mk. 8019
Riehlstraße 19, Hth.. schöne 2-Zim.»

Wohn, sofor t,zu veLmreten._
RöderaÄee 8, Mans.-W.. 2, St ., 2Z .,
^ Zub.. Gas , an  1 —2 P ers., per soll
Röberstraße 6, Hth., 2 Z. u, K. per

Okt. Näb. Bdh. 1 St.  l . ^ 2891
RSderftr^ 12 sch. 2-Z.-W. a.  Okt . 8021
Röderftr . 13 schone FvonW .-Wöhu.,

2 Zim . u . Küche, per 1. Oktober zu
bemmetcn. Näh. dasoDst 3. Etage.
bei Atzntus. ^̂ _ _ _ 3022

Nödorstr. 19 S-Z.-W.. 360 M . 3023
Nöderstraße24. sch. srdl. 2-Zitm-W.,

Stb .. evt. mit kl. Werkst., passend
für kleinett Handwerker , z. v. 3W2

Nöderstraße 25 2-Z.-W., Küche. Kell.,
auf 1. Oktober zu verm. 2786

Röderstraße 25. Frontsp., 2-Z.-Wohn.,
mit Küche u. Keller, aus 1. Okt.
zu vermieten . 2784

Rödrrstr . 26, Stö7 1. L-Z.-Wsss 27,7
Röderftr. 28, Neubau, Frtsp., 2 Z„

Küche, Zent val heiz., 1. Okt. 3024

kauritiusstrafie 8. 2, W .. Küche, in.
^Äentvalh .. per sos. N. das. , 2288
Michelsberg 9, 1. St ., 2 Zim., Küche

u,. Zubehör zum 1. Okt. zu verni.
Räh. her DIexi ün Laden. 2850

Weilstraße 8", BdhI Dach, ÄZ .-Wvßn
zu veLm Läh ^ Sth . ijät  3044

Weilsträße 8 sL . 2-Z.-W. m. Kirche.
SÄ .,1 St .̂ Näh. ^Hth.̂ 1. 3407

Milstraße 9, Maus ., 2 Z.. Küche u
K.. an ruh . L. N, Nr , 1Z 1^. 3045

M rlM7l77 'FswZ2 8„ K.. K. 2731
Weitzenburgstraße 1Ö Z-Z.-Wobn. p.

1. Oktober zu bermieten . 815217
Wellritzstraße 8 2 Zim., Küche, per

1. Sept . od. I .Okt. zu berm.
Wrllritzstraße 9. Vdh.. 2 Zim., Küche

u. Kellen b.jL,Ott . z. vm. Nach. P.
Wellritzstr. 20 2 Zim. n. 'Zuü. auf gl.

zu verm. Näh. das. 1 r ._ 815843
Wellritzstr̂ 23, S .. 2,Z .̂ U. K.. L047
Wellritlstr . u. Dorkstr. 7, Hth. 1, sch

gr . 2-Z.-W., mit groß, K., 300 Mk.,
p. 1. lO.^ mit od. o. Mau s.. Mer kell.

Werderstr. 8. V. 2. u. 8. Et., u. Hth.,
mod. 2-Z.-W.. r . Zub ., preisw . zu
v. N.- ÄLbenstr. 18, Hochp. l . 8048

Westendstr. 3 2Ö&M.  s os. N. 1 ' l.

Fielen ring 3. Vdh. Frtsp -, 2 Z. u . K.
per 1. Okt.. Hth., 2 3, ». K. *>. W.
Näh.__bei Geron , Hth, ,2._ _-'O'-i

Zimmermannstrgße 10, Hth-, J * 5jk
2-Zimm-er-Mtohnung._

Zwei LZs-Wohn. zu verm. Näheres
Lo veleh-Ring 10, Hth^ B, 815228

Schöne 2-Zim.-Woh«. mit Gas u.
Wasser sofort zu verm. Rareres
Bierstadt , Röderstraße 2. ^ —

Schöne Frontip . ffi. Balkon, 2,Zrm ..
1 Küche. 1 Kell.. neu reu ., fof. * »•
Näh. Wl -helm-inerntr . t-, 2. 30o7

S Mmmex»

Adelheidstraße 20, Gth., Z-Z.-WM.
per Ort , zu v. Näh. Vdo. P ^.3428

Adelheidstr. ' 957 Nh .. Dachst , 3-Z.-
Wnibn. per 1. , Okt. Preis 3o0  NA.

ÄKerstraße 31 2 x S-8immer -Wohn
still.^ zu^ verm.̂ Nah. Part . _ 30 ö8

Merst raßr,37 Hth.̂ 305d
Adolfstr. 1 3>-Z.-Wohn. zu vm. Nah.

im  Sipcditionisburoau . _ _ 8430
AdAstraße 8. Ä , 2 X 8-Zim.-W..

je 1 Mans . ix. 2 Koller z. 1. Okt.
zu beim J2 $k.  Hth . 2 St . 3060

Älbrechtstraße 32. Wh ., sch. 3-Z,-
Wohn. mit Kub. v. 1. Okt. Rah. P.

Bierstabter Höhe 7 3 Zim.. 1 Küche,
nebst Zubehör , per 1. Okt. zu vom
mieten.. Näh. 1. Stock-_ _3Q61

Bierstadter Höbe 56 ich- 8-Z--W. mit
Zub. per 1. Okt. Näh. 58. 1. 3407

Bierstadter Höhe 58, i , sch. 8--Z.-W.
mit Balkon zu verpr._ __ |ä)62

Bismarckring 15, Hochp., 3 Arm. mit
ZuLedör._ Näh. Pa rt , r . 8 lo227

Msmarckriug 42. Mtb . 1, schöne3-sst
Wohn, mrt Zub. Näb. V. 8 12805

Brsichstraße 21 3^ immer n. Wicke
zum 1. Oktober^ztî bertn.^ 818228

Bleichstr. 27, Hth7 3 Z ^ ®._ B 15077
Bleichstr aße 28 S-Z.-W., Okt. 81 5229
Bleichstr. 33 3-Zim.-Wo5n7Hn. Zub.
^ Näh.̂ Bl>eichstvatze 28, P ._ Blo230
Bleichstraße 49, 1, Wke BiSmarckrina,

schöne S-Zimmer -Wöhnung , Bad.
2 Keller, Mans ., 2 Dalk.. p. 1. Okt.

_zu verm . Näh.  Z igar re ul., B1SW1
Blücher str atze 8. Mtib.. 3 gr, Z-m. u
^K .saustZ^ Okt. Wh . B. 1 l. 810282
Blücherstr. 11 3-Km .-W., 27 St ., auf

SjutOT , ,Näh. Part . B14276
Blücherstraße 26. 2,  3 Z„ K.. Maus .,

Kell.. per 1. Oktiober zu verm. 8063
Blücherstraße 27, 3 r., 3 Z.. Bad , mit

Zubvhör zu, 6c» NM das. 2787
Blücherstraße W,  3 -Kim.-Wohn. mit

2 Batzk. U. Zub . zu verm. Näh.
daselbst Part. _ _ B16238

äflfowft t . 9 gr , 3-Z.-W., H .̂ P . .3065
Dotzhermer Straße 18 schöne 3t-Z.-W.,

mit Zubeh.. per 1. Okt. zu b. Pr.
480 Räh. bei Wink, P . 3459

Dotzbermer Str . 28 sehr schöne tnch.
3-Zim .-Wühn. mit retchl. Zxrbchvr
zu VE , Näh. 1 r . _ 816287

Dotzheimrr 'Str . 41, Gth . 1, 3 schöne
Zim., K. u. Kell. los. zu v. Nah. b.
Hausnrstr . Kilian, . Gart enh.  Part.

Dotzbermer Straße 46, GärteUh. P .,
3-Zim.-Wohn. zu b. Pr . 400 Mk.
Näh. Borderch. Part, _ E14378

Dobheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W
sof. od. spät, zu verm. __816230

Dotzhermer Str . 65 sL- A-Zim.-W .̂Bart , od. 1. Et., per Okt, .815236
Dotzhermer Str . 75 3-Zrüst-Wohn. m.

Küche im Hth. N. b, Wagner . 2851
Dotzheimer Straße 88, Vdh., 3 A . K.,

Kell., 1. Okt. N. Vdh. Hlts . 8546
Dotzh. Str . 114 sch. 3°Z.-W. p. 1. 10.

N. Frtebl . Loresetz-R '.ng 2. 1. 2892
Dotzheimer Str . 150, 3. 3-Zinn -W.

auf ckeich od. sp ater zu  verrm W88
Dreiweidenstraße 5, 1. St ., 3 Zim.

nebst Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. bas, od. BiSmar ckr. 8. 9068

Drudcnstr . 7 sch. S-Z^ W. p. l - ^ kt-
R. D ruvtzr. 9,1 . o. E eer. Str . 23, P.

Drubenstr . 8 3>Ztm.--Wr5n . , ?rv. vm.
Drudenstr . 9 'sch. 3-Z.-W. p. 1. Okt.

Näh. 1 St . od. Secr -abenfftr. 23, P.
Drüderrstr, 10.ZV, u7' H7' P ./chZ .-W.
Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z. -W. 3 St ..

auf 1.  Okt . Näh.X Sü rechts.
Eleonorenstraße 2, 1. sch. ,8-Zim -̂W.mit Bälk. zu v. Nah. dal.,P .^ 3069
Eleonorenstraße 3, Part ., frdl . A-Z.-

Wohnung zum 1, Okt. _ . 3541
Eleonoreitstr . 8, V., 3 Z., K. N. Nr .H.
Eltviller Straße 6 schöne S Z.-Wohu

mit r . Züb., per 1. Okt. N. P . lk>-.
Anzusehsn von 8—fl  Uhr . 27 o0

Emfer Str7 46s Gth .^,sch. S-Zim.-W,
Emser Str . 50, 2. St '., 3-Zim. W 'cht

der Neuzeit ent,pr .. ..per 1. OK.
Näh. Part ., bei Äelirtztz. 3072

Ecke Emser tt. Walramstr . 39. 8-Z.-
Wohn. aus sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres Baubureau.„ . ^ "751

GSbeustr. 24 ,'ch. 3. .u. L-Zim .-Wotzn,
Gsbenstr . 24 sch. S-Zrm.M .̂ 2 .^Gr.
GSbenstraße 32 3 Z.. K.. uu 1. « t

u.  M s.  sos . äd̂ üxÄer. 81o246
Gäldoaffe 47'Bdh.. ' 3-Zim.-Wchn. auf

OS -ber̂ Wh , Nestaurann , ^
Goldgasse' 17. 2. schöne8°tztM.-Wohu.

im Abschluß, mit Küche. Mattl -,
Keller, auf 1. Oktober zu r- m

_Näheres tut Laden._ _̂ 339a
GraSsustratze 6 schöne 3-ZiM.-L)tchn.

mit Küche. Mansarde u. Keller zu
^vmNäh .  ̂Drog. RooS. Metzgerg.
Grabenstr . 24, 3, -S-Zim.-Wohn. per

sofort zu verm. Preis 480 Mk.
Näheres  1 .̂ Stock.. . „2802

Gustas-Ädolfstraße A-Zim.-Wohn. m.
Balkon für 475.Mark- zu verm.

_Näh ^ Platte r Strasse 12. 80 77
Guftav-Rdolf-Str . 16 gr . S-Ztm -W

Mit „Zubchor^ Näht^Laden. .3490
Hallgarter 'Str . 37'Vdh.. S-'Z7-W. m-lt

Zuibeh. zu verm. Näh , das. „3078
Hartingstraße 7 3 Z. u. K., 440 MU.
jt  u vm. Näh, b. S cho Ubach. :>>7S

Helenenstraße 14, 1, 3 Zim . u. Küche
per 1. 10. billig zu beim „ M80

Helenönstr-' l ?. Mtb .. 3"Z7, 1"K-, Kell.,
1. St . NA.  Bdh . Part , r . 3481,

Helenenstraße 18, Mtb . P ., 3-Zrm^
Wphn._ Näh. l _©t._ ;_3472

HeLmund ltr .6, H., 3-Z.-W. N. P . 3083
Hellmundsträße 26' schöne 8-Zimmcr.

Wohnuml. 2. u. 3. St ., zu verm.
Naheves Z, s „t._ 3890

Hellmundstr , 27. H.. 3 Z.. K. (Kv  M,1
Hermannstraße 8, 1, 8 Zim.. Küche

u. Lstansavhe per 1. Oktober. Nah.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag,
2.  St . L,  bei Urban . Auskunft auch
RAoWftvaste 30. Parst l _F 232

Hermannstraße 17, 1, 3 Z. u. Küche,
^ssowiê Zuhehör zu verm. 815866
Hermannstraße 21, bei Wstgand.

8 Zimimer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . B137o4

Hermannstraße 22 sch. 3-Zi m>.-Wohn,
Hermannstr . 26 3 Z.. 1 Küche, 1 Mi .,

2 Kell. b. Okt, Näh. t-̂ Lad.^ 3086
Hermannstr . 28. Ach., sch. 3°Zim»n.ce>

Wohn, zulin 1. Oktober zu verm. „
Hermannstr . 28, Hth. P -. 3-Ziin .-W.

aus 1. Okt. Mil » zu verm. 8168 42
Hrrrngartettstraße 7 für Handwerker

goeiyn. 3-Zim.-Wohn. m. Küche n.
Keller, Gth . Part ., per Okt.^ 8087

Fabnstraße 17, Vdh 2 sch. 3-ZM --
^W . m, Ws. u. Zub. R. S - 3. 2647

Jahnstraße 20 fdwne g-Z.-Wuhnuna,
mit Gas . im Vdh. 2. St .. 2 Kell.
u. all , Zub. aus I . Okt.  zu v. 3091

Jahnstr . 36, Gth. 1. ar . 3-ZstWohn.
Kaiser -Fr .-Ring 2, Hth., 3-Z.-W. m.

1 M. u. 2 K. u. Wevnlbenutz. des
ichevd»„Hofes p. 1. Pit , Näh. Lad»

Kaiser -Fr .-Ring 2, H.. Dachw.. 3 kL.
3„  K u. K,, mtl .„S0 Mk. N, L-ad,

Karlstr . 36. 2. Etage , ger. 3»Zim.-W.
mit Zubeh. per Oktober. Näh. 1.

Keüertzr. 10. 3. 3-Zim.-Wotzrr. 'mit
Mansarde auf 1. Oktober zu ver.
miete n. Nähe res 1 S t. l. B15246

Kellerst ratze 11 3-- u.  4 -Zöm.-W. gill
Kellerstr . 22 3 Zim ., Küche u. Keller.
Kiedricher Straße 10 große 3-Z.-W.

zu vermieten ._ 3429
Kirchgaffe 11. Gth . 2, schone 3-Z.-W.

zu verm. Preis 450 Mk. 3431
Kirchgi 49, 2. 3- Z.-W.. 390 Mk7" 2315
Klarentaler Straße 6, 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn.. mit Bad , zu.
verm. Näh. Part , links . B15249

Kleisistratze 15 ' sch. 3-Z.-W.' , Part . ..».
2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah.
Wiela ndstvaste 13, Part , l. 2588

Wcstendssr. 10ZH 1, 2 gr . Z.. K-. n.
Dachst.. 2 Z.. K. N. Vdh. 1. 8049

Westendstr, 36 2 Z.. K-. Z>b 816818
Westendstrnße 42. 1, 2-Zrm.-Wshnung

per 1. Oktober zu verm._ ; 2757

Wc istenburgst!:aste„12.„

Röderstraße 40, Part ., Villa CMfätit.
2„Zöm. sF rtsp.s mit Kü che sof. 84 68

Römerberg 3 2 Zim . û.„Küche zu bml
Römerberg 5. Hth. Part .. 2 Zim . u.
^ Küche per Oktober  zu vm.  B16205
RönrerberlZ14, .8 ., 2 Z.. K., neu hcr-

ger .. ffost̂ odOsp, N, P . u^ 2. 3028
Römerberg 23,.Hth. 1. u. 2. Stock, je

2 Zim. u. Küche sofort zu vermiet.
Näheres bei Adolf Tröster . Kellcr-
stratze 18, Part . Tel . 36 72. 3547

Roonstr. 16, Frtsp ., 2- ev. S Zrmmer-
Wvkm. s. sofort zu verm. 814546 \

Rüdcsheimer Str . 36. Mv .. 2 Zim ., <>»•. - . - .,—
K.. Mk.. Speise !., 360 M . 815206 ! Zimmermannstr . 9. V., 2 Z. B15LL4

Wielanbstr. 9 2-Zim.-W. im Hth. zu
„ verm. RA . Vdh. Part, . r . 2826
Wilhelminenstraße 3, Part ., 2 schön«

Zim., gr, Küche an ruh. kl. Fam.
auf 1. Okt. zu verm. Rah. H. P.
bei Enaei lmanu. v. 9—12 Uhr^2899

Mnkeler St r. 6 sch.  2 °Zim.-W. 3080
Wörtbstr . 15, Lad.. Ms.-W'., 2 Z. u.

Küche, geg. Hausarb eit ._ _ 3403
Morttzstraße 26, Hth.. schöne 2-Zs-W.

per 1. Aua, zu v. Näh. V.̂ 1.  3051
Wörthstraße 26 'gr. Mäns.-Mokm'

8 Zim. u. Kü ches. zu b. N. 1. 3052
WZrihstr., H. tz. u. 1. Et., vollst. neu

her«, gr. 2-Z.-W. sof. o. 1. Okt. N.
Rauentaler Straße 18,  2 . 815219

Norkstr. 8 2 Zim. u. K. sölOB 16221
N-irkstraße 13s Mh .. 2-Z.-M 815222
tzorkstraße 31. H7H2-Z.-W. N. V. 3 !.
stimmermannstraße 4 S-Zim.-Wöbn.

Klovstockstr. 11, St5 ., 3 ZimZ Küche.
^ Zubeh.. per 1. Okt. N. B. P . 3004
Körnerstraße 4, 1. Et .. 3 Zim.. K.»

Bad . 2 Ms., 2 Keller, 2̂ Balk„
Gas . elektr. Licht, per 1. Okt. zu
verm-. Näh. „Parst I. _ 3065

Sek>rttraste 2ssch. 3-Z.-Dohn . auf Okt.
Lorelep-Ring 4 schöneS-Zstn.-W. per

jot . 3. b . „Wh ^ P . b.,_6. Weck. 2N1
Loreletz-Ring 5 A-'Zim.-Wckhn. z. v.

Näb. Lorelev-Rrn» 10. P . !. 2W2
Loreletzring 6, Hochpavt., 8 —4,Z .-W.
_jür 550 Mk. zu b. N. im Laden.
Loreleh-Ring 11, M-eübau , 3-Zim..

Wohn, int 4. Stock aus 1. Oktober.
Pveis 500 Mk. Näh. bei Dtessm.
bach, Köbmstraste 31, 3. 814950

Frankenftr . 13 3-Zl-Wohn. a, gleiel
ob.  fftffter _« H >. Näh. P . B13172

Fränkenstraße 15, Hth., 3 Z. u. K. zu
vevm._ _9JajL Hth. JSaft . _ p 2̂ .0

Frankcnstraße 21 fcö- S-Zim.-Wohn.
per 1. Oft . „ Näb. Sich. P« rt, „„

Frankenstr23s V., 3-Z-fW.„ffl.„o. Okt.
Frankenstratze 24 3 Zun . u. Knähe,

3 St . z. 1. Okt^ Näh^ P -__8 ^ 241
Fricdrlchstrh8 , Hth. 8. 3 8.™ .,»

fof. od. spät , zu vm. Nah. dasE
bei Bremser^ _ — §0 ;3

Misbergstraße 9 Em .-Wohn. und
Zubehör. Nah. 1 ôt. r .._ 3-25

Geisbcrgstraße 11, Wohnung , besteh,
aus 3 Zim. n . Zub.. per 1. Okt.
N. Taunusstraße 7, 1 r . _ 3461

Meisenaustraße 16 schöne 3-Zim.
Wohnung billia zu bermicten.
Näheres bei  Nitzsche. _ 3074

Oineiscnllustr. 18 3-Z.-W. söf. od. sp.
Gneisengustr .̂ 82,̂ Vst 3-Z.-W. 815244
Gneisenaustr . 23, 1 Z. 3-Z.-W. 3075
Gneiseuauftratze 33, Hochp., 3 Z. ü.
^Zubeh ^ auf „st Olt . zu tz. 8 14511
Göbeüsträße 9, P ., 3-Z.-Woh>n. z. v.

LoreletzlRtng 13. Neubau , Part . u.
Jsp . S-Zim.-Wohn., verglaste Dalk.,
Gas ', elektr. Licht, reichst Zub., auf
August oder spät. Näh, dal . 8098

Lothringer Str . 30, V., Ä-Zim.-W.
Nä-h.sin „Nr . 27 ,Zßarst _ Bl5250

Lothringer Str . 31, Neubau . Bdh..
sck>. Z-Z.-Wohnnngen , 2 Dalk., 500

JW » 650 Mk.. fof. bd. später . 3097
Lothringer Straße 34 3 Zim ., Bakk.,

Küche, Keller mit Berschl., 3 Tr ..
auf sos.  o d. spät. (480 Mk.s.  815251

Luxcmburgstraße 6 schone 3-Zl-Wsi
1. u. 2.  stock , zu verm ieten . „2705

Marktstraße 26 3 Z. nt. Zub., Frtsp ..
_zum 1. 10. zu beruueten ._ 2754
Mauergässe 3/5 3 Zim ./ evt. 4 Kim.»

Küche u. Keller zu bermicten.
Näheres im  Lade n.  _

Metzgergaste H ' schöne 3—4'7Zs/WLibn.
billig  zu b. ^NäZ„ b. Fischer. 2677

Metzgergasse 28/30, Neubau . Zentr ..
Heiz.. 1. u . 3. St ., 3-Zim .-Wvhn„
8. Stock 2 leere Zimmer , sofort od.

^später „zuh ^rm ._ Näh. 8. Stock._
Mtchelsb org 1 3 gr . Zim. u. K. z. v.
Michelsbcrg 13 3-Zi.m.-Wöhn. nebst

Zub. p. st Ökt. W. Meng-es. 2739
Michelsberg' 21 2 sch. gr. u. Okl . Z.,
„ Küche. Marrs. u. Kell. sof. od. spat.
Morttzstraße 9 Dachw.. 3' Zimmer u.

Küche, zu ver i:n _ Näh. st_ 2293
Moritzstraße 45 3-Z.-Wohnt u. K. zu

verm. Näh/L  Hth ., 1 St . 2709
Mühlgasse 17,10 ., 3 Z.. K.. Zübeb..

sof. od. spät. Näh. Eckladen. 3099
Nerostrahe 28,

Kücke. ver so
, . s ' Zim. undnh. VH tu Vm. 3101



ü

/!

Veite LA.

^li« o^ aße 6 L-Zim .-Woihn.,^

Morgen-Ausgabe. « . Matt.

am ruhig
Ml verm. Näh 1 St.

ton.au w__
Srengasse 14. St L.. 3-Z.-W. N.
Wederwaldsträße 4 s-Zim.-Wvf

Seitenll . zu Oktober au ton.

Biechricher Strafe 51.
3-Zini.

beim  Hausmeister . __
Oranienstraßc 60 3-Z.-W. p. 1. Okt

M vevm.  Näh . Mtb . 2 r ._ 27
Rauentaler Str . 7. M.. sch. 3-Z.i
Rauent . Str . 11 gr . 3-Z.-W., M.  Pi

Mheingauer Str . 7 sch. 3-Zim.-W.,

Näh. Part , vechts, votm
Rheingauer Str . 20 3 sch. Z. u.

Okt. Näb. m  Bart . r .__
Rieülstr . 4 sch. 3-Z<im.-WvHn.

sch. 3-Z.-W-, Gth . 1., 1. 10.
tiehlsträtze 17 sch. 3°Kin .-Wo
ix.vm.  Nä h. Noch. P art.

NeMräße 29 3- u . 2-Z/Mohnung,
2. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh
dase lbst  Parterre links . 81526k

Röderstr. 26. Stb . P„  3 ?>.,  Okt . 27!3
Roonstr . 5 3 Km . u . K, sof. od. spat.
_zu vevm. Näh. 1 lks. B16269
Niwnstraße 6, 1, 3-Zim.-W., 480 Mk.
Roonstraße 6. 1. 3°Zim-.-W./4 «0 Mk.
Roonstraße 20 sch. 3-Zim .-Wohn. z. v.
Roonstraße 22. Wh ., 3-Z.-Wohn. v.

1. 10. zu vm. N. 1 r . 8 1826g
Roonstr . 22. H., 3-Z.-W., M7 Û8261
Schachtstr^ W 3-Z.-Wvhn. a. 1. Okti
Schachtftr. 30. P>„ 3 Zim ., K. Preis

360 M . Näh. 1 r.  3111
Scharnhsrststr/5 sch. 3-D/W . neM

Zb. p. 1. Okt. Näh, das.  1 r . 8112
Dcharnhorststraß » 7, 2, g-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts. _F 353

Scharnhorststraße 15 3 Z., K., Bad.
im 1. Stock, Maus ., per sofort zu
Vevm. Näh . düs. Part . B 15263

kcharnhorststr . 29, P ., 3-Zim .-Wohn.
; aus gleich  oder später . 8 16604
Scharnhorststr . 34 3 Zim . u. Küch e.
Scharnhorststratze 46, 3 St ., 3-Z.-W.

auf 1. Okt.  zu verm._ B 15265
Schiersteiner Str . 5, Hochp., gr. 3-Z.-

Wvhm. m. Bad au f 1. Ort._ 3492
Schierst . Str . 9, G. P .. 3-Z. -W. 3113
Schiersteiner Straße 20, Mittelbach
< 3 Am . u. K.  sof . ad. später . 3114
Schlachthausstraße 55, 2, 3 Am . urtzd

Küche per 1. Okt. zu verm. 3116
Uchulberg 15. Gth. sch. 3-Z/Wchm

zu verm. Näh. Wh.  Pa rt.  3116
Schulga ffe 3 EL 3°Am .-Wobn. 3117
Schulg asfe 7, 2, 3-Zim .-Wolln. 3118
Schwalb. Str . 43. Mb.. 3L .^ ZA2482
Sedanpl . 4. M. P ., sch. 3-Zim,°W'.

lös. oh. sp. Näh. V. Part . 3120

d Westendstr. 20 schöne am. 3-Ziimmer-
t. ^ Wohnung . Näh. Gth. 1. 815277
0 Westendstraße 23 3-Zim .-Wohn., Hth.

Westendstr. 39, H„ 3-Z.-W. 814806
Westendstraße 40, 2, schöne 3-Zim .-

- Wohn, mit Bader ., Balkon u. all.
e Zubehör per 1. Okt. zu ton. 814779
- Wielandstr . 15, Frtsp ., mod. 3-Zim.-- Wohn, mit Zub. zum 1. Okt. 2693
. Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et ., eleg. 3-Z.-

Wohn. nrit Zub . per 1. 10. 8126
" Wielandstraße 20, 2, elegante 3-Zim,-
6 Wohn , mit veichl. Zub . per 1. Okt.
, Näh. Stb . 2. St ., bei Kiefer . 3874
v Wielandstr . 21. 1. Et ., herrsch. 3-Z..
d W. u. Züb ., 1. Okt., ev. sof. 3127
>- Wielandstraße 23 zwei 3-Zim.-Wohn.,
v ^ Bdh. u^ Hth.,^auf gleicĥ zu verm.
- Winkeler Str . 7, Neübau , eleg. 3- u,
= 4-Z.-W., kpl. Bade-E. N. P . 8126
- Winkeler Str . 7. Frtsp ., 3 Zim. u.
1 Küche , Abschluß, Gas , 3 Balk., hl.
t od, spät., 500 Mk. Näh. Part . 2877
? Winkeler Str . 8 3 Z., 1 K. u . Kell,

im Hth,, Dachstock, zu verm. 3130
Wörthstr . 23, 1 r.. sch. 3-Z.-Wohn. zu

vm. N. das. u. Kvetdelstr. 7. 3131
Aorkstraße 4, Bdh., 3-Z.-W. 814121
Aorkstraße 6. 1 St ., sch. 8-Z.-W. per

Okt. Kaesebier, Aorkstr. 2. 815278
Aorkstraße 18 3-Z..Wohn,, mit reicht.

Zubehör , 2 Balkons usw,, per
sof. od. sp. zu vm. Näh. Nettelbeck-

, straße 17, bei Wacker. 3132
Aorkstraße 20, 1, , mod. 3-Zim.-W.,

2 Balk. Bade-Einr ., preiswert zu
vm. Näh. bei Dörnev , Part . 2660

Dorkstraße 21 sch. 3—4-Z.-W. m. t.
Züb . zu vevm. Näh. 1 lks. 818279

Aorkstr. 25 s-cköne 9-Z.-W sof. od. sp.
M Vm. Näh. i'm Eckladen. 3138

Aorkstraße 27 3-Z.-Wohn, im 2. St.
zu Vevm. Näh. 3. St . r . 814168

Aorkstraße 29, 2, gr . 3-Zim .-Wohn,
zu vevm. Näh. 3 St . I. 3134

Aorkstr. 31 3Züb.  N . 8 l. 3136
Zietenring 6, Hth,. 3-Z.-Wohn. und

Zubehör auf sofort oder später zu
v. Preis 30 M. R. das. Lad. 3186

Zimmermannstr . 7, H. P ., 3-Z.-W.
Zimmerinannstr . 10, 3, 8-Z.-W. mit

Balk. usw. Näh. Part . B15281
Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimenev,

Küche, an rüh . Leute per 1. Okt.
Näh . Schenkeüdorfstr. 5, P . 3138

Reizende 3-Zim .-Wohn«ng, mitten
in Gürten , an der Kurpromenade
gelegen, 2 Treppen hoch, in feiner
Villa , an rußige Jamilie zu verm.
Preis 475 Mk. Näh. Webevgasse 1,
bei Geschtv. Strauß.

Sch. Helle3-Zinr.-Wohn., f. Schneid,
oder Schuhmacher geeign., ist sof.
od. sp. zu ton. Pr . 420 Mk. Näh.
Zietenring 12, Mittelö . 1. St.

* 4 Zimmer.
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Sedanstraße 3, 1, große 3-Am .-W. z.
1. Okt. zu vevm. Näh. Part . 3121

Sedanstraße 4, Wh ., sch. 8-Z.-W. per
OL . Pr . 480 Mk. Nah. P . B 15014

Sedanstraße 7. Htlh. 1, 3 Zi'm., Küche,
Zubehör per 1. Qkt. o'd. spät. bist.
NÄH. Bdh. 1. Stock. B16868

Seerobenstraßc 3_ g-Z.-W^ z. to,3464
Seerobenstraße 9, Mtb . 1, l. sch. 3-Z/

Wo>hn. zum  1 . Oktober ajtmt . 3123
Seerobenstr . 23 sch. Frtsp .-W., 3Z .,

Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät.
Nah . Part , o>d. Dru deüstr. 9, 1.

Seerobenstr . 24, Hth. P . u . D.. 8-3.-
W-, 400  u ^ 320 M. N. V. 1. B15268

Seerobeustr . 25, Gth ., sch. L-Z.-W..
Küche rc., p. 1. Okt. Näh. V. p. 8124

Seerobenstr . 27, Wh .. 3 Mm ..' Küche,
. Münf . a . 1. £ >ü . _Jla%  Part . r.
Seerobenstr . 27, Gth ., 3 Zim.. Kucke
. a. 1. Okt. zu vm. Nah. Gth. P.
Strftstraße 3. 1,  sch^ LZ .-W.' p7 Oktl
Stlststraße 16, Gth. P ., sch. 3-Z.-W.

1. Okt. N. Stiftstr . 10, G, 2/8846
Stiftstr . 24, Gth ., 3-Z.-W- N. V. P.
Unter den Eichen schöne 3-Z.-Wohn.

mit Zub . u. Mceni. an Herrn o>d.
Dame öd. kinderl. Leute zu verm.
Nah. Th. Bühller, Platter S tr . 172.

Walrainstrastc 5 ist eine 3-Zim, -W,
. auf gl. ob. spät, zu vm._ B15269
Waterloostraße 4, Wh ., sch. 3-Z'im.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu ton.
Näd. das. Part , rechts. B15172

Weißenburgstr . 10 3-Zim.-Wohn. per
1. Okt., im Sitz., zu ver'm. L1S271

Wellritzstraße 27. Stb ., 3 Z. u. K/chi
sof. ob. spät. Pr . 30 Mk. mtll . 8126

Wellritzstr. 46. Hth. ~t,  3 Z. u. K. p.
_ Nähi .̂ ig.-Lad. B1 4702
Wellritzstraße 50, Wb . 2, 3 Zimt. ü.

Küche auf 1. Okt. Jl  P . i. B15272
Westendstraße 4 sch. 3-Mm .-Wohn..

Ballk.. 1. 10. zu v. N. 1 I. B16274
Westendstr. 15 3 Z., K.,. V.̂ B15S75
Westendstr. 18, Hch., 3-MW.-W. m

vm. Näh. W vderh. 1 St . B16276

Georg-Angust-Straße 5 schöne 4-.,.
Wohn, per 1. Okt. Näh. das. 1 lks.

Gneisenaustr , 35. 1, 4 Z. sof. 3151
Göbcnstr . 10, 2. 4-Z.-W., mit Zckbeh.

Adelheidstr. 18. Part .-W„ 4 Z., Balk.,
Bad , Kentvacheiz., el. Licht, Borg .,
z. 1. Okt. Näh. Bur , od. 1. cht. 3186

Ecke Adelheidstraße 58 u. Karlstr . 22
schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim. mit all.
Zubehör , an ruhige FaimM-e zu v
Näher es im Eckia den. 3140

Abolfsallee 11, Stb . 1, 4 Zim^ u/K
nebst Zubehör per bald od. später
zu verm. Näh. Part . 2866

Adolfstraße 8, Gth. 1, 4-Z.-W., mit
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Himterhaus ^LJBt. _ ;_ 3064

Albrechtstr. 33, 2, eine schöne 4.Z.-
Wohn. mit Zubeh ör zum 1. Oktob.

Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wöhn.
Zub. sof. oid. sp. N. 2 r . 8141

Ärndtstraße 5 schöne 4-Z:m.-W. mit
Küche, Bad u. Zub ., 2 Dalk. usw.,
per 1. Okt. Näh, das. 1 l. 2942

Bachmayerstraße 10 «leg. 4-Z.-W. m.
Zb., gr . Gart ., 1. Okt. N. das.  2746

Bahnhofstraße 6 ahgeschloss. 4-Z.-W.,
im Himterh., per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Bur . Franke , Wikhelm-
straße 28 od.  da s. Wh . 1.  2769

Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. per
1. Okt. zu vm. Näh. 1 to B15283

Blsmarckring 6 gr . herrsch. 4-'Z/8sZ.,
neu hevg., mit 36.O gr.  Dorr .,^sof.

Bismarckring 26, Hochp.. 4 Z.im/ch.
Zubeh. per  1 . O ktober. B 16284

Bismarckring 27, 3, schöne 4-Z.-W.
per 1. Oktober zu verm. Näh.

> IJj . r ., 6ei _23oIf. _ 15285
Blü cherstr aße 20 4.:Z.-W.,1 . 10., 3323
Blücherstr. 25, 1, 4-Z. -W. so' , o. OL.
Blücherstr. 28 sch. 4-Um .-Wotzn., der

Neuz. antspr ., per 1. Okt. zu VM.
Bülowstraße 3. '2, herrschaftk. 4-Zim.

Wohn, mit Balk. u. Zübeh. sof. od.
später zu vm. ^ Räh. I^ Et.

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.
Zb.. p. 1. 10. N. P . 10—12',». 3142

Gr . Bnrgstr . 17 4-Zim.-Wohn. 2711
Kl. Burnstraße 10. 1, sch. 4-Z.-W.

Gas . Eloktr., sof. od. spät ._ 3143
Dotzheimer Straße 25. 8, schöne4-Z/

Wohn, mit Balkon u. Erker , nebst
allem Zubeh., auf 1. Okt. preiKtv.
zu verm. Näh. das. im Laden u.
Aidelheiidstr. 21, Bur , im  Ho f . 3144

Dotzheimer Str . 68 4-Z.-Wohn. mit
Balkon, Badezsm., 2 Kell., 1 Ms.,

_ zu 650 Mk. zu Ve rm. _
Dotzheimer Str . 73, 1, sch. 4-Z.-W.

mit Zub. auf 1. Qkt. m. Nach!, zu
Vm._ Einzust , bis 3 nachm. 815659

Dotzeimer Str . 73 4-Z.-W. mit Zub.,
Borderh . 1 St ., auf Oktober zu
vermieten . Näh. Borderh . Part.

Dreiweidenstr . 8, P ., 4-Z.-W. N. 1^ .
Eckernfördestr. 10. 3. schöne 4-Zim ..

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Besicht, beim Hausmeister . 2417

Eltviller Str . 17 4-Zlm .-Wohn. sof.
Wb . SK . Vart.  u . Bdh. 1J ._ 3148

Erbacher Str . 6 4-Z.-W. N. P r. 3146
Friedrichstr . 48, Hth., 4-Zim . Wvbn.

mit Zub . p. 1. Oktober f. 600 Mk.
SU  v . Näh. b. H. Haas , das. 2847

Georg August Str . 4, 2, 4-Z.-W. per
1. 10., evt. früher zu vm. 3160

Göbenstraße 12, 1, 4-Zim .-Wohn, m
.Bad usw. zu verm. Näheres bei
Trittker, Hochiparte.rve._ 3152

Ecke Goethe- ü. Moritzstraße 56, im
2. St ., 4-Z.-W., olektr. Licht u. Zu¬
behör, auf l . Oktober zu vermieten.
Näheres Part , rechts. 3456

Grabenstr . 5. 3, 4 Zim. ni. Mff. u . K.
Gustav-Ädolfstr. 15, 1, sch. 4°Z.-W.

wogzugsh . sof. od. sp. N.  das . 3154
Hailgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

BÄkon , Bad n . sonst. Zub ., 3. Sl ..
per^sof. ad. spät. Näh. Part .̂ 3155

Helenenstraße 29, 1, 4-Z.-W. zu ' vnu
Näh . beim Friseur . 815853

Helenenstraße 30, 2, Ecke Wellritzstr.,
4-Zim .-Wiohn., mit Zub ., 3 Balk..
Bad , Gas u . elektr. Leitung , zum
1. Oktober zu verm. Näheres
Bism arck ri ng 33, 1 -l.  816849

Herderstr . 13, 1, I -Zim.-Wohn. zum
1. Okt. zu  ver m._ Näh. P . 3405

Herderstraße 17 sch. 4-Z.-Wohn.
verm . Näh. Par terre . 3166

Herderstr . 19 4 Z. u. Zub. N. L. 2761
Herderstraße 21. 2, elegante 4-Zim.-

Wohn-ung usw.. Gas u. Elektr., zu
vermieten . Näheres Parterve , bei

_Fvau Wähüheim.  3167
Herderstr . 27. 2, St .. 4-Dm .-Wohn,

Näheres 1. S tock._ _ 3158
Herrngartenstr . 13, 2. od. 1. St .. 4-Zi-

W. u. im Part . 5—6-Z.-Wohn. m.
reich!. Zubeh., per 1. Oktober zu
Vevm. Mhevos Part . 2786

Jahnstraße 9. 2. Et ., schöne 4-Zim.
Wohn. neGst Zubehör zu verm.
Näheres Wh . 1. Etage . 3186

Jahnstr . 25, 1 r .. sch. 4- tzim.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3160

Johannisberger Str . 3 sch. 4-Zim7
Wvhn.. d. Neuz. enkfpr. 81W80

Kaifer -F-rkedrich-Ring 4, Part ., 4 Z.
MÄ  Zuibehör zu vermieten . 2796

ser-Friedrlch -Ring 69 4 Zimmer,
Küche, Bad , Fvontspitzz. u. 2 Mfd ..
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu ton,

_Eim zuseh. 10—1, 3—6. 3161
Karlstr . 4, 2, 4-Zim.-Wohnung per

Okt. zu verm. Näh. 1. 2864
Karlstraße 24, 2. St ., 4 Zimmer,

1 Küche u. Badezimmer , 1 Maus .,
Keller, per sof. od. Okt. zu bezieh.
Pr eis 800 Mk. Näh. Kavlftr.  24.

Karlstraße 37, Part . od. 1, gr. 4-Z.
Wo hn, u.  Zub ., kein Hth. 3163

Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim .-Wohn.
sof. ofo. sp.  z u vm. Näh. P . r . 3164

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr., 4 Zim.
u . Zub . , sof. od. sp. Näh. P . 8165

Kellerstraße 13. 1, 4-Z .-W. z. v. 3166
Kellerstraße 15. Wh , 1 St .. 4 Zim .,

Küche, Bad , per 1. Okt. zu verm.
Näh . WA HÄminenftr. 14.  3167

Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u. Maus , zu verm.
Näh.  Kie dricher Str . 1, P . r . 3168

Kirchgasse 76 4-Z.-W. per 1. Okt. zu
vevm. N.  Walkmühlftr . 17. 3169

Klarentaler Str . 3. 1. sch. 4-Z.-W.ch'.
Neuzeit entsipr., per 1. Okt. 816103

Kleiststraße 2 schone 4-Z,-Wohn, zu
zu vm. N. b.  Ha usm . Peez . 3170

Kleiststr. 2. 1, sch, 4-Z.-W. sof, od, sp,
_z . vm. N. b. Hau sm.^Pocz._ 3171
Klingcrstraße 1 4-Z.-W,, ckleg,, der

Neuzei-t entspr . einqerichtet, zu
verm . Näh, daselbst Part , t . 3172

Klopftockstraße 19 schöne 4-Zim/W.
sofort oder per 1. Oktober. Näh.
daseWst Part , r ., Kopp. 3173

Knausstraßc 2. Ecke Philippsbergstr .,
1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf
Okt, zu Vevm. Näh. 1 St . r . 8174

Körnerstratze 4, 1. Etage , i Zimmer,
K„ Bad , 2 Ms.. 2 51ell., 2 Balk,,
Gas , elektr, L„ sofort . Näh, P , l,

Loreleyring 6, Hochp., 4- o. 3-Z.-W.
_für 550—690 Mi . zu v. N. Laden.
Loreley-Ring 11, Neubau , schöne

4-Zim.-Wohn, mit veichl. Zub., im
1., 2. u. 3, Stock, auf 1. Ort . Näh.
D iesenb ach. Göbenstr. 31, 8. B14949

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohnuugen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reich!. Zubeh.. auf Aug.
oder spät. Näh, dä selibst._ 3176

Mauritiusstr . 5, 1. , u. 2/ 'St ., schöne
4-Zim.-Wohnuugen mit Bad pnd
Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu vevm. Näheres 2. St . r ., oder
im Dapeten geschüft . 3177

Michclsberg 18, 1. St ., ist eine Wiohn.,
bestehend aus 4 Zim ., Küche u.

_ Ziubeh. mtf 1. Okt. gm Vevm. 2856
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St ., v,

sof. od. sp.  Näh . 1 St . lks. 3178
Moritzstraße 16, 2 r., Wohnung von

4 Z., 2 Ms., Kell. p. Okt. Anzu-
sohen von 4—6 Uhr. , Näh. das. u.
Gr . Bnr gstr. 10  bei Führer . 3179

Woritzstraße 64 4-Zim.-Wohn, mit
reich!. Zubehör , 1. Okt. 81 6291

Rerostraße 14 sch. 4-Zim.°W. m. Zub .,
d. a. Kochbr., zu vm. Näh.

Riehlstr . 21_ schöne 4-Zim.-W. 3188
Rieylstraße 22, nahe R'ina , zwei

4-Zim!.-WohnunHen, 2. u. 3. Etage,
per sofort u. 1. Oktober zu v. 3189

Röderstr . 12 4 Z. a . Okt. N. P . 3190
Röderstr . 26, 2. u. 3. Et ., berrschaftl,
^ 4-Z.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 r. 3191
Roonstraße 6,^1,̂ 4-Z.-W.,̂ 600 Mk
Roonstraße 6, 1,^ 4-Z.-W, ^ 680 M
Rrldesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z.-

W. m. all , Zub, , Mädchottk. in der
_Etage , auf  Oktober ._ 3192
RÜdeslieimer Straße 33, Fsp.-Wohn.

herrl . 4-Zim.-Wohn., mrt 8 Balk.,
auf 1. Oktober zu Perm.  3193

Rüdesbeimer Str . 40" 4-Z .-W., Preis
760 Mit., p. 1. Okt. R. 1 l. 816650

RÜdeslieimer Straße 42, MH., zwei
Wohnungen , L 4 Zim . u. K. ntit
Zubeh., i'irt 1 u . 3. S t., sosi_ 2267

Scharnhorststraße 15, Eck̂ Göbenstr .,
2. St ., 4 Z., K.. Bad usw., sof. zu
vevm. Näh,  das . Part . 815264

Scharnhorststr . 22. freier Platz , ohene
Hth., 4-Z.-W , Hp. u. 1. Et ., 1. 10.

Schiersteiner Straße 11, 2, herr¬
schaftliche 4-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober.  Näh . Part , lks. 8194

Schierst. Str . 12 sch. herrsch. I -Z.-^ .
1. Et ., der Neuzeit entspr ., mit
Zub ehör, auf 1. Oktober  z . v.̂ 3198

Schulberg 19, 2. Et ., gr . 4-Zim . ..
z. Okt. Näh. 1. St . r. _B14613

Schulgaffe 7, 1, 4-Zim --Wohn. ' 3166
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-W. a.

1. Okt. An zus. v. 6—11 vorm.
Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim .-

Wohn, mit , Zubehör sof, od. spät,
_z u vm. Näh, b, Hausmstr . 8 575
Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Z.-W.,

mit allem Komfort , Zentvalh . usw.
zu verm,_ Näh. Emser ©tr .__2,_21.

Sedanpl . 7, 2, sonn. 4-Z.--W., üeüzeitl.
per 1. Okt. Näh. P . lks. 813151

Webergaffe 39 4°Zim .-W. mit Zub,,
1. St ., sofort od. später zu verm,
Rähevss daselbst Eckladen. 3197

Weißenburgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.
mit Bad z. 1. Okt. N. P . 1^ 818898

Westendstr. 20. G. 1, 4-Z.-W.  8 15396
Wielandstr . 10 herrsch. 4—8-Z/W . m.

Mädcheuzim. im Abfchl., per sof.
Wielandstr . 15, 2, rm» . 4-Zi!m.-W.

mit Zub . zum^ 1. OL . z. b._ 2562
Winkeler Str . 7, Neubau , elog. 4-Z.-

W., kpl. Bade -E.. äuß . b. N. P . 2895
Winkeler Str . 9 4-Zim .°Wvhn. mit

veichl. Zavbeh, per lofort . Näheres
daselbst beim HauSverw. 3198

Winkeler , Ecke Dotzheim. Str . 102,
schöne 4-Z.-Wohn., mit reich!. Zub.
u. mod. Ausstatt ., per 1. Okt, zu v.
Näh . 1 Iks„ bei FvShlich. 815 297

Wörthstr . 19 sch. 4-Z -W. (600 Ml
per sof. od. sp ät . Näh. 3 r ._ 3199

Aorkstr. 3. 2, 4-Z.-W. m. i . Z. ä . gl.
ob. sp ät . Näh. 1 St . links . 3200

Norkstrlrße 8 4--Z/W . mit all . Zub.
versetzungshalber bei Mietnachlatz
sofort zu vermieten . 818208

Aorkstr . 9, 2. Et .. 4-Z.-W. 815 299
Aorkstr. 18 4-Z.-Wohn., im Hochp.,

mit reichlich, Zubehör zu v. Näh.
NettÄbdckstr . 17, bei Wocker. 3201

Dorkstraße 27 4—5 Zimmer per
sofort oder später. N. 3 r . __3202

Zietenring 8, P . I., 4-Zrm.-W. rwit
Zubeh. per Okt. zu verm. . Näh.

_P art , r ., bei Stei nmann ._ 2708
4-Zim .-Wohn. mit Küche, 2 Keller,

im 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-'
straf;.- 21, 1 r ._ 3203

Schöne 4iZimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 650 Mk,
zu vm. N. Platter Str . 12. 8204

& Ummer.
Adclheidstraße 19, Südseite , ist die

1. Etage bestehend aus 5 großen,
schönen Zim ., mit großem Balkon
und Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten ._ NÄH,  das ., Bureau . 8205

Adelheidstr. 24, 1. Et ., o-Zim .-Wohn.
nebst Zubehör zuin 1. Okt. zu vm.
Äinzuseheu von 3—5 Uhr nachm.
Nähe ras daselbst Part ._ 3206

Adelheidstraße 69, 1. Et ., 5-Zim.°
Wbhn. p. 1. Ott . Näh. Par t. 3207

Dotzheimer Str . 35, P ., sch. 5-Ziw^
Wahn, mit Zubeh. per 1. Okt. M
verm. Näh. Adolfsallee 10, Part .,
ad.,Wallu ser Straße 3, 2. 2574

Dotzheimer Straße 105, Wh ., mod-
8—-6-Zim.-Wohnung, ' mit reichlich
Zub ehör, aut 1. Okt. bill. 8140 46

Eckernfördestraße 1, 2 herrsch. 5-Z.»
Wohn., mit reicht. Zub., p. 1. Okt-
Näh. Eckernfördestraßei , 1

Emser Str . 32, 1, 5-Zim.-Wohn. E
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 27§

Emser Str . 44 herrsch. 5-Zim.-Wiohn-
Emser St raße 47 8-Z.-W., 750 M
Nerotal , Franz -Abt-Str . 6, herrsch

5-Zim .-Wohn., Bad , Balk,, elektl,
Licht u. reich! . Zübeh,, Hochparp
zu verm ieten ._ Näh . 1. St . 321?

Franz -Äbt-Stratze 12, Villa Maria,
Hochpart., herrsch. 5-Zim - Wohn,'
Badezim, , gr . Balkon, reich!, Zuv.
z. 1, Okt, zu vm. Näh. Nevotal 10,
Hochp. (11—1 u. 3—5 Uhr). 321?

Goethestraße 14, 1, Etage , sch. 5 -6-'
Wohn,, m, Bad , Balk, u. r.
per 1. Okt. Näh, Part ._ 3219

Gocthestr. 23, 1. Et ., 5-Z.-W mit st
Zub. p. 1. Okt., ev. Sept . 81o302

Goethestraßc 27. 3, 5 Zim7/ "Bn»..
Bad , Züb., g'l.  zu vm. Näh. Pach:

Gutenbergstr . 2 lVillaPeleg . 5-Z.A,'
m . Gart , z. v. Nähe Bahnhof . 336b

Häfnerg . 16, 2, 5-Z.-W. 1. 10. 26 61
Hailgarter Str . 1 5 Z. u, Zb„ großer

Balk., p. 1. Okt. Näh. P 321?
Herrngartenstraße 4 5-Zim.-Wvhn„

Bad u. Zub. z. v. Näh. 2. St . 3W
Herrngartenstraße 5, 1, S-Z.-Wohm,

mit reich!. Zub ., Bad , Balkon, VÄ
_sofort ._ Näh. 2, Stock._ 322?
Kaiser -Fr .-Ring 14. 2. Et ., 5 ZiM--

dovv. Zubeh., auf 1. Okt. 26̂
Karlstraße 39, Vdb. Part ., schönes§im.-Wohn., mit Badu. remblrchubehür, auf Okt. zu verm. Nah-

P . l . u. Dotzh.  Skr . 28, 1 r. 32g*
Karlstraße 41, Ecke Luxcnvburgstr.,

sch. 5-Zim .-Wohn. m. veichl. Zu-be»
per 1. Okt. Näh. Massiny. 322,6

Kirchg. 49. 3. sch. 5-Z.-W., 760. 281»
Klarentaler Str . 2, Ecke a. d. Ring^

kirche, 1. Et ., mod. 6-Zim .-Wohlh
sof. od. spät. Näh. P . r . 8 14614

Klopstockstraße 19, 3, bochh. 5-Z.-W- st
_oder p. 1. Okt._ Näh, das. 2oi°
Klopstockstraße 21, 1. Et ., 5°Z.»W!ô 'en. Heiz., sämkl. Zim>. n. d. Straße,

p. 1. Okt. Näh. Mdeche idstr. 95 ,3
Langgasse 3 6-Zim .-Wohn, in kt m»v-

Äusstatt . zu vm. Näh. Baubust
Hiid-ner , Dotzheimer Str . 41.  322 1

Langgasse 17 5-Zimmer-Wohn._ 2746
Loreley-Ring 11, Nestbau, sch. 5-Z-'

Wohn, mit reicht. Zub. rm 1. u-
3. Stock, auf 1. Okt. Näheres

_D iesenbach, Göbe nstr . 31, 3. B1496j
Luiscnplatz 8, 2, schöne 5-Z.-Wvhn->

in. Bad , Balk., el. Lickt u. reichst
_Zub . fl. sof. ob. spät. N. P . 322?
Luxemburgvl . 3 sch. Parti -W., 5 3;
, ufw.. p. sof. o. sp. Näh. 3 l.  3 SH
Lnxemburgstr . 7. 1. od. 3. Et ., 5-Z>

W., d. N.z. entsipr.  N . Wbbach. 3235
Moritzstr. 25, 1. s. schöne 5-Z.-W. «st

Zu b. auf 1. Oktober zu verm. 32gg
Moritzstraße 38, 1. Et ., 5 Zim ., BÄ

u. Zubeh. p. 1. Okt. Näh. P . 323?
Moritzstr. 43, 3, eie« , herger. Wohn--

5 Z. Küche, Bad , 2 gr . Balk., el. Le
Gas , m. r . Zub . N.  1 St . . 823«

Moritzstraße  5 2, 2, 5- ob. 8-Zim.;W.
Nerostraße 43 schöne große, im 1. SU

beleg., 5--Z.-W., mit Balkon E
Badevab. p. 1. Ort . N. P . 1. 3237'

Nerostr . 43, 2, sch. 5-Z.-W., BadeL
Wavmiw.-L. rc., sof. N. P . l.  323?

Niederwaldstraße 14, 1, herrschastst
5-Z.-W., der Neuz. entspr., Errcst
Bälkon, Bad , Zubeh., s. o. sp. 27U

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mä
reich!. Zubehör zum 1. Okt. zu van
Näh. Th. Hetterich, 2. S t. 3239

Adclheidstraße 105, 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. daseWst._ _̂ 3208

Adolfsallee 51, Hochp., ist eine 5-—6»
Zimmer -Wohnung mit all. Komf.
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Taunusstra ße 51/63._ 3210

Albrechtstraße 13. 1, 5-Zim .-Wohn.,
Äel -Et ., Bad, Balk. u. Zübeh., sof.
zu vm. Näh. Oranienstr . 26. 8211

Nerostr. 43, 2, sch. 4-Zim,-W, mit
M . p. 1. 10., ev. fr üh. N. P . 3181

Neugaffe 19 sch. Wohn., 4 Zim . u.
Küche, mit Maus . u. Gas , sofort.
Näh.  Woinvestiaur . Jacbbi . 3182

Oranienstraße 49 4-Z.-W. mit Bad.
Philivpsbcrgstr . 16 sch. Part .-Wohu.,

4 Zim. u. Zub., vuh. freie Lage, zu
_verm . Näh. 1 lin ks . 8184
Philippsbergstraße 17/19. Part ., sch

4-Z.-Wohn, auf fof. od später zr
verm. Näh. 2. Et . rechts . _ 3186

Philippsbergstr . 30, 1, sch. 4-Zim,-
Wohn, p. 1. Okt.̂ Näh. P . f, 3186

Ranentaler Skr . 8, 2. Et . L, schöne
4-Zim.-Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Anzui . v. 8—3 Uhr . das. 8187

Ntzeingauer Str . 5 sch. 4-Zimmer-
Wokm. zu verm. Ratz. P art , lks.

Rbeinganer Str . 16 eleg. gr . 4-Z.-
Wvhrr., 1. St . Räh . P . r . 3486

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

_ Kaiser -Friedr .-Rinig 56, P . j  239
Albrechtstraße 23, 1, 5-Z.-W. u. Zub.,

Südseite , zum 1. Okt. N. P.  2764
Billa Bachmayerstr. 7, 1. Et ., 5 Zim.

mit Bad , Balk,, gr , Veranda , elektr.
Licht, Hälfte des Gartens p. 1 Okt.

_zu v. Näh. P . u. Wieberg. 43. 3213
Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z7-W. sof.
^ od. 1. Okt. zu vm. Näh. P . 3478
Büdingenstr . 4, 2. Et .. 5 Z. u. K. in.

M., Gas , elektr. Licht, Zentralheiz .,
per sof. zu vm. Räh. 1. Et . 3400

Dambachtal 14, Gartenhaus 1. Et .,
5,Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör , per
1, Okt, zu verm. Näh, C, Philivvi^
Da mbachtal 12, 1 St, _ 2798

Dambachtal 40 sch. öi-Ztm.-Wohn. nt.
Bd., gr . Bevanda, zu ve rm._ 2691

Dotzheimer Straße 2, 2, 5-Z.-Wohn.
aum 1. Okt. zu  vermi eken._ 2629

omtoetntcr Str . 10, Ecke Karkstraße,
1. Et ., herrsch. 5-Z.-W. per . 1. Okt.
zu vm.. sämtl . Zi'm. nach d. Straße.
Näh, Adelheidstraße 98, Part.

Dotzheimer Straße 18 5—-6-Z.-W"
Bad , Gas u. Zubeh., per 1, Okt. zu
vermieten . Preis 900 Mk. Näh.
hei Wink, Parterre 3458

Oranienstr . 14 5 gr . Zim ., Badez.^ %>
2 Mans .. 2 Kell., p. 1. 10. 11.J240

Oranienstr . 25. 1, 5-Z.-W., Batko«
u. r . Zub. a. 1. Okt. EinizuseheA
von 10—4 Uhr, Näh. P . _ 274?

Oranienstr . 48, 1, gr . 5 Z., Balk. ch
_r . Zub .., sof. od.  später . 3240
Oranienstr . 52, 1, 5-Zim .-Wohn. Mst
_r . Zub eh. per  sof . zu vevme^
Philippsbergstr . 14 zwei sch. 5-Zim-g

Wohn, sof. od. 1. Okt. z. v._ 304?
Querfeldstr . zwischen 1 u. 3, Gatztem

weg, Landhaus , sch. 6-Z.-W.» sreM
La ge. Süds ., Bad, elektr. L. 3W

Rheinstraße 88 schone —6-Zimme/'
W.. ev. mit Auto-Gar age. 8  16091

Röderstraße 40, Villa Ottilie , süWr
6-Zim.-Wohnung gleich od. 1.
N.  Hei nemann , Taunusst r . 36.MV

Rüdesheimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. tz;
Zb., neuz ., gl. o. sp.  N . G. P . 3W

Ecke Rüdesheimer u. Johannisbergs
Str . 1. P „ 1, u, 2, St „ 5-Z.-W. L
Zb., neuz,, gl. od. sp. N. 3.  Mi

Saalgaffe 8. 2, Et, . 5 Zim , m. ÄW
per 1. Okt. Näh, im Laden. 3jjgg

Schiersteiner Str . 20. 1, 5 Am / K;
u. Zub. z. 1. Okt. zu vm.  3249

Schlichtcrstraße 13, 1, sch, 5-Z -̂D>-
m. r . Züb. p. 1. Okt. Nä h. 3. 32V

Schwalbacher Straße 52 5-Z.-W>oh«-'
mit allem Komf., Zentralheiz , ulk«'

^Näh . Emser Straße 2,  2 Unis-
Seerobenstr . 23 sch 5-Z.-W., Blk.. ?■

1. Okt. Näh. P . od. Drudenstr . 9,L-
Seerobenstraste 32 prachtv, 5-ZiM^

Wohn, mit veichl, Zubehör , ^
Skeuzeit entspr ., auf 1. Oktober ä«
vermieten . Näheres 1. Stock. 32W

Seersbenstratze 33. 1, 5 Z„ 2 Aanl -,-
3 Balkons , Erker , 2 Keller, fof'0?1
oder später zu verm. Näh.
!bci Schroeder._ 3-$ ?

Stiftstraße 24, 1, 5-Zimmer -WvN;
mit Zube hör zu Vevm._ P-M

Tauimsstraße 40, 1, 5-Zim .-Wvvch'
'Gas , elektr. L., mit Zub ., pe-riF
bd. später. Näh. 2 St.



-kr. 383. Freitag , 18 . August 1911. MssbaZener TagblatL« Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite IS.

Taunusstraße 64 schöne 5-Zimmer-
Wohnung-, 2. Et ., mit reich!. Zu-

_hühö r, per 1. Oktober zu vrn. 32 55
Wallufer Straße 5 herrschaftl. 5-Z.-
^Wohmp . 1. Okt. N. Gth . 3. 3266
Wallufer Str . 8. 1. Et ., S-Jim .-W.,
. neu herg. N. Rheinstr . 96, 1. 286.4
Wilhelmrncnstrnße 14 herrsch. Wohn,

von 6 Jim . nebst reicht. Zubehör
p. 1.  O kt. zu dm. Nah, das. 3257

Wtlhelmstraßc 4, 2, hochher-rschaM".
ü-Zim .-W-ohnun-g, Bad, gr, Ball,
« . reicht. Zubehör, per sofort ob.

__ sp ät . Näh. Loden,  Part , r . 8258
Wörthstr . 5 Zim . u. Znb., 1. Eichaus

1. Ott ., wird vollst. neuzciit . hcvg.
, Näh. Rauewtaler Straße 18, 2.
Korkstr. 8 5-ZÜW. auchl . Okt. » 16805
Ztetenring 14, Vdh. 1. St ., 5 Zimt,

Bad , Küche, Speisest, 2 Keller nebst
Bodenraum sof. od. spät, zu verm.
Näh. bei Gebr . Dosfolo, Dotzhei-mer
Straße 142, Bureau , oder daselbst
bei Frau Rinn , Hinterh . 3284

6 IHsfflgy.  _
Adeiheidstraße 92, P . od. 1. Et „ 6 Z.

U'ito. au f 1. Okt. Näh. 1. Et . 8260
An der Ringkirche 10, 1. od. 2. Et ..
. 6-Zi-m..Wohn.. zu  verm . 3261
Gr . Burgstraße 13 6-Z -Wöhn. mit

veichl. Zubehör zu berm, 3262
friedrichstr . 43, 2, 6—-7 Z. u. Zub.
. sof.  o d. spät, zu vm. Näh. Part.
Gvethestr. 8, 1. 6-Z.-W.. Bad , sonn.

Schlafz ., a. 1. Okt. Nnzuseh. von
, 11—1 u. 8—5 Uhr. Näh. P . 3263
Goethestraße 12 herrschaftliche Etage,

6 Zimmer , Balkon u. reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
im Lause , bei Franke,_3 264

Herrngartenstraße 5, 3, g-Z.-Wohn.,
mit reicht. Zubehör, per 1. Okt,
zu^ vevm , Näh. 2 St . 82 65

Herrngärtensiräße 15, 1, Süds, , Hess,
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,
Küche u. reich!. Zub. b. o. sp. 2407

Aaiser-Friedr .-Ring 25, Ecke Rüdes-
heimer Straße , 3 St ., hrrrschastl.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör , p.
1. Okt. zu vcrrn., evt. ab 1. April.
(Von Ott . bis April mit Nachlaß.)

^Näh ^ das, u . Part , links.  2753
Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3, Eta « ,

schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reicht,
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Por t, links._3267

Kaiser -Friedrich -Rmg 63, 2. St .,
hochherrsch. 6-Zim .°Wohn. m. reicht.
Zubehör , Bad , mit kompl. Ein-
Lichtung, Veranda , 2 Balkons,

. Zeni -ralh-eiznng, Gas u . elektr.
Licht usw. per 1. Okt. zu verm.

^Näheres , 3. Stock._ 3268
Kaiser -Fr .-Ring 64, 1, 6-Zim.-Wohn.

wegzuash. mit Ätietnachl. p. 1. 10.
od.' früher zu vm. Näh, dortselbist.

Kürser-Friedrich-Ning 64, 3. Etage,
6 Zimmer . Bad , Zubehör, für
1. Oktober. Nähe res Part . 3269

Langgasse 10, 2, 6 ob. 8 Zrm. Nah
_ nur Kais.-Fr .-Ring 55, 2. _3270
Langgaffe 48, 2, 6 Zim. m. Zubehör
^ u. Badezim. per 1. Okt. z. v. 3671
Luisenstraße 24 6-Zim .-W»hn., oleg.,

der Neuzeit entsprach, eingerichtet
^ Näh eves Tapeten gesch äst.  3272
Mvritzstr. 18 6 große Zim . m. reichst

Zub .. 8. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
spä ter . Näh. 1. S t. lk s. _ 3273

Midesheimer Str . 14, 2. Etage , herr-
schaftl. 6-Zim .-Wohnung , reichlich.
Z-ub. (Pers .-Anfz.) auf 1. Oktober

^ zu berm. Näh. Part , lks. 8276
Schiitzenhofstraße 13, 2. Etage , 6

«r . Zim , Bad . gr . Ba-Ik., reich!.
Zubeh-, p. 1. Okt. zu vermieten.
Anzufeh. 10— 12, 3- 15. N. Sout.

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Ztm.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.

_ Näheres bei H. DenoA . _ 3277
Wielandstraße 5, 3, herrsch. ,6-Z.-W.

Zentralheizung , sof. od. spät. Näh.
^ dasälbst bei S chramm ._ 3278
Wielandstraße 20, 2. St ., eleg. 6-

resp. 7-Zim.-Wohn. mit veichl. Zub.
Per 1. Okt. bill. zu verm. Näh.

_S tb. 2 St ., bei Kiefer. ^ _ 2875
Wilhelmskraße 16 eine Wohn., 6 Z..

u . Zubeh., Gth . 1 St ., sof. oo. spat,
zuvevm . Näh, im Laden, 9279

_Zimm er.  _
Â lheidstr. 54. 1. u .“3. Et .. 7 Zun .,

Bad , reich!. Zub . aus 1. 10 zu vm.
^Nä h. 3. Et., v. 12—1 u. 4—6. 32 80
Friedrichstr . 27 nsu berger . hochherr¬

sch astl . 7-Zim.-Wohn, mit reich!.
^ Zubehör auf sof. ad. spä ter.  2300
Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,

Maus ., Keller, im 2. Stock, zum
. 1. Okt. zu vermieten ._ 3281
Kaiser -Friedrich -Ring 34. Parterre,

schöne 7-Z.-Wobn. auf 1. Oktober
^ zu vermie ten. NÄH, da selbst.  3282
Kaiser -Friedr .-Ring 38, 1. u . 2. Et .,

je eine große c'leg. 7-Zim .-Wohn.
mit reicht. Zubehör per 1. Oktober
zu- vermieten . Näh. 2. Etage oder
Adolssall-ec 28, 3. 3283

Dagenstecherstraße 1, 1, 7 Zim . und
reicht. Zubehör , weg. Sterbesvlls
auf gleich öd. spät. Näheres bei

,C . Klein , Pagenstecherstr. 7. 2812
Fn Billa llhlandstraße 16 hochherrsch.

7-Zim .-W., neu hergerichtet. Part,
oder 2.^Stock, Warm wasserheizun g.

Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit « iXfrT.
Zubehör. Näh. Baubureau . 8284

8 Dimmer «nd mehr . _
iedrichstraße 45 eleg. 9-Z.-Wohn.,
.. Stock, Zentralheiz ., Lift , per
...Oktober, ev. sofort zu vermieten.
lkähe vss im La den._8285
iser-Friedrich -Ring 39, 2 St ., Wh»
»errschafil. Wohn, .von 9 Zimmern,
>ar. großer Speisesaal , Zentral-
ieizung. Lift u . veichl. Zubehör,
ruf 1. Oktoher zu bcrm. Näheres
KaFer-Fr .-Rina 52, P art . I. _ 3286
total - 8. 2.- Et .. 8 Zim, , Balkon,
Zentralhc-iz., ssf od. spät. 8287

Rheinstraße 108 ist auf 1. April 1912
die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker , Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht u . veichl. Bei-
räumen , zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie., Bahnho(straße 3, Harusbes.-
Berein , Luisenstr ., n . Fuß , Dotz»

_heimer jStraße 60, Part . 2070
Taunusstraße .55, 8. Et ., 8 Zimmer,

Bad , Lift usw.. per 1. Okt. zu vm.
Räh. beim Hausmeister . 3419

Laden und G-rschäflvräû e
Adclheidstr. 64^Lagevr^gl.̂ Keil. 3288
Adlcrstraße 17 Laden, geeignet für

WerEstüÄe. Plättstube usw., billig
zu vermieten . L 16219

Ädlerstr . 55 Lad, m. W„ 1. 10. 2897
Laden Ädolfstraße 7 zu oermieten.

Näheves Stb . 3 St . 3289
Bcrtramstr . 30 Wkst . od. L. » 15242
Bertramstraße 22, Part ., geräumige

belle Werkstatte z» vermieten . 3290
Bismarckring 19 Laden, event. mit

3-Z.-Wvhn., Weinkeller, «schwenk-
vaium usw. zum 1. Okt. zu verm.

, Näheres 1 S t. rechts._ 2646
Bismarckr. 32 Lad, m.  Lodz . 815807
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagcrräum -en. oder
^ auch ohne Zub. s. N. 2. Et . B14152
Bleichstraße 21 ein Laden mit Zim.
■ billig zu ver mieten ._ B 15808
Blüchervlatz 2 Laden mit Keller, mit

od. ohne Mansa rden,  sofor t. 2862
Bliicherplatz 6 Laden mit 2j-Z,-W., a.
_geteilt , gu V. N. P . X._ __ B16058
Dollheimer Str . 61, Mtb . P ., Werkst.
^^ader La>gervaum zu verm._ 9261
Dotzheimer Straße 75 große Helle
. Werkstatt zu Vevinieten. Näh. bei

Wag ner , Bdh. Part . l. B15310
Dotzheimer Straße 102 sch. Lagerr.

od. Werkst., 2 kl. tu 1 grüß., mit
Torsährt , per sof. od. sp. bill. Ikäh.
1 St . links , bei Fröhlich. B14175

Dollheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.
billig zu vermieten . 8262

Dovheimcr Str . 123 schön, geränm.
Raulm od. Werkst, mit 2 Zufahrt .,

, ca. 400 gm, aus sof. od. sp. B15811
Drudenstr . 7 sch. Werkst, rn. od. o.

W. p. 1. Okt. N. Drudenstr . 9, 1,
vd. Seer obenstraße 23, Part .

Eleonorenstratze 7 Laden mit Wölnü
zu .veM . Näh. Nr . 5. _8283

EltviAer Straße 14 gr . hell. Atelier,
Werkst, oder Lagerr . billig. 27 43

Erbacher Str . 7, 1, Werkst., Lcm-er ob.
Flaschenbierk., m. 2-Z.-W. D13634

Frankenstr . 19 Lad. m. 2-Z.tW, , 660.
Laden Friedrichstraße 18, m. od. ohne

Wvhuung , sof. zu vm. Näh. 1. Et.
Friedrichstraße 29. Part ., 3 Zim . als

Bureau aus 1. Okt., ev. mit noch
2 ZiiM. u. Küche, zu tmi. Näheres

_Bierstadter Straß e 9.  2827
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm,,

ev. auch 66 Qm ., per sof. od. spät.
_ W v. N. bei He inr.  Jung . 3204
Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche.

schöner Laden u, Lage-vräum« , auch
,Werkstatt billig zu verm. 1240

Göbenstraße 16 per sofort große helle
Werkstatt zu vermieten . B15312

Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.
Keller  zu ^vm._ Näh. dafeWst. 3265

Hele nen str. 22  sch. Wer kst, od. Lag, d.
Laden Helenenstraße 27, mit Zim . :i.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
^bcim Friseur . ^ _ _ 8426
Hellmundstraße^27 K. Werkst, u. Zim-,
Hellmundstr . 29  We rkst, o. L. Ä15S14
Herderstr.  27 Werkst, o. Lagerr . 3267
Hcrmannstr . 15 eine. Werkstätte zu v.
Her mannstr . 19 sch.  Werkst ., 100 Ms.
Herrn gartenst raße 13 Werkst. 3298
Jahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v

Nä heres Bdh. 2. St . lks. , 8289
Karlstraße 22, Ecke Welheidstratze,

Laden m. Nebenraum,, mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh, bei Louis  Hvfmann . ^ 8300

Langgasse 21, im „Tägblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm), und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor . SchaLerhalle
rechts.

Luisenstraße 26 Werkst, m. Lager¬
raum . zu verm. Näh. Borderh . 2,
bei R>oos,_ _ _ 2798

Ecke Rhein - und Wörthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörth-
straße 13, 1 «st . 8308

Römerberg 14 2 Helle Zim., Parterre,
mit sep. Erna ., f. geschaftl. Zwecke,
zu Vevm. Ifäh . Part , u. 2. 3810

Römerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Näh. hei Adolf Tröster , Kcller-

. straße 18, Part . Tel . 3672. 3560
Römcrberg 23 große Helle Werkstatt,

auch für Auto-Garage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm. Nah. bei Adolf Tröster,
Kellerstraß e 18. Te l. 8672e 3548

NÜdesheimer Straße 18 2 Svut .-R.
a . gl. öd. sp. Näh, das. G.-P . .3312

Lade» Scharnhorstsiraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sof. od. spat, zu
verm . Näh. 3 Tr . rech ts ._ F 353

Scharnborstftraße 17 schöne Werk-
stätte für Sch reinerei . -_ B14394

Scharnüorststr . 36 sch,  b . Wk st. B15816
Schierstein. Ŝtr . 11 Werksiätte. 3314
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet, p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emser Straße 50, 2,
bei K. Aller. _ 2840

Schulberg 25, 2 l., LägerränmZ auch
als Werkst, geeignet, sowie großer

^Hofkeller zu vermi-eten._
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part.

raum f. ^Bur , ob. Lag. Zost^ 3315
Schwalbacher Str . 41 sch. helle Werk-

statte , ev. äks Lawerr. zu v. o316
Schwalbacher Str . 61. Ndehgerlaben

zu verm. Räh . Korb, Schrerstetn-cr
Straße 68. B16326

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg.
-bei Göttel , Laden m. o. o. Wi 2820

Weilstr . 6 W-erkstätt« mit Lagerr . ev.
Lagerha lle, söf.  N . .H.̂ 1, l,_ 1266

Weilstraße 8 gr . helle Werkst. 33 18
Weißenburgstr . 10 Werkst̂ B16317
Well ritzstr. 13, P .. Lad, m. Ld zt 3316
Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St ., fe-p.

Einq .. als Bureauraum geeignet,
zu verm. Näh. 1 St . L 2619

Wellridstraße 39 Laden zu verniieten.
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.

85 gm, zu ver mieten . 2369
Westendstr. 40. 2. Laden mit Zun.

od. 3-Z immer-Wohnnng u. veichl.
trock., hell. Lagerräumen, „auch ge¬
eignet für Engrvs -Geschäft, sehr
preisw . sof. od. spät. z. v. B14780

Westendstraße 15 SchlofferweZstätte ',
5 Mir , breit , 10 Mir , lang . B13637

Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
sof. od. spät, zu verm.  3620

Wielandstr . 20 sch h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sos. od. spät, zu vermieten . Näh,
das. Stb . 2. St. , b. Kie fer. 33 21

Wörthstr . Laben für alle Zwecke sof.
__t). R. Rauent al. Str . 18. 2. B15686
Stärkste. 16 2 Werkst, u. gr .„ Ho Böller
. M verm.  N äh,,2 St ., Förftch cn._
Zictenring 5 Laden, für Metzgerei

eingerichtet, für jedes Ge'<bäfi
pastena, eventuell mijt Hausver-
waltung . zu vermieten . 8822

Ztetenring 7 sch. Laden mit 8-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Preis Mk. 900.—. Näh. 2. Stock,
bei Kühner . 2762ut l ovu int 'c t-. _ _ _ cj

In unmittelbarer Nähe d. Langgasse
großer Laden billig zu vermi-eten.
Gustav Erkek, Langg risse 17. 3324

Mvrktstraße 20 1. Stock, zu Dnreau-
oder sonstigen-Geschäftszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm,
Nah. P ari ., bei Herrn Jahn . 3302

Nkauergaffe 19 Laden mit oder olhne
Wohnniig . per 1. Okt. zu verm. ^

Michelsberg 1 -Werkstatt, bez. Laa.
Moritz straße 7 Sopt .-Räume . ^ 8303
Moritzstraße 9 schöne Werkstatte auf
_1 . Oktoher  zu vermie ten . 8604
Morrtzstraße 23 Werkstätte , Bureaw

u. Lagerraum , Hof, zu vermieten.
Näheres Borderh . 3 St.  2814

Morivstraße 28 gr . Räumlichkeiten,
pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad-,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, ^mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden , per 1. Jan.

_1912 _jy , vm. Näh. 1. Stock. 2625
MoritzstraßH Laden, evt. mit Sich

auf äl. od. sp ät , zu verm. 8805
Öranicnstraße 22Zfchön. Lad., ä. für

Bur.̂ geeign., btll. R. 1 r. 27 66
Rheinstraße 29 groß. GeschaftSlökal.

früher Fri>öbcls Bierquellc, ist auf
sofort mit Wohnräumen zu verm.
Näh. Bahnhofstvahe1, 1, vorm, von
9 bis 12 Uhr. _ 2301

Rheinstraße "90, Stb . P ., 2 Räume f.
Bureauzwecke, auch mit Wohn.,
8 Z.. K. u. Zub . Näh, Stb . 8. 2646

Römerberg 24, Laden mit oder obne
Wohn, billig. Näh. 1 l. 3311

Lagerräume zu v. Michelsberg, Ecke
_S chwalb. Str ., bei Gött el. 2819
Größere Bureauräumlichkeiten und

Werkstätten , ev. -m. 2- u. 3-Zim .-
W-ohn. preiswert zu verm. Näh.
Gerner . Göbenstr. 18,  Hochp. 2668

Ein schöner Eckladen, für Metzgerei
geeignet, mit Ladenzim., 2>Z.-W.
n . Koller, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk. N. Gustav-

_A dolf-S traß e 1, 1 l inks._8109
Schöner Eckladen, 118 qm, mit sechs

Schaufenstern und groß . Sonterr .,
per 1. Oktober. Nähere AnÄunft

_Bismarckring 38, 1 lks. B16602
Laden mit Ladenzimmer sofort zu

vermietien Nerostra -ße_ 31. _ 3325
Laden zu verm. slof. od. auf 1-5. Sept.

Näh. W. Müller , Hell mu ndstr . 19.
Bureau -Näunie . Zentvalheiz ., Nähe

Bahnhof . K.-Frdr .-Ring 78. 3. 3823
Großer Raum , für a. Zwecke gseign.,

46 Quadratmtr ., p. sof. o. 1. Okt.
Schwalbach. Str . 44, Hof, Moders.

MiUrn und Känser»
Kleines Haus mit schön. Garten in

der Emser Straße -auf gleich oder
1. Oktober ziu>vcrrn. Räh . W-eißen-
bnrgstraße 12, Laden. B16496

Wohnungen offne Mnrmer-
Ausade.

Bleichstraße 19 Mansard .-Wohn. mit
^Küche an ruh. L ente zu v. B1 6507
Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,

u Remise zu vermieten . Näheres
RWcher/itr. 42. Dormamm. B16316

Dotzheimer Straße 16 Wohnnng mit
Stallung per 1. Okt. zu v. 2805

WellriUstr. 12 Mans .-Wohn., monatl.
m  DK., sofort. Räh . V. 1. 3827

Winkeler Str . 6 Dachw., 20 .M. 3813

Bahnhofstr . 22, 1, gut möbl. Zim.
Bärenstratze 7. 3, gut,möbl . Z. zu vm.
Bertramstraße 5, 1 r ., mövl. Zim.
Rertramstr . 13, P ., eleg. ^ ,Z .,,fcp -.
Bertramstr . 14, I r ., m. Z-, m.  K -, 20.
Bismarckrintz 11, Ich-, gr. m- Z- sof.
Bleickttraße 21. 3, sch. Ä Zun.
Vleichstraße 23, 3. möbl. Zim-. JmjU.
Bleichstraße 25, 2 L,  gut inöhl̂ Z. fr.
Blückervla« 3,2 t „ mbl. Zim. m. P.
Rlückeri tr . 11, 1 r .. möbl. Zrm. mll.
Blücher str. 14. 2 l .. sch, m. Z. a - ur. P.
Blücherstr. 18, B. 3,r .. nvR. Zrm. bi ll.
D»tzheimer,Straße 12 möbl. Zim .̂ r.
Dotibei mer Str . 57, 1, gut nröbl. Z.
Drudenstr . 5, V. 1, fch- mK . Z., 3.50.
Ellenboqeng. 7, S -, scp.  f « . uM . Z.
Em ser Str . 69, tzp-, m. W - u. S chlz.
F-aulbrunnenstr . 10, 1 l.— sch, m.̂ Z.
Feld str., 14,_j53 | . 1, möbl-
Frankenstr . 21, H. 1,  möbl ^ Z.̂ z!nwv.
Frankenstraße 23. 1. sep. "m. Z. .zu v.
Friedrichstr . ,41,3ch -ep̂ ,Z.^,1 u.„ 2B.
Friedrichstr . 46, 1. Et ., 2 möbl Zrm.,

Schlafzi m. u. Sa lon mrt  Kl -avrer.
Geisbergstraße 11. V. 1, mÄl . Zim.
Göbenstr. 19. 3 l., sch. mö-M. Zim.
Göbenstr. 33, 1 I., sch. möbl, Zim.
Helenenstraße 4. 1. sch, m. L ., 20 M.
Helenenstr . 5, 1, «r .. möbl. Zim. an

lbesß̂ Herrn zu vermieten . _
Helenenstr . 13, P .. m.  Maus , m. K.
Helenenstraße 14, P ., m. Z. m. g- P-
Hellmundstr . 2,,H . 3, m. Z-, ŵ ,3.50.
Hellmündstratze 12, 3- l „ m>M. Zim.
Hellmundstr . 14, 3. gut möbl. Z. b.
Hellmündstraße 19. 2, eins, m.  Zim.
Hellmundstr . 20. 2. gr. mb. Z., ev. P .
Hell mundstr. 40, 1 l„ e. Arb, m  g.
Hellmundstraße 52, 2 I., gut , möbl.

Zim . mit  1 od. 2 Betten sof. z. v.
Herman nstraß e 9 Maus , in. JÖstt.
Herma nnstr . 12, 1, ro. Z.,,W . 2 DA.
Hermannstraße 16,1 , möbl. Mtrns- fr.
Jahnstr . 15, "P ., sch. m>bl. Zim . -mit

söpar. Ging, an so-l. Her rn  zu vm.
Jahnstr . 25. P . r„  mb l . Zim. sofort.
Jahnstr . 26, 1. xn& . Zim . od. Wohn.

u. Schlafz ., 1 od. 2 B., d. oid. zeiiw.
Jahnstr . 38, P . I .. sch, m. Z., 15 Mk.
Karlstr . 4, 2. "2 sch, möbl . Zim. frei.

Möbiirrie Moffnungen.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 ihiöBL-Zim.

litt. Küche sof. bill. Näh. Part , l.
Möblirr-tr Zünmer. Mansardenrtr.

Adolfsallee 17, Hth. 3, Wohn- u.
, Schlafzim ., auch -einiz., bill.,zu vm,.
Albrechtstr̂ 11, G. ,1, Schläfst, st 2 M.
Älbrrchtstraßc 16 sehr  gut, möbl. Zim-
Ärndtstraße 2, 1 r ., eileg. mbll. Wvhin-

u. Schlafzim . mit Balkon an beff.
Herrn-, auch eins-, zu vqrM-

Kirchgaffe 38. 3, möbl. Zi m.  z u vertu.
Langgaffe 54. 2. gut möbl. Zim . sof.
,ZTage , Wochen  u nd Monate zu vm.
Luisenstr, 4,̂ 8,M . m.  Ms . b. Kurtz.
Mauritinsstr . 5, 1 I., möbl. Z. zu v.
Mauriti us str.  9 , 8 t , möbl. Zim-. _
Metzger gaffe 15. Laden , möbl. Zim.
Mickielsbera 12, 3. möw . Zs, sep. E.
Moritz str. 7,  1 , el«g. mMl.  BaK .-Z.
MoriUftw 7, Mib . 2Zl„ g.^mtt .̂ Zim.
Moritzstr . 10, 1, sch-, mobl., sep. Zim.
Moritzstr. 17, 1J ., eleg. M. Zim . sof.
Moritzstraße 20, Part ., mübl. Maus,

auf gleich zu^vermieten.
Moritzstr̂ 2ch, .H , P,,,MWI . Mmxn -er.
Moritzstr. 28, H. 3. srK . mb. Z , bill,
Morit,straße 35, 2, gut möbl. Zim.,

mit "Gasbeleucht., mit oder ohne
Pension billig zu vermieten ._

MoriUstraße 50, Part ., g. möbl. W--
u. Schlafzim . sofort od. spät, zu v.

Moritzstr. 52. "P .. schön 'möbl. Zim.
, mit 1 od. 2 Bet t-en u. Pen sion,  tnll.
Neugaffe 18, Ir .. 'sch. «M l. sep̂ Zim.
Oranienstratze 22. 1 r ., großes , schön

möbl. Zimmer zu chexmreten-.
Orünienstr . 37. Gth . 3, mdl. mSst Z.
Oraniens tr . 49, 1, rM 'l^ raUaüdst.
Oranienstr . 60, Wtib.  1 l ., mib-l. Zitn.
Rhernstr . 15, ^gut mKK. Mär vsarde.
Röderstr . 9. 2. möbl. Mau s, w vm.
Römerberg "27, 2 r ., sch. möbl. Zinn,

Neubau ', Woche 5 Mk., ,zu vevm-̂ ,
Römerber « 33, 1 I., fM . möbl. Zim.
Römerberg 39. 2 r ., mbl . Eckzim. b.
Saalgaffe 10 in® . Manf . per sv f.
Sch arnhorststr , 11. Hp. r ., sch, m. Z.
Schulberg 21, 3 I., schön möbl. Zim.
Schwalba cher Str . 12, 1, möW. ZÄn.
Sedanstraße , 6, 1 l., gut m® . Zim.
Se dan straße 8. 1 L,  sch, möbl. Z. bill.
Sedanstraße 11. Bdh. I r., m. Z. frei.
Sedanstr . 13, 3̂ ,r ., sch, m. Zim. sof.
Seerobenstr . 29. Gth . P . r :. möbl. Z.
Steingasse 13, 2 r.. sch. möbl. Ẑ zu v.
Steinaasse 20. 1 l .s einf . möbl. Z.  fr.
Steingasse 21. 3 St .. groHes möbl.

Zimimsr für 12 Mk. monatl . z. v.
Wellritzstraße 51. 2 t ., sch,  m . Z. sof.
Westendstr, 8,,2 C sch- m.  Balk .-Z . b.
Westenbstra ße 20, Part ., g. möbl. Z.
Wörthstr . 3. 2, Weimer , fein möbl.

Zim. m. Schreibt , u. Bad sehr bill.
Ztetenring 1. 1 r.. mK-. Zi m. zu vm.
M. W.- u. Schlafz. st 1 a. 2 Damen,

vd. 1 möbl. -Zim. ber ei-nz, D . On.
C. 138 Twctbl.-Zwgft ., Bismarckr.

Frdl . möbl. Zim., 1 St ., sof. zu vm.
Woche 3.60 Ml . Zu erfragen , :m
Tacchl.-Bevlag. Bo

%ttvt  Ziukmeu und Mansarden rtr,
Abel beidstr. 38. 2 Ms. an "eins . Pers.
Adelhei dstr. 85 sch. Manf . Näh.  3.
Ädlerstr, , 18̂ gau,l ., Zimmer zu vm.
Ädlerstr. 35 sch. tzeizb̂ Mans . M^ v.
Adolssallee 3, Vdh., 2 gr . Maus , aü

ruh . Leute zu vm. Näh. Gth.
Albrechtstraße 39, -1, leer. Zrm. zu, v,
Bleich straße 26, 1. heizb. Mansarde.
Gr . Burgstr . 6, 1, 2 leere Z., st Arzt

od. Bureau geeign.. sos. od. spä ter,
Eastellstraße 0 ! großes Zim . p. "Okt.
CaKellstraße 9 2 kleine Zimmer zu v.
Emser Str . 69 1—2 l. Zim . "zu bm.
Frankenstr . 23 gr.., leer ., sepl Zim.
Friedrichstraße 27 große Bdans. zu v.
Friedrichstr . 29 srdl . Maus , zu" verm.

Näh, das. 2 St ., b. Fr . Dittrich.
Friedrichstraße 40. Mumer , 2 leere

MÄi.e Zimmer per sofort zu verm.

Hellmundstr. 31 schön-, l. Zim . n. d.
-Stvaß-e, Abschl-, 1. 10- 11 an r . L.

Hellmundstraße 40, 1 l., leer , sep.^ ,
Hermannstraße 15 Maniarde zu vm.
Hermannstr . 16, P -, gr., separ.. leer.

Part .-Zim. billig zu vm. B1 6510
Hermannstraße 16, 2 Sst , leer. Zim.
Herrngartenstr . 12 Zim ., 12  Mck. m.
Jahnstr . 36 Frtsp .-Z. M. 9. Näh. P,
Karlstraße 38, Vdh., leer- Z- M V.^I,
Kleiststr. 6 gr . Ms. z. Einst. v^ Möb.
Kranzplatz 1 2 inein-anderiaeh. schöne

Frontüntzz . zu verm. -Näh. 2. Et.
Ludwigstraße 4,Zl, großes Zim. zu v.
Mauergasse 15 1 großes Zimmer so¬

fort zu vermieten an- ruhige Per¬
son. Näheres -bei A. Limlb-arth-
Elle nlbo geng ass-c^8._

Michclsberg 21 schöne leere Manfd.
Moritzstraße 14 Man f. z. Möbeleinst.
Oranienstr . 35 Ma -nsdz. an anst. Fr.
Oranienstr , 42, H. 3, W . Zim. billig,
Rauentalcr Straße 3 leere heizbare
^Mansarde an ruh . Person zu vm.

Ruhbergstraße 1, nahe Nerot-al , gr'.
leeres Zimmer zu vermieten ._

Rüdesh. Str . 18, 4, h-zösti. Manf . d.
Schachtstraße 22 ein leere s Zimtner.
Scharnhorststr . 15 einz. Frontfpitzz.

an einz. sof. Näh. 4 St ., Bark.
Steingasse 13 2 Mansarden m. Koch»

ofen für 10 Mk. zu^vermiete-n._ _
Wellritzstr . 21, 1,  leer . Zim. zu vm.
Westendstr. 4 gr. Frlsp .-Ziin . N. 1 l.
Westendstr. 10. V. 2 l .. l. Z. 8, MH,
Westendstr. 19 gr . leeres BaB .-Zim.
Uorkstraße b ein Fron tspi tzz. B15840
Dorkstrüße 22 leer. Z., se,P. B16754

Urmisrn« Stallungen rtr.
McherffrTl̂ Stall'^vMi N. I r.
Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,

mit öd. ohne Wohnung , z. v. Nah.
Blücherstr. 42, b. Tormann . B15320

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Aufz., 280 Qm . gr ., ganz
übetzbauk, sofort oder sp.  B16321

Eltviller Straße 3 Stall f. Zierde,
mi t od. ohne Wohn., zu vm. 3328

Feldstraß e 13  St -allung zu v. 2622
Hallgarter Straße 8, P ., Stallung u.

Rom, f. 6 Pfe rde p. sofort. 8330
Jahnstraße 6 gr . Keller n . Lagerr . zu

Perm. Näher . Zingel , daselbst 1.
Karlstr . 32, I r., Stall ., Rein., Hofr.«

^n . o. -o. W., g. od. get., Okt-, chrw,
Karlst r. 32, 1 r ., Ke ll er zu fed. Zwech-
Kleiststr. 10 Weinkeller :». Nebenr.

per 1. 7. zu Vm. Näh. V. P . I4 86
Lothringer Straße 27 Stallung für

2 Pstevde,  H . R._ B16425
Lothringer S tr . 31 sch. Weinst 8882
Luisnstr . 37 Bierk-eller mit Stalluing

u .^ Bureaus zu vermieten. 8477
Michelsberg 28 Lage rkell. sof. 2732
Moritzstr. 23 hell. Fla s-chenbie rk. 3333
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch- spater
zu vm. Kraftaufzug , elektr- Licht
u. Ga s vo rh . Ist, das. Ddh. 1. 2305

Ora nienstr . 23 Flasche nhierk!e!li" 3lW4
Rbeingauer Str . 5 Bier - ob. Lagcr-

felfer mit  od . ohne Wohn, zu vm.
Röderstraße 20 Stallung mit Wohn.
_ per 1. Ok tob er zu verm._ 2760
Römerberg 8^ tall., gr . u. kl. We rkst.
-Scharnborststr. 34 Stall , f. 2 a, 3 Pst
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . Automobil -Garag -e
per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
oder Emser Straße 50, 2, bei
K. ^ lueu ^,Teb, 2675̂ _ 2839

Norkstraße 7 sch. Stall für 1, 2 oder
8 Pf ., Bierk.. Werkst., Waschk., mit
odsr oh ne gr . 2-Z.-Wohn. p. Okt. b.

Zimmermannstr . 3 Stall -, Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—60 Stück

(eventuell mit Wohnung ) zu verm.
Näh. Mküchevstraß-e 42. B16323

Lagerplatz mit maff. Halle zu verm.
N. bei "Ziesche, Oranienstraße 34.

AnsWÜrtsgr Moffnnngrn.
Dotzheim. 2 Zim . u. Küchê m. Zub.,

1.' Stock, u. 1 Zim . und Küche mit
Zubehör , an ruhige Leute sofort

-zu vermieton . Näheres Lurson-
straße 44, Kletdergeschüft._ .

Erbend . Höhe 3 Z., K„ Göleaenh. zu
Gart . N. Dotzh. Str . 53, 2,̂ -orst.

Sonnenberg, " Ädolfstraße 3 sch. 3-Z.,
WöSnun« bi ll. zu verm._

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 31,
Wohnung mit Stallung, - geeignet
für Kutscher, zu vermieten ._ _

Sonnenbcrg , Wiesb . Str . 44, 1, sch.
4°Zim .-W-ohn. (2 BaKonis-), r-eichil.

- Zuibehö-r , zu  ve rmiete n ._
Sonne,ibern . Liebenaustr . 20, schöne

Wöhnung- mit Gas u . Bad 3487
Jägcrstr . 8, P . u . Fsp., n - herg. 3-Z.-

W. sof. vrw. N. Sternberger . 3836
Waldstraße 6, 2 u. Fsp., 2-Z.-W. s.
_zu v. Ist bei Noch. Möhn._ 3387
3-Zim.-Wohn., mit od. ohne Laden,

für sed. Gesch. geeig., in lebh. Orte
bsi WieiAbaden vill. zu verm. Näh.
Wiesbaden-. Jahnstraße 13, 3.

2-Z.-W. m. Mans . zu maß. Preise
ges. Off. Walramft raße 8, l t.

2—3-Zim .-Wohn. auf 1. 10.
i-m Südviert . von kdl. Ehep., event.
Hausverw . gesucht. Off . u. O. 136
Tagbl .-Zweiast., Bismar ckring 29.

Zwei Personen suchen 2- oder
3-Zrm.-Wvhn. m. Zub. in gut . Hause
in nickt zu abgeleg. Straßen . Preis
500—600 Mk. Offerten u. K. H. 30
pchtlagernd Bis marckrim« erbeten,.

Gesucht 3-Zimmer -Wohnung
geg. Beauff . e. Billa , ev. werden-noch
500 Mk. Miete bezahlt . Offerten - u.
I . S . 27 poWäg. Berliner - Hvf.
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Michelsberg i , Frtsp., L Z. u. Kücyc.
Per sofort zu vermieten:

K-Zimmcr -Wohnung mit Küche, bgl.
Wohnung mit Küche, 1 Zim. mit
Küche. RüdcsfteimSr Straße 20
(beim Hausmeister ).

8 Nimm er.

WerLramstraße1,
I» Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.-

Wohu . auf 1. Oktober zu verm.
Näh , daselbst im Erdg eschoß. 2866

Kaiser -Friedrich -Riug 58,
Parterre , 8 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Sanr r,
Blücherstr. 10. Tel . 3074. 815 24

Drauienstr » 85 , SS., fcti. 3-Zinimerw.
m. o, Zubeh. n, gl. o. 1. Oft, z.  verm.

Schwalbacher Str . 29, Vdh., schöne
Z-Zimmer -Wohnuug nebst Zubeh.
Per sofort oder später zu v. Näh.
daselbst i« der Konditorei. 3339

Ärpfe 3. m.
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hcrgerichtel für Wohnung oder
Berusszweckc, sofort zu vermieten.
Preis 800 Mk. 2223

Wevritzstr. 5t,-! . St . 3- ststi.-Wo n.
p.  1- Okt. Näh. Eisenhdl. Pa rt., Ba er.

Wellritzstr . 51 , 3. St ., 3-Zim.-Wohn.
p. 1. Okt. Näh. Eisenhdl. Part . Baer.

_4 Dimmer. _

Mchcrstrche 25,1
4 gr . Zimmer, Balkon. Küche nsw.,

^Pcr sofort oder ch. Okt. mit Nachlaß.
Friedrichstr . 57,1 , schöne4-Zimmciw.

sofort od. später. Näh. d. selbst. 2894

Billa JdWier Str. 18
4- od. 5-Zimivcr-Wohnung mit Front-
fpitzzimmern, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartcnbcnutzuug, per 1. Okt. zu
Verm. Näh, daselbst, Part . 3810

KAM 2§,1. Obergeschoß.
moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör , Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Bertram¬
straße 1, Erdgeschoß. 2860

Rheinstr . 101 , 2 . Et.
4 gr. Zim., groß. Balkon, Küche usw.
per 1. Oktob. zu verm. N. 1. St . r.
Anz us. von 2—4 llhr tägl. 81 4001

2» Etage ^ Zimmer- Wohnung, Küche
u. Zubehör per 1 Oktober, 6o0.— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24,Ob stlad. 33 1

Schön « BUla -Wohu . »4 Zim., tzöchp,,
m. reicht. Zub., gr, Obst- u Gemüse-
gart., zu b-rm, Ruyd errstr . St. 3466

_ 8 Zimmer.

DmbaM 48 Wt »«
zu verm. Bes. v. 11- 1 u. 4—6 Uhr.
Näh, Slrch. »äene r . Nr. 41,  P . 2508Mia,smm-WMX mm,
hocheleg. 5-Zim .-Wohnuug , 1. Et .,
od. Hochpart., mit reich!. Zubehörzum 1. Oktober. Näh. 2. Et . von
10—1 u. 3—5 Uhr. 3342Sftft.■ 1 ii. d. Parkftr., 5 gr. Zi -n.,

- -k, Freu 'Frcmdenz. u. reich!. Zübh.,
sofort  od . spar. zuvm. Nah das. 3343

Rikolässtratze 20 , 2 u. 4. Eti, Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zube wr. sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
a arl Kocii , Bahnhoistr. 16. 3345

Nikoiasstr . 24,
Hochparterre , 5 Zimm ., Balkon. mit

reich!. Zubeh., per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Zimmer mit
Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh. bei G. Abler, 3. St . Anzus.
von 12—1 und 3-—«5 Uhr. Beide

u Wohnungen evtl , zusammen. 3346
Rheiiistraße I !3Me».

mit Zubehör. Parterre und 4. Etage,
auf l . Oktober für MV Mark und
1100 Mark zu vermuten.

MkkMLMtze7
(Eckhaus ohne Hinterhaus),

hochherrsch. 5- Zim. - Wohnungen,
mit Zentralheiz., im 1. od. 2. St .,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Mtsrl .Qn , das 1 St . Tcl. 273

L schime Zimmer
gr. Balkon u. Zub ., nächst der Niko-

lasstr ., zu v. N.  A lbrechtstr. 11. 2.

Kerrschlisti . KjW . - MNMg.
Zentralbeczung, elcktr. Licht, Bad ver-
setzungshglüer per 1. Okt. cv. früher
mit A ietnachlaß zu vermieten. Zu er-

_fr Rüde sheim er @tr_ 28, 4. 3456
Billa Wetters », Ende Ssnnenb . Str .,

v. Haltest. Tennelbach. h. 5—S-Z.-
Bcl -Etage per Herbst pre iswert.

E Zinimsr.

Friede sch str» 3V,
2, Etage, 6 Zimmer, Bad uns
Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Näh. bei IFrie «Sr. Mar ur « .
Weinhc ndlung, Neugasse3. 3317

Zn vermieten.
Friedrichstraße 48. 3, prachtv. 6-Zim .-

Wohn., mod. ausgest ., Bad, el. Licht
rc., reich!. Rebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Htb. 2,  ob . Architekt
Fr . Wolsf-Lüng, Luiseu str. 23. 8347

Kais «r»Friedrich -Kl « s 74 ist die hoch¬
herrschaftliche Bel - Etage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reich!. Zubehör. weg ' Ugs-
halber sofort zu vermieten. Näheres
das löst 3. Etage. 3848

KraazpLatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung

vrsauders für Slrzt geeignet » per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst,_ 31-50
Schtichterstraße 3

herrschaftliche 6-Z.-Wohn., mit reich!.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Part ., i - u. 3. Etage , zu vm. Näh.
daselbst u. Kirchgasse 52. 8861

6 Z., Bad. Terrasse u. reich!. Zubehör,
p. Okt. Näh. Schühcnhofstr. 15.  8852

An HZrriÄaftL . Billa
mit Garten , Kurlage , 1. Et .. 6 Zim.,

moderner Komfort , zu vermieten
Theodorenstratze 3. 2D55

T Zimmer»

Adolfsallcc 11 , L - Lkl « :
8 Zimmer nebst r ichl. (Zubeh. für sof.
od. später zu verm. Näh. Part . 3853

Umbau Kirchgasse 18,
Ecke Lnisenstraße.

1. und 2. Etage , je 7 ober 8 Zim.
mit Zentralheiz .. Elektr ., Bad,
hocheleg. Hergericht., p. 1. Oktober
zu vm. Näh. 3. Et . b. Kling. 8354

Ss « ueubrrg «v Straffe 72,
Hocbpart., 7 Zimmer sofort oder später

zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630

Billa Bittormllr . 49
hochherrscha't!. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Man¬
sarden. Balkons, elekirisches Licht,
ZentraUieizuug und großem Gerten
per 1. Okiober 1911 zu vermieten.
Bestätigung Wochentags ^.12— -2.
Näheres beim Hnusmcister «i»»rkü
daselbst. 2310

SchrgeeigUlfijrMeMUM.
WtZl -e ' mftraszL 16,

1. Stock, hochherrschastl. 7-Zimmer-
Wohung mit Auszug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Vakuumanlage , mit reicht. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß. 3366

MMMfi Ml !«
vou 7  Zimmern mit reich !.
Zubehör Rheinstratze 7  zr:
vermieten . 8357

HoUsttschHIicheLchilmg
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstrciße 15, per
sofort o . später zu vermieten.
Näheres Bouburecm . 3355

& Dimmer and mehr.

FrlkdnGr . 4S . 8 . Kl.
hochherrschastl. 8-Zim.-Wohnung,
Sonnenseite, mit allem -sto,stört
der Neuzeit, Terrasse, Balkons u.
reicht. Zub., Lift, Zentralheizung,
elekt. Licht ec., per 1. Oktober zu
verm. Näh. im Laden. 3398 z

Kirchgasse 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Bastezim., Gas

u. elektr. Licht, sofort oder zum
1. Oktober zu vertu , Auskun -'
NAolasstvaffe 20, 1. 3388

Rheirrstraße SV
(auch sürSlerzte s . echtSanwLlte ) ,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 gro en Zimmern mit sehr gro rr
Vstanda u. reichlichem Zubehör socort
zu vermieten. Näh. Rheinstr » 0" ,
8. Etage . 2309

Schützstrstraße 3,
I. Mage herriKaftl . Wob «»., 8 Z.»

Diele und reicht . Zud -Hör. per
sofort od . s?Ster zu vermieten.
RänereS dafstbft . 8359

NrrMrrMKst «' . 88,
ere!« oder zweite Etage, .je 8 Zitnrnei1,

auch beida 8t3cke zusammen, sofort
oder späier. 21 0

NdoUsuL e 27 , P .»0-7 s. « r. «
Z .»gr . sedrSt «Weranda , 1.Lkt » W

Nebergaße3. ZA.
1. Stock, 9 Zimmer . Bad. Küche,

reicht. Zubeh., Gas , elektr. L., neu
* heracricht., sofort zu verm. 2222

^dlöne 8 -MmrMch«
per 1. Okt. ober später zu vermiete « .

Auch für Photograph oder Arzt g'-
eignet. da List ans Wunsch eingeri Met
werden kann. Näh. Gr. Lurgstr. 16,
E laden.  2858
Läden und Grschäftsräume.

WmKckriW2.
Ecke Dotzbeimer Strohe (Neu¬
bau), Moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Möbel n . Dekor » l Färi -srei,
HuustzaltaeL ., ! » rnditorei.
.nstaUatiou , ! Blumen

auf sofort preiswert zu verrmi t.
Mb . Wnubrrreau
Dotzheimer Strage 48. B15326

Laden Bismarckring 4, mit 2—3-
Zimmer -Wohnung , Lager-Räume,
evt. Werkstätte, auf 1. Oktober od.
früher verm. Näh. daselbst ob.
Schramm , Wielandst r. 5.  3483

BZeichftrMe 11
großer Laden, 2 Schauf., cs . 80 [jm,
mit oder ohne Wob>nug. Werkst., per
1. Lkt. zu verm- Näh. 2 St . 2183

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil » Zeuira !« zu
vermiete » . Näh » Border-
h -nis , S» Stock iinks . » 15328

Friedrichstratze M \
1 helle Werkstätte. 10 gm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm grob, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 3i80

Goldgasse 17 Lade» mit Ladenzim.,
arcch für Bureau gecign., auf gl.,
event. mit hübscher 3-Zim .-Woh«..
zum 1. Okt. zu vermieten.  3362

GrWeBr .3, !l.ÄLeKNldßr .,
yr . Laden , Magaz .. Keller u. Mhn.
ball, zu verm. Näh. bei I . Schaab,
EM ensträße lv.

schöner Laden in guter Geschäftslage
mit reich!. Zubehör auf sofort oder¬
spät . preisw . zu vermieten .^ Siäh.
daselbst oder beim Eigent . Sckeid.
Göbenstraße 7. 8663
Umhltll Km

Ecke Luisenstraße»
3 Läden (hochmod.) mit Zentralh .,

Elektr . u. Lagerr . per 1. Oktober
zu vm. R. 3. Et . b. Kling. 8364

lodern, ca. 95 sH-Met 'r groß,

Kirchßasse 23
sofort zu verm. Näheres Bertram-
üraße 1. Er >oeschoü. 2 <58

Kirchgasse 43
lSLorchNestj

Mm  isf Soifi!
auf sofort zu verm.

Näh. 1. Etage. 8385

Langgaffe5
ist ein 3433

schöner Laden,
ev. mit Wohnung, per 1. April
1912, event. auch früher, preis-
würdig zu vcrmi ten. Näh. bei
8 . Langgasse 7.

r
21,1

im „ Ta «blatt -Ha »»S" , ist ein

schöner Laden
(42 qm).

mit Entresol ("4 qm) II. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Korrtor , rechts
der Schalterhalle. J

Laden,Marktstr.17,
nebst Wohnung loßort oü. Oktober
zu vermiedon. Näheres Eckladrn,
bsi Lugenbüül. 2871

Lsuggafie 48,ÜIL
in allererster Lage, Ecke Weber-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Larrggaffc. 1 Backraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . GlaSschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Rüh.
L. Rettenmaper . Nikoiasstr. 5. 3366

Marktstratze 22
ist ein Laden mit obre ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt-
räume rc. zu vermieten. Näd. b.
St . ,VSi' ie.r,  Nikoiasstr. 41. 8337

gtuDeis Moritzstr . 4,
50 gm, jof.  oder spä ter  z u verm. 3333

Msritzstraße 24
Laden, für jedes Geschäft passend, z.

1. Oktober zu vermieten . Näheres
__ Movitzstvatze21, Drogerie . ,_ 3466
Moritzstraße 68 großer heller Lager¬

raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
«. Lastaufzug vorhanden . Näheres

_ Parte rre ._ Telephon 472._ 2311
ItrtMflffo IQ skhän. gr st»Lasen.
Kilullühl , j -e 2 Erker , ganz oMr ge¬

teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
_ Näh. We mrrstaurant ^ aco lni. 3i.69

Ecke Roon- und Bülaw-
strafe 2 auf sofort zu

^ verm ieten. Näh. Bart  re chts. 3475
Schwalb ach er Straße 9

schöner Laden mit Magazin u. Keller,
aus Wunsch mit Wodnu g, zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring 8, bei
EEessemer . _ 3480

Kl . Schwalb «cher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 qmarotz, sofort
oder spä'er zu vermiet. Näh. daselbst
cd. Kaiser Friedrich-Ring 81. Bl23 >8

«•»4? »® TaurinSstr . 25 vorüber-
II geh nd oder bauernd so¬

fort oder sväter zu verm. Näh. das.
Drvgerre Moei »«»». 3370

Wevritzstr . 37 , 1, La dm zum 1. Okt.
oder früher zu vermiete,!._ 2797Laden-

für Konditorei eingerichtet, auch für
Kolonialwarengeschäft , vorzügliche

^Lage , zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3462
Carole üüü liküie WerWiltte

mit Torfahrt zu vermieten Bleich,
_str ste 1». Näh, bei Hau son. 3371

WagHa nm  WerWNe
per Okto' er odcr früher zu vermittln

Friedr -chstr. 8. N. b. HauSmei' er. NM

T «sLaden-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Nengaffe,
seither Teppich-Gesckäft der F rma

iterni &■ a *ies «er . ist auf
sofort odcr später zu vermieten.

rohe, helle Souterrain - lläume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden, llläh. bei ä<> ieui \,
Marltotapa , Ncugasse3. 3474

Ecksaden
mit reich!. Zubehör u. cveut. mit Woh¬

nung per 1. April 1912 zu vermiet n
<8olr»ga js«2 , bei 8489

LaDeu
mit 2 Erkern auf 1. Oktob. zu vermieten.

Näh. Häfncrgasse 17._ ,Laden
mit anfchließenber 2-Zim .-Wovnung

per 1. Oktober zu verm. HcÄMUiid-
straße 26, 3 Stiegen . _ 3466

liiit Wohn. ii.  Zub . Hrllimin -
str. 42 sof. u v. Näh. 1. 3873UM

(Clf 'lrtWn nnt  Wohnungu . reicht.
zLltillvi . il Zubehör zu uermicteii.

17. Näd. Part . 8374

«rm famÄ *55
mi eten Herd er str. 27, Part. 2312

OrthiMt mit zwei gr. Schaufenstern,
Fa „lbrunn nstraßc 2, Ecke

Kirchgasse, pass, für Sch « h- od. Pntz-
Keschäl. aut 1. Ok ober cvrl. spät, zu
VM. Näh.b r -bk« - crie. 8394

Schöner Laden
mit Ladcnzimmer und Magazin, resp.

W rkffälte auf 1. Okt. zu vermieten.
Moritzstratze 22. 2870

Ecke Rhein- u. Moritz-
^UlUvLi !, st̂ ciße. p. 1. Okt. 2865

IFr.  Ileelii r, Moritzstr. 2, Laden.
Laven

mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.
und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rheinstraffe 91.
Näh. Hinter ha us Part.  3377

EMladen,
Röderstraße 21, mit Wohnung aui

1. OkÄber  zu vermieten . _ 3378
Mkaliav f»r Nialer , Bildhauer rc.,

aui sofort zu verm. Näh.
Rüdcsheimer Str . 18, Gth. Pa rt. 8379
Sichere Existenz.

Der von der Molkerei
iunegehabe Laden, Walramffr. 31, in
soiort zu v- Näheres daselbst Hinier-
haus bei üclimidt . L 153̂ 9

e rode Helle Werkstätts zu vermieten.
Westend 4 r affe L._ 0141-3

AHer Mn  SaWÄmÄ
_Näh . Wörlhnra ' e 23._ 3-80
EerÄrmigs Wertst -tte « , aucki als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Mark ras; 29, 2 links,

^und Mauritiurstraße 7, Pa rt, f  51
KkifoWt*** Lau -qgassc zu um.

Offerten unter 0 . - -
an den Tagbl.-Berlag. 2 -48

Laden
in zentraler Lage mit 2 Schau¬
fenstern, für aüe Bran beu. auch
f. Bureau geeignet, Pr . 1810 Mk.,
zu ver niete . Offertln u. L. 564
ein den Tagbl.-Veilag.

In Biebrich nahe dem Bahnhof und
dem Rhein , ca. 200—3‘00 Quadrat¬
meter Heller Lager - und ebensolcher
Kellerraum zu vermieten . Auf
Wunsch mit Gas , Wasser oder
elektr. Anschl., Hferdest., Kont-, a.

^ W. getr. Off . T.  554 T agül.-Verl.
vollst. neu herur.

% ' llllU CI ? billig zu vermieten
Näh. Hellmundstr. 56, 2 r.  3391

BäckeresUbst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.

Rhein gauer Str . 6, Kart.  8382
UiUs « «nd SunftV.

BilLa,
Mainzer Straße 31,

10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬
garten , reich!. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Kreis Mk. 4660.—. Näh.

Bik toria -Apoth., Rheinstr. 45. . 3683
Rerotal,

mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad :c. per io ott zu
vermieten oder zu verkaufin. 815330

Bilse & Batilmann,
Tclcpbon 3708. Hellmuudstrahe  13.

Akg . W » 0 . » .. Vi!l!l
zu vermieten, 9 Zimmer, Bad, gr. Garten,

Zentral eizung, feinste, ruhige Lage,
Sonn nbcrger Str ., nabe Mozartstra,e.
Auch zu nerka-teu. Näh. WohuungS«
nachweis-Burcau, Mar ktplatz 3.

Elegastt mövlisris
cventl. auch unmöblierte kjochmod«
Krivawilla in erster Kurtage mit
großem Gar 'en sofort zu vermiet n.
14 Herrschafcsräume, " Maus., Bäder,
Balkons, gr. Terrassen ec. 3 Min.
vom Kurhius . evcntl. Autogarage.
Näher s Sonnenbcrger Straße 9,
Pnrki eite.
Wohnungen ohne Jimmrr-

Kn ^irbr.

WaKNÜNllllN " ädea , Werr ^ätteuWittjUlMMU , z,, vermieten Gre-ben»
straffe 30, beim Hausei gentümer.

MöbSiertr Wohnungen.

Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus),
möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küaie, auch get-ilt, zu vermieten.
Näheres Parter re._ _

Söuuenverger kratze »» movt.
Villa zu verm . Rur Sxtvst-
bewoi '-« tx . Afftz. das . 10—12,
oder TaunuSstr . 17 brr Kiraft.

Cücpsif mVl. Wvhnurlg
mit allem KamH preisw . zu verm.
Friedrichstr . 7, Ecke WÄhciau straße,
Eleg . mödl . Brlla

Sornieuber - er Str . , rulüg- Lage. N.
Wohnuiigsuachuci-büro Marktplatz 3.

freundliche VillK
in schattigem Garten , Kurlage , groß.

Salon mit Glasveranda , 5 Zim.,
2 Küchen. Kammern auf 1. Oktober
möbliert zu vermieten . Näheres
Japan -Geschäft. Wilhelmstraße 48.

Möblierte Dimmer , Mausardrn
rtr . _

Tel ;he mir Etr . 83 , P ., 2 eleg. mbl.
^Zun . bei geb. Fam ilie sofort  zu verm.
Ems er Straffe 20 , 2 . Etage , zu-ei

schön movticrte Zim . m. Frühst,
mit 1 « . 2 Betten an Kurgast«
ode r Dau er Mieter zu vermieten«

Zimmer frei
Gut möbl. Zimmer von 8 Mark per
Wo I>e au. Aus W-nk!) gaiizc oder
teilweise Pension. Dauermietcr billigst
mit odcr ohne Pen sion._ _

Heleiienstraße 2, 2 links, ein möbl.
Zimmer zu vermieten ._ _

JWIdKliitig 10,
1. Sepi . DaN tmict x i  eüor ugt.

MÄ ritzsrr. 37, 2, &. nt. W.- u. Schlafz.
Fein MöllL . Zimmer'

sofort zu verm. Albrech tfiraff e 2» 1.
Mrjneg aalhotuiimi er

mit frei . Aussicht, ruhige Lage, nahe
Wilhelmstraße . Post u. Bahnhof,
per Anfang September zu verm.

_ 01 fjctuöa0iiftrafic 3, 3._ _38W. bch. WÄ« il
e n ;. 7 ame, hübsche Sonnenzimmek

zu vermi eten Rheinsira se 77, l.
Gut uiol » . Wohn - u . Schläfzim«

zu v. S chone A u ssicht 1« , Elt;». 1.
I « Villa » Theodoren r. 8, schon mö>l.

Hocliparicrre Zimmer u. möbl. großes
Frontspitz-Zimmer zu vermi.ten.
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Dmßermieter.
dol . Herr od. Dame find, als Allein-

Mieter 2 sehr sch. m. Zim. b. fl..
Fam . Zu erfr . Tagöl .-Verl . Zo

®les . »nto. Salon , tsgw. od. läng.,
Schwalb. Str., an d. Khcinftstr., za  vm.

_ Off, u. Q, 421 post!. SoiiKtz nhofstr.
Hochelegant

«Merk Mm«.
mit schöner Aussicht auf den Rhein, zu
! berndetcn. Näh. Rheinischer Hof»
. Biebrich a. >llh._ F 200lO.MWMUtleZI»«

nt. o. ohne Pens. lull. z. v. ^ na . Faust,
Rordenstavt , Frankfurter Str ., nahe
Rennb. Oi nnibnsverb. m. Erbenheim.

DeMissn , KtaUuugs » etc.

Dotzhcimer Straße 123,
viö a vis 5cm Gütervahnhof,
Bierleller » Ltallnuarn , Futtcr-
rLums , Hof » « 5 Wohnung her
sof . o. svöler zu vertu . B15177

WeNritisir ll »Stall f. 2 Pferde,' geschl.
Remi'e für 2 Wagen, gr. Heuipeicker
mir ad. odn: 2-Zim.-Wohn. n. Lagerr.
aufl . Okto ber bill.  z. vcrm._ B15178

©r. SBnnldßrJSS
Aiitog-iragcL.LL ”S
w5ttm.  RüheShe imer Str . 23, P . l. 338S

' Antögärage'3390
ru vc rm. Wielandstr. 5, 3, b. Schramm.

Auv'- ärtrgv Mahnungen.
Ergeobeimsir . 11»

Wo' nung von 3 Zimmern, 1 Mansarde,
reich!. Zubehör. 500 Mk,

Gute Mietz,,,,— , v
suchen soport kl. Laden m.rt Wohn,
für Schreib»»» u. Zi-garrenyofthaft.
WoilranErcche 31, Hetz.

2 Zim . mit Küche von ält. Dame
lkes.. Gmtstr Str . od. irr d. Nähe. Off.
u. ...tzrini"  po stl. BiL nvarikr. erbeten.

Bon kinderlosem Ehepaar,
von auswärts ?mmn-ond, schöne hcille
A-Zim .-Wtöhn. p. sof. im Mittels . d.
Ssi-adt fffls-, uuyes. 4—600 Mk. Off.
X.J ).  Z ., BLLüvstvaste4, J_t .__

Suche sofort 3-Zim -Wohnung,
w. j. W. 2 Tage die Waschk. bau. w.
kann^ ^Ofs^ m. P r .̂ u. Zöchlm upijposü.

schöne3- od. 4-Zim.-Wohn,
ĉ Uujl ev. auch kl. Han« m. Gart .,

znin Alleinbewühncn. Off. mit Preis u.
8. 137 an den Tagbl.-Perl . B16427

6 - 7 - ZMMer -WohWW
in gut. Lage z. 1. Oktober zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter L. R. 500 hauPipvstlagcrnid.öWmerWmg
mltjÄiri.iBittn
leventucll auch kleines Landhaus)

per 1. Oktober z„ mieten gesucht.
Nur Offerten mit genauer Beschreib,
und Preis unter A. 73g an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 3-191

Dame sucht
nett möbl. Zimmer . Off . m. Br .-
Anyabe u. E. 565 an Tagbl .-Berlog.

Aelt. Dame sucht saub. möbl. Zim.
mit Kochgelegenheit in gutem Hause,
1. Stock, Emser Straße oder nächste
Umgebung. Prrisosf . u. O. M. post¬
lagernd Boppard am Rhein.

Metzaerei
mit kompl. Einrichtung der 1. Okt.
1011. event. 1. Januar 1912 zu miet.
gesucht. Offerten mit Preisangabe

563 an de,, Tagbl .-Verlag.

Einkücfyenbaus,
■■ Haus Hambachtal, ———

Dambachtal 2j u . Neuberg 4.
5 Min , vom Kochbrunnen,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.

PerrßsN Groll,
Kapellenstraßc 5, P . u. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer frei tauch für
Dauermietcr ).PkllßSNArßWs.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
MittagStism 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IN.

Perrßon Uhlmarrrr
sind schön möbl. Südz 'mmer zu vw-
micten Rheinstr . 47, _ _
- - - *• •' Md.Heim f. In - tu 21«41. , . . .. . .
Damen t. f. cdristl. Fam. Beste Vervfl.
Mast. Preis . Wo? sagt Taabl.-Verl. ’/A
Kann ist meinem , direkt am hiesig.

Walde lierrl . beleg. Landhause anDahiermieter
1 oder 2 behagl. möbl. Zim., mit
voller, guter Verpflegung abgeben.
Günstige Gelegenbeit für ruhe¬
liebenden Pensionär . Offert , nnt.
O. 556 an den Tagbl .-Verlag. __

Junge Dame
findet zu,- Erlernung des HaüÄH. u.
acsellschaftl. Formen Pension in best.
Familie . Zu erfr . Tagbl .-Derl. Eo

Jeder Mieter
verlange dieVt'oStnassgsIiSten denHass- n.GraaöHesitzer-Vereins

E . V.
Gesohäftsotolla : Luisenelraate 19.

Telephon 489. F378

Wohlmrigs-Nachweis-
BureauUmk Sie..

Bahnhosstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

In§MhMSm hies. MM
sind 2 möbl. Zim. frei geworden.
Hcrrl . gesunde Lage, gute Ver¬
pflegung , keine Kurtaxe ; ange-
meffene müßige Preise . Anfrager:
u. R 556 an den Tagbl .-Verlag.

4 ^S#
f "iPH 1 Nöfspedtair
l^iÄttcnmayep

®tfltdt -UfissaBl»g « .

U ®fo ®p « S@delss !!sg «‘n
1Ou nnd aaeh autwürt ».

Awfb ©WfflS>-P8BS*g «®i
fllar bnrae nnd (Uwgrnre ®e !äu

¥erpa @kM lagen,
Spedition von Hllntorlnase » .
•entarten » üaisteaai -B ot *. o *e»

Buremn
S üiikalaaitiaise 5.

1031
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Lokale Anzeiger, im „Geld- und Immobilicu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitairen-Angebote.

/Darlehenu.Hypotheken
ln jeder Art und Höhe schnellstens aus-.
Sule hcn durti ^ -SietD. Zivi '»Ingenieur,
Wal # , , Wallau ' r. 48,1. kRilkp. 20 Pf .)
, . Verleihe bis 5000 Mk.sofort gegen Sicherheit . Offerten u.
Zä, 564 an den Taghl .-Verlag.

10—16.000 Ml  Hypothek

.. 15—20,000 Mark
sind fl. gute 2. Stelle zum 1. Oktober
ausgu 'leihe.u durch Lud. Winkler,
Pdorib4trai-e 16.

36,000 Mark , ach'ch geteilt,
Wf 2.  Hypothek auszuleihen . Zinsf.

%,  evtl . 4V, %,  wenn es sich um
eine crstkl. nicht zu Hobe Beleih. Hand.
Osfferten u. K. O. 30 hauptpostlag.

Gebe Geld gegen Sicherheit
wenn 3000 Mk. Hypothek auf kleines
Häuschen, hier, genomin. wird . Off.
unter  W . 564 an d. Tagbl .-Vcrlag.

KapH alirn -HIrsuche.

Arrf prima Objekt.
neuerbaute , massive Villa , in Nähe
Wiesbad.. 6000—7000 Mk. auf zweite
Hyyothckc von pünktl. Zinszahler ge-
sucht, innerhalb 60 % der Feldger .-
Taxe. Off . A. 727 an Tagbl .-Verlag.

Tücht«Geschäftsmann
sucht 1500 Mk. aus eia Jahr gegen
gn!e Zin 'en. Offerten unter II. »64 an
den Tagbi.-Verlag.

2580 'Mkch
gegen gute Sicherheit sofort gesucht.
Off, uu°er A.  7 40  a . d. Lag bl.-Perlag.

2—II«
Darlehen <Wechsel ausgeschlossen)
sucht Herr , Akademiker und Reserve-
Offizier , aus sehr angesehener und
vermögender Familie , auf 1-—2 J„
gegen gute Zinsen . Sichere , Vürge
aus erste,, Kreisen vorhanden . Off.
imt^ G. 562 a,t de« Tagbl .-Verlag.' ' 4000 Mark
zu leihen gesucht gegen Mündel-
Sicherheit . Offerten unt . E . 564
an den Tagbl .-Verlag . _ _ .
550"00  Mt . 2. HW.
auf gutes Objekt, Mitte der Stadt,
pe. % Oktober gesucht. Offerten u.
F^ 564 an den Tagbl .-Verlag ._

WOhriSkl MA» N
sucht zur lieber nähme einer be-
stckhendLN Fabrik«.SHMM
gegen gute Verzinsung und Slmorti-
sation . Kapital wird nach kleiner
1. Hypothek an 2. Stelle sicher gestellt.
Offerten unter F . W. R. 646 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. E1Z4

OpPvtbekeN -GesAch.
Gesucht 160,000 Mk. an 1. Stelle,

Ja  Neubau , allererste zentrale Lage,
allerbeste Rentabilität . Gefl . Offert,
u. N. 562 a» du» Tagbl .-Verlag.

JmnrMien
I mmopilkerr-Nerkänf».

Billa,
Alexandrastr. 10, 12 Zim. 2t., schön.
Gartm , Stallung zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres in Nr. 2.

" Billa

m. all. Kamsi. der Neuzeit cinger ..
billig zu verk. ad. Per 1. Ott . zu vm-
NSh.,Kakser -FriedtM -Ring 3, 8 T r.
Billa '"Re r obergstr . 9
sofort ju verkaufe »» sder z»r ver-
rrrieten . Rät », da selbst._ F232

Existenz für Damen!
Familienverhältn . wegen verkaufe

m. Villa , hier , die jetzt noch an sein.
Mädchenpensionat vermietet ist. für
70,000 Mk. mit kl. Anzahlung , nehme
auch sonst. Werte . Offerten unter
B. 565 an den Tagbl .-Verlag.

Haus , Adelheidstraste,
mit schönen Lager- und Burrauräumen.
ich. .Hojksilcr. vreiswert zu oertaufen.
Nah. Adelheidstraße95, Part.

Achele «« 2-lorailicnljflHS,
2x4 Zimmer , große Diele , Bad,
Balkon u» Garten , neuerbaut und
modern eingerichtet, Nähe Straßen¬
bahn, per 1. Oktober »u verkaufen od.
zu vermieten.

Will,. Ritzel. Bierstabt . Tel . 160.

Im Siidviertel
(nahe Kaiscr -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei' Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Bevlag ._ F376
Hans Graben str. 3,

n. Ecke Marktstr .. gr . Lad.. Magaz .,
Kell. u. Wohn. bill. NSh. b. I . Schaab,
Gobsnft raste 15. _ _

Kleines Hans
mit Garten zu v-rk. Näh. Just ' zrat
iir.  l .oeb , Kirchgasse 43. F2 32

Aür Metzger ! '
Rerrtable ? 5ga:iS in geller Lage zu

verkau fen. Näh, im Tagbl.-Verl. . th
NentabZ . Haus

in Bierstadt,
für »cd-cn Geschäftsbetrieb geeigaiet,
zu % der ortsgerichbl. Taxe an
zachlungSrähig>e Kärtfer rrbsugeben.
Rähor-es iw Tagib-i .-Verlag . Ze

11« novkanfon ' Größeres Ammfen,
l] tlRUU | cU . 67 Ruten, m. Tor¬

einfahrt und Bauflächnr. Näheres
Seerabenstraße 22, Gartenh. B16523

VW-ZmM?
in bevorzugter Lage an der Mos»
bacher Stratze , Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Ruten, ' /s Bebawmz, preis»
wert z» verkaufen. Näh. Nikolas»
straße 20, 1. ll 238

Kleiner Billenbauplatz,
unmittelbar am Kurpark . 26 R., a»
fertiger Straße , zu 18,000 Mark zu
verkaufen . F . M. Fabry , W,ein«
straße 64, Part.

Paffend für Nartspekulante « ,
Gäetnex, Fatzrikantr« !

Unweit der neuen Kaserne und
Schiersteiner Straß ?, gegenüber
der Villa de« Herrn K. M. D.
Gottschalk, StraßeN.nühlenweg, ist
ein zum Teil mit Odstbäumen be¬
standenes schönes Gartcuterrain
von ca. WU  Morgerr per sofort
sehr preiswert zu verkaufen
durch die Jmmobiiienagenluc von

F . Ll . a . « lliickiucl,,
Wtlhelmstr. 56.

IMMo viUrn -Kaufgesnchk.

Pr. Wirtschaft
mit oder ohne Grundstück zu kaufen od,
zu pachten gesucht. Offert, u. F. E . 60
postlagernd. B16549

Seit Anfang April schon zeige icli täglich
meine

Köhler-Platte
und sind hier über 2000 Stück im Gebraucht

Bitte, achten Sie genau auf den Namen„Köhler“, dies ist der Name des Erfinders!

Erich Stephan,
Engroslager für Deutschland,

Kleine Bnrgstr., Ecke Häfnergasse.

G. Eberhardt,
Langgasse 46.

Gestern nachmittag verschied sanft nach längerem
Leiden im 78. Lebensjahre unsere Dienerin,

Fräulein Victoria Pater,
welche 49 Jahre lang meinem Elternhause und mir in
unentwegter Treue angehörig gewesen ist.

Frau Mariettev. Reell.
Wiesbaden, 17. August 1911.

Die Beerdigung findet Samstag, den 19. August, in
aller Stille statt. nzo
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L. SCHELLEMBERG ’SSELS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.
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Hauswirtschastliche Rundschau.
- -- -- . _-- .... -- - —

W
Salkonkusstüllungen. Salkonpfiege.
Dem Städter und Großstädter bleibt als Ersatz für die

Spaziergänge in Wald und Flur meistens nur der Aufent¬
halt aus den Balkonen . Selbst , wenn man ein eifriger
Spaziergänger und begeisterter Läufer ist, kann man sich
doch nur schwer zum Spazierengehen entschließen , wenn
man tagsüber angestrengt gearbeitet hat . Da ist denn der
Balkon in der warmen Jahreszeit der Ort der Erholung
und Muße , namentlich dann , wenn man ihn mit Geschick
und Liebe ausgestattet hat . Um auf dem Balkon die
Illusion zu erhalten , daß man sich wirklich im Freien , sozu¬
sagen in der Natur befindet , ist eine Balkonbepslanzung und
Balkonpflege notwendig . Die Balkonbepflanzung wechselt
in den verschiedenen Familien , sie ist ja meistens abhängig
davon , ob man viel oder wenig dafür auszugeben in der
Lage ist . Fm allgemeinen sucht man die Balkonbepslanzung
ohne zu großen Kostenaufwand herzustellen . Die besten
Erfahrungen in der Beziehung macht man durch die An¬
pflanzung von wildem Wein . Er wird in den Kästen , die
wir heutzutage schon fast auf allen Ballonen sehen , gezogen
und bedarf nicht zu großer Pflege . Es genügt , wenn man
ihn des Morgens und Abends gießt , dabei aber muß man
auspassen , daß die Erde nicht zu naß wird , damit sie nicht
säuert . Lieber soll man einmal auf das Gießen verzichten.
Besonders dann , wenn es am Tage geregnet hat , denn die
künstliche Bewässerung ist nicht imstande , die natürliche auch
nur annähernd zu ersetzen . Die Ranken des wilden Weins
muß man von Zeit zu Zeit aus dte Spaliere lenken , und sie,
wenn sie lang werden , lose anbinden . Dazu eignet sich der
Bast , den man für einige Pfennig beim Gärtner ersteht.
Will man den Balkon jetzt erst frisch bepflanzen , so nimmt
man hierfür am besten Feuerbohnen . Die Anpflanzung der
Feuerbohnen geschieht einfach dadurch , daß man den Samen
nicht zu tief in die Erde steckt. Die Feuerbohnen gehen sehr
schnell an , doch müssen ihre Ranken gleichfalls an Spalieren
befestigt werden . Man kann die Spaliere so ziehen , daß fast
eine Laube mit einem Fenster entsteht , uüd das Gedeihen,
das Wachsen der Pflanzen , die man selbst! gesät hat , macht
sehr viel Freude . Man kann die Kinder dazu anhalten , die
Pflanzen zu pflogen und zu gießen , und das Interesse der
Kinder an dem Gedeihen der Blumen dadurch erwecken,
daß man jedem Kind einen Kasten zur besonderen Pflege
und Obhut übergibt . Sehr schön sehen auch die Balkone
aus , die nur an den Seitenwänden Spalierpflanzen haben,
in der Mitte aber mit hängenden Petunien oder Pelar¬
gonien bewachsen sind . Die hängenden Blumenpflanzen
werden am besten in Töpfen gezogen , sie gedeihen aber auch
in den Kästen , wenn sie genügend Erde haben . Die Aus¬
stattung des Balkons ist einfach herzustellen , meistens ' ge¬
nügen die billigen Korbmöbel , die man «für wenige Mark
in den Geschäften erhält . Ein Korbtisch , der zum Aus¬
ziehen ist, ermöglicht es , den Familienmitgliedern , auf dem
Balkon die Mahlzeiten einzunehmen . Ist der Balkon nicht
bedeckt , so wird man gut daran tun , eine Markise anbringen
zu lasten . Sie darf , sollen die Pflanzen gedeihen , nicht zu
tief herunterhängen , damit die wachsenden Blüten g-e-
nügend Sonne bekommen . Beim Verlassen des Balkons
muß n!an die Markise Hochziehen , um die Pflanzen dem
Regen ausznsetzen , falls solcher zu erwarten ist . Einige
Kissen , die man sich selbst aus Rupfen oder Leinen Herstellen
kann , tragen zur Bequemlichkeit bei , und wirken sehr deko¬
rativ . Geschickte Hände werden den Stoff mit einer
Stickerei aus Wald - oder Wiesenblumen verzieren , und so
die Kissen verschönern . Es darf nicht vergessen werden , auf
den Steinfußboden eine Matte aus Stroh oder eine ge¬
knüpfte Matte auszubreiten , um die Füße gegen die Kälte
des Steinfußbodens zu schützen . Der Aufenthalt aus den
Ballonen trägt entschieden sehr dazu bei , die Annehmlich¬
keiten des Lebens zu erhöhen , namentlich dann , wenn man
nicht in der Lage ist, eine Sommerreise zu machen . In
Paris , auch in Berlin trifft man Balkonbepflanzungen , die
an Eleganz und Mannigfaltigkeit mit den luxuriösesten
Ziergärten wetteifern können . Namentlich in Paris nimmt
die Balkonbepslanzung eine erste Stelle in der Gärtncrei-
kunst ein . Im vergangenen .Jahre war es Mode , Buchs-
b-aum und Taxus aus dir Balkone zu. pflanzen , und diese
so zu beschneiden , daß sie die verschiedensten Gestaltungen
annahmen . Man brächte Nachbildungen von Tieren und
Häusern aus diesen Pflanzen zustande und wetteiferte in
der Erfindung möglichst origineller Ausgestaltungen . Da¬
von ist man jetzt wieder abgekommen , man bepflanzt dis
Balkone mit kostbaren Blumen , mit schönen Zierpflanzen,
und wechselt diese mit der Jahreszeit und mit dem verän¬
derlichen Geschmack. Aber , man darf getrost behaupten , daß
die einfachen Bepflanzungen gleichfalls sehr schön sind , er¬
innern sie doch am meisten an die unverfälschte Natur.

W e n d l a B e r l o w i tz.

Girr Msrt « Sw die Kornmerschrrheder?Kinder?»
Die moderne Hygiene hat es ja allerdings schon fertig

gebracht , daß selbst eitle und törichte Mütter es nicht mehr
zugvbrn , den Fuß des Kindes in einen Schuh mit schmaler,
langet Fasson einzupressen . Die .Kinder tragen haupt¬
sächlich jene Stiefel und Schuhe , welche der Form des
Fußes nachgebikdet sind , und in dem der Fuß auch seine
natürliche Gestalt behält . Dennoch wird in bezug auf die
Fußbekleidung der Kinder eine ganze Menge gesündigt,
und zwar hauptsächlich aus sogenannten Sparsamkeits-
und praktischen Gründen . So manche sparsame Hausfrau
läßt das Kind trotz der hoben Temperatur in schweren,
dunkle » oder gar schwarzen Stiefeln gehen , weil die Zeit
fehlt , um das holle Schuhwerk sauber und ordentlich zu
erhalten . Und doch ist für die Gesundheit des Kindes ein
ordentlicher Schuh ungeheuer wichtig , er muß schon beim
kleinen Künde gesundheitsgemäß fein , sobald das Kind aber
geht und laust , spielt der Schuh in hygienischer Beziehung
pkMez » eine Hauptrolle . Das helle und Weiße Schuh¬

werk ist aus dem Grunde so sehr zu empfehlen , weil es die
Sonnenstrahlen nicht wie die schwarzen Schuhe anzieht
und aufsängt , sondern znNückwirft . Das Kind ist in stän¬
diger Bewegung , der Fuß wird heiß , und wenn er von
einen ! dunklen , wenig porösen Leder umschlossen ist , so
dünstet er nicht genügend aus und das Kind neigt zu
Schweißsüßen . Manche Mutter , die ihr Kind sauber und
ordentlich hält , kann es sich gar nicht erklären , wieso der
Schweißfuß bei dem Kinde zu beobachten ist. Schuld
daran trägt nichts anderes wie ein unhygienisches Schuh¬
werk . Auch die Sandalen sind zu verwerfen . Will man
das Kind in Sandalen gehen lasten , so muß diese Fuß¬
bekleidung unbedingt mit einem Hacken versehen sein , noch
bester ist es , wenn eine Einlage außerdem noch einge¬
arbeitet ist . Die Sandalen beeinflussen den Fuß zur
Senkung , und fast alle Kinder , die ständig in Sandalen
ohne .Hacken gehen , bekommen Plattfüße . Zu längeren
Märschen muß das Kind unbedingt Stiesel anlegen , weil
in dem Stiefel der Knöchel gestützt ist, und das Kind vor
dem lästigen Umknicken auf die Weise bewahrt bleibt . So
niedlich die Halbschuhe ausschen , so sind sie doch im
Kindesalter zu verwerfen , eben weil die Fessel des Kiitder-
beincs noch nicht stark genug ist , um sich selbst zu stützen.
Barsußgehen soll das Kind nur , wenn keine Gefahr von
Schlangen oder Insekten droht , aber auch dann nur selten.

H . Dietrich.

Ko-httengsr 'ichts.
„Die Bohne mit ihrem hohen Stickstoffgehalt gehört

zu den kräftigsten Nahrungsmitteln aus dem Pflanzen¬
reich . Leider ist diese Nahrhaftigkeit mit einem derartigen
Grad von SHwerverdaulichkeit verschwistert , daß nur
Leute mit leistungsfähigem Magen und bei angestrengter
Körpertätigkeit sie ungestraft bis zur Sättigung genießen
können ", so schreibt R . Habs in seinem Appetits -Lexikon.
Allerdings meint er die Bohne in getrocknetem Zustande,
also die Weiße enthülste Bohne , von der ein uraltes Sprich¬
wort sagt : „Bohnenessen sei schlimmer denn Mord und
Totschlag , nämlich Selbstmord ." Die junge , noch in der
zarten Hülse steckende Bohne ist, wenn sorgsam zubereitet,
leicht verdaulich und eine sehr angenehme Beigabe zu den
verschiedenen Fleischspeisen , wie auch zu Salaten , und sollte
viel in jeder Küche verwendet werden , so lange sie noch
zart ist. Am bekanntesten ist wohl die Zusammenstellung
mit Hammelfleisch , doch sollen dte folgenden Rezepte zeigen,
wie mannigfaltig sie sich verwenden läßt.

Bohnen auf englische Art.  Die in Salz¬
wasser abgekochten , sein geschnittenen Bohnen läßt man ab¬
laufen und gibt sie mit reichlich Pfefferkraut und frischer
Butter in einen Tiegel , in dem man sie gut verdeckt
3,4 Stunde dämpfen läßt . Dann gibt man reichlich ge¬
wiegte Petersilie dazu , würzt mit 1 Teelöffel Maggis
Würzen und gibt sie mit gebratenen Kartoffeln und
Koteletts zu Tisch.

Brechüohnen aus sranzösische Art.  Zarte,
einmal gebrochene Wachsbohnen kocht man mit Salzwasser
ab , läßt sie abtropsen , gibt reichlich Rinderschmal , eine ge¬
wiegte Zwiebel und Bohnenkraut in einen Tops , füllt Fleisch¬
brühe aus , läßt alles weichdünst 'en , fügt eine Mehlschwitze
bei , damit das Gemüse recht dicklich ist, röstet in Butter ge¬
riebene Semmel , gibt sie über die angerichteten Bohnen und
reicht Salzkartoffeln und gebratene Leber dazu.

Bohnen und Möhren auf nordische Art.
Gleiche Teile geschnittene Bohnen und Möhren kocht man
mit reichlich Butter , Bohnenkraut , einer Prise Zucker , Salz
und etwas Bräche von Rinderbrust , die man dazu reicht,
weich und gibt % Stunde vor dem Anrichten 1 Teller voll
Schotenkerne und gewiegte Petersilie dazu.

<<3 uppe von grünen Bohne  n. In Salzwasser
äbgekochte geschnittene Bohnen läßt man abtropsen und
gibt sie mit brauner Butter , in der eine Zwiebel geschmort,
Salz , Pfeffer und Essig , sowie dein nötigen Wasser « uss
Feuer . Wenn sie fast weich sind , fügt man eine Mehl¬
schwitze bei und zieht die Suppe mit einem Eigelb , in
saurer Sahne verquirlt , ab . Vor dem Anrichten würzt
man sie mit 10 Tropfen Maggis Würze.

Bohnen ä la Steifen.  In Stücke gebrochene
Bohnen legt man in reichlich zerlassene Butter , mit der
man sie mnschwenkt . Dann bratet man geräuchertes
Schwarzfleisch , in Würfel geschnitten , geMich , gibt die
Bohnen dazu und läßt sie damit weichdünsten . Zuletzt
stäubt man etwas Pfeffer darüber und schwenkt 1 Teelösfcl
MaggiS Würze kurz vor dem Aufträgen darunter.

W a ch s b o h n e n mit Würst  chcn . Die in Salz¬
wasser « bgekochten , einmal gebrochenen Bohnen läßt man
abtropfen , gibt reichlich Butter , Pfefferkraut, , 2 Taffen
Wasser , in dem 2 Maggis Bouillonwürfel aufgelöst wur¬
den , und für jede Person 1 Paar Frankfurter Würstchen
dazu , läßt alles zusammen durchdünsten und zieht das Ge¬
richt mit zwei in saurer Sahne verquirlten Eigelb ab.

E . L e m a.

Minke.
Behandlung der Palmen im Sommer . Sonderbarer¬

weise ist es viel leichter , die Palmen durch den Winter
als durch den Sommer zu bringen . Hat man sie den
Winter über gepflegt , dann kann man es nicht selten er¬
leben , daß sie im Sommer gelbe Ecken bekommen und un¬
ansehnlich werden . Natürlicherweise liegt das an der Be¬
handlung . Diejenigen Palmen , die nicht der Pflege in den
Palmenhäuser bedürfen , können im Sommer ohne Schaden
ins Freie gebracht werden . Bei der Ausstellung der Töpfe
muß man aber darauf achten , daß die Pflanzen dem Wind¬
züge nicht ausgesetzt werden , da es häufig vorkommt , daß
der Wind die Palmenwedel abbricht und die jungen Blätter
in Fetzen reißt . Am besten gedeihen sie im Freien unter
dem Schutze eines anderen Baumes oder,an dem Eingang
von Laubengänsen . Sobald die Entwickelung der jungen

Blätter emtritt , und das durfte in der Mitte des Juli sein,
verlangen die Palmen reichlich Wasser , doch mutz man
darauf achten , daß die Bewässerung lauwarm ist , da kaltes
Wasser die Entwickelung der Wurzeln im Keime töten
kann . Das Wasser im Untersatz lasse man nie stehen , es
könnte die Erde im Tops vernichten und die jungen
Wurzeln verderben . An staubigen Tagen müssen die
Blätter mit nicht zu kaltem Wasser betraust werden , denn
nur auf die Weise sind sie vor Ungeziefer zu schützen . So¬
bald man merkt , daß die Töpfe für die Wurzeln nicht mehr
ausreichen , müssen die Pflanzen umgetopft werden , es emp¬
fiehlt sich aber , dieses Umtopfen von einem Gärtner vor¬
nehmen zu lassen . Sobald die Nächte kühler werdest,
müssen die Pflanzen in das Zimmer genommen werden,
dort gebe man ihnen einen Platz , der der Sonne zugekehrt
ist , und an dem man die Pflanzen vor dem Sonnenbrand
doch durch das Vorziehen von Gardinen schützen kann.

Erich Meyer - Helm.
Ä . W . Der sanitäre Wert der frischen Gemüse . In un¬

seren Hauptmahlzeiten spielt das Fleisch eine hervorragende
Rolle , weil bisher dessen Eiweißgehalt für das höchste
Ideal aller Nährstoffe gehalten wurde . Die neuere
Wissenschaft hat indessen dargelegt , daß eine wirklich nahr¬
hafte Speise neben Eiweißstofsen einen hohen Bestand von
Kohlehydraten enthalten muß , und daß darum auch eine
reichliche vegetarische Kost ratsam ist . Unser Körper bedarf
zu seiner gesunden Ernährung der Mineralstesfe oder
Nährsalze , das sind Kali , Natron , Kalk , Eisen und phos¬
phorsaure Salze , wie solche in Gemüsen , Salaten und Obst
enthalten sind . Zur Zeit der jungen , frischen Gemüse sollte
es daher jede Hausfrau als eine wichtige Pflicht erachten,
möglichst oft und viel davon , nanrentlich den Kindern , auf
die Speisetasel zu bringen . An der Spitze der Gemüse steht
der Kopfsalat . Er wirkt verdauurvgssördernd , blutreini¬
gend , anregend und erfrischend auf den ganzen Organis¬
mus . , Die gute Wirkung darf aber nicht durch HinzusügeN
von schlechtem Essig oder übermäßig viel Gewürz vermin¬
dert werden . Auch Spinat und Sauerampfer sind zu emp¬
fehlen . Ihr hoher Eisengehalt wirkt günstig auf die Blnt-
bildung und macht dies Gemüse zu einem Heilmittel für
blutarme Kinder und bleichsüchtige Mädchen . Wenig be¬
kannt bärste es sein , daß ganz grüne Gemüse , wie Spinat
uNd Sauerampfer , nicht bedeckt gekocht werden dürfen , da
das Blattgrün sonst nicht entweichen kann . Die blutreini¬
genden , günstig aus die Tätigkeit der Nieren wirkenden
Eigenschaften des Spargels sind bekannt . Bohnen müssen,
wenn sie jung siikd, gegessen werden ; später werden sie
schwerer verdaulich . Zu kohl - und rübenartigen Gemüsen
fügt man , um sie leichter verdaulich zu machen , gern eine
Messerspitze kohlensaures Natron hinzu.

Ua jsa«! sch ei? KÄchmrxcLtei.
a) Für einen einfacheren , b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag . ,a) Mi ich suppe mit Reis . Schuci .dböhnen , ge«
dünstat , gebratenes Hammelfleisch , für ietv Hausherrn
-einen neuen Hering . Stachehboev -Chalotje . — b ) Köni -gön-
suppe . RhoinLachs mit Genfer Sauce . ^Neu -es Sauer¬
kraut , Rebhühner . Himbvergelve als Dessertschüssel «Mt
englischen Waffeln»

Dt o n t n g. a) Geröstete Gricssuppe . Dicke B-öhn-enk-erne M"
aeräuchcrtom Speck darin gekocht, -Sglzk -artoffÄn . —•
b) Bserkaltschalc . Grüne Erbsen mit auSgeback-eno-M
Kaltbgehirn . Gebratene junge Hühners Blumensohlsalat.

D i e n stä g. a ) Suppe , von den übrigen Salzkartoffeln
mit Käse . Mehlkreppel mit Heft , gekochte Birnen.
b ) Kalte Milchsuppe mit Schneeklößchen . Schnieidbohnen,
neuer Hering , Ochsenaugen , - in Scheiben , gebratene
K-albszungen , Salzkartos -ft -ln . Reis mit Arrak.

Mittwoch,  a ) Panadesuppe . Gulasch mit Reis -, soge¬
nannter Bauernbissen . —> b ) Pilzsuppe , Kaninchen»
srtkassee, ' Makkaroni . Rotkraut , Entenbraten , über¬
backe ne r Ka r to fselb rei.

Donnerstag,  ch Buttermilchsuppe . Weißkraut , Salz«
kartosftln, . gebackene Leberschnitten . — b ) Blumenkohl«
suppe . Klopse mit SvrdeVenfauce , Weckklöße. Farce«
-braten mit Rahimsauoe . Pureckartoffe -ln.

F r -e i ta a) Geröstete Grünkörnsuppe . Gebackene Weiß¬
fische, '« alzkartofliel « , grüner Salat . —• b) Gemüsesuppe.
Hecht mit Eiersauoe , Fischkartoffeln . Endivtengemüst»
Hnmm -eltaree , grilltert.

Samstag -, a ) Fleischbrühe mit Gries . Suppenfleisch , ge«
. mifthter Salat von Kartoffeln u . Gurken . — b) Fleisch¬
brühe mit Eierg -erste . Suppenfleisch , Sau -erampftrsauce,
iSellcri -esa'lat , Wachsbohnon -in Rahm -sauce , Salzkar-
tofseln , Bratwurst.

H i m b -c c r -g c -lc  c a ls - D e s se  r t schü ss  el . % kg
.Zucker wind mit einem reichlichen % Liter Wasser geläutert
und zu einem dicken Sirup -eingekocht , den- tnm siedend Heiß
über 2 Lit -cr gut -gelesene , sehr r-eise Himbeeren ' in eine
Terrine schüttet , den Saft von 2 Zitronen hinzusügt , die
Terrine fest zudeckt und 12 Stunden stehen läßt . Dann
spannt man ent Tuch über eine darunter gestellte Schüsftl,
schüttet den Inhalt der Terrine aus das Tuch und läßt -den
Saft -langsam , klar -ablaufen , vermnscht ihn - mit 80—BO Sr
aufgelöster Gelatine oder Hausen -blase und so viel feinem
Rheinwein » daß man 1 Liter Flüssigkeit erhält , füllt dieselbe
in eine -mit Man -dc-Iöl auSgestrichone Fo -rm und läßt bas
Gelee auf Eis -erstarren.

Kr?iefkasts « dev Kansfru «.
Me Ansragen und Antworten sind an die „Hauswirtschaftliche Rundschau des

Wiesbadener TagblattS " zu richten.

I . B . Um das Durchrasten der Stäbe am Schirm zu ver¬
meiden . öle man alle Verbindungsstellen derselben mit einem
Tropfen einfachen Maschinenöls , sie batten dann viel länger
und auch der Stoff geht nicht so schnell entzwei.

L . K. Obstflecken aus Atlas und anderen Stoffen zu ent¬
fernen , brennt man die Knochen von Hammelfüßen gut an - ,
pulverisiert sic, streut das Pulver auf beide Seilen des Stoffes
auf den Fleck und läßt es 12 Stunden auf diesem liegen.
er nach dieser Zeit nicht verschwunden , so wiederholt man das
Verfahren,

G . L. Schlechten Geruch aus Töpfen , Flaschen , Eimern
und von den Händen entfernt man sofort , wenn man schwarze-
Senfmehl mit heißem Wasser übergießt und dann Härid ?,
Töpfe usw . wäscht,

Frau A. Unansehnlich und gelb gewordene Kompott-
schüsselcken aus Glas werden schön klar , wenn man sie Mff
kaltem Seifenwasser und etwas Borax aufs Feuer setzt, recht
heiß werden läßt , dann abkühlt , tüchtig abreibt und mit klarem
Wasser nachspült.
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V-rtäUfe 1
\-iin -y' !

Friseur - «. Zigarrcir -Geschüft,
ntti pruuia Kmiidschaft, erste Stadt-
Ä^^ dcbhältn . halber billig zu verk.

Maiocr. Orani erritr. M, 1—O Mr.
Ein zugfestes Pferd

gu verlausen  Oranicnsirasse 85.
2 sch. jg. Dackel. % J .H'St . 5 M.

M t»erf. Blucherstr . 31. V. 4, Mitte.
Trauer halber elea. seid. Mantel

§«eui für Stvaßc . Theater , Wert
rm ®*i "orur ~s M . abzug. Rosenau,Äat _3.

®cir.J &amcitr mUrren -Kleider
«L M.̂ Advli'shähe, S chillerstr. 6, P.

Q5«t «‘rSali . Fraucullcider billig
he^ LudMs . Karlstrahc l , i V2 Tr .'

Wetr. Herrenkleider , st. Fist.',
m  baff . Gocilhe.strakre 13, 2.

Schöner jdl. Roßhaar -Hut,
rfur orh.. sowie 2 Kirrderlb. billor zu
wevk. Westondstraße 34, Part . r.
' m r Antike Standuhr
^ Mayayvltl -».SiVexschvmA zu verk.
-Mheres ^lM Tagbl .-Verlag . Tn

Staunend Sill. Gelegenheitsknuf!
Ganzes Pensions -Mobiliar , güte
vaucrhaftc Möbel aller Art , ist im
yarne Gobenftraße 9. Gth. Part ., zu
ve ri . Beslch tlgunn gerne aestatwst_

2 Herrschaft!. Speisezimmer
|oeif unter Preis abzugebcn Möbcl-
W «r, B.uch ewIatẑ Ẑ 4._ B 10431

Hochm. Herrschaft,. Schlafzim-,
wnen u. außen ganz Eichen, in. reich,
«chmtzereicn , mit großem, dreitürig.
Sviegelichranr 860 Mk. Möbcllager
MsiHenplatz 3/4 . . . - 816064

Gut erh. zwcischläfr.. Bett ^M -g
?u ve rkaufen DaL ntzaWv. W. .1.

Ein Bett , ei», Kinderbett
völlig, zu trrk . Rich' siraße 10. 2^

Vollständ. Bett , für 10 Mk.
ZU veÄanfen .Alüchcrstr. 14, Pr UZ.

3 Bette », 2 Kleiderschränke, Sofa,
"ertiko , Wa-schkom. nmzugs 'h. billig

verk., O ran reust Laße 27, Wh . 1.
Wegen Umzugs schön. Bett 28,

schrank 18, Kam. 16, Waschtisch mit
Marmvrpl . 13. JahNstr .̂ 44. Gth . P.
Kpl, Muschelbett. Kleidcrschrh
-aertiko, Kommode/ Sptechel billig zu
derk. BIcichstraßc 15, Hth. Part , lks.

Pol . Mnschclbett. Sprungrahm .,
ot  RoßhaarnMtr . 40, on(b. Bett 26,
Pol. Anr . Kleider,chr. 20, Vertiko Al,
Sofa 15. Tisch 8. Spisael 8, Macht.
tisch 5- BertwuMrasie 20, Mtb .' P . r.

2 nußb.-vol. Betten,
Spiogel/chr ., Nachttisch für 280 Mk.,
ly-Llnr . Kleider- u. Klick«n-schr. 16
bis 18 M., Bülcher'schr. LE, "Diwan 25,
TrmneauspicMl 88. Tisch 3, Wasch--
komem-de 16, Bett 25, kl. Schreibtisch
IS M . - EIÄM-er 'St raste 4. P . k/

Gebrauchtes Kinderbett
zm ve« . . Rü «er . WesterMt raße 11.

2 Polster -Garnituren
ivbit unbrr Preis allzug. MöbeUaaer
Mu,chenplatẑH4 ._ »164 83
Mod. Plüschsofa. 2 Sessel', neu. bill.

zuchcE,MWgaff e 13, 1 St .
Büfett , nußb.-poliert u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Klerderschr., nußb.-
vol., . innen ' halb Eichen 4« Mk.. pol.
Oertrkv m. Spieg . 46 Mk. Trunvewu-
Slpicgcl m. schönen Säule « 83 ML
Mobelly ger WüLertckall 3/4 . » 16143

Ispänn . Landauer , 6s. Break,
Feide.rZarr« ! u. Brückenkarr« » für
Gärtne r bill.  zu verk. WciMrl 10.

Ein Break,
fast neu, Platz für 6 Personen,
billig zu verkaufen. Näheres im
Tag bl.-Ver lag. 30,

Ein schöner Kinderwagen billig
zu verkaufen Müch etttr . 6. Mb . .3.

Fast neuer mod. Kinderwagen
b. zu vk. Zi mmerrnnnnistr . 6. H. 1 r.
Eleg. Kindcrm., Nickel- u. Lebergest.,
zu ve rk. Ellentwfnaaffe 7, 1._

Stark . 2s,b. Sportwagen 6 Mk.
zu verk. Tanrtusst r. 6, Hausw erst er.

Wenig gebr. Herrenrad zu verk.
AMerstraste 67^ Pari . _ _
Gut erh. D., u. HerHurad m. Frei !.
billig.̂ Klaust.^Blcichstraße J 1._

Sch. stark. Dänren -Rad m. Freil.
zu veik. Bismarckring 37, L. » 16490

... Antiker Eichen-Schrank,
antike Erchmi-Trube in.it sehr schön.
IvWM 6 Eichen-Siühle . 4 flämische
teaujlc , low. sonst bersch. Gegenst.
billig zu vcrt . Fraukenftrasch 9.

Glasecklchränke in Kirschbaum
u. Matz., Chiffoniere , Schreibtische,

runde u. eckige Tische, Spieg.
nur Kam., Konsole, Büchen-, Spieg .-,
Weißzeug- u. Kldschr.. Sofa , Bild . u.
Zrmiscrchcnzu verk. Adolfsallee 6.

.Amerikanisches . Schreibpult,
sowie .sonst. Möbel preisw . zu verk.
Rach rm Tagbl .-Verlag . _ Zg

Gut erh. Möbel aller Art
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.
Küchenschränke, Vertiko," Bettstelle."

Wafch.,:,m., Bva.ritzkiste, Ämüchte zu
ver'k. Ccha ebkstr aße 26. , ^

Singer -Näbmasch.. gar . gut näh ..
1 Fahrrad für 15 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraße 29,,Laden ._ Bl6468

Nähmaschine fSchwingfchiff),
näht vor- 'U. rückwärts, stopft u. stickt.
u . Gar , bill. zu verk. Saa lgasse 16, L

Laden-Einrichtung mit Erker,
fast neu , ^Aigar vei,ab sch ncid er, dreh¬
barer PvitkartenstünÄer billig zu vk.
SellmuMtvl cke.11. Pari . _ '_
Fcdcrhandkarreu , f. Gärtner gecign.,

zu verkaufen Stciugassc 18.

Gut erhaltenes Dameu -Rad
mit Rücktrittbremif-e u. Freitauf weg.
Abreise bill.  zu vk. Walvantstr . 81.

Damenrad billig zu verk.
Kling eriftr2 . 8 I.,j ?8e Pk-at ter Str.

Waschmangel, Bügelofen.,
Wvin>smafck>ine billig zu vertaufeu
Taunusstratze 6, . Hrim- Hausmeister.

Wäschemangel bist, aüzugeben
Btetza>eMasse15, Laden._
Waschbütte, mittelgr ., « . Einmachsäff.
billig zu verk. Blei cUtraße 2S, ß  M.

6 Kachelkaminc (Porzellanöfen ),
neu , wegen PbatzmanAelS fHr billig
abzugeben. I . - Post, Wiesbaden,
Hochstäi tcust raße ^st. _ _ _

Ein Lorbeerbaum
für 6 Mk. zu verkaufen Lessing-
strastc 8.

Gebr . Möbel, ganze Einrichtungen
kauft Dauer , Gäbenstraste 9. B15926

Gebr . Möbel aller Art kaust
Rausntater Straße 22, Part , t,

: Möbel aller Art . , .
gange Zi m,m er-Einri cht., Piamnos
zu kaufen gesucht. ODrtcrr unter
I . 864 au den Ta8lbl-"Bcrlag.

Automobil zu kaufen gesucht,
einen gut ■etif). 20/86 » . 8.--Wagen,
Beioz-, Mercedes, Opäl, Wlcr v!d. N.
?l.-G. Off . mit Preisangabe unter
U. 167 an, ,den Tag bl.°Vcr lag.

Marmorplatte , weiß,
zu tauf en gef. Wtoritzstraßa 26,  H . 1.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Liriscnstraße 5, Hth. 8 L
Obst-Kreszenzen zn kaufen gef.

Schwälbacher Straße 69, bei LovS.

.-teuiger ötenramit » wpiegel,
zwei HaudtuchMstelle, Schirmständer,
.Kleiderständer, gebrauchte Wand¬
bretter , Korbsessel mit Kissen zu ver¬
kaufenRüd -es,hefmer Straß ^^ l , 1 r.

Gaskocher,
GaKa-deofvn unter Einkauf zu verk.
Häfnergasse 17. ^ __
3ff. Gasherd (Junker «. Rust) billig

zu verk. Rau , Blücherstraßa^ .
Neue gußeis. Badewanne . Io,

weist emaill ., sehr .billig , abzugeben
Kla rcntale r Straße 1,  8 I. Bl6328

Zinkbadewanne billig" zu verk.
Sedaustraße 8, 2_Iinf'§._ __ » 16119

2 gute Eich.-Fenster m. Rolläden,
8X1  Aktr ., bill. Hellwu ndstr.  7 , 2.

60 Ruten Hafer
bill.  zu verk. Goldgaffe 15/

Damen -Frisicr -Unterricht erteilt
Kapp, K. Theat .-Fris ., Aavstr. W, S.

Donnerstag abend säg Uhr
schwarzer Rehpinscher(Hündin) ab¬
handen gak. Gegen Belohn, abzugcb.
Norkstr. 14, 2 Sk. Bo>r §lnk. lv. gew.

Nähmaschinen rep. prompt u. bill.
Ad.̂ Rumpf , /Saalgaffe , 16._ __
Hcrrcn -Anz. w. »nt . Ga'r . angef.,

Hofe 5. Uc'berz. 11. Röcke gcwenid. 7.60,
Rep., R>ein., AuDüg . 1.40 M. Must,
z. T . Schneiderei HeltmUudstr. 3g, 1.

Herren - u. Damen -Schneiber
bcs. Ropar . all . Art , Lmänd .» Büg,
Schwanz, Bcrtramftraße 12, Part . -

Tüchtige Näherin
cawpf- sich im Nn'fevt. von HaUSK.;
Blust, .Knachem,- u. MödchmM., ebenso
rm Ausbess. Näh. bei Frau Forber,
Raueniaier St r . 6. H. 2. Kart e gm .
"Erf. Schneiderin c. sich aus;, d. H.7
prrs . im' Garn . u . Aorod. Bill . Pr .'
Karl -straßc 17, Maus
T. Schneiderin n.  Werßn . h. T . srest
HeUmnnldstvaßê W^ _ P 16664
"Perf . Tckneiderin für .eins. Mrd . -
hat noch T . frei . Kellerstr . 16, V. 3.
'Braut -Ausstattungen w. schon gesM
.HcMtattcustraße 2, Hth. 1.

Bettsedern w. grünblst gerernigti
WestoMtvatzc 37, Belte . » 16421

AuSstellungs-KioSk
in der Durchgangshalls des TagAatr.
Hauses vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt.
Kontor , Schalterhalle rechts._

Darlehen auf Ratenrückzahl.
v. Selvstgeb . ab. Kreditbank reell! u.
diÄret . Beamte ohne b. b.  BehbrL -e.
Bortenhaüser,  Nü chersrraße 7, Part.

od.
3 Uhr u. auch
Herderstraße 35, 1 rechts.

Agent
gesucht, welcher eurer kranllen. Dame
ein Haus zum, Verkaur ubermuLnt.
Opferten unter W. 863 an den
Taoibll.-Ve rlag . __

Wer wäscht für mehrere Herren ? z
Otf . u . H. 568 an d. DaM .^heMm:

Uebernehme
jegil. Art von Heimarbeit. OffartM?
u. I . H. 47 haup tpostla seruL.  -

Arme ehrliche Frau
wünscht ihr 8 Monate altes Kind
(Mädchen.) an kinderloses Ehepaar
als eigen abzugebem Gefällige Off.
unter D. 864 an den Taglbl.-VeMig.

GeV. gef. Witwe in m. Fahrenst flt„ gemütSv . Herrn zw . Heirat btt.

zu lverden.- Offerten umlter P . 868
an den Tagbl .-Verlag.

Drogerie zn verkaufen
a« gutem Platz, mit viel Industrie,
nahe von Eöln a. Rh.. Jahresumsatz
ll3,060 Mk., schöner Laden. 4 Schau¬
fenster , Wohnung, billige Miete , noch
» -cahre Vertrag , wird Verhältnisse
halber zu 6009 Mk. Kaffe abgegeben.
Römer Jnventurwert 5000 Mk. Näh.
auf Anfragen unt . „Drogerie " haupt-
tz ostlagernd  Mainz.

Wäscherei
Inventar und guter Kundschaft mit

"der ohne Wo!»im) abzugehen. Offert.
8^ I1.137 an  den Tag bl.-Verl. » 16416

flllprtü -ljtttaf.
Wegen Todesfalls zu bcrk. : Ein

P - ar bcllbr. Rordd. Wallach-, öjähr .,
T -2 Mir ., 1 Landauer u. 1 Mvlord,
stuf Gummi . 1 Kupce, 1 Nnturholz-
«reak mit Verdeck, 1 kleines Break.
^ nlberplattierte vlefchirrc u. a.
Oktvllle, Wallu fer Str . 5. h. Kutscher.

L Fast ncves ^

^ Pisrrs ^
stkeiswcrt, gegen begneiiie Raten oder in

Miete hat abzngeden
^ , Pianobaus SLEnix.
.tzmwalb ach cr  Str . 1, ^Ecke Rheinstr

Für Brautlsttte!
Wegen Abreise ist eine eleg. crstkl.

neue Schlafzim.-Einricht. (Nußb.) sofort
-u verkaufen. Klopstockstr. 21. » 10566

üodlijertfdinftl . Poppeüiett
(teilbar ), Ankaufspreis 800 Ntk., weg-
zugshalber billig zu verk. N. Körner-
strnße 2. 2»- zw. 11 u. 1:’ „ ._5 u. 6.

€BeH>Td)trmi t . te SiiSS

Äu § Pnvlikhvild L,L,7 -:
ziehtifch, ein Stur. Kleiderfchr. Oäckiert),
2 Trum., 2 Schreibtifchsessc!, feine Flur-
toileitcn, 1 Bücherfchr. billigst zu verk.
Jadnflr . 7, Par t . (Händler nus'geschl.H

^Ge ; egeWli § Wf ."
Automobil . Kupeewagen. 4sitziq

2 Zhl ., für 606 Mk. zu verk. Off/ü .'
M. .ÄS4 an den Ta gbl.-Verlag_

Schönes Fahrras,.
ohne 'Frcilauf, werrtg gefahren , fein
gehalten, verkaufe ich jetzt für 65 Mark.
Näheres Rl cinstrnße 56, 2.pcavcres ;,ti cntnrnRe oo, u.

fietrcu - Mi ) DMÄrÄ.
fast neu, zu verkaufen. Anzusehen zw.
0-1 und ' '-2 »hr und abends nach7
Hellni ündfiraße2, Port.

Metzgergaff - 27 . Lelepll . 2178,
kauft zu tioherr Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kindrrkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandjch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.

Frau VL ' OKSAZZML»
Gräber,strnsi « 26 , Tel . 3«95 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen aut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl..
Pelze,Schuhe.Teppiche,Möbel, alt.Gold,
Silber , ganze Nachlässe:c. Poslk. gen.

F rKrrGlMML ZW @ 1%

Zahlt di- allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid./ Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nächst Poslk. aen)

Getrag. Kleider, Stiefel,
S3| j~ alte Gebisse , -WW

Pfandscheine , Goto werden zu streng
ncllen, festen Preisen gekauft.

Frau KoseirfeM,
Metzgergaffe 15 — Telephon 3034.

'-Uhonola (wenig gebraucht) für die
Hälfte dc§ AnschaffuüqspreiseZ zu verk.
Jj wüwiK *i ? Mtv :tte a . Mkr.
Alte Geige , vorz . j . Ten , bin.

fst vk. Schar nhorststr . 8, 1. » 16461

^k !kßechkl !M8llf w . Mersk.
. . Ganz nenes schwarzes Eichen - Etz-
»immgx zu verkaufen.
,— P eter . Waterlooßr . 2.

Wegett Abreise
&  noch »achfolg. crstkl. Möbel aus
LNvatharch zu ncrk. El . Schlafzim .-
TMricht. rn Mahag ., - l. Schlafz.-Einr.

Satmholz , Pracht», gcschn. (IW cm
Glasschrank in Nußb., Garnit.

D. n?nnöbcl , gr. Salonspiegel , Büch.-
gsthale rn Eich., 2tür . Kleiderschrank.
NArt . Rohrmöbel , wertv. Teppiche,
5»stst», Vorhänge, Kronleucht., Spieg .,
Aldcr und einzelne Tische, Wafch-

Stühle . Sessel, elektr. Tisch-
^wpcn . Uhre„ ,c. :c., mehr. Topf-
n,,Mzen und Majolika -Kübel und
vststststc Hausgegenständc . Händler
erbeten . Näh. Tagbl .-Berlaa . Zs

Mlm Punkt , Kichz . „ „
Fenster , Türen , Treppen zn verk.
Nahercs daselbst beim Parlier.

Weder & Sclimiilf,
_ _ _ _ Bauaescbäft.

T)ie Bürmte von melireren" .<.*bst-
Sj stünsen ist zu verk . OPerten an

M . g' er.try , Rheinstr. ß4,  Parf.
" © in ' 'Lorbeerbanm ^ ^
für 6 Mark zu verkaufen »

Lessingstraße 8.

Derlischer Boxer
(gelb) oder Fox ,ncht zu kaufen, nur
männlich, 5,eltmane , Kaiscr-
Fr -edrist-Ring 47.

Ag !i0M !- Heg . - We,
wenig gebraucht , zu kausen
gesucht . Offerten mit Preis
unter S4- so » an den
Tagbl . -Verlag.

A . Geizhais , TÄSf
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrcnkleider, Uniforme,t, Schube,
Möbel, g. Nächst, Pfandscheine, Gold,
Silber u. Brill ., Zahngell A. B. k. iiisH.

/i:.rtjk’Ll
i iii , rr

Hells
von r-: .M „ ta,.. »,rcr8B.iteVT- ft-

Vfte

finissesse
donne legons de franeais ä prix moderes.
Off. F . iS9 an Bareau du Journal . 4

UWW
'v>

Gut erhaltener

MeHiipiora .^ üirdötifd !,
einige Stühle und Diwan -» kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 663 an
den Tagbl .-Verlag.

Sosa-Ü« b,», KL 'L"ZL
schrank in Eiche, nur hell vebeizr, billigst
gegen bar zu kaufen gesucht.

Meyeuber *, Platter Str . 102.

Wr . UgtzrpiaMkl-Zgffer
, kaufen gesucht. Off . unt . D. i-zu kaufen gesucht. Off.

an den Tagbl .-Verlag.
D. 1.38
»1660.8

gebraucht, gegen Kasse zu kaufe» ge¬
sucht. Offerten unter N. 564 an
den Tagbl .-Verlag.

Stiikaiif

Dienstagabend eine Brosche,
fxim  mit p.eSieu feilen

verloren . Gegen gute Belohn, ab-
zugeb en Ka iser-Friedr .-Ring 47, 3.

1 Wlttez mil Stal seflFteii.
Geg, Bel, abz ug. Marktstr. 12  i m Laden

Stehen geblieben an Bank am
Kriegerdenkmal rin

Damenschirm.
Gegen Belohnung abzug. Wcißcn-
burgstraße 16, 3 St. _

RetzpiKscher
mit weißen Flecken auf b. Brust ent¬
laufen . Abzugeben Luxemburgftr . 7.
Bor Ankauf wird gewarnt.

„ Untzügc
der Stadt , sowie über

von altem Eisen , Metall , Lrrmpen,
Gummi , NcutrtchavsäNe , Pnpier
(u. Garantie des Einst.) ». Flaschen bei

'WOSaelsM Miere « ,
Atttzandlurig,

WtKritzstr « LN. — Tslkvtzon 1834.

... — Land , per
Erüenbshn, ad. ÄckM, foMältstg u .D-ist.
BerpackülMar u. Spedition , sowie
LagcrunN ganger Wshnungs -Eirir
u. einzelner Gcyonistänüc.

Adolf Mou ha. Sebarnhovstst-r 24
fetmr lÄMMMUH

(a. b. Lauggasse, nächstb. Marktstr.)
repar. Koffer , Laschen , Schrrlranzen
tW*  s chnell it.  bi llig.-̂ 3

Maffage , ärztlich aevrrift . "
Iffiarie Ll-reL » « »', Bleichstraße86,2.

MNwM . me KW!
Waschanstalt Ganymed.

Garsinen -Spaunerei.
C.  E8i;1Ut, Oramenstr. 85. Tel. 431L

ch»Massage sür DMrert!
SMi-ekn, ^ «,H > gevr., Wörthstr. 14, 1.

Massage—MageLpKege
ärztlich geprüft, ■

Langgasse54, 2. Cttilie Ka ss berger.

Masftgeu für Danrem
Frau S5li *a ?»etit EAnhe,  Michcls-
berg 82, 1. lAerztlich geprüft.)

Elektr . Vivrat 'rolrS-Ma ^ asel
iiilel ?-»r« üeuint -llKirir , ärztl. gepr»,

Lanasaffe 1», 2. Etage.
EchwedisH - MiKiM^

Aerzil . gepr . Masseuse empf « fich.
.Yanckn-st-,e >'reo , Gr . Burgstr »8, 2.

NN ? !WS7MkMge
Wilhelminc Fiene , Mauergasse 12,

1. Et. , am Marktplatz. Feuerwache.

Äeigelpstcge,
»rrtlich geprüft,

Nrrostr . 48, L, am Kochbrunnen.
M i- rsfi. S! aimie»

5 ärztlich geprüft.
Sophie üiisert , Mchelsberg 22,1.

Berüymte Pt,renolo «in . " Kop>
und Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren und Damen d. erste am Platze.
Evli*e Wolf , tzirschnrab-n 10, 2.

Klara . Sprrchssd. 10—1, 4—10 abends.

periijnne WeMAn
HeHhiich , Mi -tlrllcrg 26,L

Berühmte Phrerrslogin.
Handliniendeutung.strenzwiffcnschsftkich.

Ida Glarache,
Langg asse 48, 2, Ecke Weberzaffe.

Arenölog . FeKarÄineMer
wohint setzt Müchsnstraße 6, Mb . 2-
früher Schachtstraßc 3, Part.

Bergang . und Zukrruft
Lebcnscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatmn
W ' . Charli , Bahrchosstr . 3,Ns

Zu fprech. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.
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Br.Köhler
tob 4er Reise zurück.

Bi » verzogen
nach Seerobenftr . 12 , 1 T 't.

Frau Marie Bedielte.
MM

Zurlickgekehrt
Dr. med. Loeb

Kikolaistr . 8.

Weiche alldnft. »erir.D» e
Beteiligt sich an k!. Penfio « ? Off. u.
Postlagrrkarte 21, Schützenhospost.

' Ladenbesitzer ^
gebe Briefmarke » zu Sammlungen
bei hohem Verdienst in Kommission.

>ff. u. T. 564 an de» TagbL-Berlag.

Pariser Wäsche.
Vornehme Dame zur Etablierung

eines fernen Wäschefalons von franz.
Modellbau» gesucht. Offerten unter
F . O. R. 639 an Rud . Müsse, Frank¬
furt am Main . ^ 134

MtizerWÄm.
der auf eigenes Risiko reifen würbe,
kann siÄ ohne Einlage an der Aus¬
beutung eines vornehm, und enormen
Rübe» bringenden Lizenzvertrieb be¬
teiligen . Offerten unter R. 137 an - - --
den Tagbl .-Berlag . _ B164-28 A.-G., Leipzig

An Aüjtel'AdMMkNl
(2 Rang ober Parterre ) gesucht. Off.
u.' L. 564 an den Tagbl .-Berlag.

Ein vornehmes , gntsit . Ehepaar in
Leipzig nimmt ein kleines oder größ.

Kinv
diskreter Geburt gegen einmalige
höhere Entschädigung oder Er-
ziehuugsüeitrag an . Sorgsamste
Pflege , strengste Diskretion . Off . «.
5. 10959 an Haasenstcin u. Vogler,s ~ " F80

Arltere Dame,
den besten Kreisen angehörend . hier
fremd wünscht Anschluß an Familie
besseren Standes . Ofterten unter
K. 561 an den Tagbl .-Vcrlag.

Heirat.
Geschäftsmann . 29 &, in großem

Warenhaus tätig, w. sich mit kathol.
Dienstmädchen oder Mädchen vom
Lande, von großer Statur , nuyt unt.
25 %,  mit 3— 4000 Mk. Vermögen,
alünlich zu verheiraten . Anonym u.
Vermittelung zwecklos. Offert , unt.
I . Ai. 15 hauptpostlagernd Mainz.

l ^ r 'LSLll ' iOkLt .I' KiZZS 43.

Keule
»Ufa, !! 7 ‘J. Uhr.

der 80er Künstler -Trappe.
Programm frei. Eintritt 10 Pf.

«MW
Gsrmtaa, den 20 ., Montag , den 21 ,, und Sonntag,

Herr 27 , August , findet unser KirchWsihfest statt. Veräbretcht
Werden renommiert gute Oorgrnnl -Weine , verbunden mit guter Küche,
h Hierzu ladet ftenndl. ein

„Rheingauer Hof" , Besitzer: Franz Weber.

Versteigerung
Samstag , den 10. August cr„

«achmittags 4 Uhr beginnend, layt
Herr es . Italien — Domäne
Adamstal , F 46

zveliWu.Kelnedßuaen,
an Ort nr.b Stelle freiwillig meist-
bietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft Hof Adamstal.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcr St . 23. Telephon 2841.

Krankentische

K71

finden Sie in grosser Auswahl
und selir preiswert bei

P.A.Stoss Nachf., ,
Tel. 227 u.3327. Taunusstr. 2. J

Zurückgrsehts ungar « . FrlzhÄte,
Io Qual ., weit unter Preis.

Frida Wolf . Gr . Burgstr . 6, 1.

Früh-Kartoffeln
per Kumpf 45 Pf .. Etzvirneu lO bis
12 Pf . zu habm Schwalbachcr Str . 55,
h. H„ beiH. Landwirt.

Gelegenlieitskäafe
v.Urania , St Öwer. Continental, Kanzle»,
Haramond, Underwood etc. Stritter ’»
Uebersetzungs-, Ma-obinensekreib- n.
Korrespondenz-Bur., Merrnjrarten-
atraase ®. Automat. K «-cl »ei *. m.
Mopimnasela . bester Marken. Ge¬
schäfts-u. Hotelbücher amerikan .Kohle-
papiere und Spezial-Farbbänder enorm
billig. Monopol - Neuheiten aller Art,
Tacker-Alarm-Kassen. Klio, nur Pen-
kala , 85 Pf. Wiederverkäufer gesucht

AuOIIUW-KiM
in der Durchgangskalledes Tagblatt-
Hauser vom 1. Okt. cr. ab zu ver»
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

X

Tages-Veranstaltlmgen. » Vergnügungen
«öntgliche Schauspiele. Ge,a ?lovn.
Residenz-Theater . Geschloffen.
Volks ° Theater . MbendS 8.Id Uhr:

Hans und H-anme. Cousin Emm.
D-as Land^ ruS an der HeerstraVe.

WakhaLa-Ttzcatcr. Abends 8 Uhr:
Die keusche Suss-rmte.

Vwtztzo» - Theater , Wühelmstratze 3
(Hotel Därnopol). Rrrchm. 4.30-10.

KimPhon - Theater . Taunnsstrafe 1.
NachmittcmS 4—11 Ufe. .

Kurhaus . Ü ITfe: Ksnö-Lt in der
Kocirbonninsn- Aussage. 3.30 Illhn.
Walb -coach-AnSsssuig ab Kurhaus.
4.30 Uhr : LLdMUeNtentK--K-msert.
8.30 Uhr : Oesterrieich. RtAtonalt-
ÄvnAert. GeburMvJ drS KaijerS
vom Oeftevrcich. ^ _ ,

Wathalla -Mestaur. 8 Uhr : Konzert
Etablissement Kaisersnal , Totzhermer

Straße 19. TägÜch ab 8 Uhr:
Grastes Künstlcr -Konsovt.

Erbpriuz --3teftanraut . Tägssich abends
7.80 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. TägO ^Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Naffauifcher Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), borm. von 11—1 u.
ivachm. von 3—6 Uhr, Sonntags
tou tO—1 Uhr. unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkuml rm
PaMnenschlöstchen, 10—ö Uhr.

Skkuarius ' Kuustsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Knusisaisn . Luifenstr . 4/9.
Kwnftfslou Bii-tor, Wilhelmstrcchs 60.
Knitstialon Hotel Vier Jahreszeiten.
Luft - und Sonnen -Bad, Atzeiberg,

während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dumkel»eit. gesssnet.

Arbeitsnachweis d. Ehristl . Arbeiter-
Vereins : Seerobeustraste 18, bei
Schubmacher Fuchs.

Die Sibliotheken »es Volksbildungs-
Vereins ftchen Jedermann , zur B-e-
rrnchung offeit. Die Bibliothek 1
(in der Schul« an der Eastellstr.)
ist oeöffner : isonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Biblisthek 2 (in der Blücher-
schule): Dien'stag von 5—7 Uhr,
DrmnerSt'agS und Samstags von
b—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Nheinstr .) :
Sonntcigs v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 br» 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
DlbstoMk (i. d. Gutenbergschuic ):
MoniES von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . SamStagS von 4—7 Uhr.

llrbcitsnachweis im NathauS . uneni.
geltl . Stellenvermittlung, . Dicnft-
stmiden von S—1 und 3—6 Uhr.
Döänner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewevbe für männliche
Hote-lnngestellte. (Auch Sonntags
««öffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
chrauen-Ableilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Bcrufsa -rten.
Der strafe rinnen , Dienstmädchen.
Wnsch. u . P uüfraucn.

«emin Mr unentgeltliche Ansknnst
Wer Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
TäMch von 6 bi? 7 Uhr abends.
Rathaus (Arber iö Nachweis), Ab¬
teilung für Männer.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Fraucn-
Bereins , « teingaff« 9 n. ,Scharn°
horMraste 26, tag!. geoftMt mrt
Ausnahm « der Somv , u.

Borein Fraueubiidung - Frauen»
studium. Lesezimmer : Oranren-
stvaste 15. 1. Bücherausgnbe ,ag>mch
van 10 bis 7 Uhr. AuskunfMell«
für F-vcruen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstraste 9. ,

Dameu -Klub. E. B. Oranienstr . 16. 1.
Kux Mitgbieder seöffnet von
morgens 10 bis obendS 10 Uhr,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. ©teinoftffe S, 2, und
Meichjtr .-Schrrle, Part .. Berghort
auf dem SchU'iiber«. Knabmhsrt,
" . "ml«. Johann . Lndimg
Hort , ÄHrstratzs. HUfÄräfte zurM tarbei t «rwünschr.

Zentralstelle für Krankenpflearrmnen
des Aübeitsnachweifes für tzrawen.
Abteilung 2 (für höhere Berme)
nn Matbaus . Geöffnet von 148 vis

Krankenkasse für Frauen »ud Jung¬
frauen . Meldestelle: BoEr . 4. 2.

und %3 bis V,7 Uhr
Verein staail . geprüfter Mas,eure.

Krankenpfleger , und Heilgehilfen.
.Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos, Kühl. Webrrg . 44, 8.
Geöffnet Diitklvvchs von 12— und
3—4 Uhr. „ „ „ „

Gemeinsame OrtSfrankenkaffe. Melde,
stelle: Blüchersträste 12

Bersteiaerumig!d«S in DwDrich a.  M -,
AMÄfftratze 19, bchogenon: Wshn-
(hausses mit MbenMbänidAt, auf
Ham Rathanse dass« , nachrn.
4M  Uhr . (©. Tagvl . M . or>S,
S . 8.) ' .

Barstchgernng. eirves Sopas ustv., un
kE . fitSt 'ix

Berste iyernnio eines Lamldauer-
WÄqenS usw., im Saufe Helencn-
'straste 7, .nnttapZ 12 Uhr. (S.
Taowss. Nr . 382, S . 7.)

Einweichnny von Anfebvien auf die
AlMührima der EDasseravbeiteln
«iüM . LioferunN und AnichmMN
der BeschLäge für der» Neubau der
Mit 'takschule an der Manteufssei--
ftvaste (Das 1—6 .. u. 1â —Ha) rm
AerwiLlitumss-Geb-auide, Frradrrch-
strafe 19. Zimmer Nr . 9, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr , 361, D. 10.)

Auguste-Biktoria -B. Nachm, v. 3fL
Uhr ab : Handarbeits -Kranzchen.

Turnverein . 8—10 Uhr : Riegenturn.
Wiesb . Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fecktsport-Berein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Pereinig .) 8—10: Fechten.
Turngesellschaft. 8.30 W . W Uhr:

Turnen der Männerabtetlungen.
Stolzescher Stenogr .-B. E. B. Stolze-

Schreh. 8.30 Uhr : UebunvSabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Äürturn.
Kncipp-Berein . 8.80 Uhr : Ber, <mnml.
Steuograph .-B. Gabelsbergcr . E. B.

8.30—10 Uhr : Anfängen Kursus.
Wiesb . Athlet.-« !. 8.30 Uhr : Uebuna.
Christl . Verein jg. Männer . E . V.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Ge,angprobe.
M.-Ges.-B. Eäcilia . 9 Uhr : Gefang.pr.
M.-Ges.-B. Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Männer -Gjcsangverein Hilda, Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union . 9 Uhr : Probe.
Gosangvereiu Wiesbadener Männer

Klub. Abends 8.80 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verrammlung.
Plattvütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9 : Bereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Rads .-Bcrein v. 1804. saalfahren.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Wterlung.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe,
Wiesbadener Zimmerschutzen- Klub.

9 Uhr : Schcivenschicsten.
Stenographen - Klub Stolze - Schreis

9 Uhr : Uebungsabend.
FortbildungSgruPpe Stolze - Schreh.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachhqr .-Berein „Eng -Schnell",

Wiesb . Bon 9—10: Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung. ,
Stemm - und Ning -Klnü Germania

Abends 0 Uhr : Uebung.
Kraft - «. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Kratt - und Sport -Klub Mrnicitia.

9 Uhr : Uebung.
Athletik - Sportverein . Wends 8.30

Uhr : Û bungMuE

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet,

Stadt , Ge n»ä Idegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunst Vereins,  Wkl-
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm, ,

Residenz - Theater,  I -ansen-
«s+t ?! eapi4-2

Volks - Theater,  Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater,  Mau-
ritiuisstrasse la.

König !. Schloss,  am Schloss¬
platz. Die insmeren Räume tägSich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kaslte!Ian).

Militärkurhaus Wilhelm s-
HeUanstalt  neben dem König!
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wilhelm¬

strasse 24 Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3— 5,  Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten .Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Staats - Archiv,  Mainzer Str . 64.
Denkmäler:  Kaiser -WSIhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieh-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz , _ Fiirst-Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Frey tag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal in
dorv Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal im dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Onanier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schillter-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes:Denktnal auf
der Adolfshöhe,

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Eömertoi (Heidentnauer ), Am

I Eömwt«c

Volks -Theater.
Freitag , den 18. August.

Lust-Singspiel-Adend.

Hans und Hunne.
Singspiel in 1 Akt von W. Friedrich.

Personen:
Hans . Willy Wagler
Hanne . Marg . Hamm
Der Schultz- . . . Alb. Makowiak
Rosa . Ottilie Grumrt

Hierauf:
Gsnsnr Emil.

Lustspiel in 1 Akt von Dr . Schweizer.
Personen:

Otto Graf v. Werdeck Willy Wagler
Elia Birk . .. . . Eugen -e Jakobi
Jean . Diener des _ . . .

Grafen . . . . Alb . Makowiak
Zum Schluß:

Das Ka«dharrs«s» tev
Keerstrahe.

Posse in 1 Akt von Kotzebue.
Personen:

Herr von Lorch . - Harry Lorrain
Nettchen, ein Kammer¬

mädchen . . . . Marg . Hamm
Balthasar , einKammer-

diener . . . . . Willy Wagler
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Samstag , den 19. A'uyust: Der
Trompeter von Säkkingen.

Ma lhaka - LtzeaLer«
Ges-rmt-Gastspiel des Wilh-lm-Tbeaters

Magdeburg ' Direktor: H. Norbert.
Freitog. den 18. August.

Bentssz für Herrn E. Schorn.

Die Ken!che Susanne.
Operette in 3 Akten nachd. Französischen

von Georg Okonkowsky.
Miusik von' Jeg » Gilbert.

Personen.
Baron Conrad des AübraiS,

Privotgeledrier . . Herr Klaproth
Delphine, seine Frau F :l. t oll
Jacqueline, ! deren
Hnbert, , Kinder
Ren« Boirluceite,

Leutnant . . .
Pomarel. Parfüm¬

fabrikant . . . . Herr NicSler
Suianne , seine Frau Frl . Schöwig
Charencey, Prlva !ge>

lehrter . . . .
Rosa, s-ine Frau.S i.  Oberkellnere, Pikkolo. .

Frl . Graf
Herr Schorn

Herr Kretschmer

Herr Dörner
Frl . Rosen
Herr Schultz«

Mariette. Kammer
jungfer.Bivarel .

Godet . .
Paillasion
Irma . . . .
Polizeikommissar

Frl . Frank
Herr Gamperi
Herr Schmuan»
Herr Zappe
Frl . Riesler
Herr Wenzel

GZste, Mitglieder der Akademie,
Studenten , Herren und Damen der

Lebewclt. Ort der Handlung : Paris.
1. und 8. Akt im Haufe des BaronS
Aubrai», 2. Akt das Ballokal Moulja

Rouge. Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. u-nid 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende tO.40 Uhr.

Samstag , den 19. August : Das Musi-
kantenmädel.

Sonntag , den 20. August : Abschieds¬
vorstellung zum Benefiz für Herrn
P . Schnitze: Die geschiedene Frau.

ü urhaiis zu  W iesbadeu
Freitag , den 18. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehestert

in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail“ von Mozart-
2. Chor und Ballett aus der Op. „Toll

von G. Rossini.
3. Cavatine von J . Raff.
4. Reise&kizzen, Walzer von J . Gnngb
5. Musikalische Täuschungen, Potpourri

von A. Schreiner.
6. Rasch wie der Blitz, Galopp von

C. Millöcker.
Nachmittags 4.30 Uhr.

Konzert d. städt . Kurorehesterb.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. .Inner.
1. Featmarsch (op. 1) von R. Straus*
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar

von G. Verdi.
3. Le rendez-vpus, Walzer von

Ch. Gournoa
4. II . Finale aus der Oper „Fidelio

von L. v. Beethoven.
5. Albumblatt von Alb. Förster,
6. Ouvertüre zu „Athalta“ von

F. Mendelssohn
7. II . ungarische Rhapsodie von Frani

Liszt, .
8. Hoch Habsburg, Marsch von Kra,-

Abend« 8.80 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages Sr. Mai
des Kaisers Franz Joseph I. von

Oesterreich.
Oesterreiehisehes National-

Konzert.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Kaiser-Franz-Joseph-Marsch von

Ed. Straus»
2. Zur Naraensfeier, Fesbouvertüre vo*

L. v. Beethoven.
3. Oesterreichische NatioitalhymUie von

Jos . Haydn.
4. An der schönen blauen Donau,

Walzer von Joh- Strauss.
8. H . ungarische Rhapsodie von Fra®2

Liszt.
6. Gratulathons-Menuett von

L. v. Beethoven-
7. Wiener Volksmusik, Potpourri

K. Komzäk, TI,j,
8. Alt-Wien, Perlen ans Lanners »*ftr

zern von Ed. Kremser.
Di« Initialen mit Krone

HLuminatAon. — Leuchtfontä»®.
Scheinwerfer
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' -B " §
f A ^

£  p  u.
0 C> '
l ‘PF

! CB.

A sA T* 'u-' oft «SSP v£ £ ^ P P A *0  £
.B 0a - - SP € -e 05* JP £  0 ® 5M* f :P CO





Wiesbadener Tagblatt.
MtdOO SAItfiAitfft 21 ßC © M ,» , . j /-. » f . „T-Matt -HauS" Nr. 6650-53.ü«...... « Mich 12 Ausgaben. Gegründet 1852. - -- “ *

bis 8 Uhr abends. ■■ —1—
f . ■ .. f /  JTIjI  Ml Hnttinnt .ttrrig tür Me »eile - 15 fßfa. für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Kleiner Anzeiger"

Beruas -Breiö füt fitiöc Ausgaben ; 79 Pfg . monatlich, ®l* ^ ?rteljährlich durch den derla ^ ^ ikffiir i §,\2\ ^ ß  in eindeitltcüer Saniorm ' 20 Pfa in davon abweichender Bauausführung , sowie für alle übrigen lokalen
»ringerl, " m M . 3.- vierteljährlich durch alle teEen Pvftanftalten . - EM bf  H -MM Hnffi ; ’Soiae  ÄtHuen »Äw 1 Ml . tut lokale ckklam-n; 2 Mk. Ir audmärttge u

Beitrllaeld. — Bezuas -Beitellunaen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle Bis - ReNamen. Stanze, halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchlansend, nach Leionderer Berechnung. —
Mankrulg 29, sowie" die llg Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : .>» Biebrich: die dortige« « !Aus- Bei wiedertzalter Austiehme unveränderter Anzeigen in lurzen Zwischenräumen entlvrechenderRabatt,
gabelteün, und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger. . . . '

GrrnaL .Breid für beide Ausgaben : 79 Pfg . monatlich, M 2.— vierteljährlich durch den Verlag
M - nMK » ringerl -hm M . 3.- vierteljährlich durch alle deutichev, Poftanftalten . - EM
BeiteÜaeld — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
mankrmg 29, sowie" die lls Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : IN Biebrich: die dortige» « IAiiS-
gabeltellni Mid in den benachbarten Land»rtcv und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

„Tagblatt -Haus " Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abends.

außer Sonntags.

Wmen . *Ä ' W6 ? Ät r2nt n "J5 ^ bÄ »b«m
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigenan vorgeschriebeuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

slbend -Ausgabe.

Reise-Abonnements
auf da»

„wierbadener Tagblatt"
rrnA.n räglich begonnen werden und kost«» WSchrnMch
bei direktem Versand frei an die anfgegedene Adresse

Lllch Dliell in DeÄschiMö nn!iVeMrilh-AlMN 70 Mg.
^ „ ivl AMM . - 1 Mll-

ii VoMbeMeisungs-Nerketzr in DruMland
für einen Brt und laufenden Monat . ?0 Ds-

Vrgellrrngrn beliebe man genau - wobnungradrefle beizufügeir.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aus dem Wege nach Jena.
Glossen zum diesjährigen sozialdemokratischenParteitag.

Die offizielle Tuges -orduung zum sozialdemokrati¬
schen Parteitag , der in diesem Jahre vom 10. b:s 16.
Ce- tenrber in der alten Studentenstadt Jena statt¬
finden wird , ist so trocken wie in früheren Jahren.
Geschäftsbericht des Parteivorstandes , Berrcht der Kon¬
trollkommission. parlamentarischer Bericht, die Reichs-
dersicherungsordnung. die Reichstagswahlen , die Mar¬
kier , sonstige Anträge usw.. so lauten die Punkte der
Tagesordnung . Leben in diese bureaukratische Aus¬
stellung bringen erst die Anträge , die die verschiedenen
Bezirks- und Gauovganisationen dazu stellen. Und
diese Anträge sind gar zahlreiche. . . . Wie bei jeder
großen Aktiengesellschaft vor der Generalversammlung
ein Geschäftsbericht versandt wird , der den Aktionären
Aufschluß über den Stand der Firma gibt, so veröffend
licht auch der sozialdemokratische Parteivorstand all
jährlich einen Geschäftsbericht, damit jeder einzelne
Genosse, der ja als Aktionär an der Firma „Sozial¬
demokratische Partei " finanziell beteiligt ist, zu wissen
bekommt, ob seine Gelder gut verwandt sind und ob aus
Dividende zu rechnen ist. Tie „Dividende " besteht bet
der sozialdemokratischen Partei aus „Erfolgen ", die er¬
reicht wurden , und aus dem Wachstum der Mitglieder^
zahl.

Der Bericht des Parteivorstandes soll in den
nächsten Tagen erscheinen, . das sozialdemokratische
Kentralorgan teilt aber bereits ein paar Zahlen mit.
Danach ist die geschäftliche Konjunktur gut gewesen
Und die Zahl der Parteimitglieder ist von 720 038 cur
835 562 gestiegen, also eine Zunahme von 116 621. Um
dieses Resultat zu verstehen, ist von Wichtigkeit, zu
wissen, daß im verflossenen Berichtsjahre 35 644 Mit-
glieder-Persammlungen und 13163 öffentliche Ver¬
sammlungen stattgefunden haben. Würde man die ueu-

FeuUleton.
Aus neuen Briefen Richard Wagners.

Richard Wagners Kunst, die sich erst nach langen
Kämpfen gegen den damals herrschenden musikalischen
Geschmack durchsehen konnte, hat dem Meister auch m
Materieller Hinsicht zunächst nur geringe , ja gar kerne
Früchte getragen . In diese Zeit seiner Anfänge , -da der
junge Komponist nur mit großer Mühe einen Verleger firr
leine Werke gewinnen konnte, und in die Tage des oe-
ginnenden Ruhms , in denen ihm die Unterbringung ferner
Musikdramen noch immer große Schwierigkeiten bereitete,
führt uns sein Briefwechsel mit den Verlegern Breitkopf
u-Nd Härtel , den Professor Wilh . Altmann im Verlage der
berühmten Musikfirma veröffentlicht hat . Die ersten Be¬
ziehungen zu dem schon damals hoch angesehenen Ge-
lchästshause knüpfte Wagner als 18jähriger Student , rüdem
er sich m aller Bescheidenheit für Klavierarrangements von
Orchester-Werken aNbot. Das war im Jahre 1831- Zwölf
Jahre später bietet er dem Verlage seinen „Fliegenden
Holländer " an . Die Firma lehnt aber ab , da sie rhm kern
Honorar zahlen will , und Wagner muß sich mit der trau¬
rigen Erfahrung begnügen , „daß eine unttt noch so
günstigen Auspizien ins Leben getretene deutsche Orrgrrml-
vper einem deutschen Verleger doch kein so sicheres Ge¬
schäft erscheint als eine französische." Da ihn dre,ehren¬
werteste und reichste Mustkhandlnng Deutschlands abge-
wtesen hat , so verzichtet er auf weitere Versuche und laßt
den „Mögenden Holländer " auf eigene Kosten erscheinen.
1848 tritt er wieder an Raymnnd Härtel mit der Anfrage
heran , ob er den Verlag des „Lohengrin " übernehmen
wolle.

Er ist schon bescheiden geworden . Honorar verlangt
er nicht mehr , sondern bittet nur . ihm als Entgelt eine

gewonnenen Mitglieder ans das Konto der öffentlichen
Versammlungen setzen, so würden auf jede Versamm¬
lung rund 9 neue Mitglieder komnren. Das durfte rrr-
dessen zu hoch gegriffen sein, denn es sind auch noch
33 'Millionen Flugblätter und Agitatronsb -rosch irren
verbreitet worden. „

Gemäß dem Zuwachs an neuen Mitgliedern kann
auch der sozialdemokratische Finanzminister auf ein
'gutes Jahr zurückblicken. Früher hieß es wre ber
mancher Aktiengesellschaft: „großer Umsatz — kleiner
Nutzen". Dieses Jahr belaufen sich die Einnahmen auf
1.3 Millionen Mark , das ist. wie der „Vorwärts " ver¬
kündet, die höchste Einnahme , die die Partei bisher zu
verzeichnen hatte.

So könnte also der Parteivorstand mit freudigen
Gefühlen nach Jena gehen, in der Hoffnung , nur Lob
zu ernten . Das wird indessen, wie in früheren Zähren,
auch dieses Mal nicht der Fall sein. Es gibt inrmer
Nörgler , in erster Linie die „Radikalen" m Berlin und
Umgegend, die unzufrieden sind. Im 5. Berliner
Reichstagswahlkreise hat die Haltung der Rerchstags-
sraktion in der Frage der Reichsversicherungsordnung
nicht den Beifall der Parteigenossen gefunden. Man
— das sind die sozialdemokratischen Reichstagsabgeord-
neten — hätte „ruppiger " auftveten müssen, man hätte
Obstruktion machen müssen. „Selbst die Möglichkeit,
daß die Gegner auch ruppig geworden wären und uns
die Geschäftsordnung verbarrikadiert hätten , dürfte uns
nicht abhalten , Obstruktion zu treiben." Also sprach
der Berliner Stadtverordnete Dr . Weyl und sagte
weiter , es hätte ein Demonstrationszug der Frauen ver¬
anstaltet werden müssen; mit den Kindern aus dem
Arm hätten die Frauen am Reichstagsgebäude vorüber¬
ziehen müssen. Der Reichstagsabgeordnete . Robert
Schmidt erklärte zwar kühl, daß eine Obstruktion mit
62 Abgeordneten nicht möglich gewesen und eine
Frauendemonstration denEindruck derLächerlichkeit ge¬
macht hätte , aber in Jena wird man das kaum gelten
lassen.

Die Haltung des Parteivorstandes in der Marokko-
frage fand ebenfalls nicht den Beifall der Partei¬
genossen. Insbesondere hat da der Reichstagsabgeord¬
nete Molkenbuhr einen Brief an das Internationale
sozialistische Bureau in Brüssel geschrieben, in dem er
eine geplante „gewaltige Demonstration für den Frie
den Europas " ablehnte. Das soll zwar nur ein privat
brief gewesen sein, aber Frau Rosa Luxemburg und
die überradikale „Leipziger Bolksztg." wissen es besser.
Ein Parteivorstandsmitglied darf ebenso wenig wie
der Berliner Polizeipräsident Privatbriese schreiben . . .
Daraus kann man entnehmen, daß es ohne eine
Marokkodebatte auf dem Parteitage nicht abgehen
wird . Die Breslauer haben auch bereits den Antrag
gestellt, „Tie auswärtige Politik Deutschlands" cur
die Tagesordnung des Parteitages zu sehen.

Und erst die Süddeutschen. Zwar haben die Wärt
temberqer dieses Jahr treu und brav , wie es in Nürn
berg und Magdeburg beschlossen wurde, gegen den Etat

Restschuld von 200 Talern , die er noch von dem Ankauf
eines Flügels her bei der Firma hat , zu erlassen. Nachdem
die Verleger zuerst abgelehnt haben , schreibt er nach drei
Jahren deswegen noch einmal an sie. Er weiß , daß „eine
Verbreitung meiner Opern auf den Theatern — aus viel¬
fachen Gründen — gar nicht zu erwarten " ist. „Vom rein
mnstkgeschästlichenStandpunkte aus müßten Sie mir ange¬
sichts dieser Tatsachen daher eine abschlägliche Antwort
geben, der ich im Voraus so gewiß zu sein hätte , daß schon
meine Anfrage mir nur albern Vorkommen müßte , wenn
ich nicht imstande wäre , mein Anerbieten aus andere
Motive zu stützen." Aber von einem idealen Standpunkte
aus glaubt er ihre Unterstützung zu verdienen . An den
gegenwärtigen Verfall der Oper „schließt sich bei streben¬
den Geistern notwendig dann die Hoffnung , daß dem Ver¬
falle gegenüber eine gründliche Besserung, eine ersehnte
Veredelung auch dieser Kunstgattung eintreten werde;
diese aus allen Kräften zu fördern , ist der Drang eines
jeden , der nicht in unmännlicher Erschlaffung zugrunde
gehen will . In diesem Sinne darf ich mir sagen , als
Künstler das Me im ge gethan zu haben ; je höher die Opfer
stiegen die ich meinem künstlerischen Glauben 3« bringen
hatte 'desto stärker und unerschütterlicher befestigte sich in
mir dieser Glaube . Diesem Glauben und diesem Streben
messe ich es bei, daß ich künstlerische Arbeiten schuf,, die
Denjenigen der sich aufmerksam mit ihnen beschäftigte,
mit der Überzeugung der Wahrheit und Ersprießlichkett
meines Strebens erfüllten . . . Jetzt bin ich aber noch ein
Einzelner ; eine leidenschaftlich bestürmte Gesundhert laßt
mich mit Gmüd an einem langen Leben zweifeln . Wohl
möchte ich es nicht dem Zufalle überlassen haben , ob meine
reifsten künstlerischen Arbeiten , der Kenntnis Nachstreben¬
der überlassen , erhalten . würden ." Und dann kommt er
wieder ans die alte Schuld zurück und bittet um deren
Streichung als einziges Honorar . „Es wäre schön von
Ihnen , meine Herren , und Ihrer Höheren Bildung , und

gestimmt, aber drei der Landtagsabgeordneten , Hilde-
brand , Feuerstein und Dr . Lindemann , der bemahe
Oberbürgermeister von Stuttgart geworden Ware,
haben an einen: parlamentarischen Essen des Minister¬
präsidenten teilgenommen. Als die Berliner ^ dies ver¬
nahmen , blieb ihnen vor jähem Schreck ein Stück Ers-
bein im Halse stecken. Dr . Lindemann insbesondere ist
hoch verdächtig des Parteiverrates , denn er hat Ober¬
bürgermeister werden wollen, ohne erst in Berlin an¬
zufragen , ob er darf . TMr wird er dem Parteitag
Rede und Antwort stehen müssen.

Einen leisen Vorwurf gegen den Parteivorstand
spricht der Beschluß der Generalversammlung des
Wahlkreises Mansfeld aus , der verlangt , der Partei¬
vorstand solle um drei Genossen vermehrt werden, um
besonders bei den Reichstagswahlen aktionsfähig zu
bleiben. Und in dem Hamburger Distrikt Eilbeck wurde
ausgesprochen, „um die Schagfertigkeit der Partei , die
in den letzten Jahren gelitten , auf die Höhe zu brin¬
gen, empfehle sich die Einsetzung eines besoldeten Vor¬
sitzenden".

Auch bei der „Maifeier ", die in den letzten Jahren
sehr kurz behandelt wurde, dürfte es dieses Mal De¬
batten geben, denn der „Weltfeiertag " klappt nicht
mehr so recht, nachdem die Organisation in die örtlichen
Komitees verlegt ist und die politische Organisation
auch für die Opfer der Maifeier mit bezahlen soll.

So dürfte es auch dieses Jahr ohne häuslichen Zwist
aut dem Jenaer Parteitag nicht abgehen, tretzdem
dieser einem „an dit " zufolge mit Rücksicht auf die be¬
vorstehende Reichstagswahlen vermieden werden soll.

P. G.

arolcko.
Unterbrechung der Verhandlungen?

Im Anschluß an die pessimistische Äußerung des
„Petit Paristen " aus London, also dem Sitze des Bru¬
ders des Berliner Cambon, über einen „ersckhverten
friedlichen Ausgang " der Berliner Verhandlungen und
Kiderlens Rückkehr aus seinen Standpunkt von An¬
fang Juli verlautet in Paris bestimmt, daß es zu
einem vorläufigen Stillstände der Berliner Verhand¬
lungen kommen werde, weil sich maßgebende Persön¬
lichkesten der französischen Regierung (Telcasjd) gegen¬
wärtig auf Urlaub befinden und es sich als notwendig
herausgestellt hat, daß Frankreich über das neue Aner¬
bieten, das es dem Deutschen Reich zu machen gedenkt,
sich erst schlüssig wird . Zu diesem Zweck müssen Be¬
ratungen in Paris gepflogen werden. Es heißt, daß
die Unterbrechung der Verhandlungen drei Wochen
dauern werde. *

Ter Grund der neuesten Störung.
Nach der Darstellung der Pariser Morgenblätter

wäre in der letzten Unterhaltung zwischen Kiderlen-
Wächter und Cambon ein neuer Stillstand in den

Ihres Charakters würdig , wenn Sie sich auf eine Uitter-
nehmung einliehen, die Ihnen zunächst wohl nur Opfer
und erst mit der Zeit einen vielleicht nur sehr allmättgen
Erfolg in Aussicht stellen kann!" Daraufhin nimmt die
Firma denn den Verlag des „Lohengrin" an, aber zunächst
nur den Klavierauszug. Als sie sich dann bereit erllürt,
auch die Partitur des „Lohengrin" zu ÄMcken, kann
Wagner „nicht anders als in dieser Bereitwilligkeit einen
Wt von Noblesse zu finden, der mich fast beschämt."

Ein Honorar für den „Lohengrin" erhält der Komponist
dann 1854, und zwar 300 Taler „als Benefiz". Zugleich
nehmen Breitlopf u. Härtel eine Schrift Wagners, nämlich
die „Drei Operndichtungen nebst einer Mittettung an
meine" Freunde", in Verlag. Sie zahlen ihn: daKr
10 Louisdor Honorar, sind aber aufs peinlichste über¬
rascht, als die letzten Bogen des Vorworts gedruckt werden,
„Äußerungen über Ihre politischen Schicksale in Sachsen,
welche die Ausgabe des Buches jedenfalls unmöglich
machen, und ebenso Äußerungen über das Christentum,
welche leicht einen gleichen Erfolg haben dürften", darin
zu finden. Wagner mutz sich zu durchgreifenden Änderungen
verstehen, bevor die Ausgabe erfolgen.kann. Unterdessen
ist der Meister bereits über den „Ring des Nibelungen" in
Verhandlungen mit der Firma getreten, die er viermal
immer wieder angsknüpft und in ausgedehnten Be¬
sprechungen zum Abschluß zu bringen gesucht hat. Aber
es konnte keine Einigung erzielt werden. Der bedeutendste
Brief Wagners in djeser langjährigen , refultatlos ver¬
laufenden Angelegenheit ist der vom 10. Juli 1856. Er
fragt hier die Verleger: „Sind Sie schon in der Lage ge¬
wesen, ein dramatisches Musikwerk in Ihren Verlag zu
nehmen, für welches Sie im voraus eine unberechenbare
Dauer anMnehmen hatten?" Von seinem Werke glaubt er
diese Tatsache behaupten zu können, die in Deutschland
noch nicht vorgekommen ist, seitdem der Musikhandel seinen
jetzigen Charakter anLenommen hat, „Es ist nicht möglich,
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Verhandlungen eingetreten , da Herr v. Kiderlen plöh-
Lch wieder auf einen früheren und bereits aufgegebe¬
nen Standpunkt zurückgekommen wäre. Es ist nicht
.ganz klar ersichtlich, in welcher Weise die deutsche Re¬
gierung ihre Forderungen modifiziert hätte . Man
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt , dag diese
ganze Entrüstung über die Schwierigkeiten der Ver¬
handlungen mit Berlin dazu bestimmt ist, Eindruck in
Deutschland zu machen. Sämtliche Blätter stellen die
Sache so dar , als ob Cambon in der letzten Unterhal¬
tung das Maximum der französischen Zugeständnisse
formuliert hätte . Man betont besonders, dass Frank¬
reich aus keinen Fall die Hälfte oder gar zwei Drittel
des Kongo abtreten könne, um so weniger, als auf der
anderen Seite die Zugeständnisse, welche Deutschland
in Marokko machen wollte, noch gar nicht präzisiert
feien. Der „Figaro " resümiert die Stimmung wohl
am besten in folgenden Worten : „Deutschland, das uns
zuerst den ganzen Kongo abgesordert hatte , war wohl
geneigt , seine Forderung zu ermäßigen und zu er-
jöärett , daß es sich mit der Hälfte oder zwei Dritteln
fjcfriefcen gebe. Unsere Regierung erachtet mit Recht,
daß selbst ein so reduziertes Verlangen übertrieben ist.
Me ist keineswegs bereit , einen so bedeutenden Teil
ssiner so schönen Kolonie abzutreten , welche pur seit
lange besitzen und für welche wir unser Geld und das
Blut unserer Soldaten gegeben haben. Sie bietet
Deutschland eine Grenzregulierung an der Grenze
Kameruns und verschiedene Territorien im Innern,
welche diese deutsche Kolonie erheblich abrunden wür¬
den. Aber sie erachtet, daß es rhr absolut unmöglich
W. darüber hinauszugehen . Mit einer fast oollständi-
tzen Einmütigkeit ist die öffentliche Meinung übrigens
ganz dieser Ansicht. Wenn die französische Regierung
sich darüber hinwegsetzte und neue Zugeständnisse
machen wollte, so würden dieselben weder durch das
-Parlament noch durch das Land gutgeheißen." Rach
persönlichen Informationen der „Franks . Ztg ." dürfte
Kiderlen -Wächter der Ansicht gewesen sein, bereits das
Minimum der deutschen Zugeständnisse fixiert zu haben.

, Die verantwortlichen Staatsmänner beim Kaffer.
Der Reichskanzler traf in Begleitung des deutschen

Botschafters in Konstqntinovel . Freiherrn Marschall
von Bieberstein , gestern abend 6 Uhr 57 Min . auf dem
Oberstadt -Bahnhof in Cassel ein, wo er von dem Ge¬
sandten v. Ienisch im Aufträge des Kaisers begrüßt
und empfangen wurde . Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter traf heute früh in Wilhelmsböhe ein. Ter
Gouverneur von Samoa , Dr . Wilhelm Solz aus Apia,
kam gestern abend 7 Uhr 45 Min . aus München in
Dassel an, um sich heute beim Kaiser zu melden,
i ” *

geben, keine Kompensation, sondern nur die Erfüllung
unserer berechtigten Forderung führt zum Ziel!
Dorum : Kein Zurück von Agadir!  Getreu
dem Wahlfpruch Euer Exzellenz: dinngunm rotrorsum!

Vsirtesche Mersrcht.
Dis Kmrdgrbrwg in Kslgren.

Ter 15. August wird in der inneren Politik Bel¬
giens ein Merkstein bleiben. So etwas hatte Brüssel
noch nicht gesehen. Eine Riesenkundgebung, die wie
eine ungeheuere Meereswoge sich über Brüssel wälzt
und alles mit sich fortgerissen und deren Brausen das
ganze Land erfüllt hat . _Man hatte in Brüssel das Ge¬
fühl, als ob ganz Belgien hinter dem Protest stünde.
Man sah Sozialisten , christliche Demokraten, Liberale
und Nationalliberale Hand in Hand marschieren.
Nebeneinander Senatoren und Abgeordnete, Kom¬
merzienräte und Bergarbeiter , elegante Frauen und
Arbeiterinnen mit dem Kind- auf dem Arm, alles war
von einem Willen erfüllt : Wir wollen eine andere Re¬
gierung , wir wollen ein anderes Schulgejetz und ein
gleiches Wahlrecht. Das waren noch ganz andere
Massen als bei dem Bündlertag in Berlin oder bei den
Katholikentagen . Tabei ist alles in höchster Ordnung
zugegangen, die Polizei hielt sich vollständig zurück.
Die Straßen gehörten dem Volk, das sich selbst in Ord¬
nung hielt.

Wir in Deutschland haben so etwas noch nicht fer¬
tiggebracht. Kommerzienräte und Nationalliüerale
hüten sich bei uns , ans die Straße zu gehen und mit
den Arbeitern zusammen Politik zu machen. Bei uns
ist man in der Politik viel zu lendenlahm . Tabei haben
wir in Preußen doch wahrlich Grund genug, uns an
den Belgiern ein Beispiel zu nehmen. Das preußische
Wahlrecht ist außerordentlich viel schlechter als das bel¬
gische. Das belgische ist ein Pluralwahlrecht , das wahr¬
scheinlich unseren Natioualliberalcn noch
wäre . Tie Belgier aber verlangen das allgemeine
gleiche geheime und direkte Wahlrecht. Unter der
Klerikalisierung der Volksschule leiden wir auch, wenn
auch nicht so wie die Belgier . Dafür aber ist in Oft-
clbien der Landrat und der Rittergutsbesitzer ebenso
der Vormund der Volksschule wie in anderen Gegenden
der Geistliche.

In Brüssel sprach matt von 28 Tribünen und neben
den Arbeitern hoben die Gebildeten die Hände gemein¬
sam auf zum Schwur . Erst wenn eine ähnliche Stim¬
mung bei uns die getrennt Marschierenden erfüllt,
wird der Tag der politischen Freiheit in Preußen cm-
brechen.

Eine alldeutsche Resolution.
Eine vorn Alldeutschen Verband einberufene öffent¬

liche Versammlung in München nahm nach einem
Vortrag des Professors Grafen du Moulin über die
Marokkofrage unter jubelnder Zustimmung eine an
den Reichskanzler gerichtete Entschließung folgenden
Inhalts an : Der deutsche Süden  ist durck- Ge¬
büchte, daß die Reichsregierung beabsichtige, Marokko
preiszugeben und deutsche Kolonien zu vertauschen,
aufs höchste  erregt.  Wir bitten Euer Exzellenz,
daß von solch einem Handel nicht die Rede fein kann.
Der Ernst der Lage ist seit dem Bestände des Reichs
noch nie von Nord und Süd so gleich mächtig und bis
.in die einsamsten oberbayerischen Gebtrgsdörfer hinein
von alt und jung empfunden worden. Mir wünschen
imit der Regierung einen ehrenvollen Frieden , ruhend
Mf des Reiches Kraft , der sich Volk und Regierung
.gleichermaßen bewußt sind. Kein schwächliches Nach-
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baß ich je wieder etwas meinem „Nibelnngenwerk"
Ähnliches concipire oder gar ausführe : es ist das volle
und üppige Hauptwerk meines Lebens, und schon in dem
Gedichte glaube ich der Nation ein Werk geschenkt zu
haben, das ich mit Stolz ihr auch für die Zukunft
empfohlen halten darf . . . Woher soll ich nun den Maßstab
nehmen, um ein Honorar für den Verlag dieses unleugbar
außerordentlichen Werkes danach zu bestimmen, da sehr
richtig selbst der Erfolg der ersten Aufführungen hier
nichts entscheiden kann."
1 Wagner fordert dann, um seinen sehnlichsten Wunsch,
den Besitz eines kleinen Grundstücks und Hauses bei
Zürich, erfüllen zu können, AM Louisdor oder 10 000 Taler
in Gold. Aber aus ein solches Msiko konnte sich die Firma
nicht einlafsen. Die Verleger schreiben gelegentlich: „Die
vielfachen Gerüchte— und zum Teil mehr als Gerüchte—
über die großen Schmierigkeiten, welche Sie selbst den
Ausführungen Ihrer Werke entgegenstellen, die hohen
schriftlichen und gedruckten Anforderungen an die Dar¬
steller und die sonstigen Darstellungsmittel, die Bestimmt¬
heit und Schnelligkeit, mit welcher Sie Ihre Partituren
zurückziehen, wo nicht alles ganz nach Ihrem Willen be¬
schafft wird, werden dem Verlag Ihrer Werke verhältnis¬
mäßige Schwierigkeiten in den Wog legen". Trotzdem
übernahmen sie gegen ein Honorar von 600 Louisdor den
Verlag von „Tristan und Isolde ". Die geschäftlichen Be¬
ziehungen Wagners zu Breitkopf u. Härtel finden durch
einen Brief des Meisters vonr 5. November 1864 ihren
Abschluß, in dem Wagner bittet, „statt aller mir etwa
noch zum Vorteil gereichenden Vergünsttgungen mich für
alle Zeiten durch ein Geschenk aus Ihrem Verlage zu be-
.friedigen." Dieses Gäschenk, ein Exemplar der schönen
Beethoven-Ausgabe und je ein Exemplar des „Lohengrin"
und .des „Tristan", wurde ihm gern überlassen.

Aus Kunst und Leben.
* Leoncavallos neue Werke. Aus Rom wird uns be¬

lichtet: über seine neuen Arbeiten hat Leoncavallo in
Montccatini einem römischen Besucher genauere Angaben
gemacht. Seine jüngste Schöpfung, die Operette „Die
kleine Königin", ist nun vollendet und wird im kommenden
Karneval in Bologna ihre Uraufführung erleben. Gegen-
tvättia arbeitet Leoncavallo. wie wir bereits berichteten, *

Liberale, orgartistert euch!
In der „Pattta " für 1912, die soeben vom Abgeord¬

neten D. Naumann im Buchverlag der „Hilfe" heraus-
gegeben worden ist, veröffentlicht Friedrich Weinbausen
einen instruktiven Aussatz über das Thema „Politische
Organisalionskunde". Er zeigt darin, wie die Oraanisation
aus allen Gebieten menschlicher Betätigung vorangeschritten
ist und wie das Bedürfnis nach Zusammenschluß auch das
politische G-ffct beherrscht. Vom Liberalismus be¬
hauptet er, lauge genug habe er ohne jede ernsthafte
Organisation den Konkurrenzkampf mit den übrigen Par¬
teien geführt: „Selbst in den Zeiten, da er auf. der Höhe
seiner Macht stand, hatten seine Organisationen im Lande
nur lokale Bedeutung. . . Wenn man die Memoiren der
großen liberalen Führer aus den sechziger und aus den
rebziger Jahren nachliest, fällt dieses Zurücktreten der

Organisation und das überwiegen und Vorherrschen der
Persönlichkeitaußerordentlich stark auf. Auch in der Ge¬
schichte des Liberalismus von Klein-Hattingen spielen die

an einer neuert Oper, die den Titel führt „Der Wald
rauscht" und deren Handlung dem russischen Bauernleben
entnommen ist. Das Werk wird aus zwei Men bestehen
und bis zum kommenden Frühjahr vollendet sein. Zu
gleicher Zeit aber arbeitet der Komponist auch an einem
„Prometheus ", den Titta Ruffo kreieren wird. Der Text
dieses Weckes stammt von Colautti und ist im griechischen
Versmaß geschrieben. Leoncavallo will mit dieser Arbeit
ein interessantes Experiment machen; die ganze Handlung
wird in einem Akt zusammengedrängt. Das Textbuch der
Operette „Die kleine Königin" stammt von Forzani und
soll eine stacke satirische Rote aufweisen. Zwar herrschen
die komisch-sentimentalen Partien vor. Der Held ist ein
jnnger König, der ein junges Mädchen aus dem Bürger-
staNde liebt. Da er als Monarch niemals daran denken
könnte, die Geliebte zu seiner Gattin zu erheben, zettelt der
gekrönte Liebhaber mit den Revolutionären seines
Reiches eine Verschwörung an, mit dem Zweck, sich vom
Thron stürzen zu lassen, um das Mädchen heiraten zu
können. Leoncavallo wird bereits im kommenden Frühjahr
an die Komposition einer neuen Oper gehen, die in den
afrikanischen Alpen spielen soll und ein exotisches Milieu
auf die Bühne bringen wird.

g. Praktische Versuche mit „küifftlichen Erdbeben ". Aus
Rom wird uns geschrieben: Im Hinblick auf die furcht¬
baren Folgen des Erdbebens von Messina sieht sich jetzt
die italienische Regierung veranlaßt, technische Versuche
eigener Art zu machen, um festzustellen, wie groß die Ge-
fahrzone für Häuser bei Erdbeben ist, und welche Häuser
in Gegenden, die von Erdbeben bedroht sind, benutzt wer¬
den können. Da man aber die Erdbebensicherheit von
Häusern sowie die Gesahrzoue der Erdbeben für Häuser
nur bei Erdbeben feststellen kann, und diese Naturer¬
scheinungen weder gewünscht werden, noch wünschenswert
sind, so behilft sich die italienische Regierung bei ihren
Versuchen mit „künstlichen Erdbeben", d. h. mit einer
Maschine, durch die die Erscheinungen eines Erdbebens
und die Kräfte, die dabei auf die Häuser Wicken, künstlich
hervorgerfen werden. Zur Erbauung von Messina hatte
bekanntlich die italienische Regierung im Jahre 1909 einen
Wettbewerb von erdbebensicheren Gebäuden ausgeschrieben.
Dieser Wettbewerb hat bisher den Erfolg gehabt, daß eine
bedeutende Anzahl von inländischen und ausländischen —
darunter auch zahlreichen deutschen — Ingenieuren sich

Organisationen im Lande -keine Rolle, nicht ans Vernach¬
lässigung durch deu Autor, sondern weil sie tatsächlich irn
Parteileben keinen Einfluß hatten. Sie brauchten es auch
nicht in einer Zeit, da es vockam, daß bekannte Berliner
Führer telegraphisch gefragt wurden, ob sie bereit feie«,
eine Reichstagskandidatur zu übernehmen und, da sie a«
sofortiger Beantwortung verhindert waren, wenige Tage
später erfuhren, daß sie bereits gewählt seien. Heute hat
die scharfe parteipolitische Konkurrenz auch den Liberalis¬
mus gezwungen, höchsten Wett auf die Organisation ch
legen." Weinhausen schildert alsdann die Organisation
der Konservativen, des Zentrums, der Sozialdemokratie
und des Bundes der Landwirte und gibt hierauf nützliche
Winke für die organisatorische und agitatorische Tätigkeit
der Vereine und der Versammlungen. Zum Schluß betont
er die Notwendigkeit der finanziellen Opsettvilligkeit der
Mitglieder. „Organisationen ohne Geld sind Maschinen
ohne Dampf!" Weinhausen kommt nochmals auf den
Bund der Landwirte, die Organisation des Zentrums, den
Volksverein für das katholische Deutschland, und die
Organisationsziffern der Sozialdemokratie zurück und sagt:
„Keine der liberalen Patte 'en verfügt auch nur annähernd
über so gewaltige AgitationsmittÄ. Wenn sie trotzdem noch
einigermaßen Vm politischen Konkurrenzkampf mitreden
können, so verdanken sie es wahrhaftig nicht der Macht ihrer
Organisation, sondern einzig und allein der guten Sache,
die sie vertreten. Wie gewaltig aber müßte erst die gute
Sache wirken, wenn so machtvolle Organisationen, wie die
geschilderten, hinter sie träten ! Wer es gut meint mit bex
Liberalismus, der muß sich die Erschließung des Organi¬
sationssinnes zur Ausgabe machen."

Wir schätzen die Bedeutung der bestehenden liberalen
Organisationen nicht so klein ein, wie dies hier wohl ge¬
schieht; wir möchten auch hervorheben, daß gerade in den
letzten Fahren überall im Liberalismus die Organisatio«
große äußere und innere Fortschritte gemacht hat. Aber
darin geben wir Weinhausen vollinhaltlich Recht: der
Ausbau der Organisation ist eine Lebensfrage für den
Liberalismus , und der Ruf : „Liberale, organisiert euch!",
kann nicht oft und nicht eindringlich genug gepredigt
werden.

Deutsches Deich.
* Die neuen Steucrvorlagen, die denk Landtage nach

seiner Einberufung zugchen werden, sind im Finanz¬
ministerium in den Hauptzügen bereits seit längerer Zeit
fertiggestellt worden. Die Einkonimensteuerzuschlägc, die
jetzt erhoben werden, sind in der vollen Höhe in das neue
Gesetz hineingearbeitet worden. Eine Herabsetzung der
Steuern bringt das neue Gesetz nicht, wohl aber sollen
Ungerechtigkeiten der provisorischen Novelle von 1908 aus¬
geglichen werden. Das Gesetz macht ferner neue Vor¬
schläge für eine anderweitige Regelung der Deklarierungs-
pflicht und führt den Deklarierungszwang auch bei der
Ergänzungssteuer ein.

* Deutsch-britische Verträge. Fm Auswärtigen Amte
zu Berlin wurden vom Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter
und dem britischen Boischafter zwei Verträge unterzeichnet,
von denen einer die Anslieserung zwischen Deutschland
und britischen Protektoraten, der andere die Bekämpfung
der Schlafkrankheit in Togo und den benachbarten britischen
Gebieten betrifft.

* Die Abstimnmng über Jatho . Das „Berliner
Tageblatt " hatte vor einigen Tagen die Namen von vier
Mitgliedern des Spruchkollegiums angegeben, die zu¬
gunsten des Pfarrers Jatho ihre Stimme abgegeben haben
sollen. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" behauptet
demgegenüber, zu der Feststellung ermächtigt zu sein, daß
diese Angaben falsch seien. Da nach der Geschäftsordnung
des Spruchkollegiumsüber den Hergang der Beratung und
die Abstimmung Stillschweigen beobachtet wird, sollen
weitere Berichtigungen nicht stattfinden.

durch Einreichen von Arbeiten an der Konkurrenz beteiligt
haben. Zur Prüfung einzelner besonders beachtenswerter
Objekte wird ein eigenartiger Apparat verwendet, der eine
Erfindung des römischen Ingenieurs Carlo Brasst ist und
mit dem man künstliche Erdbeben Hervorrufen kann. IM
Prinzip besteht der Apparat hauptsächlich aus einer großen
ebenen Fläche, auf die das erdbebensichere Gebäude als
Versuchsbau ausgesührt wird. Durch eine von Elektro¬
motoren gespeiste Maschine wird mm die ganze Fläche in
erdbebenähnliche Schwankungen versetzt. Das Schwanken
entspricht in seiner Natur so ziemlich genau den Wirkungen
der Erdschwankungen bei solchen Ereignissen. Auch einzelne
eruptivartige Stöße können hcrvorgerufen werden. Bisher
bewährte sich die Konstruktion eines hauptsächlich aus
Eisenmaterial bestehenden Hauses eines deutschen In¬
genieurs am besten. Durch die Anwendung geeigneter
Hilfsmittel ist es nämlich gelungen, in den einzelnen
Räunren sogenannte „sichere Stellen" zu schaffen. Sollte
nämlich das Gebäude bei übermäßiger Inanspruchnahme
durch kombinierte Stöße und Schwankungen zusammen-
stürzen, so ist der Aufenthalt in den Zimmerecken vollständig
ungefährlich, da die Konstruktionsteile sich nur so senke»
können, daß über jeder Ecke ein zeltartiges Schutzdach ent¬
steht, dessen Grundfläche so breit ist, daß sich bequem drei
Menschen darunter aufhalten können. Der Erfinder führte
den maßgebenden Behörden seinen Apparat selbst vor, und
setzte das Gebäude den stärksten Schwankungen aus , nach¬
dem er selbst in der Ecke eines Raumes Platz genommen
hatte. Als der Zusammenstoß des übrigens außerordent¬
lich stabil gebauten Hauses erfolgte, hielt man ihn schon
für verunglückt. Mer nach Wegräumen der Trümmer
entdeckte man mit Erstaunen, daß der Ingenieur noch
immer unverletzt in seiner Ecke saß. Er behauptete auch,
zweistöckige Häuser mit gleich gutem Erfolg konstruieren
zu können. Der „Erdbebenmaschine" und ihren Tücken ist
seine Konstruktion sicherlich gewachsen, aber wie sie sich im
Ernstfalls verhalten wirft, ist noch eine ungelöste Frage.

0 . Die doppelzüngigen Japaner . In einem fesselnden
Aussatz der „Revue Bleue" weist Professor Labrune auf die
auffallende Doppelzüngigkeitder Japaner hin, die den
Fremden gegenüber ein ganz anderes Wesen zur Schau
tragen, als wenn sie unter sich sind. Während z. B. die
in englischer Sprache erscheinende„Japan Times" uner¬
müdlich von der Bewunderung der .Japaner für die Kultur
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| * Zur Hebung der Futternot . Um angesichts der
butter not die Beschaffung von KraftsuttermittÄn durch
staatliche Hilfeleistung nach Möglichkeit zu erleichtern, ist
vom Bettehrsministerium das Tarifamt der bayerischen
S1 a a 1se i isen b a h nien angewiesen worden, zum
Zweck: der erleichterten Zufuhr der hauptsächlichsten Kraft-
süttermittel einen A u s n a h m et a r i s einzuführen,
dessen Geltungsdauer sich bis zum 30. Juni 1912 erstreckt.
Es soll ein Nachlaß der regelrechten Frachtsätzê um die
Hälfte  bewilligt werden und die Anwendungsbedingun-
Sen der im Jahre 1904 für vereinzelte Bezirke Bayerns
gewährten Notstandstarife als Vorbild dienen. _ Was die
Verfrachtung von Streumitteln anlangt, so bestehen auf
den bayerischen Staatseiserlbahnen heute schon ganz be¬
sonders verbilligte Ausnahmetarise, deren Daxgrundlagen
die Selbstkosten der Eisenbahnen kaum überschreiten.

* Er inutz auch im Zimmer sitzen. Während bei der
tropischen Hitze der letzten Wochen überall der Unterricht
ausfiel oder doch ganz erheblich gekürzt wurde, weiß die
»Pädagogische Ztg." von einenr geistlichen Schulinspektor
zu berichten, df . hartnäckig 'darauf bestand, daß die volle
Unterrichtszeit irmegehalten wurde. Dieser merkwürdige
Herr ist der Kreisschulinspeltorund Oberpfarrer in Fricd-
land (Niederlausitz). Aus das Ansuchen der Lehrer um
Hitzferieu für die Schulen antwortete er: _ »Ich muß bei
dieser Hitze auch im Zimmer sitzen." — Dieser sonderbare
Herr sollte doch auch wissen, daß es ein großer Unterschied
ist, ob er allein in seinem vielleicht noch kühl gelegenen
Studierzimmer sitzt, oder ob 60' bis 70 Müder, wie es in
Friedland der Fall ist, in einer Klasse eingepfercht sind.

* Die Witwe Herrmann. In den Tagen, da der
Berliner Polizeipräsident v. Jagow und sein neuester Er¬
satz wieder durch die Presse geht, darf an einen Vorfall
erinnert werden, der sich bei den Moabiter Krawallen ab¬
gespielt hat, die Wohl noch in aller Gedächtnis sind. Unter
den an ihren Verletzungen gestorbenen Männern befand
sich auch ein Arbeiter Herrmann, der, in keiner Weise an
den Krawallen beteiligt, nachgewiesenermaßennur durch
Zufall auf die Straße geraten war, um nach einem Glied
seiner Familie Ausschau zu halten. Dabei wurde er durch
einen Schutzmann schwer verletzt und ist an den erhaltenen
Wunden gestorben. ' Solche Zwischenfällekönnen ja Vor¬
kommen, und es sollen daraus an dieser Stelle keine
weitergehenden Schlüsse gezogen werden, so naheliegend
sie auch wären ! Was aber nicht Vorkommen sollte, ist der
Umstand, daß sich die Behörde um Witwe und um Kinder
nicht künrmert. Durch die „Deutsche Sountagszeiturrg" des
Vobacher Verlags wurde nun eine Sammlung veranstaltet.
In einem Dankschreiben für eine auf diesem Wege erhaltene
Gabe nnißte man noch vor kurzem folgenoes lesen, was
wir unverändert aus dem Original wiedergeben: „Auf
Jbre werte Anfrage über mein Schichal teile ich Ihnen
Mit, daß es noch sehr schlecht steht, denn es sind bereits
dreiviertel Jahre vorüber, daß mein Mann tot ist, und ich
Nock, nichts vonr Staate bekomme. Es srägt noch nicht ein¬
mal einer vom Staat , ob ich mit meinen Kindern etwas
zu essen habe oder Miete bezahlen kann. Wenn sich der
Herr Vobach und mein Rechtsanwalt nicht meiner ange¬
nommen hätten, dann wüßte ich nicht, wo ein, wo aus . . ."
Ob es, so schreibt die „Franks. Ztg.", heute bereits anders
steht als vor wenigen Wochen, seitdem dieser Brief ge¬
schrieben ist? — Jedenfalls würden sich solche Fälle un¬
zählig wiederholen, wenn unter der Wirkung des Jagow-
schen" Schießerlasses wahllos darauf losgcschossen wurde
und der Staat sich nicht darum kümmerte, wo dre „blinden
Kugeln eingeschlagen haben. „ ,

* Ter Zentralverband für Handel und Gewerbe yat
seine 24. Hauptversammlung in Dresden abgchalten.
Nachdem Stadtrat Br . Seufert (Leipzig) den Jahresbericht
erstattet hatte, referierte Syndikus Kocke(Hannover) über
die Beaufsichtigung des Ausverkaufs Wesens.
Neben einigen gesetzlichen Änderungen spricht sich der Kon¬
greß besonders für Maßnahmen der Selbsthche aus.

Weiter wandte er sich gegen das Sonderrabatt-
Wesen  sowie gegen den heimatlichen Warenhandel durch
Beamte; er empfiehlt die allgemeine Einführung einer
Umsatzbesteueruug der Konsumvereine sowie von Filial.
steuern, ferner ein gesetzliches Verbot der sog. Zugaben.
Zur Pensionsv erstchorunlg der Ungei¬
st eilten  wurde folgender Antrag angenommen: „Die
Versammlung stcht nach wie vor auf dem Standpunkt
einer Versicherung der Angestellten. Sie lehnt aber den
pMiegcndcn RrWeaungseniwurs ab, da er nach keiner
Seite hin die Erwartungen erfüllt, die Angestellte und
Prinzipale darauf gesetzt haben. Er ist insbesondere des¬
halb unamrehmbar, weil er hohe wirtschaftliche Lasten den
Prinzipalen bringt, ohne den Angestellten die erwarteten
Vorteile zu verschaffen. — Der nächste Punkt betraf die
Sonderbesteuerung  der Gewerbetreibenden. Refe¬
rent Janssen (Barmen) saßt seine Ausführungen in folgen¬
der Erklärung zusammen: Die Hauptversammlung erhebt
Widerspruch gegen das Vorgehen der _Regierung, den
Mehrbedarf an Geldmitteln der Gemeinden durch Er¬
höhung der Realsteuern aufbringen zu lassen. Gewerbe¬
treibende und Hausbesitzer tragen schon jetzt unverhältnis¬
mäßig hohe Lasten verschiedenster Art. Eine weitere Er¬
höhung 'der Gemeindeabgaben, die nicht von allen Bürgern
gleichmäßig erhoben werden, ist mit dem Prinzip der Ge-
rechtiakeit nicht in Einklang zu bringen. Die Versamm¬
lung stimmt dem zu. Zum Schluß sprach sie sich Kr die
Einführung des P et r o leums  m on op o l s «aus , um
die Übermacht der Standard Oil Company zu brechen.

* Der Bund deutscher Zimmermeister hat in Cöln
seinen achten Verbaudstag abgohaltm, der aus allen Teilen
des Reiches gut besucht war . Die Tagung befaßte sich
u a . mit der Beseitigung des 8 100g der Gewerbeordnung
und mit Unfallvechüstmy.svorschriftm. Krppers (Düsftl-
dork) sprach über das Gesetz zur Sicherung der Bauforde-
nrngen. Er forderte einige Ergänzungen des Gesetzes.
Am' zweiten Verhandlungstage referierte Architekt Thie-
mann (Eöln) eingehend über die Erfahrungen, die mit den
neuen Tarifverträgen gemacht worden seien. Das Urteil
lautete im allgemeinen günstig. Die Tarifverträge haben
sich durchaus bewährt.

* Der Verband Fortschrittlicher Frauenvsrcine wird
feine Generalversammlung vom 27. bis 30. September in
Berlin abhalten. Den Gegenstand der Verhandlungen
bildet das ' Thema: „Frauenerwerbsarbeit und Rassen-
entwicklung", das in verschiedenen Unterabteilungen be¬
handelt werden wird.

* Schutz dem Uhu! Der Landwirtschaftsministerhat
in einer kürzlich ergangenen Verfügung in Ergänzung
seines Vogelschützerlasses vom Jahre 1907 darauf hinge-
wiesen, daß der Uhu, der nur noch selten vorkomme, eines
ganz besonderen Schutzes bedürfe, weim er nicht vollständig
aussterben solle. Der Minister ersucht deshalb, zum Schutze
des Uhus in geeignet erscheinender Weise das Erforder¬
liche zu veranlassen. Insbesondere wird hieraus auch bei
«schließung von Jagdverpachtungsverträgen Rücksicht zu
nehmen sein. . _

Ausland.
Frankrerm.

Die deutschen Bahnbauten in Afrika. Der „Ternps" be¬
schäftigt sich mit den Bahnbauten in Deutsch-Ostafrika und
Kamerun und meint, gerade im Hinblick auf die gegen-
wärtigen deutsch-französischen Verhandlungen sei es von
Interesse, daß die Deutschen mit Unterstützung englischer
Gesellscbasten das Riesenprojekt der Afrika- Transäqua-
torial -Bchn für ihre eigene Rechnung ausgenommen haben.
Wenn die Bahn auch nicht in ihrer weit Linie deutsch
sein könne, so soll sie doch nach dem Plan der Berliner
Kolonialst Äitiker das Bindeglied zwischen den beiden
großen deutschen Besitzungen des äquatorialen Afrika wer¬
den. Die Mitbewerber Deusschlands in dissem Teil Afrikas,

der Europäer spricht, strotzen die in japanischer spräche
erscheinenden Blätter von maßlosen Beleidigungen uns
Herabsetzungen der Fremden. Ein Wann wie der Umver-
sitätspräsident Kamada schreibt dann, daß „die ^ ranzo-sin
ln den tiefsten Schlmnm der Unsittlichkeit versunken smo ,
sin „Taiyo " kann man lesen, Berlin sei nur cm emzrges
diesiges Freudenhaus und der Oberiutcndant des Zott-
wosens von Yokohama nennt die Königin Viktoria ein
»Weibsbild". Betritt man einen japanischen Laden, so
wird einem der Besitzer mit dom liebenswürdigsten Lächeln
auf den Lippen entgegentreten, nach dem Brauche der
japanischen Galanterie die Hände auf die Kmee senken,
und wenn man ihm dann seine Adresse angibt, folgt mit
tiefer Verbeugung, aber wohlweislich in japamscher
Sprache der ehrfurchtsvolle Abschiedsgruß: „Ich wünsche
Ihnen ergebenst einen guien Tag, Herr — Dumimopf.
Wobei der Händler sich die Ware von dem Fremden natür¬
lich doppelt hoch bezahlen läßt. Oder man gehe durch eine
Straße Tokios; rasch wird man ein Gefolge japanischer
Kinder hinter sich haben, die einem in ihrer Landessprache
die größten BeschimpfungenNachrufen. „Du hast eenen.
Hut auf, um deinen schmutzigen Schädel zu verbergen.
»Du hast einen Kragen, um deine Geschwüre zu vwdeckem'
»Du hast Brillen, um deine Triefaugen zu verhüllen , usw.
Das ist die Gastfreundschaft, die die japanische-Lügend dem
Europäer darbringt, und in ihnen spricht unverhullt da >̂
wirkliche Empfinden des Japaners , der, wenn er zum
Wann gereist ist, cs gelernt hat, Haß und Verachtung unter
einem liebenswürdigen Lächeln zu verbergen , . .

Meine Chronik.
Theater und Literatur. Baron Berger  hat den

ungarischen Schriftsteller Franz Molnür  in einem Briese
eingcladen, für das Wiener Burgthoater ein Lustspiel zu
schreiben. Molnär hat zustimmend geantwortet. — Am
20. d. wird in Dux ein Denkmal für Walter von der
Vogel weide  enthüllt . Am Abend vorher soll ein Fest¬
spiel „Herr Walter von der Vogelweide" von Bernhard
Marr durch Mitglieder des Teplitzer Stadttheaters zur
Aufführung gelangen. — Zum e r sten m a l soll in nächster
Zeit in deutscher Sprache eine Reihe von Essays HonorZ
de Balzacs  erscheinen, die selbst den besten Kennern
des großen modernen Menlschenschilderers bisher unbe¬
kannt gewesen sind. Mo unter dem Titel „Physiologie des

eleganten Lebens" gesammelten Essays behandeln gesell¬
schaftliche Fragen . Sie sind erst kürzlich aufgefunden
worden und selbst die großen französischen Gesamtaus¬
gaben kennen sie noch nicht. W. Fred wird sie bei Georg
Müller in München mit einer orienttcrenden Einleitung
herausgeben. — Das neue Drama von Artur Schnitzler
„Das weite Land" geht am 18. August im Lessingtheater
in Berlin zum ersten Male in Szene. — Das zweite
Augustheft des „Kunstwart"  enthält u. a . einen s-hr
bemerkenswerten Aufsatz von Hedwig Bleuer-Waser über
Jungmädchenart und einen geistvollen Attikel Willy
Raths , der „Nora und ihren Kindern" lange Spalten
widmet und „Nora" oder das „Puppenheim" benutzt, um
darüber zu debattieren, ob Ehepaare sich wegen gering¬
fügiger Streitigkeiten trennen dürfen, wenn sie Kinder be¬
sitzen. — „So ' n Windhund ", Schwank von Kurt
Kraatz,  hatte in Magdeburg  am Viktoriatheater, mit
Ernst Bertram vom hiesigen Residenztheater als Gast, einen
durchschlagenden Erfolg.

Bildende Knust und Musik. Der Nestor der franzö¬
sischen Maler . Eharles -Louis Gratia,  der ein Freund
und Zeitgenosse Delacroix' und Decamps war und längere
Zeit nach der Juli -Revolution in England weilte, ist in
dem Altersheim der Sociöts des Artistes Frcmyais in
Montlignon am Abhänge des Waldes von Montmorench
im Alter von 96 Jahren gestorben. — Der berühmte Maler
Löon Bonnat  liegt aus dem Landsitze eines seiner
Freunde in der Nähe von Bajonne an Blutvergiftung
schwer krank. Der Maler ist 79 Jahre alt . — Felix
Mottls  Asche ist am Donnerstag in aller Stille auf vom
Münchener Waldsriedhose beigesetzt worden. Als Zeugen
waren mir die Witwe, Mottls Sohn, sowie sein ehemaliger
Privatsekretär Vr . Krienih zugegen. Mottls Freunde
wollen ein Reliefbild Kr die Vorhalle des Prinzregenten-
Theaters sttften. — Zu Molitzres „Tartüff " wird
Richard Strauß  auf eine Anregung Max Rein¬
hardts  in Hofmannsthalscher Übersetzung die Musik
komponieren. Die Musik soll für kleines Orchester bersch,
net fein und selbstverständlich im Stile der Zeit einzelue
.Wandlungen illustrieren. Dabei wird auch eine Operncin-
lage in der Handlung Platz finden. — Der Komponist
Giacomo Puccini  beabsichtigt, ein. Werk von Gerhart
Hauptmann  in Musik zu setzen, lim welches Werk es
sich handelt, ist bisher noch nicht berichtet worden.

Mtzend-Mnsgabe , 4 . Blatt . Sette 3,

cd sie nun Franzosen, Belgier oder Engländer seien,
könnten schon heule die unvermeidlichenFolgen diejes
Planes ermessen.

Ein deutsch-spanisches Abkommen. Unter der Über¬
schrift „Ein deutsch-spanisches Abkommen" teilt der „Temps"
folgende Depesche mit, die er aus Madrid erhalten hat:
Hier erhält sich hattnäckig ein Gerücht, nach welchem̂ ein
SMom-men oder wenigstens ein Entwurf zu einem solchen
zwischen Deutschland und Spanien zustande gekommen ist.
kraft dessen Spanien seine sämtlichen Besitzungen in Guineas
an Deutschland abtreten würde.

England.
Das Streikfreber.

Der Generalstreik der englischen Eisen¬
bahner ist proklamiert.  Das Streikkomitee hat in
1500 Telegrammen das Signal zum allgemeinen Streik
an die Sekretäre der lokalen Gewerkschaften gegeben. Die
gestrige Konferenz hat zu keinerlei Einigung zwischen den
Bahn-verwaltungen und den Vertretern der Eisenbcchner-
Gewerkschasten geführt, obwohl die Regierung den ver¬
nünftigen Vorschlag gemacht hatte, die Klagen der Ange¬
stellten durch ein durchaus unabhängiges Tribmral unter¬
suchen zu lassen. Den Vorschlag haben die Vertreter der
Bahnen ohne weiteres angenommen, die Vertreter . der
Eisenbahner-Gewemschasten aber abgelehnt. Unter diesen
Umstanden ist trotz der Mahnung der Regi-emng an die
Vertreter der Eisenbahnen und an die Geiverkschaften von
den letzteren zum Äußersten, zur Proklamierung des
Streiks , geschritten worden.

In ganz England herrscht Panik.  Aus allen See¬
bädern findet eine fluchtartige Rückkehr  der aus
Ferien befindlichen Familien nach ihren Heinmtsstüttcn
statt. Rack dem „B. T ." stehen den Truppen schwere Auf¬
gaben bevor. Sie haben 4600 Meilen Eisenbahnlinien M
bewachen. Lange kann aber, so heißt es, ein Eisenbahner-
streik in England nicht dauern, ohne daß unter den
Streikenden selbst wirtschaftliches Elend ausbricht. Der
große Verband der Eisenbahnangestellten hat bei 90 006
Mitgliedern eine Stteikkasse von 9 Millimren Mark, was
die Zahlung von Streikgeldern _für die Dauer von acht
Wochen ermöglicht. Da aber infolge des allgememen
Streiks in einer Woche schon Hungersnotpreise herrschen
rnüssen, so ergibt sich, daß in «irzester Frist auch die
Streikenden dem Hunger aus gesetzt sein werden.

In Sheffield  griffen die erregten Ausständigen
irachts zwei Signalhäuschen der Midlandbähn an und be¬
warfen sie mit riesigen Steinen. Eines wurde vollständig
zertMmmert. Polizei zerstteute die Angreifer. Am andern
Morgen kam es zu. Unruhen vor den Lagern der Gen»fien-.
schaftsvereine, wo sich bie Ausständigen bemühten, die Ab-

'lieferung von Waren zu verhindern. In Sheffield sind
>Truppen zum Schutz der Eisenbahnen eingetroffen. Seit
gestern sind noch bedeutend mehr Angestellte und Fuhrleute
der Great Eentrali-Eisenbahn ausständig, um die Aus^
ständigen der Midlandbahn zu unterstützen. Alle Züge
der Bahn HM-Shesfield fallen aus . Es macht sich ein all¬
gemeiner Mangel an Lebensmitteln,  besonders
an Fleisch, bemerkbar.

Die Reeder zu Liverpool  erließen eine Kund-
gebring, in der sie sich bereit erklären, unter gewissen Be¬
dingungen die von ihnen aussesprochene Sperre aufzn-i
heben. Die Kundgebmilg hängt mit denr von dem Exckutw-
komitee verschiedenerEisenbahnervcrbände gefaßten Be¬
schluß zusammen, den gegenwärtigen Kampf nicht eher aus-
zugeben, bevor nicht die über ihre ArbeltskMegen wegen
ÜnterMtzung der streikenden Eisenbechner in Liverpool
uiS anderen Orten verhängte Sperre aufgehoben und die
davon betroffenen Leute wieder eingestellt seien.

In London  sind 3000 Soldaten eingetroffen. In
Manchester  hat sich die Lage verschlimmert. Nur wenige
Züge konnten mit größter Schwierigkeit äbgefettigt werden.
In " Liverpool  konnte das HaupteleNrizitätswerT infolge
des Ausstandes keinen Strom mehr liefern, so daß die Be¬
leuchtung versagte. Die Zeitungen konnten nicht in vollem
Umfang erscheinen. — Die Polizei zu London hat einen
Ausruf erSassen, durch den Freiwillige  mffgefordett
werden zmn Dienst als Speziaffchutzleute für den Fall,i
daß sich die Lage verschlimmere. Aus verschiedenen Teilen
des Landes werden Ausbrüche von .lokalen Eisenbahner-
ausständen gemeldet, durch die Störungen im Verkehr ein-
treten. In Blackburn  sind 1000 Mann in den Aus¬
stand getreten.

DÄremmtk.
Die deutsch-dänischen Beziehungen. Eine Anzahl

Kopenhagener Blätter brachten die offiziöse Mitteilung, in
welcher ausgesprochen wird, daß der vor einiger Zeit in
den Preußischen Jahrbüchern veröffentlichte anonyme Ar-,
tikel über Deutschland, Nordschleswig und Dänemark,'
welcher die Wichtigkeit des guten Verhält - ,
niss es  zwischen Dänemark und Deutschland stark her¬
vor hob und in der Presse viel besprochen wurde, in den.
Hauptpunkten mit den innerhalb der dänischen Regierung
herrschenden Anschauungen in Übereinstimmung steht.
Mehrere dänische Blätter der Regierungspartei , das radi-,
kale Hauptorgan, scwie ein konservattves Blatt sprachen
sich im Anschluß an die in dem genannten Artikel gegebenen
Geflchtspuntte aus . Das konservative Blatt „Berlinsko
Tidcnde" schreibt unter anderen!, daß man sich in allen be¬
sonnenen leitenden Kreisen Dänemarks diesen Gesichts-
»mNtten anschließe. Alan wünscht hier Deutschland gegen- i
über aus vollständig dieser Grundlage zu stehen und sucht
jeden Anlaß zu Verdächtigungen zu bcjeittgen, durch die
das deutsche Volk daran gehindert werden könnte, Däne- ,
mark und die Verhältnisse der dänischen NordschleSwiger
gerecht zu beurteilen.

ÜUvniegm.
Aufruhr auf Spitzbergen. Der Direktor einer Kohlen-

Gesellschaft in Spitzbergen, der nach Ehristiania soeben zn-
rückg-Lkehri ist, erzählt, daß der Zustand auf der Insel
wegen ihrer völkerrechtlich ungeregelten Stellung vollstän¬
dig"anarihisch sei. Alles, was erreichbar war , wurde zer¬
stört und verwüstet. Trotzdem mehrere der Täter bekannt
sind, sei es unmöglich, sie unter den jetzigen Verhältnissen
zur Verantwortung zu ziehen.

fth 'Isci-
Die Zirkulamotc in der Kretasrage. In der Zir¬

kularnote, welche die türkischen Botschafter den Kreta-



Gskts 4. MSend-AirsgaVh WresdKderreR SagMätL» Freitag , 18 . August 1S11 . Nr . 384.

Wachten übergaben, erklärt die Pforte , sie werde weder in
die Erneuerung des ALand-ats des OberkonmriffarsZ-aimis
noch in die Ernennung eines anderen Oberkommiffars
unter denselben Bedingungen, narnlich unter Bestimmung
des Kandidaten durch den griechischen König, einwilligen.
Der jetzige Augenblick sei zur endgültigen Lösung der
Sretafrage am günsttgsten.

Zur Entführung Richters. Der Minister des Äußern
fragte beim türkischen Vertreter in Sofia an, ob in Bul¬
garien irgend eine Spur von Ingenieur Richter entdeckt
worden sei. Der Vertreter verneinte.

FUstfahrt.
Das Luftschiff„Schwaben".

wb. Friedrichshafen, 18. August. Das Luftschiff
„Schwaben" ist um 6.10 Uhr zur Rückfahrt nach Baden-
-Baden aufgestiegeN und hat die Richtung nach Basel ein¬
geschlagen.

Baden-Oos, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„Schwaben " ist um 11 Uhr 53 Min. hier glatt
gelandet.

Der belgische Rundflng.
wb. Brüssel, 18. August. Der belgische Rundflug wurde

Mstern nach siebentägiger Unterbrechung mit der vierten
Etappe, Blankenberghe-Antwerpen, fortgesetzt. Von fünf
Teilnehmern sind zwei -am Ziel angeko-mmen, die anderen
sind in Gent gelandet. Der Flug wird heute fortgesetzt.

ANS Itadt «ud Land»
Mes !mdZ« r Nachrichten.

— Ist der Wetterumfchlagvon Dauer? Ei » Meteoro¬
loge schreibt dazu: Die Überwindung des barometrischen
Maximums, das uns die Dauerhitze und Dürre bescherte,
erfolgte durch eine Depression, die nicht aus dem sonst ge¬
wöhnlichen Wetze von Westen oder von Süden, sondern
auf einer sonst kaum je benutzten Zugstraße, von Nord-
osten, vom Weißen Meer her, gegen Mitteleuropa vor¬
drang. «Es fragt sich nun, ob die eingetrctene Abkühlung
von Dauer sein oder ob die Hitze wiederkehren wird.
Sicheres hierüber läßt sich bei der großen Launenhastig.
feit der Wettervorgänge, von der uns gerade der Wetter¬
umschlag eine so deutliche Probe gegeben hat, selbstver¬
ständlich nicht sagen. Aber die Wahrscheinlichkeit spricht
dafür, daß die gegenwärtige Wetterlage (hoher Druck im
Nordwesten, tiefer int Nordosten) unmöglich von langer
Dauer sein kann und bald einer neuen Wandlung Platz
machen muß. In welchem Sinne diese erfolgen wird,
hängt wesentlich davon ab, ob aus dem Südwesten des
Erdteils , von Spanien her, sich neuer Hochdruck gegen
Mitteleuropa Vorschi eben wird. Bisher ist das in diesem
Sommer stets geschehen, wenn die Herrschaft des schönen
Wetters einmal sür einige Tage unterbrochen oder auch
nur bedroht war . Auch diesmal hat es den Anschein, als
wolle es wieder so kommen. Dann aber ist den atlantischen.
Dspressioncn abermals der Weg nach Europa vermauert
und rasch muß das schöne Wetter aufs neue zur Herrschaft
gelangen, so daß die Abkühlung nur vorübergehend ist
und eine -langsame Wiederkehr der heißen und trockenen
Witterung, wenn auch in abgeschwächter Gestalt, sehr wohl
möglich erscheint. Ms auf weiteres ist diese Aussicht jcLen-
falls wahrscheinlicher als die gegenteilige, wonach esm '.it
des Sommers Herrlichkeit schon vorbei sei.

—- Militäranwärter -Stcllcn. Neue amtliche Listen sind
ausgestellt worden, die die sür Militäranwärter in Be¬
tracht kommenden Stellen enthalten. Danach sind bei der
Reichspost ein Teil der mittleren Stellen zur Hälfte, andere
zur Halste mit Ausschluß ungeeigneter Stellen für die Mili-
iäranwärter reserviert. Die Diätenstellen sind zu einem Viertel,
die Stellen für Briefträger zu mindestens zwei Drittel mit
Anwärtern zu besetzen. Die Stellungen der Kanzleibe¬
amten und Unterbeamten sind bei allen Ressorts den
Mtlitäranwärtern Vorbehalten. Etne Ausnahme machen
die Stellen für Unterbeamte bei den Gesandtschaften und
Konsulaten. Ferner ist vorgeschrieben, daß ein Teil der
Stellen des sogenannten mittleren Dienstes den Militär-
anwärtern offen steht unter der Voraussetzung, daß sie
entsprechend befördert werden. Für die Deckoffiziere und
Militäranwärter der Marine ist ein Teil der Stellen beim
Kaiserlichen Marincamt in Kiel bestimmt.

— UnentgeltlicheRechtsauskunft sür Unbemittelte in
Nassau. Ter S-prechstundenplan für September bis
Dezember 1911 ist wie folgt festgesetzt: Ca-ub: Dienstag,
den 5. September, Montag, den 30. Oktober, und 4. Dezem¬
ber, vormiltatzs 11% Uhr; Rüdes-heim: Dienstag, den
5. September, Montag, den 30. Oktober, und 4. Dezember,
vormittags 9% Uhr; Oberlahnstein: Dienstag, den 5.
September, .Montag, den 30. Oktober, und 4. Dezember,
nachmittags 3 Uhr; CroNberg: Freitag, den 8. September,
und 13. Oktober, nachnüttags 2 Uhr, 3. November, vor¬
mittags 10% Uhr ; Kön-igstein: Freitag , den 8. September,
und 13. Oktober, vormittags 10 Uhr; Ems : Montag, den
18. September, 16. Oktober, 13. November und 11. Dezem¬
ber, vormittags 11% Uhr; Nassau: Montag, den 18.
September, 16. Oktober, 13. November und 11. Dezember,
nachmittags 2% Uhr; Diez: Montag, den 18. September,
und 13. November, nachmittags 5% Uhr; St . Goars¬
hausen: Freitag , den 1. September, mittags 12 Uhr;
Braubach: Freitag , den 1. September, nachmittags 2 Uhr;
Montabaur : Montag, den 11. September, und 6. Novem¬
ber, mittags 12% Uhr; Limburg: Montag, den 11. Sep¬
tember, und 6. November, vormittags 9% Uhr; Weilburg:
Montag, den 11. September, und 6. Oktober, nachmittags
6% Uhr; Herborn: Dienstag, den 12. September, vor¬
mittags 9 Uhr; Haigcr: Dienstag, den 12. September,
vormittags 11% Uhr; Homburg: Freitag , den 22. Septem¬
ber, 20. Oktober, 17. November _und 15. Dezember, vor¬
mittags 10% Uhr; Soden : Freitag , den 22. September,
und 17. November, nachmittags 3% Uhr; Eltville : Mon¬
tag, den 25. September, 23. Oktober, 27. November und
18. Dezember, mittags 12% Uhr: Hochheim: Montag, den
88. Oktober, und 18. Dezember, vormittags 9% Uhr;
Flörsheim : Morr tag. den 25. September, und 27. Novem¬

ber, vormittags 9% Uhr; Schlangenbad: Montag, den
25. September, nachmittags 4 Uhr; Eppstein: Donnerstag,
de» 26. Oktober, und Freitag, den 8. Dezember, vormittags
11% Uhr; Niedernhausen: Donnerstag, den 26. Oktober,
und Freitag, -den 8. Dezember, mittags 12% Uhr; Langen-
schwalbach: Freitag , den 15. September, und 24. Novem¬
ber, vormittags 10% Uhr; Nastätten: unbestimmt. Ge¬
heimrat Meyer  in Wiesbaden, Gocthestraße5, 1, welcher
alle Sprechstunden abhält, ist zu brieflicher  Beratung
der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von Alters¬
schwachen und 51ranken, gern bereit, vertritt auch Ver¬
sicherte kostenlos vor dem Schiedsgericht zu Wiesbaden
und sorgt für deren kostenlose Vertretung vor dem Reichs-
versicherungsamtin Berlin.

— Fahrpreisermäßigung für Arbeitslose. Ans den
deutschen Eisenbahnen hatten bisher Arbeitslose Fahr¬
preisermäßigung, wenn ihnen durch eine Arbeitsvermitt¬
lungsstelle auswärts eine Beschäftigung nachgewiesen war.
In Zukunft wird diese Ermäßigung auch gewährt, wenn
-dem Arbeiter nicht nur eine auswärtige Arbeitsgelegen¬
heit bereits vermittelt ist, -sondern ihm eine solche aus
Grund eines der Arbeitsnachweisanstalt vorliegenden be¬
stimmten Beschästigungsangebots bezeichnet worden ist.
Das bedeutet eine begrüßenswerte Unterstützung der
Arbeitsvermittlungsstellen und damit der Arbeitslosen.

— Eisenbahn und Weinbau. Dem unterstützungs¬
bedürftigen Weinbau wird die preußisch-hessische Eisen¬
bahnverwaltung in Kürze dadurch eutgegsnkommen, daß
sie einen Ausnahmetarif sür den Transport von Wein-
bergspsähken mit der Eisenbahn schafft.

— Der Krieger- und Militärverem hielt am Sonntag,
den 13. d. M., ans den Garnison-Schießständen sein fünftes
Vereinsschießcn ab. Es wurde mit Militärgewchrcn aus
bewegliche Scheiben geschossen und den besten Schützen:
Böning, Hohl, Horn B., Lang und Pflaum Preise zuer¬
kannt. Vier gestiftete Ehrenscheiben wurden von den
Herren Lang, Apitzsch, Dölle und Engmann errungen.

— Die Hühnerjagd.ging gestern in Hessen auf. Zahl¬
reiche Weidmänner zogen morgens mit Flinte , Hund und
Frühstück bewaffnet von Wiesbaden ins Hessische, vor allen
Dingen nach der Provinz Rheinhessen. Eine Wiesbadener
Gesellschaft, die die Jagd der Gemarkung Wörrstadt ge¬
pachtet hat, erlegte gestern 205 Rebhühner. Es nahmen
10 Schützen an der Jagd teil. Die Ketten waren zahlreich
und stark, jedoch mehrere wenig entwickelt, so daß man sie
unbeschossen streichen ließ.

— Das Reichsgericht über das Züchtigungsrecht der
Valksschullehrcr. Wie uns mitgeteilt wird , hat das Reichs¬
gericht vor kurzer Zeit eine Entscheidung gefällt, durch die
die Frage de>? Züchtigungsrechts der Volksschullehrer eine
endgültige Beantwortung erhält. Auf Grund eines
Ministerialerlasses vom 19. Januar I960 war ein Lehrer
einer Volksschule wegen Vergehen im Amte verurteilt wor¬
den, weil er -ein Kind mit dem Stock aus den Kops ge¬
schlagen hatte. Das Gericht ging dabei von der Annahme
aus , daß gesetzliche Bestimmungen über das Züchtigungs
recht der Volks-schullehrer nicht bestehen und daß darum
der Miuisterialerl-aß vom Jahre 1900, demzufolge Schläge
auf den Kopf vermieden werden sollen, allein von Be¬
deutung sei. In bezug auf das Züchtigungsrecht der Volks-
schullehrer in Preußen kommen die Vorschriften des all¬
gemeinen Lan-drechtes für die älteren Provinzen in Be¬
tracht; für die anderen Provinzen wurde am 14. Mai 1825
eine Kabinettsorder erlassen, durch die die Frage des
Züchtigungsrechts -geregelt wird. Diese beiden Bostim-
mungen sind allein fit das Züchtigungsrecht der Volks-
schullehrer maßgebend. Wohl sind späterhin von den zu¬
ständigen Behörden andere Bestimmungen erlassen wor¬
den, diese wurden aber durch mehrere Ministerialerlasse
vom Jahre 1888 und 1900 aufgehoben. Nach den gültigen
Bestimmungen beS  allgemeinen Landrechtes und der
KabinettÄvder vom 14. Mai 1825 darf ein Lehrer die
Schulzucht-unter feine« Umständen derart handhaben, daß
die Gesundheit der Kinder dadurch auch nur im geringsten
geschädigt werden könnte. Ein leichter Schlag auf den
Kopf, der durch den Miuisterialerlaß vom 19. Januar 1910
verboten wurde, kann also von vornherein nicht eine
Überschreitung des Züchtigungsrechtes genannt werden,
wenn nicht damit irgend eine Schädigung der Gesundheit
verbunden ist, die von den Bestimmungen des allgemeinen
Landrechtes und von der Kabinettsorder des Jahres 1825
gefordert wird. Zusammenfaffend ist also vom Reichs¬
gericht endgültig bestimmt worden, daß die Volks-schullehrer
an sich ein leichtes Züchtigungsrechthaben, daß aber durch
diese Züchtigung dem Kinde. niemals auch nur der aller¬
geringste gesundheitliche Schaden zug-efügt werden ^darf,
da sich in diesem Falle der Volksschullehrer strastbar macht.

— Aus dcnr Polmengarten zu Frankfurt. Einen be¬
sonderen Artziehun-gspurflt bildet zurzeit das Haus sür
tropische Wasserpflanzen, dessen vornehmste Be-wbWerin
die Vietorfia regia ist. Ihre mächtigen, bis 2 Meter im
Durchmesser haltenden, kreisrunden Blätter mit dem auf¬
gestülpten Rand, bedecken die Wasserfläche zum größten
Teile; es ist erstaunlich, welches Wachstum diese Pflanze
in verhältnismäßig kurzer Zeit hat, sie wird im Januar
aus Samen -gezogen und beschließt im Herbst ihr Dasein.
Von vollendeter Schönheit sind die großen Blüten, die
sich in regelmäßigen Abständen von 3 Tagen folgen. Sie
entfalten sich am ersten Abend, wobei sie einen angenehmen
Duft aushauchen, in reinem Weiß, sie schließen sich am
Morgen des zweiten Tages , um gegen Abend wiederum
aufzugehen; jetzt zeigt die Blume, die am dritten -Tage
ivieder in das Wasser zurücksinkt, eine dunkelrosa bis pur¬
purrote Farbe . Prachtvoll ist auch die dunkelblaue Blume
der Uchmvbaea gigatitea , die als Tagblüher wertvoll ist.
In den Seitenbassins finden wir Sumpfpflanzen, von be¬
sonderem Interesse ist der indische Lotus, Kelumbo
mieiferfa , mit großen schildförmigen Blättern , feie Reis-
Pflanze, echter Reis . Kleb- und Vergreis, die reichliche
Früchte tragen, die Pa -pyrusstäu-de u. a. m. Zu dem
imposanten Eindruck des Hauses tragen die kräftig ent¬
wickelten Schlingpflanzen viel bei, gleich beim Eingang
sehen wir die gurken-sörmigen Früchte der Laffa-Pflanze,
weiterhin die länglichen, weiß bereiften Früchte des
Wachskürbis, die orangenrotcn Früchte der Spritzgurke,
Momojadica Charantia . die eigentümlich -gewundenen

Früchte der -Schlangenhaarblnm-en, TÄabosautbss
Angelina. Auch in den anderen Häusern sind schöne
Blüten- und Blattpflanzen zu sehen, wir nennen nur dre
herrlichen Eepenthes in Haus 9, die reizenden Gesnerie»
in Haus 12. Das Blumenparterre vor- dem Gesellschaft^
hause ist in schönstem Flor und die herrliche Oaima-Grupps
an den Schauhäusern wird allgemein bewundert.

— Wie entsteht der Durst? Je mehr die Physiologie,
also die Lehre von den Körperverrichtungen, vorschreitet,
je mehr man vor allem die Tätigkeit -der überall im Körper
verzweigten Nerven kennen lernt, um so mehr stellt es
heraus, daß sehr viele Empfindungen, die bisher als ein-
fache Gefühle -gegolten haben, durch einen ganz bestimmte»
nervösen Vorgang -bedingt sind. Von diesem Standpunkte
aus hat Pros-essor Oppenheimer in seiner „Physiologie des
Gefühls" die Entstehung des Durstes untersucht. Danaw
wird das Gefühl des Durstes in letzter Linie durch sine
Verarmung des Blutes an Wasser bedingt, und zwar ent¬
steht diese entweder infolge zu geringer -Einfuhr oder §»
reichlicher Abgabe von Wasser. Eine besonders starke
Wassereutziehungfindet in einer Luft statt, die im Ver¬
hältnis zu ihrer Temperatur zu wenig Wasser-damps ent¬
hält. Wird eine solche Luft eingeatmet, was z. B. iw
Sommer oft der Fall ist, so entzieht sie dem Körper P
ihrer eigenen Sättigung Wasser, und zwar besonders ans
den Teilen, mit denen sie zuerst in Berührung kommt, d. i-
aus Schlund- und Mundschleimhaut. Hier tritt Wasiev
Verarmung des -Blutes ei.n und damit eine Reizung der
Nerven an diesen Stellen. Von den Nerven wird dann
der Reiz weiter geleitet und gelangt in das Gehirn,
er das Gefühl des Durstes entstehen läßt. Gleichzeitig
damit wird durch andere Nervenfasern, die von jene»
Stellen kommen, ibal bekannte lästige Gefühl erweckt, «m
dem der Durst verbunden ist, und das sich schließlich bis
zum Schmerz steigern kann. Hierin unterscheiden sich Durst
und Hunger. Bei letzterem haben wir nur das Gefühl dsr
Leere im Mag-en ohne eigentliche schmerzhafte Empfindun¬
gen: der Durst hingegen wird so lästig, daß er sogar das
Gefühl des Brennens hervorruft. Dieser Unterschied
ruht auf nervösen Einflüssen.

— Eine neue Art der Kaffeebcreitungwird vom land¬
wirtschaftlichen Institut in Porto -Rico empfohlen. M-a»
hat hier durch Versuche festgestellt, daß der Kaffee bedeutend
an Wohlgeschmack zunimmt, wenn die Bohnen vor der
Röstung zum Keimen gebracht werden. Der spezifisch
bittere Geschmack verschwindet dadurch, und- das Arr -nra
wird selbst bei geringeren Sorten geradezu köstlich. Dieft
Entdeckung ist von großer Tragweite für den Kaffeehandel-
und -es muß befremden, daß man n'-cht schon früher am
diese Versuche gekommen ist. Man läßt ja -auch die Gerste
erst keimen, bevor man sie röstet und dann als „Malzkaffes
in den Handel bringt . Ungekeimtc Gerste, solche, die noch
kein Malz enthält, ist ein sa-der, geschmackloserKaffeeersatz-
Bei der Kaffeeernte werden die -Bohnen stets erst an dfl
Luft getrocknet. Regnet es nun einmal, so sangen dtt
Bohnen leicht an zu keimen. In diesem Zustand hielt m-a»
sie bisher sür wertlos , und gar manche Ernte wurde als
völlig- vernichtet angesehen. Jetzt stellt sich nun heraus,
daß durch das Keimen die Bohnen -eigentlich -erst rocht
wertvoll geworden sindl

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf BeK-
teren - Limpurg  aus Arnheim im „Hotel Nassauer Hof' ,
Generalkonsul v. Weinberg  mit Gemahlin aus Frankfurt
am Main im „Hotel Rose".

— Gartenfest im Kurhaus . Für das morgen Samstag
mit -einem Konzert des Kurorchesters um 8 Uhr abends be¬
ginnende Gartenfest hat Herr Äunstfeuerwerker Clausz ;»»
Feuerwerksprogramm  von außerordentlicher Reich'
Hastigkeit ausgestellt. Das Programm enthält 40 Nummern,
worunter sich 9 Effektstücke befinden. Der beweglichen Figur-
Tandemfahren dreier Radfahrer über den Kurhausweiher
dürfte diesmal besonderes Interesse entgegengebracht werden-
Außerdem tritt der Eiffelturm in einem Riesendekorationsstu»
von 12 Meter Höhe in Erscheinung. Als zweite Kapelle m
diejenige des Regiments v. Gersdorff engagiert, die da»
Konzert von 9% bis 11 Uhr ausführt.

— Berufsjubiläu,n . Am 22. d. M. sind 25 Jahre vfl-
flössen, daß Herr Heinrich L öw von hier, Hochstraße8, ir»
Dienste der städtischen Schlachthausverwaltung hier steht.

—• Kreinserfahrt . Wie in den letzten Jahren , so Hatto
Gastwirt Stahl , Bleichstraße, „Zur Teutonia ", auch am, ver¬
flossenen Dienstag seine Stammgäste zu einer Kremserfahr»
vereinigt, welche pünktlich wie festgesetzt um 2 Uhr ihren An¬
fang nahm. Die Fahrt ging durch das Nerotal nach der
Platte . Zwischen Platte und Neuhof wurde das erste Pickm»
veranstaltet , verbunden mit einem großen Herren-Wettrenne»-
In der Nähe der Villa Hügel bei Niederseelbach wurde die
zweite große Rast gemacht. Nachdem alles gestärkt war , gr»g
die Fahrt weiter über Niederseclbach, Königshofen, Niedern¬
hausen nach Naurod , wo auf dem Marktplatz mit den Nauroder
Mädchen und Burschen ein Tänzchen arrangiert wurde, iwsr
Rambach und Sonnenberg wurde gegen 12 Uhr Wiesbaden
wieder erreicht. Für Unterhaltung während der Fahrt hatte
eine Musikkapelle Sorge getragen.

— Rheinschiffahrt. Mit Waldmanndampsern wurde»
letzter Tage wieder mehrfache Sonderfahrten gemacht, so von
der Turngemeinde Rüssclsheim nach Rüdesheim, der Freren
Sängervereinigung Mülheim a. M . nach Coblenz, des Gesang¬
vereins Cäcilia-Mainz nach St . Goar und von der MainZer
Schützenaesellschaft nach Oppenheim-Nierstein. Am Sonntag
wird ebenfalls mit Waldmanndampfer der Gesangverein
Sängerrunde -Mainz eine Sonderfahrt machen. Anläßlich
Mainzer Messe wird der Lokalverkehr nach und von MarNö
noch halbstündlich durchgeführt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Königliche Theater .®e*

ginnt seine neue Spielzeit morgen Samstag mit -nnei
Neueinstudierung mit der Bizetschen Oper „Carmen" ; dre
Titelrolle singt Frau Hans -Zoepffel, 'während in den werteren
Hauptpartien die Damen Friedfeld, Krämer und die Herren
Seidler , Schütz, R -bkopf und Schuh beschäftigt sind. NeU"
besetzt sind die Partien „Der Mercedes" mit Fräulein VE-
des „Zuniga " mit Herrn Eckard und des „Remendado" ttt»
Herrn de Leeuwe. Die Ausführung beginnt um 7 Uhr (3e‘
wohnliche Preise ) . Am Sonntag , den 20. d. M., findet erw
Wiederholung von Aubers großer Oper „Die Stumme von
Portici " in der Einrichtung der hiesigen Festspiele statt ; Ist
der Titelrolle gastiert die Prima -Ballerina der Berliner Ho-s
oper. Fräulein Evi Peter , welche von ihrer hiesigen Wirksam¬
keit noch in rühmlichster Erinnerung steht. Den Masameyo
singt Herr Kammersänger Ostt .r Bolz vom Hoftheater m
Stuttgart . „

* Bolksthcater. Die am Montag mit so großem Belsa»
ausgenommenen Einakter : „Cousin Emil" und „Das Land¬
haus an der Heerstraße" werden heute Freitag , den 18. AUS"
wiederholt. Samstag , den 19. August, geht bei klcuren
Preisen der beliebte „Trompeter von Säkkingen" in Szc»s,
während uns der Sonntagabend eine vollständige Reueinstt:-
dierung von Jßreriaia" mit 2rau Direktor Wilbelmv in
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Titelrolle bringt . Nachmittags 4 Uhr gelangt bei kleinen
Preisen der übermütige Schwank „Eine tolle Sache" zur Auf¬
rührung.

ANS dem Sattdkrers Wiesbaden.
* Biebrich , 18. August . Ein Fürsorgezögling , der

kürzlich in der Anstalt Rengshausen bei Eassel unterge¬
bracht war , ist dort mit vier seiner Kameraden entlaufen
und nach Biebrich zurückgekehrt. Hier fand man ihn in
einem Kartoffelacker kampierend . Von seinen Angehörigen
wurde er mit nach Hause genommen. Die Polizei brachte
ihn wieder nach der Anstalt.

* Dotzheim, 18. August . In der Gemeinde-
eatsfitzung  lag von der „Eigenheim -Baugefellschaft
Wiesbaden " das sechste Baugesuch zur Errichtung eines
Landhaufes im Villengelände vor , das , im Gegenteil zu
den früheren , auf dem oberen Teile der Hauptstraße er¬
richtet werden soll. Ferner noch ein weiteres von Dt.
Paul Bruch aus Wiesbaden , zwecks Errichtung eines Ge¬
bäudes , welches zu Fabrikationszwecken dienen soll, an
der Schönbergstraße . Beide Gesuche wurden unter den
üblichen Bedingungen befürwortet.

* Flörsheim , 18. August . Mit knapper Rot dem
Tode entronnen  ist in einer der letzten Rächte der
Schiffer Joseph Rauheimer dahier , der mit seinen beiden,
noch nicht schulpflichtigen Kindern in seinem Schelch
unterhalb der Schleuse Flörsheim schlief. Das Fahrzeug
leckte schon, seit einiger Zeit , und da Rauheimer Sand ge¬
laden hatte , drang das Wasser noch schneller ein. Dem
neben dem R .schen Kahn mit seinem Fahrzeug haltenden
Johann Schneider von hier , der die Nacht durch arbeitete,
fiel das langsame Versinken  des R .schen Scheiches auf,
er begab sich schleunigst in die Kabine und weckte Rau¬
heimer , der gerade noch Zeit hatte , sich und seine beiden
Kinder auf das Schneidersche Fahrzeug zu retten , als das
eigene auch schon unter ging.  Ohne das schleunige
Eingreifen des Schiffers Schneider wäre Rauheimer sicher
mit seinen beiden Kindern im Schlafe von dem Unglück
überrascht worden und ertrunken.
, — Bierstadt, 18. August. Am 22. d. M. ,feiern der auch
m Wiesbaden bekannte Pflasterermeister Ludwig Metzer und
^rau , Henriette , geb. Müller , hier, ihre silberne Hochzeit.

Nassamsche fkiljriftjtra.
i. Limburg, 17. August. Die Stadtverordneten -Wäblerliste

oeist in der ersten Wählerabteilung außer dem Königlich
preußischen Staat 44 Wähler auf , welche zusammen 107 865.70
Mark an Steuern entrichten; sie beginnt mit dem Höchststeuer¬
zahler und endigt mit 1113.90 M. Die zweite Abteilung be¬
ginnt mit 1080.40 M. und endigt mit 287 M., sie enthält 247
Wähler . Das von dieser Abteilung aufgebrachte Steuersoll be¬
trägt 106 963.49 M. Die dritte Abteilung weist 1576 Stimm¬
berechtigte auf mit einer Gesamtsteuer von 106 810.64 M.. der
Höchststeuerzahler seiner Klasse zahlt 286.78 M . Es haben
8 Ersatzwahlen ftattzufinden , außerdem aber noch Neuwahlen
nach 8 4 der St .-O., da die Stadtverordneten -Bersammlung
M Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohner (— 20 000)
aus 30 Mitgliedern zu bestehen hat . — Im benachbarten
Dietkirchen  wurde in der Pfarrkirche ein altes & i g e =
»tälbe, „die hl. drei Könige", gestohlen.  Man vermutet,
daß ein Kunstlerehepaar, das kürzlich hier weilte, das Bild,
das nur auf einen Rahmen aufgezogen war . ausgeschnitten
und entwendet hat . — Der im Juli in Villmar  abge-
baltene Gesangwettstreit erbrachte dem Verein einen Überschuß
von 1800 M. Die Gesamteinnahmen betrugen 7886 M.

— Schlangcnüad, 17. August. Großfürst Paul  von
Rußland nebst Gemahlin Gräfin von Hahcnfelsen, drei
Kindern und Gefolge trafen gestern nachmittag mittels Auto¬
mobil von Wiesbaden her zu längerem Kurgebrauch hier ein.
Die Herrschaften wurden am Hotel Viktoria von dem König¬
lichen Kurkommissar Hauptmann a. D . Laffert empfangen.
Der diesjährige Aufenthalt in Schlangenbad ist bereits der
achte, den der Großfürst und seine Familie hier nehmen. Zur
Feier der Ankunft der Herrschaften fand während des von der
Kapelle des Infanterie -Regiments Nr. 87 ausgesührten Abend-
konzertes eine sehr geschmackvoll ausgeführte Illumina¬
tion  des ganzen oberen Ortes statt.

Kport.
* Pferderennen zu Stratzlmrg, 17. August. Preis von

Ruhlsdors. 3000 M . 1. Hechts Burgunder (H. Teichmann) ,
L. Niobe II , 3. Sklavenjäger . 20:10. — Preis von Bindow,
8000 M. 1. Graf Stauffenbcrgs Chicago (Lt. v. Keller) ,
2. Lensahn, 3. Scarabas . 21 :10. — Preis vom Kessel-See.
2500 M. 1. Major Schmidts Chestnut Hackle (Wurst) ,
2. Ranulphus , 3. Magdalena . 41 :10; 21, 27, 37:10. — Rohr-
bnich-Jagdrennen . 2000 M. 1. Hülsenbuschs Singberg
IBrown ), 2. Nihilist, 3. Gouvernante . 17:10. — Preis von
Wriezen. 2000 M. 1. Lt. v. Uechtritz's Bambino (Bes.) ,
2. Melinda , 8. Sallh Gamp. 21:10; 15, 22 :10.

* Frankfurter Olympia. Der Frankfurter Stadtverband
für Athletik veranstaltet von jetzt ab alljährlich auf dem Fest-aallengelände am Hohenzckllernplah ein Sportfest volkstümlichen
Charakters, das die Bezeichnung Frankfurter Olympia erhält.
Das erste Frankfurter Olympia findet am 26. und 27. August
statt. Neben den bei olympischen Spielen unvermeidlichen
Rmgkämpfen, die eine sehr große Teilnehmerzahl vereinigen,
darunter die besten Ringer Deutschlands, werden auf schwer¬
athletischem Gebiet die bekanntesten Musterriegen ihre Kräfte
wessen. Eine besonders große Teilnehmerzahl hat auch im
Gewichtheben genannt . Hervorragend sind ferner die Wurf-
ubungen besetzt, die stärksten deutschen Werfer werden am
Start erwartet . Als Übungen sind vorgesehen: Hammer¬
werfen, Kugelstoßen, Diskurswerfen , Steinstoßen , Schleuder-
°all- und Kugelwerfen. Schöne Kämpfe wird es auch in den
^auf - und Sprungübungen geben.

Usrrmschtes.
* Die Ansichtskarte. In der „Umschau" plaudert,

wie wir schon vor einigen Tagen kurz mitte titelt , Franz
Eisenbach über die illustrierte Postkarte . Die Wiege der
^üstchtspostkarte ist Deutschland , das nicht nur das Reich
damit versorgt , sondern auch den bedeutendsten Export nach
Een Staaten unterhält . Der Verbrauch deutscher An-
stchtZbarten im Ausland ist ganz ungeheuer und betrug im
ersten Halbjahr 1908 etwa 350 Millionen . Aber noch im
^sten Halbjahr 1807 bezog das Ausland von Deutschland
500 Millionen Ansichtskarten,- sodaß also im Jahre 1908 ein
Ausfall von 180 Millionen Stück in der Ausfuhr eines
halben Jahres zu verzeichnen ist. Der größte Abnehmer
der deutschen Ansichtspostkarte ist Amerika , das im ersten
Halbjahr 1908 immer noch rund 125 Millionen Karten
verbraucht hat . Dann kommt England und hieraus folgt
Österreich-Ungarn . Aber selbst bis nach Australien und
Kanada dringt die deutsche Anfichtspostkarte vor . Dir
Aahl der allein im Deuts-chen Reich zur Post gegebenen
^ststchtskarten wird - auf 1600  Millionen Stück aeicbützt. Ab¬

gesehen von Deutschland, bevorzugen namentlich Länder
mit starkem Fremdenverkehr die Ansichtskarte. Irr Eng¬
land sind die Karten erst in den letzten Jahren in Aufnahme
gekommen. Es bevorzugt Bildniskarten französischer und
englischer Schönheiten und zur Weihnachtszeit die sogen.
„Christmaskarten " mit den verschiedensten, auf die Heilig¬
keit des Tages bezugnehmenden Sujets . Frankreich hat
eine ausgesprochene Vorliebe für Karten mit Kinder¬
szenen, und die nationale Katzenkarte spielt noch heute eine
große Rolle . Die Vereinigten -Staaten von Amerika haben
in den letzten Jahren die Herstellung von illustrierien
Karten selbst in die Hand genommen, jedoch können sie
keinen künstlerischen Wert beanspruchen. Dem religiösen
Sinne der Bewohner Spaniens und- Rußlands entspricht
die Vorliebe für klarten mit heiligen Bildern und des reli¬
giösen Genres , während Italien die billigste Ware be¬
zieht, im Gegensatz zu Japan , in dem die teuersten mit
Handmalerei , Applikation , Reliefprägerei ausgestatteten
Karten bereitwillig Abnehmer finden.

* Ein Theaterbrand in Berlin . Im Dekorationsmagazin
des Theaters des Westens zu Berlin , das durch eine Brücke
mit dem eigentlichen Theater verbunden ist, brach gestern
abend Feuer aus , das die Dekorationen vernichtete . Der
Brand wurde gelöscht, bevor die Flammen aus das Theater
übergreifen konnten . Drei Feuerwehrleute sind an Rauch
vergistumg schwer erkrankt. Die Abendvorstellung wurde
abgesagt . — Bei dem Brand hatte die Feuerwehr einen
schweren Stand . Sie konnte bei den; mehr qualmenden
als offen brennenden Feuer , das einen ungewöhnlichen
Rauch entwickelte, an den eigentlichen Brandherd nicht
heran . Die für acht Operetten erforderlichen Kulissen
standen dicht aneinander und daneben die gleichfalls zum
Teil umfangreichen Requisiten , die fast durchweg mit Sl-
und Lackfarben gestrichen waren . Alle Angriffe scheiterten
zunächst daran , daß es absolut nicht möglich war , dem
Feuer Luft zu verschaffen. Die Hitze wurde von Minute
zu Minute unerträglicher . Endlich-, gegen 10 Uhr abends,
nachdem das Feuer bereits drei Stunden gewütet hatte,
war es gelungen , durch Einschlagen der Mauer aus der
dem Bühnenhause abgewandten Seite dem Feuer Lust zu
verschaffen.

©firewllt-
Eine der ältesten Einwohnerinnen Deutschlands ist die

Lehrerswitwe Auguste Beck in Emanuelssegen in Schle¬
sien, die vor kurzem das 103. Lebensjahr vollendete . Von
ihren vier noch lebenden Kindern ist das älteste 80, das
jüngste 67 Jahre alt.

Die Trierer Rcvolverafsärc . Nach den Aussagen des
Bruders des erschossenen v. Chamier besuchte ersterer den
letzteren im Garnisonslazarett , nachdem er einen Teil der
Wohnungseinrichtung des Offiziers an einen AlthÄNdlsr
verkauft hatte . Er suchte seinen Bruder zu bewegen, mit
ihn ; nach Kanada oder Argentinien auszuwandern -, um sich
dort eine neue Existenz zu schassen. Der Leutnant , der
jegliche Energie verloren hatte , gab zunächst keine be¬
stimmte Antwort . Schließlich lehnte er ab . Dabei stand
der Offizier , den Rücken dem Zimmer zugekehrt, mit den
Händen in den Hosentaschen am Fenster . Sein Bruder
trat hinter ihn und gab aus nächster Nähe aus dem Dieust-
rovolver des Offiziers den tödlichen Schuß ab.

Zu dem Cölner Leichensund. Die weitere Unter¬
suchung hat ergeben , daß es sich bei dem Funde von Teilen
einer Leiche nicht um erneu weiblichen, sondern um einen
männlichen Oberkörper handelt . Der Ermordete stand im
Alter von 20—40 Jahren . Der Tod ist vor acht Tagen er¬
folgt . Die Todesursache konnte nicht festgestellt werden.
Vermutlich ist der Mann in einem nicht sehr weit ent-
sernten Hanse ermordet worden , die Leiche ist darauf in
möglichst viele Teile zerlegt worden , um deren Fortschaffen
unaussällig zu machen. Dian nimmt an . daß die fehlenden
Leichenteile in die in der Nähe der Fundstelle gelegenen
Teiche geworfen worden sind. Diese Teiche werden abge-
lasscn. Markante Teile der Leiche sind nach d-er Anatomie
in Bonn gesandt worden . Polizeihunde nahmen Spuren
nach dem Eiscubahndamm hin auf , die aber nicht weiter
verfolgt werden konnten.

Die Beschränkung der Wasserentnahme in Berlin für
Springbrunnen und Straßenreinigung , die der Magistrat
verfügte , um die Betriebssicherheit der stark in Anspruch
genommenen Wasserwerke nickst zu gefährden , ist mit dem
Witterungsumschlag sofort wieder ausgehoben worden.

Kampf um einen Fürsorgezögling . Bei der Festnahme
-eines entsprungenen Fürsorgezöglings stürzte dieser mit
seinem Bruder auf den -Schutzmann- und riß ihn zu Boden.
Alz «in anderer Polizeibeamter zu Hilfe eilte , wurde dieser
ebenfalls angegriffen , er machte daher von seinem Revolver
Gebrauch . Der Fürsorgezögling erhielt einen Brustschuß,
während sein Bruder entkam.

Eiste Betrugsäffäre , in frei zwei Offiziere und eine
bekannte Lebcdame eine Rolle spielen, beschäftigt zurzeit
die Berliner Kriminalpolizei . Man fahndet auf den Leut¬
nant Günther Schmidt -ans Pilsen , der vor einiger Zeit
fahnenflüchtig wurde , nachdem er betrügerische Schulden
in Höhe von 40 000 M . gemacht hatte.

Brand in einem Elektrizitätswerk . Im Essener Rhei¬
nisch-Westfälischen Elektrizitätswerk brach im Hauptkabel¬
schacht Feuer aus . Das ganze Versorg,ungSgebiet war
ohne Strom . Die großen Zechen und Werke suchten durch
Ausschaltung den Schaden zu beheben.

Blitzschlag in ein Bethaus . ^ Während eines Gewitters
schlug der Blitz im polnischen Städtchen Zawichost in ein
überfülltes israelitisches Beihaus . Zwei Personen wurden
getötet , acht betäubt.

Im Seebad ertrunken . Der im dänischen Seebad Horn¬
back weilende Wiener Arzt Hirsch wagte sich beim Baden
mit seinen Enkeln zu weit in die See . Alle drei wurden
von der Strömling sortgeirieben . Nach etwa 1Z4, Stunden
wurden Dt . Hirsch und ein Knabe leblos geborgen . Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . Der zweite Knabe
wurde von Fischern gerettet.

Ein jugendlicher Defraudant . Der nach Unterschlagung
von 10CO0 Mark aus Aachen geflüchtete Kausmannslehr-
ling Gobbers wurde in Berviers verhaftet . Er hatte das
ganze Geld noch bei sich.

Die Cholera . In Koustantinopel kamen wieder 35
Eholerafälle vor , von denen 6 tödlich verliefen . Der
Bürgermeister und die Sanitätsarzte der Vorstadt Bujuk-

dere wurden wegen Nachlässigkeit abgesetzt. In Albanien
sind heute 40 neue Eholerafälle , davon 22 mit tödlichem
Ausgang , vorgekommen.

In einem Brunnen ertrunken . In Wald bei Solingen
stürzten der Klempnermeister Beerhorn und seine zwei Ge¬
hilfen bei Brunnenarbeiten in einen Brunnen und er¬
tranken . Der Polizeisergeant , mit einer Taucherkappe be¬
kleidet, holte die Leichen heraus.
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Die Hitze und die Nahrungsmitteipreise.
Wenn die Hitze jetzt auch nachgelassen hat, so sind damit

ihre schädlichen und unangenehmen Wirkungen nicht be¬
seitigt. Mit in erster Reihe steht da die allgenyjine Freds-
st-eigerung für Nahrungsmittel, die infolge der regenlosen
Wochen «in,getreten ist. pabei ist zu bedenken, daß dieser
Teuerung nicht -etwa durch' eine vermehrte Zufuhr,aus anderen
Land-esteil-en und aus dem Auslands gesteuert wenden kann,
weil die Hitze mit ihren Folgen sich überall bemerkbar ge¬
macht hat . Ein Bild, wist sich die Pneise Stechern, gibt
folgende Nebe-neinand-erstellung der amtlich ermittelten Groß¬
handelspreise in den Berliner Zentralmarkthallen -, die wir im
„Berl. Lok.-Anz.“ finden. Danach kosteten 50 Kilogramm:

Mohrrüben . . j . .
Schoten .
Kartoffeln, hiesige blaue -

„ neue weiße
Neue Rosenkartoffeln . .
Spinat.
Bohrten .
Wachsböhnen . . . .
Zwiebeln . . . . . j

1911
8.00—15.COM.
14.00—20,00 „
6.00— 6.50 „
5.00— 5.75 „
4.50— 5.50 .,

17.00—25.« „
12.00—30.00 „
15.00—32.00 „
8.00— 9.00 „

1910
2.60— 8.00 M.
6.00— 12.00  „
3.00— 4.00 „
2.00— 2.50 „
1.40— 1.60 „

10.00—15.00 „
2.00— 8.00 „
4.00—12.00
4.50— 5.00 „

Ferner waren zu verzeichnen an Preisen pro Schock:
1911 1910

Kohlrabi . . . 0.80— 1.15M. 0.30— 0.50 M,
Rotkohl . 8.00—12.00 „ 3,00— 7,00 „
Weißkohl . . 5,00—12.00 „ 2,00— 5.0Ö „
Wirsingkohl . . . . . . 8 .00—12.00 „ 3.00— 7.00 „
Gurken . . . . . . . . 4 .50— 5*.00 „ 1.00— 2.25 „
Senf gurken. j 8.4.00—90.00' .. 4.00—14.0(1
Holl. Blumenkohl, 100 Köpfe 20.00- 26.00 „ 12.00—20.00 „
Italienische Tomaten . • . 12.00—13.00 „ 8.00—12.00 „

Von Obstsorten und Südfrüchten , deren Qualität außer¬
ordentlich verschieden ist und darum schwierige V-ergleichs-
möglichkeiten bietet, seien nur einige erwähnt : Blaubeeren
kosteten im Vorjahr pro 50 Kilogramm 15—20 M„ während
der Pr,©is jetzt dafür 28—32 M. beträgt. Hiesige Äpfel kosten
pro 50 Kilogramm 8—28 -M., gegen 4—8 M. im Vorjahr. Der
Preis für Messina-Zitronen ist pro 300 Stück 20—24 M. (im
Jahre 1910 6—14 M.).

Baß in den Kleinhandels- und Marktpreisen der Unter¬
schied gegen dias Vorjahr nicht geringer, sondern noch größer
ist, läßt sich aus den allgemeinen Erfahrungen schließen.

Industrie und Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschine». Die zum Kon¬

zern der Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in Wiesbaden
gehörige Internationale Sauerstoff - Gesellschaft, A. - G. in
Berlin, soll, nach dem „Berl. Tagebl.“, zur Ersparung von
Verwaltungskasten mit der Linde-Geselliscihalt- vereinigt wer¬
den. Die Sauerstoff-Gesellschaft, von deren .800 000 M. be¬
tragendem Kapital die Linde-Gesellschaft 705 000 M. besitzt,
war gegründet worden, um die Rechte der Gesellschaft Linde,
soweit sich diese auf Sauerstoff für den Handel, sowie auf
Herstellung der Fouchebreiiner beziehen, in bestimmten
Ländern zu vertreiben. Der größte Teil dieser Rechte ist in¬
zwischen verkauft . Zwischen dem Direktor der Sauerstoff-
Gesellschaft Pr . Ludwig Michaelis, dessen Stellung infolge
der Fusionspläne zum 31. Dezember gekündigt worden ist,
und dem Aufsichtsrat dieser Gesellschaft bestehen Differenzen
hinsichtlich der finanziellen Ansprüche des Dr. Michaelis.

* Dis Deutschs Togo-Gesellschaft ia Berlin .erzielte einen
Reingewinn von 116 206 M. (111541 M.), worin ein Gewinn¬
vortrag von 31426 M. (411 M.) enthalten ist. Bekanntlich
wird die Verteilung einer Dividende von 6 Proz . (wie i. V.)
vorgeschlagen. Ferner dienen 5400 M. (9002 M.) zu Tan¬
tiemen an den Aufsichtsrat und 10 000 M. (0) für die Talon¬
steuerreserve. Zum Vortrag verbleiben 32 282 M.

* Neue Selterser Mineralquelle, A.-G., Wiesbaden. Di«
erst 1909 einer Sanierung unterzogene 1 und bisher völlig er¬
traglose Gesellschaft hat für 1910 wieder einen- Verlust von
44 945 M. (i. V. 45 643 M.) auf zu weisen; zu dessen Deckung
muß der noch vorhandene Rest des Reservefonds von .22 ,183
Mark verwendet werden, während 22761 M. Unterbilanz vor¬
zutragen bleiben.

*  Dividenden . Bei der Patzenhofer -Brauerei in Berlin
wird nach der „Voss. Ztg.“ für das demnächst ablaufende
Geschäftsjahr eine höhere Dividende als dm Vorjahr in Aus¬
sicht zu nehmen sein (i. V. wurden 12 Proz.) verteilt). —
Aktienbrauerei Friedrichshain in Berlin  höher als im Vor¬
jahr (i. V. 3 Proz.) ; Gevelsberger  Brauerei wie bisher
10 Proz. — Dis Hammonia-Stearinfabrik zu Hamburg  er¬
klärt wieder 7 Proz. Dividende. — Die Berg-cdorf-Geesthaohter
Eisenbahn erklärt 5 Proz. Dividende für beide Aktienarten
(i. V. 5 Proz. auf die Vorzugs- und 2%, 'Proz. auf die Stamm¬
aktien) aus 55111 M. (i. V. 41609 M.) ' Reingewinn. Es
schweben Verhandlungen wegen Verlängerung der Bahn bis
Büchen.

Yerscldetlesaes.
A. G. Deutschlands Außenhandel mit Farben und Färb-

waren hat sich seit 1908 bezw. 1909 kräftig gehoben. Auch
das erste Halbjahr 1911 brachte eine erhebliche Zunahme
diel- Ein- und Ausfuhr. Die Einfuhrmenge stieg von 353 693 dz
im ersten Semester 1910 auf 370 861 dz im laufenden Jahre.
Dem .Werte nach bedeutet dies ieine Steigerung von 9.54 Mili.
Mark auf 10.00 Mül. M. Die Ausfuhr belief sich auf
Ji 057 162 dz, das sind 94 786 dz mjehr als im Vorjahr. Der
Wert betrug 123.34 Mill. M. gegen 118.97 Moll. M. in den
ersten sechs Monaten 1910. Die Bewegung der Ein- und
Ausfxxhrmenge in Doppelzentnern veranschaulicht folgende
Zusammenstellung : Einfuhr : 1907: 319 029, 1908: 314-153,
1909: 310 991, 1910: 353 693, 1911: 370 661, Differenz:
1907/08: — 4876, 1908/09: — 3162, 1909/10: + 42 702,
1910/11: + 17 168, Ausfuhr : 1907: 898 602, 1908: 810 558,
1909:863 833, 1910: 962 364, 1911: 1057 162, Differenz:
1907/08: — 88 044, 1908/09: + 53 275, 1909/10: + 98 531,
1910/11: + 94-798. Die kräftigste Zunahme der Ein- und
Ausfuhr brachte ' das Jahr 1910. Besonderes Interesse verdient
die Ausfuhr von Anilin und analeren Teerfarbstoffen. Sie
stieg von 242 474 dz im ersten Semester 1910 auf 263 248 dz
im laufenden Jahre. Dem Warte nach (ergibt sich /jedoch



Sette 6. Älbend-Nusgabe , 1 . Blatt. rsshskerrer TsghlatZ. Freitag , 18 . August 1911. Nr . 384.

eine ansehnliche Abnahme. Die vorjährige Ausfuhr repräsen¬
tierte einen Wert von 61.10 MI . M. Im ersten Halbjahr 1911
ging er jedoch auf 58.08 Mill. M. zurück. Es erscheint zweifel¬
haft, ob die Erklärung hierfür vorwiegend in Preisreduktionen
odier in dtem gesteigerten Absatz geringwertiger Produkte zu
suchen ist. Der Hauptabnehmer wallen die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 61177 dz. Dann folgen Groß¬
britannien mit 50 328 dz und Österreich-Ungarn mit 26 099 dz.
Japan bezog 19 486 dz, d. h. 9137 dz mehr als im Vorjahr.
Nach Italien wurden 18 883 dz, nach China 17 973 dz und
nach Brit. Indien 12 619 dz ausgeführt . Der Export nach
Frankreich ist von 6538 dz auf 5432 dz zurückgagangen. Nach
Belgien wurden 9373 dz ausgeführt.

A. C. Measchonhaare und künstliche Zähne. Der Bedarf
Deutschlands an Menschenhaaren ist raotierdings wieder kräftig
gestiegen. Die Einfuhr aus China, Österreich-Ungarn und
Großbritannien nimmt daher ständig zu. Im ersten Halbjahr
1908 bis 1911 wurden Menschenhaare und Waren daraus ein¬
geführt in Doppelzentnern : Einfuhr : 1908: 656, 1909: 685,
1910: 964, 1911: 1033. Von der diesjährigen Einfuhr ent¬
fielen auf Menschenhaare 743 Doppelzentner, Haargewirre
aus Menschenhaaren 168 Doppelzentner, Haarnetze 132
Doppelzentner und sonstige Perrückenmacherarbeiten . aus
Menschenhaaren 88 Doppelzentner. Der Wert dieser einge¬
führten Waren belief sich auf 3.04 Mill. M. Auch die Aus¬
fuhr w\eist eine Steigerung auf . Sie betrug in den Monaten
Januar bis Juni 1908 bis 1911 in Doppelzentnern : Ausfuhr:
1908: 228, 1909: 306, 1910: 361, 1911: 434. Die Einfuhr von
Zähnen aus Schmelz;, Kitten usw. belief sich im ersten Halb¬
jahr 1911 auf 36.96 gegen 34.60 Doppelzentner im Vorjahr.
Die Ausfuhr betrug 13.14 Doppelzentner, das sind 8.30
Doppelzentner mehr als in dem gleichen Zeitraum 1910. Im
ersten Semester 1908 bis 1911 stellten sich die Ein- und Aus¬
fuhr in Doppelzentnern auf : Einfuhr : 1908: 29-36, 1909: 31.01,
1910: 34.60, 1911: 36.96. Ausfuhr : 1908: 11.18, 1909: 14.93,
1910: 4.84, 1911: 13.14. Die Einfuhr kam fast ausschließ¬
lich aus Großbritannien und den Vereinigten Staaten, Die
Ausfuhr ging hauptsächlich nach Österreich-Ungarn,

Berliiiei * Börse.
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Disconfcobank.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsöli - Asiatische Bank . • •
Deutsche Rffekten - und Wechsolbank .
Dis oo nto-Comm and it .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . »
Ueiclisbank . »
Schuafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Gross © Ötr*«senbahn . . . . .
Süddeutsche ISisenDahn -Gesellsonait • •
Hamburg -Amerikanische Paketfährt • .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . .
Oestcrreichisoho ÖUdbahn (Lombarden)
Gotthard . - - - ' '
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . •
Baltimore und Ohio - • . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri
Neue Boden gesellschalt Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchöiTcrhof Bürgerbräu
Cementwerkc Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . . . .
Deutsch Uebcrsee Rloktr . Act . • • • *
Felten & Guiüeaumo Lahmoyer . . . ...
Schuckcrt • - . . .. - - - - - - 'Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kley er.
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss.
Budorus.
Deutse h-Luxem bürg.
Hschweiler Bergwerk . . . • .
Friodriohshüttü '.
GeIseukirebener Berg.

do. Guss . .
Ha p̂oner .
Phönix.
Lviurahüfte.
Allgemeine Blektrizitäts -Gesellschaft
Rlieinißcho Stahlwerke , A -- G. . . • • •

Tondens : befosUgfc.

170.10 170
117.80 117.50
183.10
264.25 264.50
143.35 143
:l19.75 120.50
133-üO 183.25

12t>90 126.S0

144.40 144
137.75 137.60
139 139
152.50 153
199.25 192.25
121.75 12175
132.25 132.25
95.60 95.90

111 24

103.75 103.60

150.10 149.60
113.25 142 75
83.60 83.30

103 105.25
127.25 127
539 540 25
491.50 491
177.25 177
1504)0 159
122 122
101.75 166.10
132.10 182
4 >0.25 461.75
280.50 259
231 233.00
114.10 114
105 195.00
ID 180.60
145.50 .144.07
200.25 201.40
79 78.75

134.25 185.25
257.80 2 8.25
175.50 175.50
272 273.70
102.50 162.60

leiste
Waroksts.

Gifte französische Strafexpedition,
hd. Paris , 18. August. Das „Journal - veröffentlicht

Heute ein vom 1. Juli datiertes Telegramm aus Socotame,
das durch -Tröger nach Go-uro gevmcht worden ist und
welches besagt, daß die französischen Truppen am 29. Juni
di? Truppen des Wadai-Gebietes angegriffen Haben, die
unter dem Befehl des Sultans Dougononreh stehen. Die
Wadai-Stämme hätten sich gegen die französische Ober-
hervs-ÜMt empört unö -aus diesem Gnm-de ist eine Str >af^
expodition ausgefaudt worden. Die Rebellen ließen gegen
30 Tote auf dem Schlachtfeld« zurück. Auf französischer
Seite wurden nur 2 Soldaten verwundet.

Die französischer» Manöver und die auswärtige Politik
Avb. Paris , iS . August. Aus Die Anfrage eines

Berichterstatters , ob es wahr sei, daß die großen
Herbstmanöver abgesagt werden sollen- und daŝ diese
Maßnahme mit der äußeren Politik und dem votairde
gor deutsch-französischen Verhandlungen zusammenhange,
-rwidertc Kriegsmunster Messimy: Tie m dieser
sicht geäußerte Beunruhigung  scheint nur durck-
»ls ungerechtfertigt.  Ich kann erklären , daß
Sirse Gerüchte keinerlei Beziehungen zur auswärtigen
Politik haben. Was zu denselben Anlaß gab, ist wohl
der Umstand, daß die Verheerungen , welche die Maul-
und Klauenseuche gegenwärtig in: Aisne-Tepartemenr,
also dem Zentrum der geplanten Manöver , verursacht,
notwendigerweise beunruhigen müssen, und daß wir an
die Möglichkeit denken, das ursprüngliche Thema der
großen Herbstübungen abzuändern und lediglich die
einzelnen Armeekorps in ihren Gegenden manövrieren
zu lassen. Aber man wird zu einer solchen Maßnahme
erst drei oder vier Tage vor den Manövern greifen,
falls sie durch die Ausdehnung der Seuche unvmmcrd-
lich werden sollte. Wir suchen gegenwärtig nach Mit
Mn um dem durch die Seuche hervorgerufenen Ubcl-
stand abzuhelfen. So werden Versuche gemacht, die
Mannschaften mit dem von den Konservenfabriken der
Lstdepartsments gelieferten Fleisch zu ernähren . Falls
dieser Versuch Gelingt, können die Manöver doch ab-
Lehalten werden.

Zu dem angeblichen deutsch-spanischen Abkommen,
wb. Paris , 18. August. Der „Matin " erklärt sich

für ermächtigt, das aus Madrid hierher gelangte Cv-
rsicht, daß Spanien seine Kolonie Guinea an Deutsch¬
land abtreten wolle, als durchaus unbegründet
zu bezeichnen.
Zu dem deutsch feindlichen Zwischenfall in Aix les Bains.

hd. Paris , 18. August. Aus Aix les Bains wird über
den Flaggen-Zwischenfall noch gemeldet, daß, der be¬
treffende Industrielle Ternot  heißt . Er war rm Auto¬
mobil in Aix les Bains eingetroffen und Uetz die deutsche
Flagge, sobald er ihrer ansichtig wurde, von dem Besitzer
des Restaurants herunterholen. Darauf bemächtigte er sich
sofort der Fahne und brach den Stock dann ubers Kure in
drei Teile. Dann ließ er von der anwesenden Zigeuner-
labellc" deren Leiter er ein 5-Fvankonstück oinHändigte, dm
Marseillaise spielen. Der Zwischenfall spielte sich m
Gegenwart zahlreicher Zuschauer ab, die dem Vorgang leb«
basten Beifall spendeten. Aus der Polrzer erklärte
ternot er bedauere, daß er sich zu einer solchen Tat habe
hinreißen lassen und sei bereit, jede Genugtuung zu geben.

Fremde Lokomotiven auf französischen Bahnen,
hd Paris , 18. August, über die Lieferung fremder

Lokomotiven für die französischen Effenbahn-Gesellichafüm
wird noch berichtet: Bei der Nordbahn-Gesellschast erklärt
man daß die Absicht des französischen Bauteuministers,
die französischen Bahngesellschastcn zu zwingen, m Zu¬
kunft ihr Material in Frankreich zu bestellen, nicht zur
Anwendung gelangen kann, weil eine solche Verfügung
mit den jetzigen Verträgen nicht übereinstimme, übngms
sei die sranrösische Industrie von der Nordbahn-Gesellschaft
soweit als möalich bei Bestellungen berücksichtigt worden,
-̂ aß dies seitms der französischen Staatsbahn nicht immer
der Fall gewesen, ginge daraus hervor, daß noch unlängst
IM Lokomotiven von der französischen Staatsbahn in Eng¬
land bestellt worden seien. Von der Paris -Lyon-Mittel-
meer-Gesellschaft wird erklärt, daß die französische Industrie
dnrckschnittlick 5G bis 60 Prozent ihrer Bestellungen erhalte,
-llibrend ans Deutschland und Belgien der übrige Teil ent¬

falle. Die auswärtigen Firmen lieferten übrigens mit
größerer Schnelligkeit und auch preiswürdiger. In Frank¬
reich sei die Arbeit wogen der zahlreichen Ausstände fast
unmöglich geworden. Mit dom fremden Material sei die
Gesellschaft sehr zufrieden.

Der Ausbau der rnffischen Flotte.
Iiä. Petersburg , 17. August. Der Ministerrat beschloß,

den Bau der Schwarzmeerschisse ausschließlichan russische
Firmen zu vergeben. Zwei Linienschiffe werden der Firma
Iwan Bunge in Bau gegeben, die um 9 Millionen Rubel
im Preise herabgegang-en ist; das dritte Linienschiff wird
an die Nikolajewwerkc vergeben. Der Banpreis jeden
Linienschiffes beträgt 23 Millionen Rubel. Die Nikolajew-
Werke werden ein ihnen übertragenes Linienschiff in vier
Jahren , Iwanow Buitge in 5 Jahren fertigstellen. Außer¬
dem wurde der Bau von neun Torpedobooten an vier
russische Firmen vergeben.

Der englische Eisenbahner-Streik.
London, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Einige

Eisenbahnlinien arbeiten fast normal, bei anderen dagegen
ist der Verkehr ernstlich gefährdet. Nach einer Meldung
aus Birmingham ist W esten g l a n d gänzlich von der
Midlandsbahn abgeschnitte  n. Die_ Direktionen der
Südlinien  erklären, daß der Verkehrf a st u n g e sto r t
sei, und daß nur wenige Leute fehlen. Die Vertreter der
Angestellten bezeichnen das als unwahr.

Vom Wetter.
hd. Cöln, 18. August. Trotz der starken Abkühlung,

die eingetreten ist, hält die Trockenheit im Rheinlande an.
Nach den Meldungen der rheinischen Wetterwarten ist es
leicht nröglich, daß schon in wenigen Tagen emo neue
Periode heiteren und warmen meist trockenen Wetters
einsctzt.

Eine Gasexplosion ans dem Potsdamer Bahnhof.
Berlin. 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag 8% Uhr entstand im Geschäftszimmerder Bc-
triebsiüspektion am Potsdamer Bahnhof infolge Schad¬
haftigkeit der Gasleitung eine Explosion.  Die Explo¬
sion war so stark, daß große Manerstücke  herausgc-
rissen wurden, die teils auf dm von Wannsee kommenden
Zug Nr. 5137, teils aus die Straße fielen. Sieben
Personen  wurden leicht verletzt, darunter Munsterral-
direktor Geheimrat Halle  vom Finanzministerium und
der Direktor der Dresdener Bank Dr. Schacht.

Einsturz einer Kirchenempore.
hd. Paris , 18. August. In Ausfurucq, in der Nahe

von Pan , brach während des Gottesdienstes in der Kirche
eine Galerie, auf der die Männer faßen, zusammen und
stürzte auf die untere Galerie, die m' t Frauen besetzt war.
Dreißig Frauen wurden verwundet, darunter drei sehr
schwer. _ _ _

wb . Ischl, 17. August . (Wiener Korr .-Bnr .) Tie
Vlättermeldung , nach der gestern der einer ^ agdfahrt
des Kaisers  die Pferde scheu geworoen und der
Kaiser in Gefahr  geraten wäre, entlprmit nicht

wh  17 . August . In einer Spczialbot-
schast. bctr. das Veto gegen die  W o ll ta  r i fbr  11,
erklärt Präsident Taft, das Land verlange eine ^ edffion
der Zolltariffätze nur auf Grund genauer, wissenschaftlich
erworbener Informationen . Das Tarifamt sei bereit,
einen solchen Bericht im Dezember d. I . zu erstatten. Es
bestehe keine Notwendigkeit, eine sofortige Aktion au,gn,nd
ungenauer Daten einzuleiten. Mair glaubt, daß Präsident
Taft gegen jede Rcvisionsbill der gegenwärtigen Seffron
fein Veto einlegen werde, einschließlich derjenigen aus die
Revision der Freiliste und der Baumwolltarffgc,ctze, die
beide bereits vom Repräsentantenhaus und vom Senat
angenommen wurden.

hd. Prag , 18. August. In Rakaus bei Turnau in
Böhmen zündete der HansbcsitzcrssohnHainy aus Rache
das HauS des Nachbars Haber «n. Habers Schwester und
ein Töchterchen kamen elend in den Flammen um und
Haber erlitt schwer- Verletzungen. Der Brandstifter wurde
verhaftet.

wh. Moers, 18. August. G r o ßf e u e r entstand gestern
abend in der Brennerei der Gebrüder Schroer in Baerl
Die landwirtschaftlichen Gebäude und das Dach der
Brennerei wurden vollständig eingeäschert. Der Schaden
wird auf 70(100 Al. geschätzt.

Ketzle DmrDersn -rchr'ichtrn.
TelegraphischerKursbericht

(Mitaeteilt vom Banfbaus SBfctffer  u . Ko.. Lanaaasis 16.1
Frankfurter Börse, 18. August, mittags 12% Uhr Kredit'

Aktien 205V», Diskonto-Kommändlt 188, Dresdner Bank 157.75,
Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 170. Staatsbahn
159 Lombarden 23.75, Baltimore und Obro 103' ,», Geilen¬
kirchen 200.75, Bochumer 233 25, Harpener M .oO, Laura-
bütte 176 25, Norddeutscher Lloyd 96, Hamburg-Amerrka-Paket
132.25, Pbönix 257.25, Edison 272.50, Schuckert 165.50, uber-
*ee  Bttencr^ Börse, 1̂8, August. Lfterreichische Kredit-Aktien
656.50, Slaatsbahn -Akiien 744.20, Lombarden 123,70, iuiatf*
Noten 111.47. . . . . . ..

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. B310
Die nächsten Abfabrten von Bost- und Passagierdamprern

finden statt : Nach New Vork: 20. 8. Postdampfer „Patrrcm .
24. 8. „Cleveland". 29. 8. „Amerika". 81. 8. „Pretoria,.
2. 9. „Blücher". 7. 9. „Cincinnati ". 9. 9. „Pr ' sident Lrncoln .
Nach Boston: 20. 8. Postdampfer „Patricia ". 81. 8. „Pretoria .
Nach Baltimore : 20. 8. Postdampfer „Patricia ". 31. . 8.
„Pretoria ". Nach Philadelphia : 27. 3. Postdampfer „Prrnz
Adalbert". 12. 9. „Graf Waldersee". Nach Kanada : 25. 3.
Postdampfer „Willehad". 5. 9. „Pisa ". Nach New Orleans:
22. 8. Postdampfer „Bosnia ". 16. 9. „Hoerde". Nach West¬
indien : 19. 8. Postdampfer „Graecia". 19. 8. „Westphalia .
Zirka 22. 8. „Mecklenburg". 30. 8. „Georgia". 2. 9. „Venetia .
7. 9. „Syria ". Nach Mexiko: 28. 8. Postdampfer „Corco-
vado". 3. 9. „Dania ". Liach Ostasien: 20. 8. Postdampfer
Bayern ". 80. 8. „Arcadia". 1. 9. „Freienfels ". Arabisch-
Persischer Dienst : 25. 8. Postdampfer „Nicomedia".
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

' bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 20. 8., 22. 8. Dampfer „Cyclops' .
21. 8., 23. 8. Dampfer „Almissa". Nach Dalmatien : 18. 3.
Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Baron Gausch". 21, 8.
Linie Triest-Spizza (A) Dampfer „Brioni " 22. 8. Eillinie
Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz Hohenlohe". 23. 8.
Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer „Adelsberg". (A be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lcsinä, Gravosa.
Castelnuovo und Cattaro .) Nach der Levante und dem Diittel-
meer : 19. 8. Linie Triest -Syrien Dampfer „AmphitriteD
20. 8. Griech.-orientalische Linie (A) Dampfer „Tirol ". 22. 8.
Eillinie Triest-Konstantinopel Dampfer „Baron Beck". Nach
Ostindien, China, Japan ' 27. 8: Linie Triest-Kobe Dampfer
„China". 1. 9. Linie Triest-Bombay Dampfer „Africa". 12. 9.
Linie Trirst -Kalkutta Dampfer „Triefte".

Telegraphischer Witterungsbericht
von dwr deutschen Seewarte zu Hamburg

vosre LK . 8 UStr vormittags*
1 ” sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig, 5 — frisch, 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, XO— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S
tßCQ Wind-Bichtung-Stärke.

Wetter.
f 5

Aendernng j Nieder-des Barom.j schlag in
v. 5—8 Ohr 24 Stunden

morgens. | mm
Borkum. 759,5 NW 3 I bedeckt +19 - 0,5—1,4 0
Keitum . . . . . . .
Hamburg. 758,4 WSW 4 bedeckt +15 - 0,5- 1,4 0.5- 2,4
Swineniftntle . . 751,8 W 4 0,1—0,4
Ncufahrwasser 753,0 WSW 3 wotkenl. +16 2,5- 3,4

751,2 NW 3 Kegen +11 3,5- 4,4
Aachen. 763,0 SW 4 halbbed. + .16 0
Hannover. 760,9 V,' 4 wolkig +15

+16
0

Berlin. 758,5 W 7 bedeckt 0
761,1 WNW 3 +16 0

Breslau. 759,5 W 4 bedeckt +14 0,0- 0,4 0
Bromberg - - - 755Ji W 4 +13

+11
1

Metz . 765,3 8 2 halbbed. —0,0- 0,4 0
Fi'ankfr .rt (Main) 763,6 SW 3 +15 -0,5 - 1,4 0
Karlsruhe (Bad.) 765,0 NNW 1 +14 0,0- 0,4 0
Wü riehen. 764,9 SW 2 Hegen + 14 -0,0 0,4 0
Zugspitze . . . . 535,0 WNW 3 + 1 0,0- 0,4 0
Storiioway . . .
Malin Head . . • 762,5 SWl bedeckt +15 0,0 0,4 0,5- 2,4
Valencia.
Seilly. 763,5 heiter +18 -0,0 - 0,4 0
Aberdeen. 759,7 WKW 2 Dunst 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Shields . . . . . . 759 9 W 2 wolkig + 17 0
Holyltead.
Jle d’Aix.
St . Mal uteti . . . 764,6 heiter +18 -0,0 - 0,4 0
Grisnez . 763,8 WSW 3 wolkig +18 -0,5 —1,4 0
Paris.
VÜKsingen . . . . 752,4 W 2 wolkig +18 -0,5 - 1,4 0
Helder. 760,2 W 2 +20 0
Bo dB. 757,0 N 4 halbbed. + 9 —0,0- 0,4 0 .Citri,‘ttisinsnnd . 759,8 N 2 bedeckt +11 0,0- 0,4 6,5—12,4Skudeneis. 758,1 WNW 6 heiter +13 -0,5 - 1,4 0
Var <10. 754,1 NO6 Kegen + 7 —1,5—2,4
Skalen . NNW 5 heiter +15 0,5- 1,4 0
Hanstholm . . . 755,8 NWS wolkig +16 0,0- 0,4 0
Kopenhagen • . 753,5 WNW 4 c +16 - 0,5- 1,4 0
Stockholm . . . . 7.50,9 NW 4 bedeckt + 9 -0,0 - 0+ 0
Hernösand . . . . 750,0 NNW 4 < +10

+ 6
+12

-0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Haparanda . . . .
Wishv.

743,3
750,5

N 8
NW 4

Regen
wolkenl v

-3,5 - 4,4
0,0- 0,4

2,5—9,4
0,1- 0,4Karlstad. 752,5 NNW 6 +10 0,1- 0,4

ArchanKel . . . . 749,7 ONO2 bedeckt +16 0 .Petershm 'K - . . 742,6 ssw 1 Regen + 9 0,0 - 0,4 12,5—20,4
P.iL!fa. 748.7 W 2 bedeckt + 9 - 0,0- 0,4 2,5—6,4\ \ Una . 752,0 SW 2 + 10 0
Gorki.
Warschau . . . . 755,2 WNW 2 bedeckt +13 - 0,0- 0,4 0,5- 2,4Kiew. 757,6 W 2 +11

+ 15
0,0- 0,4 0

Wien. 762,6 WS
bedeckt -u,o -0,4 0

Präs. 762,2 WSW 3 +17 0
Roni . . . . . . . . .
Floren * . 762,9 KO3 wolkenl. +19 I 2,5- 6,4
Caeliai ’i. 763,6 NW 5 wolkenl. +2! 0 ,Thdrshavn . . . . 762,3 0K04 wolkig + 9 0,0- 8,4 0.5- 2,4
Seydisfjord • . . 763,3 bedeckt + 7 « 0,1- 0,4

Wettervoraussage für Samstag, 19. August
von  ticr Meieorologisch «?n . . uteilung des Pbyeikal . \ eieinszu Frankfurt a.V*
Meist trübe , leichte Begenfälle , kühl , westliche Winde.

Witterungsbeotoachtnngen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17 . A ’gust
7 Uht

3aor«a»j».
2 Uhr 9 Uhr

756-1 755,9 755,5 755,8
760,2 755,9 765,6 765,9

15,5 20,3 14.3 16,1
103 10,0 9,6 10,0

56 . 79 71,3
ÜW3 NW 3 NW 2

Barometer atif 0"und Korm&lsohwe
Barometer aof dem Meereasplügel
Thermometer (CeUitie) . . . . . . .
PlinstepotiminK (mm)
Relative FeBChtigkelt M.
tVind-Biohtuntf tind -Stark« . . .
Niederschlßffahöhe (mm) . . . *• ■

Höchste Temperatur (Celsius) 22,5 Niedrigste Temperatur 13,9.
Wasserstand des Rheins

am 18. Augu3t:
Biebrich . -Pegel : 1,07 «n gegen 1,10 rn am gestrigen Vormittag.
Mainz . >• 0.32, , „ 0.34 »» ,» ,»
Caub. »» 1,37 „ ». 1,30

Ai » Adrrrd -ArrKgnde 8 Seiten.
tJljelifbfltteur: SB. Schulte »»« Brüht.

Verautwortlicli für '> ,l. tzandel: I . D.: W. Tch ulte vom Brühl. Soimenberü>
sür Feuilleton : B. v " 11n borf : fite Stabt und Land- I SB.: st. Günther,
für Gerichtsianl, Be-.ut üitcS, Gvort und Bctelkafient C. Loöacler : jür 0»

SliUttaeti und Stetiamcii: I . B. : I . Dornau : : sämtlich in Wltödudeu.
Lruck mU>Aeriag-der L. Schelleitoerglcheit Hss-Bnchdruckrrei in Wiesbaden



Nr. 384. Freilag, 18. August 1911. Arirsögdeurr Nagblatt« ÄbcuS-Ausgabe, Brite 1«

Freibank . Samstag , den 19. Aug.
1911, morg. 7 Uhr, mrnderw . Fleisch
d. 2 Ochs. (1,Bulle ) 60 u. 40. 1 Kalb
M (flekü, Rindfleisch 25, Schtveine-
ftersch 30. Fleischh.. Metzg.. W-ursw.
ist v. Erw . v. Fvcibkfl. veüb., Gastw.
u. Kostg. nur mit Gen. der Polizei¬
behörde gest. St . Sch lachthos-Berw.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19. August er.,

mittags 12 Uhr, devsteigiere ich im
Lause Helenenstr . 7, hier : 1 Pianino,
2 Büfetts . 1 Spirgelschr ., 2 Bücher-
schr., 1 Kredenzschrank. 2 Vertikos,
2 Schreibtische, 1 Diwan , 2 Sofas,
Tische, Spiegel , Bilder u. a. m.
BpssnEch meisÄietend zwangsweise
Segen Barzahlung . B 16605

Lowsdorfer, Gerichtsvvlllzieh er,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Samstag . 19. Aug., mitt . 12 Uhr,

dersteig. ich rm Pfandlokal Helenen-
strafle 24 zwangsweise : 2 Bertikos,
1 Klavier , 2 Schreibsekretärc , Sofa,
1 Büfett , 1 Glasschrank, 1 Waren-
schrank, 30 Mir . graues Futter,
20 Fl . Krote-Sekt . 1 Kam., 1 Fahr¬
rad , 1 Waschmaschine, 1 Hobelbank,
25 Kisten Zigarren , 1 Kassenschrank,
200 Tannenbord , 1 Kleiderschr. usw.
oifertfL m-eisübiet. gcfticirt Barzahlkuntz.

Wiesbaden , den 18. August 1811.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ Dreiweidenstratze 6, 1.

. . 1 . .........
Samstag , den 19. August 1911,

irkttags 12 Uhr, w'ir'd rm Hause
Ujser-FnedriÄ-Myg 88:
1 gesamte Laden-Einrichtung , be¬
stehend auS 1 Theke, 2 Regalen,
2 Erker -Einrichtungen , drei Gas¬
lampen . 1 Tisch. 1 Stuhl , 1 Schild
u. Ausstellkasten n. a. m„

rovann nachm. 3 Uhr im Hause
Hslenenstraße 24:
zwangsweise:

1 gr . Partie Zigarren . Zigaretten
u. Tabak, 1 Bohrmaschine, 1 Bank-
schere für Bürstenmacher , vier
Waviere , 1 Silber -, 1 Spiegel -,
2 Kleider-, 2 Eisschr., 3 Büfetts,
6 Sofas , 10 LessÄ, 3 Murtoiketten,
7 Diwanis , 3 Schreibtische, sechs
Bertikos , 2 Teppiche , 2 Reg-nla-
teure , 8 Komlmoden, 2 Chaise-
klongineA, 1 Part . Blumen u. a . m.;

v) freiwillig:
1 GaÄampe , 2 RciseWrbc , ein
Dafellaufsab, 1 Schrvibgeug, eine

1 Likör-Service u. a . m.
ochsntlich gegen Barzahlung ver-
weigevt. B16588

Wiesbaden, den 18. August 1911.
Habermann,

E er idif xe ßer,
W-allufer Straße 12.

Selbsthilfe-Verkauf.
Dienstag , den 22. August 1911.

vormittags 11% Uhr, ve-rsteigere ich
rn der

MKlNzer Straße
in Wiesbaden.

iveg. Annahmeverzuqes des Käufers
kemäß z 373 H. G. B.:

55,000 TKßeltZllpMrniieu
öffentlich meistbietend gegen Bar-
so-Zlung.

Sammelpunkt für Kausliebha'bcr
11.25 Uhr an der Restauration „Zur
^iwdrichshalle ". Mainzer Str . 116,

Wiesbaden, den 17. August 1911.
M

Gerichtsvollzieherin Wiesbaden,
Rauentaler Straße 14.

Wieder da.
Butter -Ersatz . . . . Pfd . 9S Pf.
^tttstadt -KonsU !» , Metzgergasse 81.

Kalbfleisch
7« «. 8« Pf.

Lsü aruftorststr -rkie 7._15 16591
Fußboden Del Schoppen 35 Pf.

® :ss , Mctzgergasse 31.

X  Kohlen »Koks, BMs ^
«amerreicMe AisswaM anerkannter ^ raalstätsaiarlsen . Benkbar beste Aufbereitung
durch maschinelle Siebwerlse . — OrSsstes langer am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen-Yerkauf-Gesellschaft
mit beschrankter Haftung.

Hauptkontor: Bahnliofatrasse 2 . Fernspreches * S8i\ K48 11. T73 ». K66

Hirsch allen voran!
Jed . Pfd. Rindfleischz. Koch. ZO Pf.

Lkd̂ Md. Rindfleisch zuM Agdf.
Jedes Pfund Kalbfleisch . . GO Pf.
Prima Schweinebraten Pfd. ? 2Pf.

Gr. Kieischabschlag!
Mettwurst u. Preßkopf Pfd. '$  ö Pf.
Hackfleisch. Pfd. GO Pf.
Hausmacher Leber- und Blut - ,g mc

wurst . Pfd. Pi-
Dörrfleisch . Pfd . 78 Pf-

Zarte Leber Pfd. 30 Pf ., Lunge u. Euter Pfd. 25 Pf ., stets frisch.
Mache meine werte Rundschaft extra darauf aufmerksam, daß ich trov der staunend

Eigen Preise nur prima Qualität Ware zum Verkauf bringe.
Metzgerei MZLüEZZy Helenenstraße 24.

§Lr behagliche Leute
eiZiett behagliche» WshNsrtl

. Etwas abseits von der großen Herde, dort, wo der Lärm und das
Haften der Großstadt nicht hinkommt, lind doch so nahe der Stadt, daß

i.̂ cht zu versauern braucht. Lassen Sic sich den Prospekt von
E !tvM§ a. Rh . zusendenu. kommen Sie dann einmal selbst hierher.
Wir führen Eie gerne herumu. zeigen Ihnen uns. kl. Stadt. 15 Min.
Eifcnb. v. Wiesbaden. Günstige Steuern. Spezialität: Einfamiiien-
^andhäuser in jed. Geschmack und f. jed. Geldbeutel. p 75

Derkeßrskmreüu Wmsse a . Wß.

Gr « ÖLG - GvSri ' SF '. geistnugsfähigllc lLeichteste!
Neuer Anfänger -Kursus : Mittwoch , den

28 . August , abends SV« Uhr , sep. Unterrichis-
räume jetzt Hotel , Römer " , Äüdingenstr . 8.
Honorar Mk. 6.80. Mittwochs u. Freitags , 9 Uhr:
Ausbild, in 8 Klassen bis zur höchsten Fertigkeit
nach neuer Methode » Viele Mitgtiedcr erhielten
wiederhott erste Auszeichnungen für gute Lerst-
«ugen bei Wettschreiben. Niedrigster Jahresbeitrag.
Besondere Vergünstigungen (Zeitschriften, Lefe-
Sirfe, Bücherei ec. kostenlos). Eintritt jederzeit.

KtenogvKPifen-Nersin lG.-K. Ktotfe-Kchrey).
Gegr. 18öS. Aeltetter Stenograplren -Verein Hsffcu -Äaffaus.

Größter Sterrogrophen -Berein LSiesdadens.
(Mitglied des Stcnographeu-BerbaiidcS Srolze-Schren, kein Privatuntcrnehmen.)

Alle

fertigt zu den
billigsten Pressen aa

von der einfachste i
bis zur künstlerischsten Aue'ührung

i . Sette,
Mic helsberg 6 .

Umsonst.
Ailsmihmcprcisc.

Kühner . . . von 00 Pf. an.
Tauben . . . von 55 Pf . an.
Suppenhühner v. 1.50 Mk. an.

Heute geschlachtet
Bicii . Umsonst Bieichstras -e 38*

Telephon 3749.

Seel bi-ibt Seel ZKßWUMMMerk,,nie it . S5esmt<rtßt .Verkaufe Samstag u. Sonntag:
Jedes Pfund Rindfleisch J O

ave Stücke nur Pf.
Jedes Pfund Kalbfleisch

alle stücke mir 80 Pf.
Hackfleisch u . Bratwurst

h Pfund nur 70 Pf.
Preßkopf 70 Pf . Freischwurst 60 Pf.
Leberwurft30ßf . Blutwurst 40 Pf.
Spezialität : HauSmacher Leberwurst

60 Pf.
Alles in prima frischer Ware.

Mlesbadener Jldfäi-fionfmi,
29 Vteichstratze 28 . B1Ü501
Staunend billige

I.Wtzkl.
Junge Feldhühner 1.38
Jährige „ 1.00
Alte „ tt.00
Fste. Mafthnüner 2.00
„ Frikafleeflülm . 2.50

(ca. 3 Pfd . schwer)
Feinste junge Hähne ä. 1 Mk.

Tel . 4482 . — Ja huste» 28.
Bestellungen per Telephon und Karte

werden pr. besorgt. B11692

Hmrde-„Seife la"
Apoth . K-vUr -r-t , Schloß . 983

Mrsshadsnsr

BBollnittss-
Iiiftitnt

Gevr. Uerrgehauer.
Dampf -Ach vs  ineve t.

Gegr. 1856.
Eelefou tü „ 1016

Zargmagazin
Kchwalvacherftr . 06.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.
PIT " uebcrnahme von

Ueberführungcn von und nach
auswärts mit eigen.m Leichen¬
wagen.

Ich warne hiermit jeden, meiner Frau
Mrrrirb 8ä‘üs!U:;d«r.. geb.S3ol8aBi«3,
auf meinen Namen etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts hafte.
«§ LLZLOK 86M <ßMlOT »9

Schreiner. _Mli-IMim
Beobachtung .»Erinittelnng . ,
Ehe Affären » Keirats »Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret '. Größte Praxis!

Z ,«verlässigst!
Völsktiv - ZursLU

Scharnhorststr. FT , 1. Tel. 4180.

Ein Baum Aepsel (Leberb.) zu bk.
Näher . Ni!o!as ' : r. 26. Hochp... vomw

Gärtnerei oder Grundstück
z. pachten gesucht. Am lrcbsten Süd.
friedhof. Offerten unter S . 83 Post¬
lagernd Schützenhofstratze. _.

Modes.
Lehrmädchen aus g. FamAie ffes.
Fri da Wolf, Gr . B-nrastrasie 6, 1. ,

Junger , kräftiger Arbeiter
findet Stellung . Wochenkohn 18 Mk.
für den Anfang . Zu meid, zwischen
8 und 6 Uhr abends b. Nörig Cre.,
Farben - n. Kittfabrik , W.cfbendstr. 7,

Wer Msköiitiert WeUe!
v. Beamt , a . Gr . g. Ausk. u. BÜW.?
Off . Pss tlagcrkarte 14, Brsmarckrrng.

"BerLoreu
goldenes Armband mit Anhänger in
russischer Schrift . Wzugeben gegen
B-chvhlnnng Adelheidstraße 54, 1. __

Verloren
eine Stangenbroschc , Brillanten und
Perlen , zwischen Wiesbaden u. Bieb¬
rich. Abzugeben gegen gute Belohm
Sonnenbergcr Straß e 15. __

Silberne Damenuhr verloren.
Geg. Bel. abzug. Akürechtstr. 40, 3 k.

WiSM g« K.
SZ Ohstwci»kcltcrci.L,
W.  Henrich,
Blücherstraße 24. :: Tsl. 1914.
Daselbst Ankauf v. la . Kelterüpfel.

Oestgnl früh, gegen 3/48  Uhr , verschied
Mann, unser geliebter Yater, Bruder, Schwäger

Kirrder-Lodeneape
bertoxcirt auf d. Wege WaGhäuschcn
nach der Stadt . Abzua. gey. Belohn.
_ _ W. Maldaner , Marktst r . 84.

Goldener Damengürtel
von der Kirchgafse bis Brerstadter
Warttnrm verloren . Abzugeben
Konditorei Braun , Kirchgafse.

sanft mein geliebter
und Orossvater

Herr Max Ehrhardt
im 69 . Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Elisabeth Ehrhardt, geh. lahr.
Wiesbaden, den 18. August 1911.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 19 . ds. Mts., nach'
mittags 4 1/2  Uhr , vom Trauerhause, Büdesheimer Strasse 21
ans statt . ^4
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Nur noch ganz kurze Zeit!

Rosener.

N. Bargstrasse8, neben Botel„Kölnischer Hof‘,
6— ■ - r i".•— T— nahe Webergasse . =

Wesen vollständiger GescMftsanfgale auf Sämtliche Artikel
Mur erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Bederwaren,
Visitkartentaschen , Brieftaschen , Porte¬
monnaies , Schreibmappen , Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen-Handtaschen , Luxus - u.
Toilette - Gegenständen , Bürstengarnituren,
; ; Schildpatt und Elfenbein.

Sin grosser festen Zahn«mul Haaelliärsteti.
Gute Ware
tür billiges Geld
Meiern wir Ihnen.

Kannen Ihnen
grössere Vorteile

geboten werden?

Einheitspreis Wir
Damen und HerrenM. 12,50
Luxus-AuslührungM. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

^ ""4-
£

Niederlassung
Wiesbaden:
2 Langgasse 2.

K98

WM WtSW» 0. 8| f. 33?(•
Soto-Stot perM . . 34 51.
roeiB-M . 35E

Kirchner
Rheinganer Etr . 2.

Neu eröffnet! Reu eröffnet!

Eeyer's wild- und GeMelWe,
® » yrr BF.,
4245 Telephon 4245.Inh . Herrn . Geyer , Sohn Sol»

Gravenstratze 4, direkt an der Marktstraße. -
Empfehle:

Jung - SBettetflucr Ganse . • p-r Stück 6.50
Junge di-sjähr . Enten. V-r Stuck 3.50 an
Junge biesjälir. Kapaunen . v-r L-tnck2- 2.20
Junge diessähr. Hahnen . Per Stuck 1.40—1.70
Feinste Delikateß-Hähnchen . ^ ©tucJ 1.00
Zunge satte Frikasseehühner . . . . P-r « mck2- 2.»0
^unae Tauben . .

sowie alles andere Wild und Geflügel
zu den billigsten Tagespreisen.

Samstag Stand ans dein Markt . - KB. Man bitte genau mit Graden-
stratze 4 ' und Telephon 4245 zu achten. — Bestellungen p-r Postkarte und

Telephon werden prompt ausgeiuhrt.
Ren eröffnet ' Neu eröffnet!

??Wanzen-Tinktur!
gibt nicht- besseres. Sichert (Schloß).

Hornhaut und
Hühneraugen J

Wirkaame Mittel dagegen.
Drogerie Backe, am Kochbrunnen.

Ca.10V Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzuge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44,
1. Stock ( Alleeseite ).

Kleiderbüsten
jed. Nr . u. Fass., mit u, ohne Stand .,
MastbüstLn. reell. Schnritmuster all.
Art . Kostüme werden zugeschrutten
u einaer . Akademre, Kirchgasse 17,
L Etage . Schüleriitnen -Aufn . tagl.

Nähkursus pro Monat 10 Mk.

Lnutiaus :: "Wiesbaden.
Samstag :) den AN. 1911 » ab 8 Uhr abends:

Oarf ©nf ©sf B
8 Uhr : Honrert des Harercliesters . 9 ‘MJhr : Militär -Koniert'

Etwa ?»>/. Uhr ; IwFOSS © ® FeUerWCrk.
Tagesfestkarte 2 Mk., Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-

karten -Inhaber 1 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vo
zuzeigen . — Abonnements - , Kurtaxkarten und Besichtigungskarte
zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des hu
gartens nur bis 61/, Uhr nachmittags . ,

Bei ungeeigneter Witterung 81/2 Uhr : Abonnements - Konzert.Städtisch « Kurrerwaltuag.

Reisekofser,
Anzngk. Taschen Körbe-c. gut und sehr
billig Wedergaffe 3, Hth. -rel. 3229

RnrHandarbeit.
Herren -Sohlen » . Fleck 2.90 Mk.
Damen -Sohlen u. Fleck 2.20 Mk.

Kinder -Sohlen u. Fl -ck ie n. Große.
Rur prima eichenloh gegerbte Leder

kommen zur Verarbeitung.
Badelf,

3 Kleine Kirchgasse 3._

40 U. 45 Pf.
Echtes Kommißbrot.
N>. Ut ' iiiiegel , Schwalbacher str . 29.

Wer's
3v-Ps.-Aze!2 *
Nur SamStag und Sonntag.

Nur im Pfund.
1 Pfd . Kleifch ohne Knockten 30 %
1 Pfd . Kackfieisch, stets frisch, 30 L
1 Pfd . K.alperff «>sA' pnma. 30 %
1 Pfv . Uleischwnrst , prima, 30 % .
Witt 22 Hellmuudstt.22.

Hago Kessler.

Eleganter Zagd-
pariwagen,

so gut wie neu , billig zu verkauf.
Off unter A . et . 3 hanptpostlag

Reu!

Telephon 22S6.

Zmisl'ßttml'Mmei
Kirchgaße V»

Reu!

LLelrrr . 8elrsW >p.

MW SkM -MK.
ganz neu » Modern , billig zu verkaufen.
Offerten u. 11'- 58» an den Tagbl.-Verl,

Kür Friseure!
3teilige Herren -Toilette , fast neu,
mit allem Zubeb-r billig zu verkaufen.

Friseur SclarSSder,
Kirchgasse 29.

2KwierMic.2RkM>ii!M,
1 Gokd-TvNMau,
SaDntffch " 2" Gcbctt ' Betbon spMbill.
zu verk. Mbrechtstraß>

echte OeVbiDer,
Betten itwfctr"
ic 21, 2 St.

Ptübin iJoHltt,KlrA. 53
Fenster , Türen , Treppen zu verk.
Näheres daselbst beim Variier.rv « ick« r & Schmidt,

Baugeschäft.

„Niederländer Dampfschiffährt .“
Aiuises*®: Oeasi äP<.srsosta®äs4ar2I 's

% oti Mainz-
Einfache Reise

SSieSurieli
Hin- und Rückreise

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Vorkai.
2.40
4.30
5.—
9.50

23.-

Saion
6.—

10.20
12.-

Vorkaj.
3.80
6.50
7.50

39.80

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London 36.20 23.—- 62.25
Hüll 29.50 49.—

Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
Köln-Rotterdam Mk. 6.—. 85 Pf. pro Bett extra.

Yorausbeatellung erforderlich.
Xrluicüfa ' . rt iclmeli fahrt

9.20 bis 3.30 bis
» .SS Köln 3 .4 » Coblenz

Anschluss in Köln an das
• Boot, weiter nach Rotterdam,

London und Bull . , . * “3.1
SKrotliche » » muU ' r sind mit Sel »i » Ot » bmcn vtr . rJicn . Schärmaun & Co . , fiSiebrscln

Tägliche Abfahrten
Ab Mainz 6.00 bis

„ iSiebricli 6 .15 » otiertfam
Zu Tal (Anaohluss nach London u. Hüll

täglich , ausser Sonntags)

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 34 . Aniffiist 1911 , bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt mit Souper u . Bali.
ISiebrich - iSingen und zurück.

Abfahrt 630  Uhr abends Strassenbahn — Haltestelle ..Kurhaus^
(Kaiser -Friedrich -Platz ). — Sonder -Dampfboot der Koln -Dusseldoi
Dampfschiffahrt . - An Bord : Konzert - Kapelle - KartenlosungJg
spätestens Dienstag , den 22. August , mittags 1 Uhr , an der Tageskas^
im Hauptportale des Kurhauses und an , der T,K " rta ^fl® ll^ ,l Ul
Wilhelmstrasse . — Preis (einsohl , elektrischer Bahn Schiffahrt u
Souper ohne Wein ) für Abonnements - und Kurtaxkarten - inhab
7 Mk ., für Nichtabonnenten : 8 Mk . — fepater als bis zu ob g j/?
Termin gelöste Karten kosten 1 Mk. mehr.

E 24®

Täglich drei Konzerte , Kurorchester und Militärkapellen,
vormittags 7 1/2 an den Quellen, nachmittags 4 und abends

:: 8 Uhr im Kurgarten . :: :: :: :: ::
Montags und Donnerstags um 9 ff- Uhr abends Reunions,
Mittwochs Extra- Konzerte , Freitags Illuminationen und
. . :: :: große Saisonfeste , Samstags Operette. :: :: ^

Direkte Züge : Wiesbaden - Homburg

Möblierte Zimmer mit Pension von 4 Mark an.
schöner Garten und Halle . . " i,h

Telephon 33.

I.
Restauration den ganzen TaL

elektrisches Licht, Bader. (Das ganze Jahr geöffnet

Arh« »ienbero Wimi
Besitzer Willi . Rieg*

liüe Siiei!
Zu dem am Sonntag »20 . , Montag , 21 . ,

und Sonntag , 27 . August , statt . ndenden
Kirchweihfest lade hiermit alle meine werten
Gäste frdl. ein. Hochachtungsvoll

W;ih. Jekel, Rest.Philippstal.

(Mhin. aot. 466'S) P^ i(
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